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Die Großmächte und der Islam.
- s. Paris , 23. November.

Die Zustände und Ereignisse in Marokko wie in
der Türkei haben auch in Frankreich wieder zu zahl¬
reicheren eingehenden Erörterungen über die Stellung
der europäischen Großmächte zu den muhammedanischen
Staaten und Bevölkerungen Anlaß geboten, die ihrer¬
seits zu Betrachtungen über die allgemeine Politik führ¬
ten. Es sind dabei mannigfache interessante Erscheinun¬
gen und Gegensätze hervorgetreten , die bei den weiteren
Entwickelungen eine Rolle spielen könnten.

Mit großem Nachdrucke ist da zunächst für Frank¬
reich eine Art Hegemonie über die Muhammedaner be¬
ansprucht worden mit der Begründung , daß Frankreich
die ältesten Beziehungen mit der Welt des Islam hat
und die größte Zahl muhammedanischer Untertanen
zählt . Während einige Heißsporne auf Grund dieser
Argumente eine effektive Vorherrschaft nicht nur in
Marokko, sondern auch trotz des Abkommens mit Ita¬
lien in Tripolitanien , ferner in Kleinasien und selbst
in der europäischen Türkei zu fordern die Stirn haben
und von der Regierung eine entsprechende „energische"
Politik eingeleitet zu sehen wünschen, wobei auch hier und
da von einer „Revanche für Faschoda" in Ägypten die
Rede ist schränken die Personen , die in diesen Fragen
die Kaltblütigkeit bewahren und die wegen ihrer Stel¬
lungen und ibres Einflusses überhaupt nur in Betracht
kommen, dieses „Programm " doch sehr ein. Von
Ägypten und Tripolitanien sehen sie ganz ab, um weder
in England noch in Italien Anstoß zu erregen —von
l>er europäischen Türkei verlangen sie gleichfalls nichts,
aber in Kleinasien, Syrien und Palästina fordern sie
eine Befestigung der französischen Positionen , um be¬
sonders den Deutschen entgegenzuarbeitcn . Das tradi¬
tionelle Protektorat über die Katholiken im Orient wird
aber für diese Zwecke nicht mehr als hinreichend wirk¬
sam angesehen, obgleich man bei keiner passenden Ge-

legenheit verfehlt, sich auf dieses zu berufen ; ^ man
wünscht vielmehr die Errichtung von französischen
Schulen und Lehranstalten , die Ausdehnung der franzö¬
sischen Konsulargerichtsbarkeit , Förderung der französi¬
schen Industrie - und Handelsinteressen in diesen Ge¬
bieten, dann aber auch ein wahres Protektorat über ge¬
wisse Bevölkerungen, beispielsweise die Maroniten , die
Armenier usw., die stets sich als Frankreichs Schutz¬
befohlene angesehen hätten.

Dabei treten nun auch Fragen hervor, wie man sich
bei Verfolgung solcher Ziele mit den anderen Groß¬
mächten abfinden solle. Es fehlt da auch nicht an aller¬
dings sehr vorsichtig gehaltenen Warnungen , nicht
prinzipiell die deutsche Politik und die deutschen Kultur¬
anstrengungen in Kleinasien zu durchkreuzen, da man
auf diese Art gar nicht Frankreichs , sondern sicherlich
mehr Englands und vielleicht auch Rußlands Interessen
fördern konnte, welch letztere dort durchaus nicht mit
denen der Republik trotz des sortbestehenden Bundesver¬
hältnisses identisch seien. Man stößt auf Andeutungen,
wie möglicherweise eine Art Abkommen mit dem Deut¬
schen Reiche über eine Teilung der Interessensphären in
diesen Gebieten getroffen werden könnte, wobei sich
vielleicht auch die Marokko-Differenz besser schlichten
ließe, auf deren endgültige Lösung durch die Konferenz
von Algeciras hier herzlich wenig gerechnet wird.

Bezeichnender sind indessen noch gewisse Kommen¬
tare zu der unmittelbar bevorstehenden Flottendemon¬
stration gegen die Pforte . So führt beispielsweise das
Journal ", m dem der ehemalige Minister des Äußern,

Hanotaux , den Ton für die Behandlung der äußeren
Politik angiebt , heute in sehr pessimistischer Stimmung
aus , daß das alles die Folge von Fehlern der Diplo¬
matie der Festlandsmächte, Deutschlands gleichfalls, sei,
weil dieie sich von England zum Hineinmischen m die
türkischen inneren Verhältnisse hätten fortreitzen lassen,
während die Berliner Diplomatie nicht geschickt genug
gewesen wäre, das zu verhindern . Denn mit der bloßen
Enthaltung bei folgenschweren Schritten irgend welcher
Art oder mit freundschaftlichen Winken in Konstanti¬
nopel sei doch noch lange nicht alles getan . Jetzt sei die
ganze Orientfrage wieder aufgerollt , was nur England
freudig stimmen könnte.

Man beginnt hier also in einigen Kreisen einzu¬
sehen, daß in den Jslamländern die englische Konkur¬
renz für Frankreich viel gefährlicher ist als die deutsche,
und daß überhaupt die europäischen Kultnrinteressen
durch die von England angeregte Politik gegen das Ober¬
haupt des Islam nicht gerade eine Förderung erfahren.
Man wendet sich dabei auch mit einigen verstohlenen
Winken an Österreich-Ungarn , das als Verbündeter
Deutschlands und als großer Interessent auf dem Bal¬
kan sehr nützlich wirken könnte, indem es eine Einigung
des kontinentalen Europas zur Regelung der Verhält¬
nisse in Makedonien und in der Türkei ohne Beeinträch¬

tigung der Herrscherrechtedes Sultans und ohne Auf¬
reizung der muhammedanischen Bevölkerungen, denen
es durch seine vorzügliche und gerechte Verwaltung Bos¬
niens und der Herzegowina sympathisch geworden ser,
herbeizuführen trachtete. Leider sieht man vergeblich
nach Vorschlägen in der französischen Presse, wie diesem
erstrebenswerte Resultat von der Wiener Diplomatie er¬
zielt werden könnte. Immerhin bleiben diese Symp-
tome beachtenswert, da sie Anknüpfungspunkte für weN
ausschauende Verständigungsversuche zu bilden ver-
möchten. _ _ __

Politische Übersicht.
Deutschland und Amerika

n. London,  21 . November.
Der amerikanischen Presse hat sich, nach Telegrammen

englischer Blätter , neuerdings eine ähnliche nervofe Reiz¬
barkeit in Hinsicht aus Deutschlands , vermutliche welt¬
wirtschaftlichen und weltpolitischen Pläne bemächtigt, wie
sie noch vor einigen Monaten in der englischen zu ver¬
spüren war . Den Ausgangspunkt für den gegenwärti¬
gen deutsch-hetzerischen Preßseldzug bildet natürlich die
Frage eines deutsch-amerikanischen Handelsvertrages,
weil es den Amerikanern nicht einleuchten will, daß es
nur recht und billig ist, wenn sie im wirtschaftlichen
Verkehr anderen Nationen auch Vorteile gewahren, von
denen sie eine bevorzugte Behandlung in zollpolitischer
Hinsicht in Anspruch nehmen. Die in Washington er-
scheinende „Post " behandelt in ihrer Ausgabe vom
20 November in einem spaltenlangen Artikel die Mög-
lichkeit oder Wahrscheinlichkeit eines Zollkrieges rmi
Deutschland. Das Blatt meint , sowohl auf amerikani¬
scher wie deutscher Seite gehöre sehr viel Klugheit und
Besonnenheit dazu, um noch eine Verständigung herbei-
zuführen . Es gibt dann dem angeblich tn weiten Kreisen
der amerikanischen Bevölkerung vorherrschenden Miß-
trauen gegen Deutschland Ausdruck, daß die Erklärungen
seiner Regierung , keine territorialen Rechte in Süd¬
amerika anzustreben, nicht aufrichtig gemeint sein mach-
teil. Indem das Blatt nun einen deutsch-amerikanischen
Krieg an die Wand malt , erscheint es ihm verdächtig,
daß die Hamburg -Amerika-Linie sich jüngst auf ,Dänisch-
Westindien gewisse Erleichterunaen und Vorrechte ge-
sichert habe; denn im Kriegsfälle würden die Schisse
dieser Gesellschaft zu Hülfskreuzern verwandt, , werden.
„Was auch die Hamburg -Amerika-Linie ", fährt die
Post" fort , „auf Dänisch-Westindien beabsichtigen mag,

ob die Anlage einer Herst oder die Errichtung einer
Kohlenstation, hier fehlt das Verständnis dafür , es sei
denn, es handle sich um eine neue Bestätigung für die
feste Absicht Kaiser Wilhelms , unsere Monroe -Doktrin
Punkt für Punkt zu ignorieren , bis er daraus ein wahr-
Haltes Sieb gemacht hat ." Zum Schluß tröstet sich das

Femüeton.
Cftaübivd  BerSotni.)

Polens größter Dichter.
Ein Gedenkblatt zum 50. Todestage Adam Mickiewrcz ' .

1855 — 26. November — 1905.
Von Dr . Ernst Rießmann.

Nur mit mir jelber kann ich Zwiesprach pflegen;
Fei>' Wort zu andern macht mein Herz erwcuheu,
Bor Augen flammt es mir , die Wangen bleichen,'
Laut fragen Krembe meines Aussehns ivegcit,
lind tieitte Sorgen hör' ich Freunde hegen.
Das quält bei Tag mich: möcht' ich vor den Streichen
Der Schmerzen ins Asyl des Traums entweichen.
So sah ich Fieberbilder wirr sich regen. . . -

Das sind Worte Adam Mickiewicz ' , die den großen
Dichter am besten charakterisieren . Man hat dem -roten,
dessen fünfzigsten Todestag wir heute begehen , den
Reformator der polnischen Literatur und den bedeu¬
tendsten Lyriker der slavischen Völkerschaften genannt.
Er trug die blumengeschmückte Fahne der Romantik tn
den Literaturschatz seiner Sprachgenossen : er verstand es,
die nationalen Elemente einer vorhandenen Volkspoeste
mir allen ästhetischen Feinheiten einer modernen Kunst¬
dichtung aus das innigste zu verbinden und so der er-
sebnte Nationaldichter seines polnischen Volkes zu wer¬
den . Freilich blieben die Literaturen de» Auslandes
nicht unwirksam auf eine so subtile Kunst , wie wir sie
bei Micklewicz finden . Goethe , Byron und Shakespeare
standen bei dem Werden dieses polnischen Genres Pate.
Dennoch aber verstand er es , sich ganz in das Empfinden
seiner Nationalität hincinzuversenken und seine Vor¬
bilder bis zur Unkenntlichkeit zu verwischen — ern Lob,
wie wir es einem so eigenarttgen und selbständigen
Talent , wie es Mickiewrcz war , nicht größer aussprcchen

Leben des großen Volendichters , das iw im

folgenden beschreiben wollen , ist reich an interesianten
Züaen und Einzelheiten , die wir des engen Rahmens
halber leider nicht alle in ausführlicher Weise hervor-
bcken können.

Adam Mickiewicz wurde am 24. Dezember 1789 in
dem Dorfe Zaosie bei Nowogrodek im Gouvernement
Mmsk geboren . Sein Vater war Advokat und erfreute
sich großer Beliebtheit und eines hohen Ansehens . Es
war selbstverständlich , daß der Vater den geweckten
Knaben studieren ließ . In Wilna vollendete dieser in
den Jahren 1816 bis 1819 seine Studien und bekam nach
Absolvierung derselben am Gymnasium zu Kowno eine
Anstellung als Lehrer der lateinischen und polnischen
Sprache . Hier erschien auch seine erste, nur wenig be¬
achtete Sammlung Balladen und Romanzen , die jedoch
schon von der eminenten Begabung des Dichters zeugen.

In diese Jahre fällt auch die erste Liebe des Poeten.
Es war eine unglückliche Liebe . Dieses Unglück aber
reifte in ihm alles das , was seine leicht anfflammendc
Dichternatur bedurfte . Der Schmerz weckte den echten
Künstler in ihm . Es entstand das dramatische Fragment
Dziady (Totenfeier ), dessen formvollendete Schönheiten
sofort alle Welt auf ihn aufmerksam werden ließen . Hier
bebte neben dem persönlichen Schmerz bereits ein
anderer Ton mit : das nach Freiheit und Unabhängig¬
keit schreiende Polentnm in der Brust des Dichters.
Mickiewicz bekannte sich zum Sänger des Nationalpolcn-

Ms . , . .
Händel politischer Art verwickelten ihn rn dieser

eitern unerquickliche Konflikte , die eine Verbannung
ach Odessa (1825) zur Folge hatten . Nach Aufhebung
cser Strafe , der mir u . a. die „Sonette aus der Krim
ndanken , bekleidete Mickiewicz eine Stellung in der
anzlci des Fürsten Galizin zu Moskau . Hier entsteht
ach sein erstes , größeres Epos „Konrad Wallenrod ,
iS den Kampf der Litauer gegen den Orden der Deutsch¬
eren behandelt . Mit demselben Stoff beschaftrgt sich
ach die Dichtung „Grazyua ".

Es folgen jetzt Reisen durch Deutschland , die
Schweiz , Italien und Frankreich . In Weimar besuchte
er Goethe . In Dresden und Paris nahm er längeren
Aufenthalt . Dann kommt (1834) das Jahr seiner Ehe¬
schließung mit der Tochter des berühmten Pianisten
Szymanow . In dasselbe Jahr fällt auch die Entstehung
seiner bedeutendsten und gefeiertsten Dichtung „Pan
Tadeusz ". Prächtige Landschaftsbilder und Genre¬
szenen / sowie unübertroffene Schilderungen des litau¬
ischen Volkslebens sind in diesem Kunstwerk enthalten.

Mickiewicz wurde nun förmlich mit Ehren über¬
häuft . In Lausanne bekleidet er (1839) den Posten eines
Professors der lateinischen Ltteratur . Dann hält er am
Collsge de France Vorlesungen über slavische Literatur
und slavische Zustände . Immer mehr vertieft er sich in
das Quellenstuöinm der slavischen Geschichte. Er wird
in einem gewissen Grade zum Fanatiker . Schließlich
sieht man sich behördlicherseits gezwungen , ihm sein Amt
zu nehmen , was für den Ehrgeiz des Dichters einen
überaus schweren Schlag bedeutet.

Noch wirtschaftlich stellt sich jetzt die Not bei ihm ein.
Dar Mangel zieht in sein Haus . 1848 sucht er in seinem
Fanatismus in Italien polnische Legionen gegen Oster-
icich zu bilden . Dann wird er wieder Redakteur des
Blattes „Tribüne des peuples " , das sein Erscheinen nur
allzu rasch wieder einstellen muhte . Schließlch ernennt
ihn Napoleon zum Bibliothekar der Arsenalbibliothek
(1852). Dann stirbt (1855) seine Frau , ein Schlag , den
er trotz des in den letzten Jahren sich nicht überaus
glücklich gestalteten Familienlebens nur schwer ver¬
windet.

In seiner Liebe für das Polentnm sucht er noch ein¬
mal polnische Legionen zu bilden . Diesmal will er —
gelegentlich des orientalischen Krieges — sein ailuü in
der Türkei versuchen . Allein , er ist den Strapazen des
Lagerlebens nicht mehr gewachsen. Und so verlöscht
eine Lebensslammc , die einst io überaus hell gebrannt
hatte . . . ,
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besorgte Organ für amerikanischen Chauvinismus mit
der Voraussicht , daß , wenn Deutschland auch augenblick¬
lich Amerika zur See noch überlegen sei ( ?) , darin im
Jahre 1908, nach Durchführung des gegenwärtigen
amerikanischen Flottenprogramms , sowohl in der Ton¬
nen - wie Kanonenzahl eine Wandlung zugunsten Ame¬
rikas eingetreten sein würde . In demselben Geiste ist
u . a. ein Artikel der „New Jork Times " gehalten , worin
dem amerikanischen Marinesekretär Bonaparte zum
Vorwurf gemacht wird , daß er nicht für eine weitere Ver¬
stärkung der Marine eintreten wolle . Es heißt darin:
„Seit Len Tagen von Manila und Samoa ist die Frage,
die in den WandelgäNgen beider Häuser in aller Munde
war und offen ausgesprochen wurde , als die Marine-
Vorlage eingebracht wurde , eine Frage für das ganze
amerikanische Volk geworden : „Bringt uns das Deutsch¬
land voraus . . — Man darf billig in Zweifel
ziehen , ob diese Preßstimmen die wahre Stimmung des
amerikanischen Volkes wiedergeben , da sie so kurz nach
dem Besuche der britischen Flotte in Amerika allzusehr
Nach bestellter Arbeit schmecken.

Die Revolution in Rußland.
Die russischen Gefangenen in Japan.

Unser Petersburger g-Korrespondent schreibt uns:
Die Vorgänge aus den Transportschiffen „Voronegg ",
„Paroslaf " und „Tambow ", die mit dem Rücktransport
der russischen Gefangenen aus Japan begannen , auf
denen aber schon bet der Ausfahrt aus Nagasaki Meuterei
auszubrechen drohte , werden , ebenso wie die verwandten
Ereignisse in Wladiwostok , durchaus verständlich , wenn
Man die in russischen Zeitungen veröffentlichte Prokla¬
mation liest , in der gefangene russische Offiziere ihrem
Unmut über ihr Schicksal Luft machen . Es heißt darin:
„Wir haben Kälte , Hunger und Wunden ertragen . Nicht
wenige von uns bleiben für immer Krüppel . Aber un¬
sere größten Qualen haben eine andere Ursache : sie sind
auf die Tatsache zurückzuführen , daß wir , Soldaten und
Offiziere , unser Leben in die Schanze schlagen mutzten,
ohne zu wissen, warum . Man Hat uns unaufhörlich be¬
trogen und hintergangen , selbst wo es sich um unsere
eigenen Angelegenheiten handelte . Nachdem wir die Un¬
ehre einer schweren Gefangenschaft , eine Kette von Ver¬
unglimpfungen und Demütigungen öurchgemacht haben,
erklären wir uns unfähig , noch länger das Rußland zer¬
rüttende Regime zu ertragen . Im Namen der durch die
Autokratie und durch die Habsucht der Beamten besudel¬
ten Armee fordern wir politische Freiheit , Freiheit des
Wortes , der Person , der Presse , der Vereinigungen und
Versammlungen und gleiche Rechte für alle Nationali¬
täten . Kurz , wir verlangen eine Konstitution , die öem
Volke die weitgehendste Freiheit sichert. Bedenket , Kame¬
raden , daß , wenn wir mit Schmach bedeckt sind, wir die»
der gegenwärtigen Verfassung unserer Regierung ver¬
danken ". Wenn das die geistige Verfassung der gefange¬
nen Offiziere , und auch wohl eines großen Teiles des
Offizierkorps der Mandschurei ist, wie muß es da erst in
den Köpfen der gewöhnlichen Soldaten aussehen , unter
denen Zucht und Ordnung nur dann herrschen kann,
wenn die Offiziere berufsfreudig und pflichtbewußt aus
dem Posten stehen.

Ierrtsches Deich.
* Dr . Spahn -Kiel . Die Ernennung vr . Spahns,

des einflußreichen Zentrumsführers , zum Oberlanbes-
gerichtsprästdenten gerade in Kiel wird , vielleicht nicht
mit Unrecht , als ein taktischer Zug der Regierung mit
Rücksicht auf das Flottengesetz angesehen . Die „Natlib.
Korr ." schreibt nämlich : Eine derartige Beförderung
Spahns war schon längst erwartet , jetzt, vor Beginn der
Reichstagssession , kommt sie einigermaßen überraschend . *

Um unseren Lesern ein Bild von dem Schaffen und
Können unseres Dichters zu geben , veröffentlichen wir
hier einiges ans seinen Dichtungen:

Sturm.
Mast , Segel , Steuer barst : im Wogensausen

Verhallt das Schrei 'n , der Pumpe Unhetlstöhnen:
Das letzte Tau entriß der Sturm mit Höhnen:
Die Sonne sank: das Hoffen wich dem Grausen.

Es heult der Sturm Triumph und in dem Brausen
Tritt aus das Schiss, zum Sieger sich zu krönen.
Der TodeSengel zu den Menschensöhnen,
Gleich Söldnern auf erstürmtem Wall zu hausen.

Der liegt halbtot , der blutend am Verdecke,
Der spricht zum Freund in letzten Scheidegrüßen,
Der betet vor dem Tod , nicht Tod zu leiden.

Ein Reisender sitzt stumm in seiner Ecke
Und denkt : Wie mutz Gebet den Tod versüßen
Und nur ein Herz , von dem man hat zu scheiden

D a n a i 5 e n.
Wohin , Ihr Schönen , ist die Zeit entschwunden,

Wo noch ein Beilchenstrauß , ein Büschlein Flieder,
Das man dem lieben Kind gesteckt ans Mieder,
Zwei Herzen schnell zu Lieb und Lust verbunden?

Heut ist es billig , doch wird „Preis geschunden" !
Wo Gold ich gab, verlangt man Liebeslieder.
Wo Lieb ' ich schenkt, will man Heirat wieder,
Und Lohn , wo ich den Liebeskranz gewunden.

I » Eurer Wünsch« bodenlose Krüge,
Ihr Danaidcn , goß ich Gold und Lieder :-
Da suhlt ' ich tief : heut scheu ich Spott und Scherz nicht.

Und ob ich heut auch noch Verlangen trüge
Nach Euch, und gebe Lied und Gold Euch wieder,
Wie einst, so gab ich doch, wie einst , das Herz nicht!

Heute vor fünfzig Jahren starb Polens größter
Dichter . Aus Konstantinopel kam die Trauerkunbe , daß
Adam Mickiewicz am 26. November 1855 in der Blüte
seiner Jahre und seines dichterischen Schaffens vom
Todescngel dahingerafft sei. Die Mickiewicz -Gesellschaft
in Lemberg hat sich große Verdienste um eine kritische
Gesamtausgabe der Werke des Dichters erworben , die
fast in alle europäischen Sprachen übersetzt worden sind.
Auch seine Angehörigen waren bemüht , die Werke des
grotzev Tote « , die sein Nachlaß barg, zu sammeln und zu

Sie entzieht ihn für einige Zeit seiner Tätigkeit als
Parlamentarier gerade in einem Augenblick , wo dem
Reichstag die wichtigsten Fragen vorliegen . Ohne
Zweifel wird sich der neue Kieler Oberlandesgerichts¬
präsident in seinem Bonner Wahlkreise , der ihm ganz
sicher ist, wieder aufstellen lassen . An seinem neuen
Wohnsitz hat der Zentrnmsführer Spahn die beste Ge¬
legenheit , die Entwickelung und die Bedürfnisse unserer
Flotte kennen zu lernen und weiß dann hoffentlich auch,
aus seinen Erfahrungen heraus in Marinefragen Ein¬
fluß auf seine Partei zu gewinnen.

* Die geplante Tabaksteuer ist durch die Auslassungen
der „N . Allg . Ztg ." genugsam gekennzeichnet worden.
Die „Südd . Tabak -Ztg ." bemerkt dazu : „Jetzt wissen wir
endlich, was das Wort „Luxussteuer auf teuere Zigarren
und Zigaretten " zu bedeuten hat , das man einigen
Zentrumsführern souffliert hatte . „Tabak ist Luxus ",
folglich belastet man die 3, 4 und 6 Pf .-Zigarren der-
maßen , 1 daß ihre Fabrikation in heutigen Qualitäten
nicht mehr möglich sein wird , während die deutschen
Zigarren in den Preislagen von 15, 20, 30 und mehr
Pfennig denselben Gewichtszoll , dieselbe Belastung zu
tragen haben werden wie die billigsten Preislagen . Ja,
die hohen und höchsten Preislagen bekommen noch einen
Schutz durch die Erhöhung des Zolles auf Importen,
während die billige Zigarre , deren Herstellung allein
160 000 Arbeiter ernährt , vornehmlich die Kosten dieser
Zollreform zu tragen haben wird . Mit ihr der Jnlands-
tabakbau , zu dessen Gunsten , wie es heißt , die nord¬
deutsche 5 Pfennig -Zigarre „keine Beeinträchtigung er¬
fahren dürfe " . Das nennt man eine logische Beweis¬
führung ! Man vernichtet die westfälische wie die sächsische,
die schlesische Me die Eichsfelder und ebenso die süd¬
deutsche 5 Pfennig -Zigarre , weil man den Genuß des
Tabaks als entbehrlich ansieht , folglich eine KuMsstener
erstrebt um — die teuren Luxuszigarren auf Kosten der
88 v . H. billigen Zigarren steuerlich zu bevorzugen!
Wir haben volles Vertrauen zum Reichstage , daß seine
große Mehrheit ein anderes Urteil über Tabak und
Tabakindustrie Haben wird als der Bundesrat und daß
er jede Gewichtssteuererhöhung ablehnen wird , um diese
große heimatliche Industrie kleiner Existenzen nicht dem
Ruine preiszngeben ."

* Die Aufhebung des Verbots dänischer Milcheinftrhr
in Tankwagen scheint in nahe Aussicht gerückt zu sein.
Wie dem „Lok.-Anz ." berichtet -wird , hat Minister
v . Budde dem Hamburger Geschäftsmann , der die Liefe¬
rung der dänischen Milch an den Verband der Berliner
Milchhändler -Genossenschaften vermittelt , erklärt , es habe
sich heransgestellt , daß die Mtlchkühlwagen tatsächlich
nicht derartige Kessel- oder Gefäßwagen sind, für deren
Benutzung die besonderen Tarifbestimmungen gelten:
infolgedessen werde das Einfuhrverbot in den nächsten
Tagen aufgehoben werden , falls sich„nicht noch besondere
technische Hindernisse " in den Weg stellen . Nur insofern
wird eine Änderung gegen früher eintreten müssen , als
bei dem Rücktransport der leeren Milchwagen , der bis
zum Erlaß des Verbotes frachtfrei erfolgte , in Zukunft
für die leeren Gefäße , wie bei Bier - und Weinsendungen,
die halbe tarifmäßige Fracht zu zahlen sein wird.

* Protest der Metzger gegen de« Reichskanzler . Auch
die Cölner Ochsenmetzger -Jnnung erhob in einer statt-
gchabten Versammlung energischen Protest gegen die be¬
kannte Rede des Reichskanzlers an die Vertreter der
deutschen Städte . Die Versammlung erklärte , es sei
bedauerlich , daß der erste Beamte des Reiches derartige
Beschuldigungen dem Metzgerstande gegenüber aus¬
sprechen könnte , der seit Monaten gezwungen sei, einen
Verzweiflungskamps zu führen , dem bereits sehr viele
Existenzen zum Opfer gefallen sind. Wenn der Reichs¬
kanzler sich nicht einseitig durch die Landwirtschaft infor¬
mieren ließe , vielmehr sich auch mit den Metzgern und
Hündleril benommen hätte , so würde er eine andere Auf-

saffung über die gegenwärtige Fleischnot haben . In
einer Resolution werden die vom Reichskanzler er¬
hobenen Verdächtigungen und indirekte Beschuldigungen
gegen das Metzgergewerbe mit Entrüstung zurückge-
Mesen.

* Der Schulskandal von Wallerstein beendet . Die
Ausweisung der protestantischen Schulkinder in Waller¬
stein bei Nördlingen ist auf das große Aufsehen hin , das
die Sache verursachte , rückgängig gemacht worden . Der
Pfarrer und Lokalschulinspektor redet sich darauf hinaus,
daß er nur den Beschluß des Gemeinderats auszuführen
hatte . Die Zurücknahme des skandalösen Beschlusses ist
der Intervention des Bezirksamts zu danken.

* Die Volkszählnngsabteilung des Königlichen
Statistischen Lanöesamtes Berlin „zieht ", da -die Räume
dieser Behörde in der Lindenstraße zur Bewältigung der
umfangreichen Arbeiten nicht ausretchen , die das Volks¬
zählungs -Geschäft am 1. Dezember bringen wird . Zu
diesem Zweck ist in der Wassertorstratze ein ganzes Haus
aus längere Zeit gemietet worden , in dem man die zahl¬
reichen Beamten und Hnlfskräste der Abteilung unter¬
bringen zu können Hofft.

* Der Boykott als politisches Kampfmittel . Eine in
Düsseldorf abgehaltene Konferenz der „freien Gerverk-
fchaftskartelle , sowie der Gau - und Agitationsleiter von
Rheinland und Westfalen nahm bezüglich des Boykotts
eitlen Antrag an , in dem es heißt : „Die Konferenz be¬
trachtet den Boykott als ein Hülfsmittel im wirtschaft¬
lichen und politischen Kampfe der Arbefterklasse . Bei
Anwendung desselben ist jedoch die größte Vorsicht zu
beobachten , da die Waffe zweischneidig und sich leicht
gegen ihre Gebrancher wenden kann . Vor allem ist zu
vermeiden , daß derselbe bei einem aller Voraussicht nach
von vornherein verlorenen Streik in Anwendung ge¬
bracht , da er nur als Hülfswaffe , etwa zur Deckung und
Rückenstärkung der Streikenden , von Erfolg sein kann ."

* Schiffsverlnste im September . Nach der vom
„Bureau Ver -itas " veröffentlichten Statistik sind in den
Stürmen des Monats September d. I ., soweit es sich
bisher hat ermitteln lassen, 86 Schiffe vollständig ver¬
loren gegangen , und zwar 51 Segelschiffe mit 19156
Registertonnen und 88 Dampfschiffe mit 48 534 Register¬
tonnen . Darunter befinden sich 4 d e u t s che — drei
Segelschiffe und 1 Dampfschiff mit zusammen 1528 Re¬
gistertonnen . Außerdem weist die Statistik noch 208
durch Unfälle , Strandungen usw . befchädgte Schiffe auf.
Darunter befanden sich 38 deutsche — 7 Segelschiffe
und 31 Dampfschiffe.

* Der Schneeschnhsport im Heere soll in diesem
Winter noch weiter ausgedehnt werden . Die Infanterie-
Regimenter und die Jägerbataillone , die in bergigen
Gegenden in Garnison liegen , am Harz , in der Nähe
der Vogesen oder des Riesengebirges , in Thüringen usw„
haben sämtlich kleine Abteilungen Schneeschuhläufer.
Die großen Schneelaufmeisterfchaften auf dem badischen
Feldberg werden alljährlich von 'Schneeschuhläufern aus
deutschen Jägerbataillonen bestritten . Auch die Schnee-
fchuhlüufe im Harz werden jährlich von Soldaten mit-
gelaufen.

Airsümd.
* Österreich -Ungarn . Erzherzog Franz Fer¬

dinand  hat an den in Wien tagenden österreichischen
Katholikentag  folgende Depesche gesendet : „Mit
dem lebhaftesten Interesse werde ich dem Verlaufe des
Katholikentages folgen und wünsche von ganzem Herzen
in jeder Beziehung ein vollkommenes Gelingen ."

* Niederlande . Das „Handelsblad " meldet aus
Batavia : Der Fürst von Boni , der nach Eroberung seiner
Hauptstadt im Juli flüchtete und dessen Kronschatz er¬
beutet wurde , ist jetzt in Zentral -Celebres von hollän¬
dischen Truppen gefangen genommen worden.

sichten. Biographien über den Verstorbenen sind in
französischer und in polnischer Sprache geschrieben wor¬
den . Endlich ist auch noch dem Dichter in Posen -(1859)
ein Denkmal errichtet worden.

Im geistigen Leben der Völker ragt die Persönlich¬
keit des polnischen Dichters als einer der Marksteine,
wie sie den einzelnen Nationen nur selten angehören.
Seine Schöpfungen repräsentieren gewissermaßen den
Extrakt einer hohen und feinen Kultur . Feinfühligkeit
und Sensibilität sind ihre Hauptcharaktereigenschaften.
Jeder , der empfänglich ist für Schönheit und Reinheit,
wird bald den großen Polen verstehen und schätzen
lernen , dessen unsterblichen Manen wir heute an seinem
fünfzigjährigen Todestage diese Zeilen weihen.

Aus Kunst und Mm.
n . Die Ausnutzung der Mußestunde « . Kaum etwas

ich für den Wert eines Menschen in höherem Grade be¬
zeichnend als die Art , wie er seine Mußestunden ver¬
bringt . Das gilt nicht nur für den einzelnen , sondern
auch für ganze Völker . Gerade die Stände , die eine
verhältnismäßig eintönige und -den Geist wenig an¬
regende Arbeit zu leisten haben , werden zu ein «m
höheren Wert nur dadurch aussteigen können , daß sie sich
in ihrer freien Zeit fortzubilden und ihren Gesichtskreis
und das Matz ihrer Kenntnisse zu erweitern streben . Je
mehr das gerade bei den eigentlichen Arbeitern der Fall
sein wird , desto höher wird das Niveau des Volks als
eines Ganzen steigen . Jeder Mensch bedarf auch einer
zeitweiligen Zerstreuung im Sinne von Vergnügungen
und einer völligen Ablenkung von geistiger und körper¬
licher Arbeit . Je mehr aber auch in diesen Mußestunden
die Betrachtung auf wertvolle und höhere Dinge gerichtet
ist, desto besser und fruchtbarer wird sich der Mensch eat-
wickeln . Das in den letzten Jahren scheinbar wieder
überhanönehmende Gefallen der Deutschen an schmeichel¬
haften Urteilen von Ausländern verdient es nicht, noch
weitere Unterstützung zu erfahren . Dennoch wird man
sich einer gewissen Freude über eine englifcheSchrift nicht
erwehren können , die einen Vergleich zwischen Metall¬
arbeitern in Berlin und i« Birmingham zieht. Der Ver¬

fasser lenkt die Aufmerksamkeit seiner Leser auf das
Titelbild des Buches , auf dem verschiedene Berliner
Arbeiter öargestellt sind. Der Verfasser will zeigen , daß
-diese Leute sämtlich einen wohlerzogenen Eindruck
machen und auffällig gebildete Gesichtszüge besitzen. Jin
weiteren Mrd ausgesührt , daß die Kollegen in Birming¬
ham im Vergleich dazu zurückstehen . Daß dies Urteil
gerade von englischer Seite kommt , ist bemerkenswert,
weil unsere Vettern jenseits der Nordsee sonst mit ihrer
Anerkennung deutschen Wesens schr zurückhaltend ' zu
fern pflegen . Man wird dem Verfasser jenes Buches
jedenfalls darin zustimmen können , daß die Reinlich¬
keit der Umgebung in Arbeitsstätte , Heim und Stadt von
großem Eirlstütz aus die Hebung der Bevölkerung ist.
Der schmutzige Zustand einer Stadt hat etwas Ent-
gerstigendcs , Entmutigendes und sogar Enffittlichendes.
An zweiter Stelle wird in dem englischen Buch der Dis¬
ziplin gedacht und erwähnt , daß die hohe Stellung des
deutschen Arbeiters zum großen Teil auf die milftärische
Zucht zurückzuführen sei. Mit diesem Satz erklärt sich
der Engländer nicht ohne weiteres einverstanden , indem
er glaubt , daß der Drill neben manchen Vorzügen auch
seine Nachteile habe . Die englische Sitte aber , daß man
Knaben über dreizehn Jahren einfach als Wilde in den
Straßen hernmtoben läßt , bekämpft er aufs schärffte. Auch
drückt er einen schr bestimmten Zweifel -daran aus . ob
die Japaner das Volk geworden sein könnten , das sie
heute tatsächlich sind, wenn sie ihre Jugend in ähnlicher
Weise verbrächten , wie es die Engländer im großen und
ganzen täten.

* Mit dem Automobil vis znm Südpol , über seinen
kühnen Plan , mit dem Automobil bis zum Südpol vor¬
zudringen , macht der belgische Forschungsreisenöe Henrik
Arctowski interessante nähere Mitteilungen . Von den
natürlichen Landungsplätzen der südlichen Meere erstreckt
sich nach den bisherigen Beobachtungen et« weites Feld
glatten Eises , das die Polargegenö ohne Spalten und
Brüche bedeckt, ein flaches Eisfeld , das so glatt wie ein
gefrorener Teich ist. Andere Forscher , die dockt waren,
konnten nicht schnell genug vorwärts kommen . Kapitän
Scott konnte nur 16 Kilometer täglich mit seinen Hunden
znrücklegen und mußte mnkchren. weil er &
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Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 23. November.

Wiflterkur.
In der letzten Sitzung des Kurvereins wurde mit

Recht konstatiert, daß wegen der Winterknr  in
Wiesbaden keinerlei Fortschritt zu konstatieren ist, trotz¬
dem gerade hier dafür die besten Vorbedingungen ge¬
geben seien. Es dürfte sich lohnen, den Ursachen dieses
eigentümlichen Mißverhältnisses einmal näher nachzu¬
forschen. Die Frage ist um so aktueller, als Wresbaden
schon mit einem schwierigen Dilemma zu kämpfen hat —■
eine Einigung zu schaffen zwischen dem Begriff : Groß¬
stadt und andererseits : Kur- und Badeort , ohne daß der
eine dem anderen schadet. iEiner der oabcc wichtigsten
Punkte ist von der Stadt Wiesbaden seit langem richtig
erkannt worden — sie hat cs bewußt und sorgfältig ver¬
mieden, Industriestadt zu werdend Wiesbaden ist auch
als Großstadt ein Ort des ruhigen , heiteren Lebens¬
genusses geblieben — ganz im Gegensatz zu dem einst al -,
Badeort so berühmten Aachen, in dem die Jndustrie-
interessen die Kurinteressen völlig und wohl endgültig
erdrückt haben. So lange diese Eigenschaft Wcesbaoenss
als vornehme Fremüenstadt , wozu sie durch ihre ganze!
Lage und Umgebung prädestiniert ist, gewahrt bleibt,^
so lange wird ihr auch die Möglichkeit bleiben, unter den
Kur - und Badeorten eine führende Stelle einzunehmen.,
Daß dabei für die Veurtcilung des tatsächlichen Kur-
lebens die offizielle Fremdenliste , dtp Summe der Fre-
quenz nicht maßgebend sein kann, zu ganz falschen, irre¬
führenden und für die Kurinteresfenten höchst verhäng¬
nisvollen Schlüssen notwendig führen muß, ist an dieser
Stelle schon mehrfach besprochen worden. Selbst nach den
in den letzten Jahren eingeführten Verbeperungender
Fremdenstatistik, die wenigstens ermöglicht, die Masse
der Paffanten — etwa zwei Drittel des gesamten Frem¬
denverkehrs — auszuschalten, ist immer noch kein rich¬
tiges und abschließendes Bild von der Zahl der wirk¬
lichen Kur - und Badegäste zu gewinnen . Das wird erst
— selbst dann naturgemäß nur annähernd — erreichbar
sein nach Einführung einer obligatorischen Kurtaxe . —
Ein dauerndes Arrangement zwischen „Großstad, und
„Kurort " erscheint nur benkbcrr, indem sich ein bestimmter
Stadtteil als direktes und ausschließliches Kurmertel
eickwickelt. Es ist aus die Dauer absolut ausgeschlossen,
daß die Gesamtheit der Großstadt wesentlich aus der
Eigenschaft als „Kurort " basiert. Der eigentliche Kur¬
verkehr wird sich naturgemäßer Weise vor allem auf den
Teil der Stadt konzentrieren , der dem Knrhause — als
Zentrale des Kurlebens — am nächsten liegt, besonders
wenn derselbe landschaftlich, klimatisch und hygienisch
besonders begünstigt ist. Daß alles dies auf das Villen-
gebiet im Norden Wiesbadens , die ganze Umgebung des
Kurgartenö , z,-trifft , ist zu bekannt, als daß es näher
ausgcführt zu werden brauchte. Daß ein Badeort niaft
durch seine Quellen allein existenzfähig ist, daß für eine
dauernde Wertschätzungals Kurort auch die klimatischen
Eigenschaften, d,e umgebenden Wälder , Berge usw., der
unter heutigen Verhältnissen unerläßliche Komfort, dre
ergänzenden Knrmittel , nicht zum wenigsten dre Ärzte
selbst eine große Rolle spielen, ist durch die Geschichte
der Balneologie tausendfach erwiesen morden. Der Be¬
griff „in Mode sein" basiert ja wesentlich auf der Summe
all dieser verschiedenen Einzelheiten . Es folgt daraus,
daß ein Kurort selbst enorm viel dazu tun kann, daß er
Erfolg hat , d. h. daß er „in Mode kommt und in Mode
bleibt". Wir sind überzeugt , das; im wesentlichen Kur-
fremde wie Einheimische unbedingt der Ansicht sind, daß
Wiesbaden alle wesentlichen Vorbedingungen eines
dauernden Erfolges besitzt. Daß nun trotzdem dieser
Erfolg , ebenfalls nach ziemlich einstimmigem Urteil der
5!uriniereffeUten, sehr zu wünschen übrig läßt , muß doch
seine bestimmten, vielleicht auch nicht zu schwer nach¬
weisbaren Ursachen haben. Um sich Klarheit zu ver¬
schaffen, was eventuell verfehlt sein könnte, daß Wics-

fürchtcte. Arctowski glaubt nun , zehnmal so schnell fahren
zu können, so daß die Nahrungsmittel reichen würden;
Kapitän Scott und Leutnant Shalkeon halten diesen Plan
für anssichtsvoll. Der Motorwagen für die Polarexpedi¬
tion wird ein Fuß breite Ruder haben, die mit Leder be-
schient und mit langen hervorragenden Nägeln beschlagen
sind, damit sic in dem gefrorenen Schnee Halt haben. Un¬
ter dem Wagen befindet sich eine Art Läufer wie beim
kanadischen Schlitten , das Gewicht des Wagens ruht aus
diesem Läufer, nicht auf den Rädern . Sachverständige be¬
raten jetzt den Ban des Wagens und die Heizungsanlage.
Ob nun der Pol entdeckt wird oder nicht, so erwartet man
doch eine Erweiterung der geographischen und physikali¬
schen Kenntnisse der Antarktis.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein H e i m a t s -
pflege - und Volkstrachtenfest  wird für das
Jahr 1906 in dem oberhessischen Städtchen Butzbach,
der ehemaligen Residenz der Landgrafen von Hessen-
Butzbach, geplant . In Verbindung mit diesem Fest wird
eine Ausstellung veranstaltet , bei der das hessische
Bauernhaus und insbesondere sein Wandschmuckzur
Anschauung gebracht werden soll, ferner ein FesUpiel
unter Einflechtung von Volksgebräuchcn und Trachten¬
gruppen und ein historischer Festzug. Der Fürst zu
Solms -Lich, ein Schwager des Grvtzherzogs von Hessen,
hat den Ehrenvorsttz des geschästleitenöenKomitees über¬
nommen.

Die Düsseldorfer Stadtverordncten -Versammlung
stellte zur Beschaffung von historischen Kostümen
für >öie weiblichen Bühnenmitglieöer  des
Stadttheaters , welche bis zu 800 M. Monatsgage ein¬
schließlich der Spielhonorare und sonstigen Bezüge er¬
halten , 40 000 M. zur Verfügung . Bor, dieser Summe
sollen in diesem und im nächsten Jahre je 15 000 M. und
1907 10 000 M. ausgegeben werden.

Architekt Professor Martin Dülfer  ist als Nach¬
folger des verstorbenen Geh. Hofrats Profeffor Karl
Weißbach als Leiter der Renaissance-Klasse an die kgl.
sächsische technische Hochschule in Dresden  bernfcn
morden. Die Kunststadt München verliert in Dül 'er
einen ihrer tüchtigsten und fortschrittlichsten Architekten,
dessen Name erst vor kurzem anläßlich der Erbauung

baden uicht ganz das als Kurort ist, was es eventuell sein ,
müßte, handelt es sich vor allem darum , sich ein klares
Bild zu verschaffen, was Wiesbaden im Verhältnis zu
anderen Kurorten bietet und bieten kann. Wir möchten
zu dem Zwecke in allerdings ziemlich schematischer Weise
die praktisch hauptsächlich in Betracht kommende Wir;
kung der natürlichen Quellen heranziehen : die bekannten^
heilenden Eigenschaften derselben bei gichtischen und
rheumatischen Erkrankungen . Derartige Patienten bil¬
den erfahrungsgemäß den Hauptteil der in Wiesbaden
Heilung suchenden Kranken. Das milde Klima begünstigt
dabei wesentlich den Knrerfolg . Der Umstand, daß spe¬
ziell die rheumatischen Erkrankungen sich am unange¬
nehmsten im Frühjahr und Herbst, des weiteren aller¬
dings auch im Winter selbst, bemerkbar machen, hat ent¬
schieden den Begriff der „Wiesbadener Saison " in dem
Sinne erzeugt, daß es Mode ist, im Frühjahr oder im
Herbst hierher zur Kur zu gehen. Hauptsächlich hat natür¬
lich dazu beigetragen, daß die Witterung in diesen
Jahreszeiten hier wesentlich milder ist wie im ganzen
übrigen Deutschland, daß Wiesbaden unschwer selbst
einen Vergleich mit der gepriesenen Riviera aushalten
kann. Zn einem solchen Erfolge müflen nun aber außer
dem Klima usw., speziell bei den erwähnten Erkran¬
kungen, gewisse Eigenschaften der Quellen selbst maß¬
gebend hinzu kommen, sonst märe es kaum denkbar, daß
in Wiesbaden — abweichend von sämtlichen anderen
deutschen Bädern — gerade Frühjahr und Herbst „Sai¬
son" wäre . ES gibt doch genug Badeorte , die ebenfalls für
rheumatische und Stoffwcchsclerkrankungen erprobte
Bäder besitzen. Und alle diese haben nur eine „Saison ",
den S ommer,  und das, trotzdem derselbe in den
meisten Badeorten viel heißer und auch tatsächlich lästiger
ist wie hier in Wiesbaden. Wir brauchen an dieser
Stelle nicht wieder auf das alte nachweisbar und unan¬
fechtbar widerlegte Vorurteil von einer abnormen
Sommerhitze Wiesbadens einzugehen — daß das¬
jenige, was für die innere Stadt , wie überall in der
Welt, Geltung hat, absolut nicht maßgebend ist für die
Villenviertel , wie sie hier für den Kurverkehr ziemlich
ausschließlich in Betracht kommen, das ist mittlerweile
zu bekannt und selbstverständlich, als daß wir hier wieder
darauf zurückznkommen brauchen. Was Wiesbaden,
neben seiner Natur und seinem bevorzugten Klima, seine
Anziehungskraft und Heilwirksamkeit verschafft, das ist
vor allem die in Deutschland allein dastehende natür-
liche Temperatnr seiner Quellen.  Ohne
hier auf die chemische Zusammensetzung der einzelnen
Wässer eingchen zu wollen, wird nicht zu leugnen sein,
daß viele deutsche Bäder in ihren Quellen selbst — vom
chemischen  Gesichtspunkte aus — gute Heilmittel
gegen rheumatische und dergleichen Erkrankungen be¬
sitzen. Was sie aber Wiesbaden nicht und nie nachmachen
können, das ist die natürliche Temperatnr ! In jedem
anderen Badeorte ist das Baden nur direkt an der Quelle
möglich, jeder Transport , gleichviel ob durch Röhren-
lcitung oder irgendwie sonst, erfordert künstliche Er¬
wärmung zu Bade zwecken. Daß durch diese kü n st-
liche Erhitzung besonders wirksame Eigenschaften der
Quelle verloren gehen, ist gerade in neuester Zeit ein-
wandssrei nachgewiesen worden. Erfahrungsgemäß hat
deshalb auch bei allen Bädern mit relativ niedrig tem¬
perierten Quellen sich nur eine „Sommersaison " cin-
bürger » können infolge der Notwendigkeit, die Bäder
direkt an der Quelle — im Kurbad — zu nehmen und sich
aus dem Hin- wie Rückweg jeder Unbill der Witterung
auszusetzen. Was das für rheumatische Erkrankungen
bedeutet, wird am besten jeder, der daran gelitten hat
oder daran leidet, beurteilen können. Darauf beruht
der enorme Vorzug Wiesbadens ! Die Quellen ent¬
springen der Erde so heiß, daß selbst im Winter eine Ab¬
kühlung zu Vadezwecken notwendig wird . Die Bade¬
häuser au den Quellen selbst müssen aus Reservoirs
kaltes Wasser zuströmen lassen, die Häuser, welche durch

des Dortmunder Stadttheaters wieder in rühmlicher
Weise genannt wurde. Man steht, Dresden läßt es sich
etwas kosten, München den Rang abzulaufen.

Wie die Schriftstellerin Mathilde Serao  in einem
italienischen Blatt berichtet, arbeitet die Königin -Witwe
Margherita von Italien bereits seit zwei Jahren an
einem Drama , an das sie nunmehr die letzte Hand legt,
und das unter einem Pseudonym zur Aufführung ge¬
langen soll. Nach seiner Fertigstellung wird das Werk
von einer ersten italienischen Truppe auf verslb edenen
Bühnen des Landes zur Darstellung gebracht werden.

In Hamburg  wurde gestern die General¬
versammlung des deutschen Bühnenver¬
eins,  die Exzellenz Hülsen leitete, eröffnet. Einstimmig
wurde Generalintendant v. Pvffart zum Ehrenmitglied
ernannt . Ferner wurde beschlossen, an den Reichskanz¬
ler und den Reichstag eine Eingabe zur Berichtigung
der Petition des deutschen Chorsängerverbandes abzu¬
senden und dieser eine inzwischen eingcgangene neue, sehr
gemilderte Eingabe des genannten Verbandes beizn-
fügen. Eine gemeinsame Kommission des Bühnenver-
cins und der Bühnengenosscnschaft hat nach Barnays
Entwürfen ein neues Vertragsformular in den Haupt¬
zügen ausgearbeitet , dessen formelle Fassung nunmehr
den Syndici beider Bereinigungen obliegt.

N»m MchrrtifH.
* Bei Gelegenheft von Joseph Lausfs  60. Geburts¬

tag machen wir auf die Charakteristik aufmerksam, die
vr . Adalbert S chr v e t e r , früher Bibliothekar an der
Königlichen Landesbibliothek zu Wiesbaden in seinem bei
Rud. Bechtold u. Comp, in Wiesbaden erschienenen Zeit¬
bilde von seiner literarischen Persönlichkeit entwirft . Es
ist ein temperamentvolles , stark subjektiv gefärbtes Werk,
das vielfach einen künstlichen Gegensatz zwischen dem
Dichter und moderner Kunst konstruiert, eine Auffassung,
die durch die großen nenen Romane Lausfs entschieden
widerlegt . Aber es fehlt dem Buche nicht an geistreicher
Beurteilung und verständnisvoller Begeisterung, so daß
es wohl geeignet scheint, eine Übersicht über des Dichters
frühere Epoche in  vermitteln . P.

Röhrenleftungeu sich bas Wasser zusühren, können j«
nach Temperatur und Entfernung der Quellen daS
Wasser direkt benutzen oder müssen auch noch nachkühlen,
die Häuser des Kurviertels , die keinen Röhrenanschluß
an die städtischen Quellen haben, erhalten in Tonnen das
Thermalwasser natnrwarm . Mit einem Worte, die
sämtlichen Thermalbäder Wiesbadens sind für die Knr-
und Heilzwecke absolut vollwertig ! Dadurch ist für den
Badeort Wiesbaden der von keinem anderen nachzu-
machenüe Vorteil gesichert, daß jeder sein Thermalbad da,
wo er wohnt, nehmen kann mit der nötigen nachfolgen¬
den Ruhezeit , ohne sich irgendwie den eventuellen Un¬
bilden der Witterung aussetzen zu müssen! Und dies ist
auch der Punkt , der Wiesbaden eine gute und ausgiebige
Wintersaison  garantieren könnte und müßte, zu¬
mal gerade Wiesbaden schon als vorzüglichster Kurort
für rheumatische und ähnliche Erkrankungen Weltruf
hat. — Dazu kommt noch der Umstand, daß alle die¬
jenigen, die nur rheumatisch oder in ähnlicher Weise er¬
krankt find, doch auch noch gern die Annehmlichkeiten des
Lebens genießen — daß in dieser Richtung die direkt
großstädtischen, erstklassigen Veranstaltungen von Kon¬
zerten, Theatervorstellungen usw. speziell für die Winter¬
kur eine große Anziehungskraft betätigen können, bedarf
keiner Hervorhebung . Den Begriff einer ,F8 i n t e r -
ku r" in Wiesbaden danken wir im wesentlichen dem um
unseren Kurort hochverdienten Kurdirektor H e y'l —
derselbe hat in klarster und bewußtester Weise zum Aus¬
druck zu bringen verstanden, wo die Zukunft Wiesbadens
als Kurort liegt . Es wäre für eine Nenbelebung der
Winterkur wichtig, 'daß eine von der Kurverwaltung,
evtl, vom Kurverein ausgehende ausgiebige Reklame
stattsindet unter scharfer Hervorhebung der wesentlichen
Punkte . Was durch eine geschickte Reklame zu machen
ist, haben wir neuerdings an dem Beispiel von Salz¬
schlirf gesehen — und das , trotzdem es dabei nicht einmal
stets aus ganz realem Boden geblieben ist. Daß eine
Förderung der Winterkur auch die günstige Rückwirkung
aus Frühjahrs - und Hcrbstsatson nicht vermissen lassen
wird , ist selbstverständlich. Wir würden es zu einer ge¬
deihlichen Weiterentwicklung Wiesbadens als Kur - und
Badeort für außerordentlich wichtig halten, den Schwer¬
punkt aller Reklame ans die Kurzeitcn zu konzentrieren,
die uns aus obenerwähnten Gründen sämtliche anderen
Bäder nicht und nie nachmachen können. So wünschens¬
wert auch eine Hebung der Sommersaison sein mag, so
stehen einer solchen zu viele Vorurteile entgegen, als daß
in absehbarer Zeit Aussicht auf eine Änderung ist. Vor
allem hat Wiesbaden in dieser Jahreszeit sämtliche
anderen Badeorte — diese ihrerseits notgedrungen — als
Konkurrenten gegen sich, während dieselben in den
übrigen Jahreszeiten praktisch ausfallen . Es ist einmal
eine feststehende Tatsache, daß es einen tatsächlichen Be¬
griff „das ganze Jahr Saison " nicht gibt und geben wird.
Wer zu viel, wer alles verlangt , riskiert alles zu ver¬
lieren ! Eine gute Wintersaison wird sicher einen mehr
als genügenden Ausgleich für eine stille Zeit im Hoch¬
sommer gewähren . -e.

— Königliche Schauspiele. In Gerhard Hauptmanns
„E l g a", die heute Samstag zur Erstanfsührnng gelangt,
wird Frau Renier die Titelrolle spielen. Außerdem sind
die Damen Eben und Santen und die Herren Leffler,
Schwab, Kober, Malcher und Anöriano beschäftigt. Die
Vorstellung beginnt , wie schon einmal gemeldet, aus¬
nahmsweise um 7y2 Uhr.

— Teuerungszulagen für städtische Beamte . Der
hiesige Magistrat hat kürzlich, wie wir melden konnten, die
Frage der einmaligen Teuerungszulage für die städti¬
schen Beamten erwogen, ist aber aus nicht näher bekannt¬
gewordenen Gründen schließlich wieder zu einem ableh¬
nenden Standpunkt gekommen. In der . Darmstäöter
Stadtverordnetenversammlung wurde gestern durch einen

* „Arbeiterorganisation und Rechts¬
fähigkeit der Berufsvercine ". Von vr . Otto
Val leiste  dt . Verlag Otto Elsner , Berlin . 80 S .,
IM . — Der Verfasser befürchtet nicht ohne Recht, daß
die Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Berufsvereinc,
die ja nahe bevorsteht, eine hervorragende Stärkung
der sozialdemokratischen Organisafton bedeuten wird,
und wünscht gegengermchtigcKanteten . Leider kehrt er
zu stark den Standpunkt des „verängsftgten Bourgeois"
hervor und sieht überall Anarchismus . Das nimmt
seinen sonst lesenswerten Ausführungen einen Teil ihrer
Beweiskraft . Auch daß er zum Bremsen in der sozial¬
politischen Gesetzgebung mahnt, wo doch noch so vieles
neu zu schassen und auszubauen ist, erscheint nicht zeit¬
entsprechend. A. M.

* „Goethes Werk  e". Illustrierte wohlfeile Aus¬
gabe mit Einleitungen und erklärenden Anmerkungen
im Verein mit mehreren Gocthefreunöen heraus-
gegeben  von Professor vr . Hermann S t e u d i u g.
1. Lieferung . (Leipzig, Verlag von Ramm und See¬
mann .) Diese Ausgabe, die in 43 wöchentlichen Liefe¬
rungen a 40 Pf . vollständig werden soll, möchte eine
Zwischenstelle zwischen den großen, schwer kommentierten
wissenschaftlichenAusgaben und den kommentarlosen
Ausgaben ctnnehmen. Breiteren Leserschichten soll also
eine Ausgabe geboten werden, die nicht darauf verzichtet,
das Verständnis unseres größten Dichters durch Ein¬
führungen , Anmerkungen usw. zu unterstützen, darin
aber das Maß innehält , das dem Laien, der nur voll
verstehen und genießen will, eben genügt. Die hübsch
ausgestattcte Ausgabe verwendet außerdem noch reiches
Jllustrationsmaterial.

* „Ärztlicher Ratgeber für Aachener
Thermalkuren ." Unter Berücksichtigungvon Kuren
in der Heimat. Bon vr . med. A. Lieven,  Badearzt
in Aachen. Zweite verbesserte Auflage. Preis 60 Pf.
(Vertag von Hans Köster, Aachen.)

* „Ein G lücksfli  cker ." Roman von Karl von
Stein . Geheftet 2.75 M. (Verlag Artur Cavael in
Leipzig.) Biele anregende Fragen , generelle und ak¬
tuelle, werden in behaglicher Erzählung geboten.
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Antrag des Stadtverordneten Dr. Osann angeregt , ob
man die Löhne der niederen Beamten und Arbeiter mit
Rücksicht auf die herrschende Teuerung der Lebensmittel
nicht vorübergehend erhöhen wolle. Der Antrag wurde
dem Finanzausschuß zur Beratung überwiesen.

»..Die städtischem Bauplätze au der Ernser- und
Weißenburgstratze bildeten bekanntlich einige Zeit den
Zankapfel im Stadtparlament , indem der Vorschlag des
Magistrats , der Bebauung dieses Geländes die offene
(Landhaus -) Bauweise zugrunde zu legen, in der Stadt-
verorönetenversamMlung auf lebhaften Widerspruch
stieß. An Stelle der offenen Bauweise wurde die ge¬
schlossene vvrgeschlagen, um dadurch zu erreichen, daß
die ' sonst sichtbaren unschönen Hinterfronten der Häuser
an der Seerobenstratze verdeckt würden . Der Magistrat
lehnte es zunächst ab, diesem Vorschläge beizntreten , kam
aber später doch dazu, als die Plätze erfolglos zur Ver-

' steigernng gebracht wurden . Obwohl nun darüber fast
zwei Jahre hingegangen sind, ist das Gelände unter den
veränderten , der Bebauung günstigeren Bedingungen

, heute noch nicht zum Ausgebot gekommen, und der Um¬
stand, daß der Platz noch einmal mit einem kostspieligen
Zaun umgeben wird , läßt darauf schließen, daß es mit
der Bebauung noch gute Weile hat. Dem Vernehmen
nach hat die Polizei der Stadt die Auflage gemacht, den
Platz einzufriedigen , aber man muß sich doch fragen,
ob bei einer schleunigeren Behandlung diese Kosten nicht
hätten erspart werden können. Die Polizei hat lange
genug gewartet . Bevor zu einer erneuten Veräußerung
geschritten werden kann, ist noch das durch die Einfüh¬
rung der geschloffenen Bauweise erforderlich gewordene
Fluchtlinienvcrsahren zu erledigen, was nicht so glatt
verlaufen wird , da gegen den Plan von Interessenten
Einspruch erhoben worden ist. Außerdem wird noch mit
dem Besitzer des in der Weitzenburgstratze an das städ¬
tische Gelände angrenzenden Grundstückes wegen des
Überganges von der offenen zur geschloffenen Bauweise
verhandelt . Hoffentlich erledigen sich diese Vorarbeiten
recht bald, damit das Gelände , das so wie so schon als
„Zinsensresser" bezeichnet wird , zur Veräußerung ge¬
langen kann.

— Das falsche Koschat-Qnmtett . Der bekannte Kom-'
ponist Kärntner Lieder, Thomas Koschat  in Wien,
pflegt in den Sommermonaten mit einem ans ihm selbst
und vier anderen Herren bestehenden Quintett die Städte
Deutschlands und Österreichs zu bereisen. Der pekuniäre
Erfolg, den das Koschat-Quintett findet, hat seinen frühe¬
ren Impresario , Willy Wertheim,  veranlaßt , ein
Konkurrenzunternehmen zu begründen , dem er den
Namen „Koschat-Lieder-Quintett " beilegte. Es trägt vor¬
wiegend Lieder von Koschat vor . Ja , der Impresario soll
sogar in den Zeitungen das Publikum durch die Worte:
.„Koschat kommt" auf sein Quintett vorbereitet und so das
nachgeahmte als das ursprüngliche Koschat-Quintett aus¬
gegeben haben. Koschat klagte ans Grund von § 8 des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs  gegen Wertheim und verlangte , daß dieser bei
seinen Konzertveranstaltungen die Bezeichnung „Kvschat-
Licöer-Quintett " unterlasse, insbesondere daß er sich der
öffentlichen Ankündigung „Koschat kommt" enthalte . Eine
Zivilkammer des Frankfurter Landgerichts hatte sich mit
dieser Angelegenheit zu befassen. Zum Beweis für alle
seine Behauptungen legte Koschat Zeitungsausschnitte vor
und benannte Zeugen . Der Impresario bestritt den be¬
haupteten Mißbrauch mit dem Namen Koschat, nicht er,
sondern andere hätten die Anpreisung seines Quintetts
veröffentlicht. Ein Zenge bekundete dagegen, daß er den
Eindruck gewonnen habe, als handle der Impresario für
Koschat, jedenfalls habe er die ihm zugegangenen An¬
zeigen in diesem Glauben veröffentlicht. Das Gericht
nahm als erwiesen an, daß der Impresario durch seine
Mitteilungen an den Zeugen bei diesem den Glauben er-
weckt habe, daß er lediglich für den .Kläger tätig sei, und
daß er dadurch gegen die Vorschrift verstoßen habe, wo¬
nach ihm untersagt sei, in seinem geschäftlichen Verkehr
den Namen des Klägers und seines gewerblichen Unter¬
nehmens ohne dessen Willen zu gebrauchen, und zwar in
einer Weise, die Verwechselungen Hervorrufen könne. Der
Impresario wurde daher verurteilt , die Führung der Be¬
zeichnung „Koschat-Lieder-Quintett " zu unterlassen, ins-

:besondere sich der öffentlichen Ankündigung „Koschat
kommt" zu enthalten.

— Steinberger Kabinett . In seinen jüngst erschiene¬
nen „Erinnerungen " erzählt , wie die „Neue Freie Presse"

■berichtet, der frühere englische Botschafter in Wien, Sir
Horace Rumbold , manches Interessante über den Groß-
Herzog Adolf  und den kleinen Hof von Luxemburg.
Als englischer Gesandter im Haag hatte Rumbold nach
dem Tode des Königs Wilhelm III . eine doppelte Mission
zu versehen, da er nicht nur bei der Königin Wilhelmine,
sondern auch beim Großherzog von Luxemburg akkreüi-
diert war . Im Juni 1891 stattete Sir Horaee Rumbold
in Luxemburg seinen Antrittsbesuch als Gesandter ab.
Er fand die großherzogliche Haushaltung schon ebenso
musterhaft eingerichtet, wie sie es in den alten Tagen in
Wiesbaden gewesen war , wo er als junger Attache von
Frankfurt aus die Hofbälle des Herzogs von Nassau be¬
sucht hatte. Im Schloß Walferöange , eine halbe Stunde

.von Luxemburg entfernt , lebte der Grotzherzog, dank
seinem großen Privatvermögen , wie sich der englische
Diplomat ausörückt, „en tres grand seigneur". Gegen
Ende des auserlesenen Diners trank der Großherzog
seinen Steinberger Kabinett ans das Wohl der „befreun¬
detsten Macht" ans und flüsterte dem Diplomaten dabei,
zu : „Dieser Wein ist ohnehin das einzige,
w a s s i e m i r g e l a s s e n h a b e n !" ,(Ganz so schlimm
ist es nun allerdings doch nicht gewesen. Die Red.)

— Trotz Ben Akiba! Aus Flörsheim,  23. Nov.,
wird unS berichtet: Wenn auch Ben Akiba behauptete, es
gäbe auf der Welt nichts Neues , so ist er sicher durch Tat¬
sachen schon oft widerlegt worden. Sicher hätte der alte
Weise unter herzlichem Lachen seine Behauptung für nich¬
tig erklärt , wenn er vernommen hätte, wie heute mittag
ein löjähriger Gewerbeschüler, seines Berufes Metall-
schleiser, zu eineut hiesigen Lehrer kam und um Urlaub
für den stattsind enden Fortbildungsschulunterricht bat,

.weil er unbedingt einer Streikversammlung der Metall-
Melker beiwohnen müsse. Als der Lehrer unter heiterem

Lächeln diese sonderbare Urlaubsbitte ablehnte, da er¬
klärte der junge „Strecker ", da er schon2 Tage „streike",
also in keinem Arbeitsverhältnisse stehe, so fet er gar nicht
zum Besuche des Unterrichts verpflichtet, setzte daraus das
Hütchen auf ein Ohr und stolzierte selbstbewußt zur Ver¬
sammlung der Streikenden . Nun behaupte noch einer,
unsere Jugend sei nicht genügend mit Kenntnissen aus¬
gerüstet.

— Die Pserdeschntzvereinignng über ganz Deutsch¬
land , für deren Gründung seit einigen Jahren lebhaft ge¬
arbeitet worden ist, wurde am 20. November in Berlin
endgültig gegründet . Aus dem vorläufigen Vorstand
nennen wir Generalmajor Zobel-WilmerSdorf , Major
Schönbsck-Halensee, Frhr . v. Hünefeld-Berlin , Professor
Schnch-Berlin , Verlagsbuchhündler Wunder -Berlin,
Rechnungsrat Wasmannsöorss -Berlin, . Hauptmann
Schönbeck-Berlin , Zahlmeister Schumacher-Berlin , Kauf¬
mann Fritzsche-Leipzig. Die Geschäftsstelle befindet sich in
Berlin NW. 23, Cuxhavencrstratze 2, bei Herrn Franz
Wunder . Die konstituierende Generalversammlung fin¬
det Anfang .1906 in Berlin statt.

— Unfall. Ein Herr von hier wollte am Bußtag in
Mainz  auf einen im Kahren befindlichen Wagen der
„Elektrischen" springen, kam dabei zu Fall und zog sich
schwere Verletzungen am Kopfe zu.

— Banern -Theater . Heute Samstag , i>en 25., abends 8 Uhr,
geht wieder ein neues, jedoch ans dem vorigen Jahre schon
bekanntes Stück in Szene. Es ist das interessante »ievaknge
BolkZstück„Bruder Martin " von Costa. Im vorigen Jahre wurde
dies überaus lustige Werk in Wien über 200mal am Raimund-
Theater vor stets gut besuchtem Hause gegeben.

— Volkstümliche Vorträge des BslksbAdunTsver'eius. Der
Vortrag des Dr . Spraul  aus Höchsta . M. über „Herstellung
und Verwendung der Cellulose" findet Samstag , den 28. c.,
abends 8-/2 Uhr, in der Aula der höheren Töchter-
s ch ule  statt . Da auch die neuesten Erfindungen auf diesem
Gebiet zur Vorführung kommen werden, dürfte der Abend sehr
interessant werden. Eintritt 20 Pf . —• Für die Mitglieder des
„G e w e r b e v e r e i n s" werden Einlaßkarten zum ermäßigten
Preis von -10 Pf. für die sämtlichen dieSwinterlichen volkstüm¬
lichen Vorträge von der Geschäftsstelle des Gewerbevereins für
Nassau, Hermannstraße 13, abgegeben.

— Kleine Notizen. Pastor Dolmann aus Wandsbeck, der
beim Jahresfest des Sonntagsvereins am 26. November die Fest¬
rede hält, wirb vorher am Freitag - und Samstagnachmittag 6 Uhr
B i b e l stu n den im Evangelischen Bereinshaus , Platter¬
straße 2, halten, Freitag -, Samstag- und Sonntagabend »m
' »9 Uhr Evangelisationsversamwlungen ebendaselbst. — Der
König!. Württcmb. Hoffrifeur Joh . Wunderlich,  Wllhelm-
straße 48, wurde von Sr . Hoheit dem Fürsten von Schwarzburg-
Sondershausen zum H 0 f f r i s e u r ernannt.

Vereins -Feste-
kAunlalUW fcei bis zu 20 Zeilen.)

* Das vorn hiesigen „W et ! tneift e x =S er ein"  am
19. d. W. gefeierte 14. Stiftungsfest, verbunden mit Familien¬
fest, welches in der Nassauer Bierhalle begangen wurde, erfreute
sich eines wvhlgelungenen Verlaufs . Das reichhaltige Programm
wurde nachmittags 4 Uhr mit einigen Musikstücken eröffnet, wo¬
rauf der Vorsitzende, Herr Geißler, die Festteilnehmer aufs herz¬
lichste begrüßte und in kurzen Worten die Zwecke und Ziele deS
Deutschen Werkmeister-Verbandes klarlegte, zum Schluß ein drei¬
fach donnerndes Hoch auf Sc . Majestät Kaiser Wilhelm II . aus¬
brachte, in bas die Anwesenden kräftig mit einstimmten. Zur
Verherrlichung des Festes trug der Männergefang-Bereiu
„Friede" einige stimmungsvolleChöre vor. Die Tenorsoli' wur¬
den mit Verständnis von Herrn Herrmanns gesungen. Der leb¬
hafte Beifall veranlatzte die Sängerschar zu Zugaben, deren sie
sich mit Exaktheit entledigten. Herr Schneider erfreute durch den
Vortrag von Liedern, welche mit schöner Klangfarbe zu Gehör
kamen. Herr Belte als urkomischer Humorist brachte seine Vor¬
träge mit Geschick und Humor zur Geltung. Nach den Vorträgen'
wurde noch das Tanzbein von jung und alt geschwungen. Der
Werkmeister-Verein kann mit Stolz auf sein Stiftungsfest zurück-
ülicken, es brachte seinenTeilnehmern abwechslungsreicheStundcn.

g . Bierstadt , 24 . November . An der Türe des Leichenhauses
auf dem hiesigen evangel. Friedhofe fand man gestern früh den
Taglöhner Engelbert D ü t s ch von hier erhängt  vor . Daß
der Lebensmüde die Tat mit Überlegung ausführte , beweist der
Umstand, daß er erst den Nagel in die Türe schlug, an den er
sich aufknüpfte. Der Verlebte, ein Veteran des letzten Krieges,
ein noch sehr rüstiger Sechziger, scheint nach dem Tode seiner
Frau mit Nahrungssorgen gekämpft zu haben, welche auch gewiß
den Grund zu dem Selbstmord bildeten.

— Niedernhausen, 23. November. Die bekannte Villa
H e r r n e ck Hierselbst ist bei der jüngsten Versteigerung für
58 000 M . in den Besitz des Herrn Kapellmeister Müller  in
Berlin , einen Sohn des verstorbenen Herrn SanitätsratS Müller
in Wiesbaden, übergegangen.

(!) Flörsheim . 28. November. Gegenwärtig wird die B ahn¬
st r e cke voii hier nach Höchst mit neuem Material gestopft.
Während bisher als Stopsmaterial für die BahnschwellenKies
verwandt wurde, wird derselbe nach und nach entfernt und durch
Basaltkleinschlag ersetzt. Täglich kommt ein Materialzng mit
25 Wagen und bringt den erforderlichen Kleinschlag an Ort und
Stelle. Ein Unternehmer hat zur Bewältigung der übernommenen
Arbeit 70 Italiener eingestellt.

ch. a. M., 23. November. Der Speisewirt Schlauch,
welcher nicht im besten Einvernehmen mit seiner Familie lebte,
hat sich, wie schon gemeldet, in Mainz erschossen. Vor Ausführung
des Selbstmordes hat er an die hiesige Bürgermeisterei in einem
Wertbriefe fein Sparkassenbuch über 900 M. geschickt. Die Frau
des Selbstmörders hat am Dienstag ebenfalls ihre Wohnung
»erlassen und glaubt man allgemein, daß sie sich in den Main ge¬
stürzt habe, doch hat man bis jetzt ihre Leiche nicht aufgefunden.

ck. Ried bei Höchsta. Bl., 23. November. Die von Höchst
ans angeregte Ei »gemein dungsfrage  bildet hier das
Tagesgespräch. Während die alteingesessenen Bewohner unseres
Ortes streng gegen die Eingemeindung sind, erklären sich die zu»
gezvg-enen fast ausschließlich für dieselbe. Am Montag wurde eine
öffentliche Versammlung über diese Angelegenheit abgchalten, in
welcher der Redakteur der Frankfurter ,F?vlkssttun»e", Zielowskp,
sprach. Sowohl der Berichterstatter wie auch alle übrigen Redner
sprachen sich für die Eingemeindung mit Höchst aus und es wurde
eine entsprechende Resolution angenommen.

wb. Camp «. Rh.. 24. November. Der im Frankfurter
Güterbahnhofe stationierte Bremser Wilhelm Schwarz  kam
gestern abend beim Rangieren  eines Güterzugcs unter
die Räder des ablaufenden Wagens und wurde sofort getötet.

* Ans de« Ui«6cS>K«g. Der bei dem Untergang des Torpedo¬
bootes „8- 126" ums Leben gekommene Torpedoheizer August
Will ist aus H a n a u a. M. Er war seit seinem 13. Lebensjahre
Waise.

Auf dem Wege von Biebrich  nach S chi e r st e i n verun¬
glückte ein Drvschkcnsuchrwerk dadurch, baß die Pferde vor der
elektrischen Straßenbahn scheuten und durchgingen und die In¬
sassen des Wagens herausgeschleudert rvurden, ohne sich glück¬
licher Weise zu verletzen. Die Tiere wurden in Schierstein einge-
fangnr^ Präservenfabrik „Rhenanta", G. m. b. H.,
in C o b l e n z , Rüdiger und Vogel, sind verhaftet worden. Die
Fabrik ist vor kurzem in Konkurs geraten.

Die Königin Emma der Niederlande hat während ihres
Aufenthaltes im „Hotel Britanja " zu Venedig Herrn Direktor
Karl Presber ans R a m s chi e d mit einer goldenen Busennadel
mit dem königlichen Name» in Brillanten ausgezeichnet.

Movgrm-Arrsgahe. 1. KtE . Uo. 551.
Die von der Familie Müllcr-Nctfcher der Stadt Eltville

gemachte Schenkung zur Errichtung eines städtischen.Kranken¬
hauses hat die Genehmigung des Kaisers gefunden. Mit den er¬
forderlichen baulichen Veränderungen wird bald begonnenwerden.

Der Untergang des Torpedobootes „8 . 123" forderte auch auö
St . Goar  ein Opfer, den Torpedooberheizer Wilh. Plenz.

Bei der Stadtverordnetenwah! in Niederlahnsteiu
wurden die Herren Daniel und Münz gewühlt.

In Steg  bei Bacharach sind ein« Anzahl Wohnhäuser und
Nebengebäude nieöergebvännt. Die Gebäulichkeiten waren mit
Getreide und Feldfrüchten gefüllt. Das Bieh wurde gerettet. Di«
benachbarten Gebäude und die sehr bedrohte Kirche konnten ge-
ichntzt werden.̂ Menschenlebenkamen nicht in Gefahr.
, In Höchst wurde ein junger Ungar verhaftet, welcher vor-'
sucht hatte, einen Beamten einer chemischen Fabrik bortselüst
durch Bestechung zur Preisgabe eines Fabrikationsgeheimnisseszu bestimmen. * ;

9 » B i n gen sprang ein feingckleiöeter Herr in den Rhein
und ertrank. Die Leiche wurde gelandet. Nach den Vorgefundenen
Merkmalen glaubt man, daß es sich um einen Herrn St . aus
Kreuznach handelt, der kürzlich in eine Aufsehen erregende Ge¬
richtsverhandlung verwickelt war.

Bürgermeister Schneider in Wenkbach  bei MarSmcz
itürfte von einer Brücke in die Lahn und ertrank.

In K o stHe i m gingen die Pferde eines Landwirtes durch,
wobei derselbe schwere Verletzungen erlitt.

Unter dem Vorsitz des Direktors Albveckit Hummel hat sich in
Hochheim  eine Vereinigung ehemaliger 87er gebildet.

Der älteste Bürger in Sachsen hausen,  Herr Fuhr»
werkKbesitzer Christian Dörrstein. der am 22. September d. I.
feilten 90. Geburtstag beging, starb infolge Lungcitlähmnng.

Die Ehefrau Albert in Nied  sprang in einem TobsuchtS-
ansall zweimal ans ihrer im erste» Stock befindlichen Wohnung
auf die Straße , ohne Schade» zn nehmen. Die Frau , die Mutter
von vier kleinen Kindern ist, wurde wiederholt in die Irren¬
anstalt Eichberg gebracht, wo sie immer wieder nach einigen Tage»
als gebessert entlasse» wurde.

Bei der Stadtverordnetemvahl in Nassau  wurden sämt¬
liche Mitglieder wiedergewählt, und zwar in der Klaffe 1 die
Herren Dr . Eugen Antheö und Kaufmann Adolf Kuhn, in
Klaffe2 Herr Kaufmann Anton Lorch, in Klaffe3 Herr Schmiede-
meister Christian Unverzagt.

In S a i n s che i d feierten kürzlich die Eheleute Johann
Sauer ihre goldene Hochzeit. Dem Jubelpaar wurde ein Geld-
gcschenk von 60 M. vom Kaiser, ein gleiches von 25 M. vom ver¬
storbenen Grotzherzog Adolf von Luxemburg und eine Handj
postille vom Bischof überreicht.

UermifchteS.
Über de» Aufenthalt der Gräfin Montignoso in

München wird von dort berichtet: Die Gräfin Mnntig-
noso wohnte Mittwochabend im Hoftheater der Vor¬
stellung der „Walküre " bei. Der Hoftrauer wegen und
weit der Mittwoch der Beisetzungstag des Großherzogs
von Luxemburg war , ist von der Königlichen Familie nie¬
mand im Theater gewesen, außer dem nie fehlenden alten
Herzog Ludwig, dem unermüdlichen Freund der Schau¬
bühne, der auch in seiner zweiten Ehe mit einer Ballet¬
teuse verheiratet ist. Er hat aber keine Begegnung mit
der Gräfin gehabt, die auch vom Publikum scheinbar
wenig erkannt wurde, die aber der nicht gerade glänzen¬
den Aufführung mit großer Teilnahme folgte. Die Grä¬
fin verließ Donnerstagmittag %12 Uhr mit dem Verona-
Schnellzug München wieder nach zweitägigem Aufenthalt,
Die amtlichen Stellen hatten von ihrer Anwesenheit in
diskreter Werse Notiz genommen. Bei ihrer Abreise sah
sie recht wohl und munter aus , trug wie bei ihrer An¬
kunft wieder ein einfaches schwarzes Kostüm und winkte
ihren Begleiterinnen aus der Pension beim Abgänge des
Zuges noch lange zu. Vom Publikum wurde sie nicht
erkannt.

* Von den „oberen Vierhundert ". Man schreibt
den „Münchener Neuesten Nachrichten" aus New
N o r k: In der „North American Revue" veröffent¬
licht Frau Russell Sage , die Frau des bekannten New
Norker Multimillionärs , einen Aussatz, welcher sich gegen
die in den Kreisen der Damen der „oberen Vierhundert^
herrschenden Mißbräuche wendet. Nach diesen Aus¬
führungen sind die Frauen und Mädchen der hohen Ge¬
sellschaftskreise dem Genüsse geistiger Getränke in er¬
schreckendem Maße ergeben. Die große Gefahr beruht
nach Ansicht der Verfasserin darin , daß diese reichen
Leute, welche nur darauf ausgehen , in irgend einer Weise
die Zeit totzuschlagen, auf die ihnen im Range zunächst
stehenden Klassen, welche zu ihnen als zu höheren Wesen
emporschauen, einen verderblichen Einfluß ausüben,
Wenn die höheren Klassen trinken , rauchen, spielen und
sich sonstigen Verirrungen hingeben, dann sickern diese
Laster nur zu leicht nach unten durch, und die Verderbt¬
heit breitet sich immer weiter aus . Frau Russell behauptet
auch, daß viele Frauen ihr Geld verschwenden oder ver¬
spielen und nicht selten den Mann zur Verzweiflung und
zum Bankrotte treiben . Frau Russell unterläßt es»ihren
Mrtschwestern oder deren Männern geeignete Ratschläge
zur Eindämmung des Übels zu geben, — immerhin sind
diese Ergüsse einer Dame, welcher die Vorgänge in den
erwähnten Gesellschaftskreisenkraft ihrer Stellung gewiß
sehr gut bekannt sein sollten, bemerkenswert . Man hat
ja den Damen der „oberen Vierhundert " stets nichts
weniger als lauter Tugend zugesprochen, — daß diese
zarten , ätherischen Ladys aber regelmäßig — ein Gläs¬
chen über den Durst trinken , war doch nicht allgemein
bekannt.

-ii- Ein probates Mittel gegen die Seekrankheit . Iw
„Gil Blas " liest man : Zu den 28 Mitteln gegen die See¬
krankheit, die ein Reisender, der einst eine Seereise un¬
ternahm , zu gebrauchen hatte, um alle ihm erteilten
guten Ratschläge zu befolgen, kommt ein 29., das allein
wirksam ist. Der Gesandte Italiens in Wal/ington,
Mayor des Planches , hat es gefunden. Im Verlaufe
seiner Meerfahrten über den Atlantischen Ozean hat dre¬
ier Diplomat festgestellt, daß man der wenig gefährlichen,
aber so sehr unangenehmen Seekrankheit entgeht,, wenn
man starr in einen Spiegel blickt. Bei einer seiner zahl¬
reichen Reisen schleppte sich der Gesandte, der sterbens¬
krank war und sich fragte, wie lange er noch dem Schlin¬
gern und Stampfen des Schisses widerstehen könnte, zu
seinem Spiegel , wahrscheinlich, um zu sehen, wie er in
dicffem Zustand aussähe. Die Wirkung war wunderbar,
die Seekrankheit verschwand sofort, der Gesandte setzte sich
zu Tisch und frühstückte mit gutem Appetit. Er ging mit
dem Spiegel in der Hand auf die Brücke und setzte seine
bequeme Kur fort . Ein einziger Blick und der Erfolg
war großartig . . . Die Kapitäne der Passagierboote könn¬
ten es vielleicht verraten , ob hie Damen weniger unter
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der Seekrankheit leiden als die Herren ? da§ wäre eine
ansgezeichnete Bestätigung dieser optischen und diploma¬
tischen Therapie.

"Humoristisches. I n der Kaschemme.  Erster
Strolch : „Aber frierst du nicht in deinen zerrissenen
Kleidern ?" — Zweiter Strolch : „Durchaus nicht. Die
Kälte geht zum einen Loch hinein und zum anderen
wieder hinaus ." - Geschäftszeit.  Herr : „Ist dein
Vater lange blind ?" — Kind des Bettlers : „Er ist es
immer non 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends." —— Un-
vorsichtig.  Herr : „Warum kommt Ihr Gatte nie aus
unsere literarischen Abende?" — Dame : „O, er ist so be¬
schäftigt, und außerdem schnarcht er so furchtbar laut ."
-In der Schule.  Lehrer (zum kleinsten Buben
der Klasse): „Welches wohlbekannte Tier versorgt dich
mit Nahrung und Kleidung ?" — Kleinster Bube (nach
kurzem Nachdenken) : „Mein Vater ". - Kindliche
Auffassung.  Tochter : „Ist es wahr , daß dies eine
KameelhaarLürste ist, Mama ?" — Mutter : „Ja , Lieb." —
Tochter: „Ach! Ich kann aber nicht begreifen, wie ein
Kameel sich mit einer solchen Bürste das Haar bürsten
kann!" - Ordcnswesen.  Eines Abends erzählte
ich _ so berichtet der „Tägl . Rundschau" ein Leser
— im Familienkreise , daß einem bekannten Kollegen der
Kronenorden vierter Klasse verliehen worden sei. Darauf¬
hin stellte mein Ibjähriger Junge die Frage an mich:
„Papa , bekommst du den Orden auch mal ?" und auf meine
bejahende Antwort fragte er weiter : „Was hast du dann
davon, gelt, dann kannst du vierter Klasse umsonst
fahren ?"

GZrichtsftlrrL.
* WaS int Berliner Butterhandel „Üblich" ist, kam in

einem Prozeß vor dem dortigen Kaufmannsgericht zur
Sprache. Die Verkäuferin eines Buttergeschäfts verklagte
ihren früheren Prinzipal , den Vutterhändler Stolp , weil
er ihr von ihrer Kaution eine größere Summe einbehal¬
ten hatte, um sich für ein Manko schadlos zu halten , das
sie als Filialleiterin gehabt hatte. Um zu entscheiden,
ob das Manko durch Verschulden der Verkäuferin ent¬
standen, war ein Gutachten des vereidigten Bücherrevi¬
sors Meinhardt eingeholt worden , in dem sich folgender
bemerkenswerte Passus befindet, für den sich der Revisor
ans ein Gutachten des gerichtlichen Sachverständigen,
,Butterhändlers Wegener, beruft : „Es ist im Buttcrhandcl
nicht üblich, den Verkäuferinnen einen gewissen Prozent¬
satz für Schwund gutzuschreiben, weil eine geschickte Ver¬
käuferin beim Anstich der Butter durch Benetzen der Kelle
und des Einschlagpapiers mit Wasser so viel herauszu-
kvirtschasten versteht, daß ein Manko nicht entstehen kann."
tzsuf Befragen des Richters bestätigt die Verkäuferin , daß
lim Butterhandel die Prinzipale Anweisung geben, Kelle
und Papier recht naß zu machen, damit Stc Butter schwe¬
rer wiege. Sie sei aber an dem Manko unschuldig, weil
in ihrer Filiale ein Lehrmädchen beschäftigt wurde, das
den Verkauf „nicht richtig verstand" und den gekennzeich¬
neten Kniff nicht lernen konnte. Das Kaufmannsgericht
beschloß in feiner Entscheidung, ein Gutachten der Ber¬
liner Handelskammer darüber einzuholen , ob es im
Butterhandel üblich sei, Verkäuferinnen einen gewissen
Prozentsatz für Schwund gutzuschreiben.

* Berlin , 21. November. Eine Prtvatklage des In¬
habers eines Detektivbureaus Adalbert Caspari Roth-
Noffi wider den Dr. für . Cornelius Loewe beschäftigte
gestern das hiesige Schöffengericht. Die Klage ist ein
Nachspiel zu der Privatklage Dr. Lowe-Scherl, die am
>4. April er. vor dem Schöffengericht verhandelt wurde.
Damals handelte es sich um die Beobachtung des Dr.
Löwe durch Detektivs des Herrn Caspari Roth -Roffi und
die jetzige Privatklage betraf eine Äußerung , die Dr.
L. im Termin über Roth-Roffi gemacht hatte. Er deutete
an, daß er eine Beobachtung durch einen Mann , der
seinerzeit aus dem Offiziersstanöe entfernt und wegen
Erpressung, bei welcher es sich um den § 175 des Str .-
G.-B. Handelte, schwer bestraft worden sei, als eine beson¬
ders schwere Beleidigung erachten müsse. Herr Caspari
Roth-Roffi klagt deshalb wegen Beleidigung . Dr. Löwe
hat Widerklage erhoben wegen eines von Herrn Caspari
Roth-Roffi in der „Wahrheit " veröffentlichten Artikels,
worin es hieß, daß Dr. Löwe einen BeleidiguNgsprozeß
dazit ausgeschlachtet habe, um in bestialischer Weise An¬
griff gegeic einen Menschen aus dem Grunde zu erheben,
weil dieser vor einem Vierteljahrhunöert einmal Schtff-
bruch erlitten habe. Dr. Löwe bestritt, die Grenzen der
berechtigten Kritik überschritten zu haben. Nach seiner
Meinung sei es herabwürdigeud , von Detektrvs, dtc häu¬
fig zur Klasse der „dunklen Ehrenmänner " gehören, be¬
obachtet zu werden. Derartige Detcktiv-Jnstttuke seien
ein Krebsschaden, da durch sie häufig nicht Verbrechen ver¬
hütet, sondern in die Wege geleitet wurden . Auch der
Privatklägei ' habe eine Zweifelhafte Vergangenheit hinter'
sich, denn er sei seinerzeit wegen Erpressung mit 2/ 2
Jahren Gefängnis bestraft worden. Er ser damals tu
einem badischeir Infanterie -Regiment Offtzrer gewesen
und habe damals die Bekanntschaft eines Dr. A. gemacht,
von dem er später Wechsel und bares Geld zu erpressen
versucht habe. Der Gerichtshof beschloß nach erfolglosen
Vergleichsversuchen die Vertagung und gab vetden Par¬
teien auf, innerhalb Monatsfrist das zur Begründung der
beiderseitigen Behauptungen erforderliche Zeugenmate-
rial herbcizuschaffen. (Franks . Ztg.)

Kieme Thronikr
n-Chevalier ttt Verun stno voujranvig
ei zwei bestellte größere Bilder und die ganzen
dien des letzten Jahres ein Opfer der Flammen

Barst Medizinakrat Luowrg .yagmann v»
en geworden. Er hatte die Leiche eines Arbeiters
ezieren, der bei einer Messerstecherei umgekommen
, erlitt dabei eine Blutvergiftung und starb nach
ronatigem, qualvollem Leiden.

Selbstmord. In einem Hotel in der Neuen Wil¬
helmstraße in Berlin erschoß sich am Mittwoch der Kunst¬
maler Fritz Delakou aus Schöneberg, der seit dem 21.
d. M. verschwunden war . Die Kugel traf das Herz.
Der Lebensmüde hat zweifellos in einem Anfall geistiger
Umnachtung Hand an sich gelegt, was schon aus einem
Abschiedsbriefehervorgeht, den er kurz vor dem Tode an
seine Frau richtete. D. stand erst im 39. Lebensjahre.

Die Berliner Waldschnlen abgelehnt. Der Antrag
Dr. Arons und Genossen, der den Berliner Magistrat
ersucht, die Errichtung von Waldschulen für schwächliche
Kinder in Erwägung zu ziehen, wurde von dem mit der
Vorberatung dieses Antrages betrauten Stadtverord-
netenausschutz abgelchut.

Erlebnis in einem popnlären Konzert. Schauplatz:
die Berliner Philharmonie an einem Dienstagabend.
An meinem Tische sitzt ein junges Ehepaar , anscheinend
mit großem Interesse den Klängen von Beethovens
„Eroika" tauschend. Der Schlußsatz ist zu Ende — der
bransenöe Jubel des Publikums hak sich gelegt. Da höre
ich die jnicge Kunstfreundin zu ihrem jungen Gatten,
augenscheinlich mit bezug ans das sich entfernende Or¬
chester sagen: „Gewiß, recht schön! Aber was machen
diese Leute ilur den laugen Tag über?

Im Fieberwahn sprang frühmorgens der Brief¬
träger Lind in Schmalkalden aus seiner im zweiten
Stockwerk gelegenen Wohnung auf die Straße . Von
einem vorübergehenden Arbeiter wurde Lind gegen
8 Uhr aufgefunöen und in seine Wohnung geschafft.
Trotzdem er noch Lebenszeichenvon sich gab, starb er doch
nach kurzer Zeit infolge der durch den Sturz erlittenen
inneren Verletzungen.

Im Strohnachtlagcr verbrannt . Ein betrunkener
Handwerksbursche, der tagsüber bei Peine gebettelt hatte,
legte sich nachmittags in einer Scheune zum Schlafen
nieder. Als er in der Dunkelheit abends erwachte, ist er
zweifellos sehr unvorsichtig mit Streichhölzern umge¬
gangen, denn er verursachte ein Feuer , das in kurzer
Zeit die Scheune und den angrenzenden Viehstall in
Asche legte. Er selbst wurde bei den Aufräumungs¬
arbeiten vollständig verkohlt als Leiche anfgefnnöcn.
Seine Personalien werden sich schwer feststellen lassen,
da alle seine Papiere und dergl. verbrannt sind.

Durch einen Essen-Einstnrz wurde bei einem Ge-
bäudeabbruch in Leipzig das leichte Dach einer nahen
Zimmermannsbude durchschlagen und ein in der Bude
arbeitender Lehrling wurde von den Gesteinsmassen so
schwer getroffen, daß der Tod sofort eintrat.

Liebesaffäre . Ans Bregenz , 28. November, wird ge¬
meldet: In der vergangenen Nacht erschoß der Jnfan-
tcricleutnant Quinz seine Verlobte , die Tochter des
Bankiers Vcith, und dann sich selbst in einem Gasthvf
zu Vorkloster. Das Motiv der Tat ist in Ehehinöernisscn
zu suchen.

Eine recht wertvolle Ladung brachte anfang dieser
Woche der Postdampfer „Imperator " von Schweden nach
Saßnitz herüber . Er hatte aus dein Postverkehr zwischen
Petersburg -Finnland mit Deutschland über Stockholm
russische Wertpapiere im Betrage von über 2 Millionen
Rubel an Bord , die meistens nach Oldenburg in Sicher¬
heit gebracht werden.

688 Mark Belohnung . Das Großfeuer in Gefell
(Kr. Ziegenrück) am 10. Oktober d. I ., durch welches
vier Wohnhäuser und elf Nebengebäude ein Raub der
Flammen wurden , wird auf Brandstiftung zurückge-
ftthrt . Der Magistrat gibt jetzt bekannt, daß die Pro-
vinzialstädte-Feuersozictüt eine Belohnung von 600 M.
demjenigen gewährleistet, der den Urheber des Brandes
so zilr Anzeige bringt , daß dessen gerichtliche Bestrafung
erfolgen kann.

Von einem Rangicrzug überfahren . Der Rangier¬
meister Wolke in Paderborn blieb, als er das Bahn¬
hofsgleis überschritt, mit dem Schnhabsatz in einer
Weiche häiigcn und wurde von einem Rangierzug über¬
fahren und gelötet.

Entgleisung einer Kleinbahn . Aus Stargard i. P.
wird amtlich gemeldet: Am 21. d. M., abends 7 Uhr
30 Min ., ist auf der Haltestelle Karlshof der von Greifen-
hagen nach Pnritz fahrende Kleinbahnzng 946 infolge
falscher Weichenstellung im Nebengleise entgleist. Der
Heizer ist schwer, der Lokomotivführer leicht, Reisende
sind nicht verletzt. Der Materialschaden ist nicht er¬
heblich.

Auch ein Stadtverordneter . Im Dortmunder Stadt¬
parlament wurde eine neue städtische Tnrnlehrerstelle
für Volksschulen geforderr. In der Debatte hielt, nach
der „Rh. Wests. Ztg.", der Stadtverordnete Möller das
Turnetc der Mädchen für vollständig überflüssig. Die
Hauptsache sei, wenn die Mädchen in der Religion , ini
Schreiben und Lesen gründlich Bescheid wüßten . — Wer
hat diesen merlwürdigen Stabtvater in den Rat einer
modernen Großstadt gewählt ? .

Gestohlene Manuskripte . Ein Pole erhielt kürzlich
die Erlaubnis , im Staatsarchiv zu Florenz einige
Manuskripte zu kopieren, die er angeblich zu einem
wichtigen historischen Essay über die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen dem päpstlichen Sttihle und Polen
gebrauchte. Kurz darauf bemerkte der Archivar, daß ein
antographischer Brief von der heiligen Katharina Dei
Ricci und ein zweiter von dem früheren Drucker Aldus
Manncins an den Großherzog von Toskana fehlten.
Der Pole ist verschwunden: man nimmt an , daß er den
Versuch machen will , die Briefe anderswo zu verwerten.

Rechtzeitig erwischt. Der von Madrid aus steckbrief¬
lich verfolgte Defraudant Cortez, Angestellter der Bank
von Spanien , der mit 500 000 Pesetas flüchtig geworden
war , wurde in dem Augenblick, als er tm Begriff war,
sich in Lissabon nach Brasilien einzuschiffen, von portu¬
giesischen Geheimpolizisten verhaftet . Von der unter¬
schlagenen Summe wurden nur 80 000 Pesetas tn seinem
Besitz aettinden. Die Begleiterin des Cortez, erne
Madrider Lebcdame, die sich ebenfalls in Haft befindet,
will von dem Verbrechen ihres Geliebten keine Keitnt-
nis gehabt haben. Beide werden an die spanischen Be¬
hörden mrsaeliefert werden.

Ein anter Hcringsfcmg. 610 Millionen Heringe
sind von den Fischerbooten in Yarmouth und Lowestoft
in dieser Fangzeit gelandet worden, wobei 1000 Boote
aus Schottland geholfen haben Der Fang . betr ägt
46 000000  mehr als tm vorigen Jahre ? der Gesamtwert

beläuft sich auf über 10 000 000M. Die tausend schottischen
Boote waren mit 7000 Mattosen bemannt , 5000 schottische
Frauen bereiteten den Fisch am User zu und verpackten
ihn. Ein sehr großer Teil des Heringssanges geht nach
Deutschland? die Heringe werden aber auch bis nach
Italien und Griechenland versandt.

Blutige Zusammenstöße. In Sk. Die (Vogesen)
kam es zwischen ausständigen und arbeitswilligenWebern
von Fraize zu blutigen Zusammenstößen. Dabei wurde
ein Arbeiter durch Revolverschüsse getötet, ein anderer
schwer verletzt.

Die Säuche. Im Geschichtsunterrichthatte ein Lehrer
den Schüler von der Pest in der Heimatstadt im Jahre
1681 erzählt , die die Stadt fast entvölkerte. Darüber
wurden Aufsätze geschrieben. Der Schluß eines solchen
lautete : „Daß die Leute wieder fröhlicher wurden , das
sieht man daran , daß im Jahre 1682 48 Hochzeiten gefeiert
wurden . Gott möge unS in Zukunft vor solch einer
Sänchc bewahren !"

Nachrichten-
wb. Haag, 24. November. Der Minister des Äußere«

hat der Kammer eine Denkschrift zugehen lassen, in
welcher ec erklärt , er habe schon 1904 der englischen Re¬
gierung vorgeschlagen, die Frage der nieder¬
ländisch - südafrikanischen Eisenbahn
einem Schiedsgericht  zu unterwerfen . Eine Aist-
wort Englands sei bisher nicht eingegangen. Weiter
heißt es, die Regierung habe bei der Ausweisung des
Journalisten Catz uiid des Sozialisten Nieuwenhuis nicht
interveniert , weil keine Gesetzesverletzungstattgefunden
hätte . Endlich spricht der Minister die Hoffnung aus,
daß die Grenze zur A u s f u h r von Vieh nach
Deutschland  geöffnet werden würde.

wb . Petersburg , 24. November. Wie nunmehr amt¬
lich bekannt gemacht wird , ist Fürst Obolenski
unter Belastung seiner Stellung als Generaladjutartt
des Kaisers seines Postens als General - Gouver¬
neur v o n Finnland  c u t h o b e ic worden.

wb . Moskau , 22. November. Ausständige Ar¬
beiter  zerstörten heute die Tabaksfabrik von Bestan-
schegle, sowie mehrere andere Gebäulichkeiten und warfen
Straßenbahnwagen um. In Bufuluk , Gouvernement
Samara , entstanden Unruhen durch einen Konflikt zwi¬
schen Polizei und Rekruten . Unter Führung von Hand¬
werkern verübte der Pöbel Ausschreitungen und befreite
21 Kriminalverbrecher . Mit großer Mühe wurde eine
Plünderung der Läden verhindert.

wb . Moskau , 24. Noveniber. Der Kongreß der
So m st w o s und Städte  lehnte die Einberufung
einer konstituierenden Versainnilung ab und erklärte sich
für konstituierende Funktionen der ersten Versammlung
der Volksvertreter . Der zweite Teil der vom Bureau des
Kongresses vorgeschlagenen Resolution wurde vom Kon¬
gresse angenommen.

Emlen Lungen aus dem Leserkreise.
-Nuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenben, niO

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt eimagen.)
* In der Stadtverordnetensitzung vom 17.  6 . M. erklärte der

Herr Oberbürgermeister, daß in der neuesten Unter-
s chl a g n n g s sa che im städtischen  K r a n k e n h a u f e
außer diesem niemand eine Schuld treffe. Dieses ist uns unklar
geblieben, und zwar mit Rücksicht darauf, daß bei dem frühere»
Verwalter die Vorschrift bestand, über einen etwaigen Empfang
von Geldern während der Abwesenheit des Kassierers nur
Jnterimsauittnngen anszustellen. Ans diesen Onittunasformu-
laren war etwa folgendes gedruckt: „Diese einstweilige Quittung
muß innerhalb 24 Stunden an der Kasse gegen eine vollgültige
Quittung iimgetanscht werden." Ob eine solche Anordnung noch
besteht oder in Wegfall gekommen ist, darüber dürfte wohl den
Stadtverordneten noch eine nähere Aufklärung zu geben sein.
Ferner wird wohl aus einem bestimmten 'Anlaß eine Auskunft
erwartet auf folgende Fragen : 1.  Wer hat das Recht, dem
Krankenhaus« gehörige Gegenstände, z. B. ein tm Dezember 1901
geschenktes Bett, zu verkaufen? 2. Wer konstatiert den Zugang
über gekaccfte und geschenkte Gegenstände genau nach den Rech¬
nungen und nach sonstigen Ausweisen auf Grund einer chrono¬
logischen Zusammenstellung? 3. Wie steht eS mit den in Abgang
aestellten Gegenständen? Hat ein Mitglied der Deputation die
Unbrauchbarkeit von Gegenständen auf Grund eines Verzeich¬
nisses anerkannt und über die Art der Verwendung disponiert,

sto daß ein Verschwinden(Verlust) von Inventar unmöglich ist?(4. Erfolgt alljährlich eine Revision und Bescheinigung nach Pflicht
und Gewissen über den richtigen Bestand der Gegenstände im
Krankenhause nach genauer Zusammenstellungvon Zugang und
Abgang, — also nicht über den zufälligen Istbestniid, sondern über
den richtigen Sollbestand? 5. Welche unparteiische Person übt die
Kontrolle über die von den Kranken bei oer Hausverivaltung
deponierten Gelder und Wertsachen ans ? Wird hierüber ein
HinterlegungSbnch geführt und werden Depositenscheine ausge¬
stellt, und wird dann bei Rückgabe der Gelder oder Wertsachen
von den berechtigten Empfängern der Depositenschein(mit Gegen-
nnittung versehen) ziirückgegebcn, sowie nachweislich ausbewahrt?
Werden dies« Punkte gewissenhaft beachtet und durchgesührt, dann
werden Unterschlagungen oder Mißbräuche sehr selten oder gar
nicht vottommen. Die Bürgerschaft hat ein Interesse an einer
guten Bcrivaltuna und mutz wünschen, daß den Herren Stadt¬
verordneten hierüber Aufklärung gegeben wird. P . u. S.

* Der „S t ra tze n v e r ka n f", über den im „Tagblatt"
schon oft mit Recht geklagt worden ist, ist zwar insofern etwas
eingeschränkt worden, als man gewisse Straßen davon befreit
hat und die Verkäufer nicht mehr so laut als früher schreien
sollen Aber was ist damit erreicht worden? Blutswenig , Die
meisten der Verkäufer schreien wenigstens dann, wenn sie vor
dem Ange des Gesetzes sicher zu sein glauben, nach wie vor in
ihrer iinseincn Weise. ES ist diese ganze Einrichtung einer
feinen Stadt wie Wiesbaden einfach unwürdig. Obendrein ist
eine solche Verkaufsweis« unnötig. Denn es find Geschäfte(Läderg
in Masse vorhanden, wo die Einwohnerschaftihre Waren ebenso
gut, meist aber besser einkanfe« kann als von den Stratzenver-
künfern. Obendrein ist die meist« solcher Ware minderwertig.
Vielen der Schreier kann man überdies ohne großes Studium
amnerken, daß ihnen das Gebnmmel ans einer Straße in die
andere besser gefällt als wirkliche Arbeit, bei welcher eS natürlich
etwas anstrengender hergeht. Wir meinen natürlich in erster
Linie die Verkäufer von Obst, Gemüse, Fischen, Blumen usw.
Wenn man die meist ganz unheimlich hohe Lademniete unserer
GrsckiSftSlente in Betracht zieht und das Bestreben, mit Ehren
bestehen zu können, so kann man es ganz natürlich finden, wenn
ihnen die Zornesröte zu Gesicht steigt, wenn sie znsehen müssen,
wie ihnen Straßerroerkänfer den Verdienst vor den eigenen
Fenster»! wegnehmen. Daß sie sich nicht energischer dagegen
wehren, hat uns schon oftmals gewuudett. G.

* Ein Notschrei der  A r mii t bricht erschütternd her-
vor ans einem Briefe, den ein hiesiger Volköschiillehrer ovn der
Mutter eines seiner bedürstigsten Schüler kürzlich erhielt: er
lautet: «Gütigster Herr Lehrer! Ich möchte Sie bitten, EnÄ
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von Dienstag zu entschuldigen, Ich hatte am Montag schon taema
zu lassen für die Kinder, am Dienstag hatte ich gar nichts, noch
nicht Brot . Hungrig konnte ich doch Emil nicht schicken. Woy-,
gewährte mir die Armen»,:rwaltung Unterstützung, aber es war
'bereits nachmittags 4 Uhr, bis ich dieselbe bekam. Zum Selbst-
entschuldigen bekam ich keine Zeit. Auf Ihre werte Güte honend
zeichnet mit Dank Frau R." Mögen diese Zeilen für ha» -, or-
hanöensein der bittersten Armut inmitten unseres glanzenden
Weltkurortes zur mächtigen Predigt werden, die in dre Kretze
derer dringe, die keine Armut kennen, ihnen die Herzen zu
rühren und die Hände zu öffnen!

* Am Bußtag besuchte ich den Hauptgottesdienst der R l n g -
k i r che. Beinahe wäre ich wieder beim Eintritt in diese umge¬
dreht, denn es schlug mir eine so überheizte Temperatur aus dem
mit Menschen überfüllten Raume entgegen, daß rch förmlich zu-
^rückprallte. Es gelang mir mit Mühe, ein Plätzchen zu erobern,
jedoch litt meine Andacht wie auch die vieler anderer Besucher
unter der mehr und mehr sich steigernden Hitze. Pelze und Über¬
zieher wurden abgelegt, soweit dies möglich war - rch, eingererlt
in drangvollster Enge, mutzte im Plüschmantel ausharren , da
absolut kein Raum war . diesen «bzulegen, und trug eme Er¬
kältung davon! Außer diesem Mitzstand mit der Heizung erlaube
ich mir eine andere Frage aufzmverfen. Warum beherrichen
snur in Haupt - und Ringkirche  fast ausschsießlrch die
beiden Lieder: „Gott ist gegenwärtig usw." und das andere.
„Sieh, hier bin ich, Ehrenkönig usw." den Kirchenge,ang, wahrend
die herrlichen, alten Melodien: „Wer nur den lieben Gott läpt
malten usw.", „Befiehl du deine Wege" usw., „Wach uuf wern
Herz, und singe", „Lobe den Herrn" usw., beinahe ganz ver¬
stummt sind? Ich bin überzeugt, daß der Kirchengesang bei dreien
bekannteren, altgewohnten Klängen viel mächtiger und freudiger
klingen würde und daß die Bitte an lne verehrte Geistlichkeit, d̂och
wieder mal öfters eines der alten schönen Lieder singen zu wsscn,
vielen aus dem Herzen gesprochen sein wird . R. B.
. * Die hiesigen Handwerker haben in der letzten Stadtver-
sordnetensitzung wieder einmal jenen Hauch verspürt, der aus
-einer gewissen Richtung manchmal weht. Also, nun soll Schul¬
geld erhoben werden für di« gewerbliche Fortbil¬
dungsschule.  Ob es dem Herrn Magistratsdezernenten be,m
Ausfall der Abstimmimg nicht sonderbar zu Mut« ward ? 18 gegen
18 Stimm« !! Fast gerade so mit Geumlt herbetgezogen wie in
der Fortbildunqsschuk-Kommiffionssttzung. „Noch ein solcher Sieg
und ich bin verloren." Das ;neue Rezept zur Hebung und Er¬
haltung des hiesigen Handwerkerstandes ist den Herren «-tadt-
vervrdncten erst durch einen Hinweis auf die kaufmännische Fort¬
bildungsschule genießbar gemacht worden. Hätten sich die Herren
Stadtverordneten vorher einmal die Verhältnisse dieser beiden,
so gründlich verschiedenenLehranstalten angesehen, z. B. auch
die Etats der kleinen kaufmännischenund der großen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule, so wäre die Abstimmung e,ne ganz
andere geworden. Uns will es überhaupt scheinen, als wenn
namentlich den Herren Stadtverordneten der 8. Klaffe dre Trag¬
weite des Beschlusses nicht vor Augen war , oder hatten ffe nicht
daran gedacht, daß sie gerade ihre Wähler neu belasten, wenn
sie für Schulgeld stimmten, oder standen sic unter dem Drucke
einer irrigen Voraussetzung. Die rechtliche Seite der Schulgeld-
frage erscheint unzweifelhaft dahin klar, daß für die gewerbliche
Fortbildungsschule ein Schulgeld unzulässig ist. — Hoffentlich
greifen die berufenen Korporationen die Angelegenheit aus. Die
vorwurfsvolle Äußerung vom Magistratstisch, die Stadt opfere
jährlich 80 000 M. fiir daS Gewerbewesen, erscheint speztfikations-
bcdürstig; der Handwerkerstand quittiert aber dankend für alle
jene Aufwendungen, selbst wenn sie lediglich die Einlösung jener
allgemeinen Pflichten sind, die heute den Kommunen obliegen.
Schmackhafter wird der Biffen indes kaum, wenn man ber leder
Gelegenheit hört, was er kostet. Verblüffend war es ferner , daß
der Vertreter des Magistrats keinen Anstoß nahm, der eingesetzten
Schulkommiffion, die in gegebenem Falle dem Wiesbadener Orts¬
statut durch Ansetzung von Geldstrafen Geltung verschaffen must,
dies zum Vorwurf z« machen bezw. aus dieser Tatsache eine
Motivierung seines Willens,,das Schulgeld einzuführen, herleiten
!zu wollen. Sonderbar , seür sonderbar! Der Beschluß tst aus
Liehr als einem Gesichtspunkte zu beklagen. Hoffentlich kommt
w nicht zur Ausführung.

* Traurige Zustände findet man in der verlängerten
8 l ü che r st r a tze und dem daranschlteßendenFeldweg. Es
lväre doch sehr dienlich, wenn die Stadt mal einen halben Tag
ein paar Arbeiter daran stellen würde und di« Straße kratzen
ließ. Frauen und Kinder sind nicht mehr im stände, den Weg
,u passieren. Selbst Männer haben große Last, durchzukommen.
Man darf doch wohl sagen, daß der Weg der Stadt sicher soviel
rn Gebühren einbringt , daß derselbe einigermaßen im Stande ge¬
halten werden kann. Fuhbankett, sowie Fahrbahn liegen in der
größten Unordnung und baldige Abhülfe tut not.
> * Frankfurt  a . M., 21. November. Die Bemerkungen,
welche in der Morgenausgabe vom 12. November ein Einsender
über das neue Luftheiznngs-System macht, welches wir seit kurzer
Zeit mit so koloffalem Erfolg in Deutschland eingeführt haben,
beweist vor allen Dingen, daß der Einsender das System gar
sticht kennt und veranlaßt uns einige der darin enthaltenen
Unrichtigkeiten klar zu stellen. Es ist vor allen Dingen unzu¬
treffend. daß dieser neue Luftheizungs-Ofen nur eine Kopie der
vor 80 Jahren ans Frankreich zu uns herüber gekommenen
'Ealorifercs sei. noch weniger stimmt es» daß die bei uns in
Deutschland leider sogar heute noch gebauten Luftheizungen bester
seien und den hygienischen Anforderung« , entsprächen. Es ist
vielmehr heute jedem bekannt, daß es für die Gesundheit nichts
Gefährlicheres gibt als unsere bisherige Luftheizung, von der
jeder weiß, daß sic den Räumen trockne und stauberfüllte Luft
zuführt. Bedauerlicher Weise hat man in Deutschland sich bis
heute nicht die Mühe gegeben, zu ergründen, weshalb trotz kubik-
jneterweiscr Verdunstung von Master die Luft bei dieser Heizung
trocken ist. Dies hat man aber in Amerika herausgefunden
sind ein Heizfystein geschaffen, welches trotz einer, wie der Ein¬
sender ja auch schreibt, ganz geringen Wasierverdunstung nach¬
weislich den Räumen , eine, den hygienischen Anforderungen in
jeder Beziehung entsprechende, genügend befeuchtete Luft zuführt,
was in erster Linie eine große Anzahl von Ärzten, welche sich die
Anlage angeschafft haben, bestätigen, die übereinstimmend der
Ansicht sind, daß diese Luftheizung auch bei uns , ebenso wie in
Amerika, innerhalb ganz kurzer Zeit alle anderen Heizungs-
Urten verdrängen wird. Denn die Heizung wird und mutz eine
solche sein, die unsere Räume auch gleichzeitig ventiliert . Wie
groß das- Bedürfnis nach einer wirklich guten Heizung ist, die den
Räumen die Luft nicht verdirbt, wie die Ofenheizung, oder die
Raumlust immer wieder bloß anfwärmt, ohne diese zu erneuern,
wie die Warmwasscr- und Dampf-Zentralheizungen, geht am
besten aus den vielen Bemühungen der Ofenfabrikantcn hervor,

'Zimmeröfen mit Ventilation zu liefern und daraus , daß eine
Menge von sogenannten Luftverbesserern und Luftbcfeuchtungs-
Äpparaten «»geboten werden, indem bei dem Publikum der
Glaube erweckt wird, die Luft werde dadurch verbessert und die
Heizung gesünder. Dies ist aber nicht der Fall und die ganzen
Apparat« haben gar keinen Zweck, weil die Trockenheit der Luft
zum allergeringsten die Ursache ist, daß die Heizungen ungesund
sind. Der Hauptgrund ist der Mangel jeder Lüfterneuerung und
die daraus folgende Sauerstostarmut der verbrauchten Lust, so-

, wie die ammoniakhaltigen Destillationsprodukteder auf den Ofen
nnd den Heizkörpern der Zentralheizungen verbrannten Staub¬
teilchen. Gesunde Luft in den Zimmern läßt sich daher nur er¬
reichen dadurch, daß Heizkörper von den Wohnräumen vollständig
auSMchlosten werden und lediglich mit aus dem Freien bezogener
erwärmter nnd unveränderter Lust gehetzt »nd ventiliert wird,
was einzig und allein durch die verbesserte, amerikanische Zentral-
.Luftheizung möglich ist. In Amerika hat dies« Hetzungsart inner¬
halb weniger Jahre ein« solch enorme Verbreitung gewonnen,
daß damit drüben Gebäude, die sich für Luftheizung überhaupt
eignen, insbesondere Einfamilienhäuser, Schulen, Kirchen, Säle,
Parterrelvkale usw., gar nicht mehr anders geheizt werden und

. daß von ihr all« anderen Heizungsarten so gut wie verdrängt wor-
-den sind. Millionen von Anlagen bestehen dort und Hundert-
da»sende werden jährlich gebaut und es unterliegt gar keinem
Zweifel, daß wir auch diese Hetzungsart in Deutschland ebenso
-übernehmen werden, wie die Verbestcrungen unserer Heizungen
bisher ja stets von driiben kamen. Den Beweis für das vor¬
stehend Gesagte sind wir jederzeit i» ber Lage zu erbringen.
-"^ « « rzh an p^ . S p i e cke r «. Ko., R » chŝ G. ru. ü. H.

Briefkasten.
F. C., Moritzstratze. Allen solchen Lotterien nnd Gesell¬

schaften gegenüber heißt es: Augen auf oder den Beutel. Wen»
der betr. Bankier " Ihnen die Gelder vorenthält, so zeigen Sie
ihn dem Staatsanwalt an . Er hat kein Recht, Ihnen Zeinen Gewinn
eigenmächtig vorzuenthalten oder Ihnen Lose dafür zu sende«
gegen Ihren Wunsch.

H. 29. DaS Heroldsamt befindet sich in Berlin . Ein Zeichner
oder Maler zur Anfertigung eines Familienwappens läßt sich
vielleicht durch ein Inserat in diesem Blatts ermitteln.

L.. Webergaffe. Der Buß- und Bettag ist ein bürgerlich-gesetz,
sicher Fejertag und gilt für Katholiken so gut wie für Pro¬
testanten. _ __ _ _ _ ___ ___ __ _

Handelsten^
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 22. November.
Mehr oder minder machte sich seit geraumer Zeit schon im

internationalen Börsenverkehr der Einfluß der revolutionären
Bewegung in Rußland bemerkbar, und so ist es erklärlich, daß
das in den letzten Tagen von dort gemeldete Abflauen der_Un¬
ruhen durchgängig einen guten Eindruck hervorrief. In New
York  lagen zudem noch mancherlei andere Anregungen vor,
die die Stimmung ziemlich freundlich gestalteten und die Wir¬
kung der mehrfach vorgenornmenen Realisationen, sowie des
wenig befriedigenden Bankausweises abschwächten. Zunächst
berührte es angenehm, daß am- offenen Geldmarkt eine kleine
Erleichterung bemerkbar war, sodann zeigte sich der europäische
Kontinent hier und da als beachtenswerter Käufer, und schließ¬
lich fanden günstige Berichte über die Geschäftslage einzelner
Bahnen und Industrieller Gesellschaften ausgiebige Beachtung.
Vielfachen Schwankungen unterlag die Tendenz in London.
Indes gewan auch dort im Einklang mit den besseren Nach¬
richten aus dem Zarenreiche eine zuversichtlichere Anschauung
die Oberhand, die noch dadurch eine Stütze erhielt, daß die
Anspannung am Geldmarkt ein wenig nachließ. Der Schluß
gestaltete sich unter dem Einfluß größerer Käufe für Rechnung
des Kontinents durchgängig fest Die anfängliche Mattigkeit der
Pariser Börse  machte einer unverkennbar nach oben ge¬
richteten Tendenz Platz, als das Scheitern des neugeplanten
russischen Generalstreiks gemeldet wurde. Allerdings führten
Mitteilungen über eine ägyptische Anleihe und Fallissements in
Kairo zu unfangreichen Realisationen, doch erfuhr die Stim¬
mung hierdurch nur eine vorübergehende Beeinträchtigung.
Während Wien  zunächst , meist infolge der ungünstigen Geld-
verhältnisse , zur Schwäche neigte, übten im weiteren Verlaufe
neben den Meldungen aus Rußland noch Nachrichten über eine
Verständigungsaktion in Ungarn eine stimulierende Wirkung aus.
Anregung boten ferner die bessere Haltung der fremden Börsen,
sowie die Tatsache, daß das vielfach umfangreiche Angebot in
Industriepapierein glatte Aufnahme fand. Ein völliger Tendenz¬
wechsel vollzog sich während der abgelaufenen Berichtszeit in
Berlin.  Noch bei Beginn war, wie unmittelbar vorher, die
Neigung vorhanden, jede nicht ganz befriedigende Nachricht zu
umfangreichen Positionslösungen zu benutzen ;-den hier und
da vorhandenen Anregungen indes nicht allzu großen Einfluß
zu gewähren. Mit der Beruhigung, die anscheinend bei unserem
östlichen Nachbar jetzt Platz zu greifen beginnt, kam auch in der
deutschen Reichshauptstadt eine bei weitem zuversichtlichere
Stimmung zum Durchbruch. Die lang zurückgedrängte Kauf¬
lust wagte sich in den letzten Tagen wieder, wenn auch vor¬
läufig noch schüchtern, hervor, und im Vergleich zur vorigen
Berichtszeit sind diesmal bei den leitenden Effekten mit ganz
wenigen Ausnahmen Erfahrungen zu konstatieren. Die Dis¬
position des Geldmarktes darf gegenwärtig als leidlich günstig
bezeichnet werden ; tägliche Darlehen notierten zuletzt mit vier
Prozent etwas niedriger, Privatdiskonten behaupteten sich auf
4% Prozent, während Ultimo mittel 5% Prozent galten. Die
Erleichterung am Geldmarkt, die auch im letzten Reichsbank¬
ausweis zutage tritt, äußerte sich in ihrer Wirkung zunächst
bei Renten,  von denen russische außerdem noch von den
veränderten Verhältnissen im Zarenreiche profitierten. Dies
letztere Moment beeinflußte auch die von Petersburg abhängi¬
gen Transportwerte  in günstiger Weise. Von den übri¬
gen derartigen Effekten wurden amerikanische Bahnen auf feste¬
res New York höher, während Schiffahrtsaktien ihre aus dem
Konkurrenzzwist zwischen Hamburg und Bremen resultierenden
starken Verluste fast ganz einholen konnten. Mit der Besserung
der Gesamttendenz stellte sich auch etwas mehr Interesse für
Banken  ein , die sämtlich mit Aufbesserungen die Berichtszeit
verlassen. Am stärksten konnten sich Montanpapiere
von ihrer anfänglichen Mattigkeit erholen. Alle auf diesem Ge¬
biete vorliegenden Anregungen, die zunächst in der allgemeinen
Mißstimmung keine Beachtung gefunden hatten, wurden nachher
um so ausgiebiger eskomptiert. Es sind dies zunächst die an¬
dauernd günstigen Nachrichten über die Geschäftslage in den
Vereinigten Staaten, sodann aber auch diejenigen über die
Situation in den heimischen Industriezentren , die besondere Be¬
friedigung hervorriefen. Aus der Erhöhung der Kohlenverlade-
lizenz in Oberschlesien, den Ziffern über den Oktoberversand
des Stahlwerksverbandes, den hier und da wieder vorgenomme-
nen Preiserhöhungen folgerte die Spekulation die Richtigkeit
der über den Geschäftsgang privatim gemachten Angaben. An¬
genehm berührten ferner umfangreiche Bestellungen des Eisen¬
bahnfiskus, außerdem erachtete man die neue Flottenvorlage als
Ausgangspunkt neuer zahlreicher Bestellungen für die Eisen¬
industrie. Am Markt der Kassaindustriepapiere herrschte vor¬
wiegend feste Tendenz. In den letzten Tagen waren nur wenige
Papiere Rückgängen ausgesetzt.

Italienisäe Rente. Die widersprechendsten Meldungen über
die Zukunft der italienischen Rente füllen die Spalten des Han¬
delsteils der Tageszeitungen. Zur Abwechslung meldet wieder
die „Perseveranza“, daß der Schatzminister Garcano gleich nach
Eröffnung des Parlaments einen Gesetzentwurf für die Konver¬
sion der 5 Prozent Brutto- und der 4 Prozent Nettorente ein-
bringen wird. Die ordentlichen italienischen Staatseinnahmen
beliefen sich in den ersten 4 Monaten des laufenden Geschäfts¬
jahres auf 490 813 531 Lire mit einem Mehr von 22 176 505 Lire
gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres. An eine Kon¬
version der italienischen Rente ist selbstverständlich nach wie
vor noch nicht zu denken, da einesteils das Geld teuer ist und
andererseits erst die Eisenbahnverstaatlichung darankommen
dürfte, ehe man an die Konversion der Rente denkt. Übrigens
darf immerhin darauf aufmerksam gemacht werden, daß die
italienische Rente sich einer ausgesprochenen Beliebtheit erfreut.
Am 2. November v. J. notierte sie an der Frankfurter Börse
103,90 und gegenwärtig ca. 105,60, also eine ganz annehmbare
Steigerung innerhalb eines Jahres für ein Staatspapier mit 4%
Prozent Verzinsung.

Argentinische Cedttlas. Das Cedulaskomitee richtet einen
Protest gegen das Verhalten der National- und Provinzialregie-
rungen an diese und verlangt die Vollzahlung «er Cedulas nebst
einer Garantie der Nationalregierung oder die Liquidation der
Bank unter Aufsicht der Gläubiger.

Niederrheiaische Akt.-Ges. für Ledeifabrikalion vorm.
Z. Spier in Wickrath. Über die Geschäftslage des Unternehmens
wird seitens der Verwaltung mitgeteilt, daß der Geschäftsgang in
jeder Beziehung ein guter ist und die Nachfrage auch fernerhin
nichts zu wünschen übrig läßt Zu bedauern ist aber die fort¬

gesetzte Verteuerung der Rohmaterialien ; namentlich gingen
Rohhäute in dritter Qualität sprungweise in die Höhe. Man hat
ja schon seit längerer Zeit an eine Erhöhung der Verkaufspreise
gedacht, hat sie auch zum Teil durchgeführt, aber allgemein ist
man 'Vorläufig doch nicht in der Lage, vorwärts zu gehen, aus
Furcht davor, es könnten die Amerikaner wieder Oberwasser be¬
kommen, oder auch die sich als Konkurrenten angemeldet haben¬
den Engländer.

Zum Schiffahrtskonflikt . Die Wogen im Bremen -Ham¬
burger Konflikt gehen nicht mehr so hoch, wenigstens sind die
Hamburger Blätter ruhiger geworden und auch im Bremer
Blätterwald ist Stille eingekehrt. Daß vielleicht ein Wort des
Kaisers mitgeholfen habe, ist nicht der Fall, denn es wird be¬
stimmt versichert, daß der Monarch sich vom Generaldirektor
Ballin nur Vortrag über seine amerikanische Reise halten ließ,
nicht aber über das Einlaufen der Roi.andschiffe im Hamburger
Hafen. Daß Kaiser Wilhelm von der Sache unterrichtet ist, steht
bei seinem Verhältniss zur Handelsmarine jedenfalls außer Zwei¬
fel, aber er wünscht jedenfalls nicht nur Herrn Ballin, sondern
auch Herrn Wiegand zu hören, nach dem alten deutschen
Sprichwort : Eines Mannes Rede ist keine Rede, man muß sie
hören alle beede.

Die feste Tendenz am Knpfeimarkt. Die Vorgänge in Ruß¬
land haben der Spekulation am Kupfermarkt in der letzten Zeit
Zurückhaltung auferlegt. Seitdem sich aber im allgemeinen das
Geschäft wieder besonders regt, regt sich auch der Kupferpreis
von neuem. So hat der Mansfelder Kupferpreis dieser Tage
wieder 3 M. Steigerung per 100 Kilogramm gesehen. Der
deutsche Markt folgt damit nur dem Londoner, der gleich
4Vj  Lstr . pro Tonne in die Höhe gegangen ist Auch am ameri¬
kanischen Markt sind die Preise um 25 Punkte in die Höhe ge¬
gangen, Es wird dies hauptsächlich auf die Schiflsbauindustrie
und auf den Bedarf von Rußland zurückgeführt Dann sind
die Spekulanten recht rege, die den Preis auch in die Hausse-
stimmung hineintrieben. Italien kauft kein Rohkupfer mehr
und zwingt nur noch Interesse für Kupferplatten. Man glaubt,
daß die gute Stimmung noch einige Zeit anhalten wird.

Zur Industriellen Lage. Der Absatz der Dortmunder Braue¬
rei Löwenbräu stieg im abgelaufenen Jahre anf 100 138 hl. gegen
91497 hl. i. V. Der Bruttoüberschuß, einschl. des Gewinnvor¬
trages, beträgt 411 492 M. Die Abschreibungen betragen 118 836
Mark, die Dividende 12 Prozent , die Gewinnanteile 14 824 M. —•
Die Pfälzische Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik Gehr. Kayser
in Kaiserslautern schlägt 8 Prozent (6 Prozent) Dividende vor.
Der Auftragsbestand sei größer als im Vorjahre. — Die Aktionäre
des Brauhauses Nürnberg erhalten 8 Prozent Dividende wie ira
Vorjahre.

Kleine Finanzchionik . Die Mineralwasserfirma Heinrich
Mattoni in Gieshübel wird in eine Aktiengesellschaft umge¬
wandelt mit einem Kapital von 4,2 Mill. Kr. —» Der Stahltrust
errichtet in Indiana neue große Werke im Kostenbeträge von
20 Mill Doll.— Das Haus Speyer bereitet die.Ausgabe einer japani¬
schen Eisenbahnanleihe vor. — Die früher erwähnte Ausgabe
von 1 Mill. Fl. junge Aktien der Neederlandsch-Indische
Escompte Maatschappy erfolgt zu 120 Prozent mit einem Vor¬
zugsrecht für die Aktionäre.

GeschästLichSZ.
Meine Rettung!Der nachstehende vom

Notar beglaubigte Bericht
gibt Kunde , wie durch
den Gebrauch des Bioson

die Körperkräfte gehoben wurden : Breslau - Brigittental  2,
den 4. Mai 1905. Teile Ihnen mit , daß ich infolge eines Blut¬
verlustes so blutleer war , daß ich lange Zeit das Bett hüten mußte.
Da bekam ich auf Veranlassung des Herrn l)r. B . von Ihnen
2 Packete Bioson zugeschickt, welches für mich eine wahre Rettung
war , da ich schon viele Präparate gebraucht hatte , aber immer ohne
Erfolg . Da ich aber nun Bioson regelmäßig nnd nach Vorschrift
genommen habe, war ich schon nach einem Packet soweit hergestellt,
daß ich wenigstens ein paar Stunden aufstehen konnte, und nach
dem zweiten Packet konnte ich schon laufen und spreche ich meinen
besten tausendfachen Dank . Werde auch Bioson in Freunden - und
Bekanntenkreisen aufs Wärmste empfehlen und spreche nochmals
meinen besten Dank aus und zeichne hochachtend Frau Minna
Eckelt , geb. Westpbal. Unterschrift amtlich beglaubigt:
August Schneider , Notar , Breslau.

Erhältlich fertig zum Gebrauch , da? halbe Kilo 3 Mark , in
Apotheken, Drogerien usw., Versand -Depot in Wiesbaden : Hof-
apotheke. Man lese die Berichte der Medizin. Zeitungen , Kranken¬
häuser , Professoren , Aerzte usw. (B. Z. 8538) F16
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Schwächliche !£ » "SÄ“
deibende Minder , sowie blutarme , sich mattfühlende und
«ervöne überarbeitete , leicht erregbare Erwachsene ie en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
|) r , SBtS JlSHBüS/s Uaematogen.

19er Appetit erwarbt , «läe g-eästisen und
körperlichen Mräfte werden rasch gehoben,
las © esamt - Servemystein gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „S #r.
Ilonimei ' s" Einem » logen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.

Die Morserr -AttHgakr »rmfaßt 16 Sett,rr.
tzeitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. M »«glich ! für Ol
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; !ür di»

Anzeigen und BMamen: tz. Dornalls : sämtlich in Wieöbaden.
Druck und Beriag der & Schellender « jcheu Hai-Buchöruckerelin  imrlNhni



Achte auf Deine
Gesundheit!

Verbessere
dieZimmerluft im

Winter!

Oentfieheii Bleich «'
Patent.

Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen , Luftheizungen , eis. Oefen,
Kachelöfen , Kamine , Gasöfen etc.

"Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag , je nach Grösse des Apparates.
Yorräthig in 6 verschiedenen Grössen . — Prospecte gratis

durch den Patentinhaber und Fabrikanten

CoitFsad Krell , Taumisstrasse 13,
sowie 2850

P. A. Stoss , Taunusstr . 2, L. D. Jung, Ecke Mauritiusplatz.

Eleganter Sitz
solide moderne jfofte
Feinste Verarbeitung

■ ' M .

WIESBADEN
42  Kirchgasse 42  scmNhst

Wer fern Geld ausgiebt für Schuhfett , der kaufe etwas Gutes,
fl* e*  f * *®- denn nur das Beste macht und erhält

4 - »» 484 » II»» , das Leder weich, dicht und dauerhaft.
Gentner 's Wichse in rote» Dosen erzeugt auch auf eingefettetem
Leder wieder schönen Glanz. Fabrikant Carl Geniner in Görpingr «.

ttactlmrrdLrne ssaconr.

deiiiaisäge 'i -let Auswahl
für jede*  ADer.

WIESBADEN
4 ? Ktl -Chgasse4 -̂ gegenüber Schulpsse

> WIESBADEN
4J ? Kirchgasse 42 yfegen&nec'ichniga»^

.

N». » 31. Morgr «-A«sgr»lr- , 1. Klrrtt Wiesbadener Tagblatt. Sette 7.-—
Samstchg , 3 ». Aovembev 1SOZ.

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm billig kaufen Sie durch Ersparnis der Ladenmietc unh Gelegenheit- '
kaufe einen Posten

Herren- und Kuabeu-
Anzüge, Paletots in neuesten Mustern und guter Verarbeitung, teilweise auf Roßhaare aearbeitet
Ersatz für Maß ), Joppen und Hosen in größter Auswahl, für jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15, 20- 45 Mk. war, jetzt 3, 6, 10, 18, 20, nur so lange Vorrat reicht.

.£. Draciunann,
Nur Neugasse 22, 1 Stiege hoch.

Weihnachts-Ausstellung

Puppen und Spielwaren
Kaufhaus Führer,

I Kirchgasse 48. Kircligasse 48.3272

Total -Ansrerkanf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Uhren , Gold - und Silberwaren
zu enorm billigen Preisen.

Marlctstrsasse ©, neb.d.poi»deebsnde. I 3Sa. Schlosser.

Amerik. Nolljalsnfie -pulte
sind die praktischsten und billigsten Herren-Schreibtische.

Durch Herablasscu der Rollsalousie verschliefen sicha«e Schublade« vor» selbst.
Vorrätig in verschiedenen Ausführungen und Preislagen in der 326S

Wwel-AW m d. Eichelsheim , MetüWO 10,
Hoflieferant Ihrer Kgl. Hoh. der Frau Prinzessin Luise von Preußen.

Deutschlands
älteste Importfirma

Perser Teppiche

F79

befindet sich ausschliesslich

18 Flachsmarkt 18.
§13i

I BJanzSCo.,Hohl I



Ssits 8. Kamsins , 3». Uonember 1SVS. Wiesdadeuer Tagblatt. Worsen -Aussabe , 1 . Klatt. Ns » SSI.

VollkoHiineiister
Schnailenstiefel

der Gegenwart.
Bequemste

Fussbekleidung.
Besonders

zu empfehlen
für ältere oder
korpulente
Herren.

Ueusfadf
SetaAwareBlians

Wiesbaden, LangW8.
2974 fF~

Netzte Harzer Kamrienhähne
vsn '7.— Mt . au,

lowie in- u. ausländ. Sing-, u. Ziewög-l offcrircn
Scheide S Ce.. W .°L

riisäWfi
I Warum lotterte d best#?t

tg
1M#™,*i Sie d'ia meisten sro4<?
| ff 811 höchsten Sewtnne hat.”

®tr
otg ?iKonkurreitztos!!

8Ziehungv. II.—16. Dezember der
TILSITER LOTTERIE
ZI888 Gewinne überGasamtw.

t—̂ÖO
.0 ® *

1
®ya

«ipssv- tr »’
sr

feyflawtpe W.

3GÖÖO» » «-50 ffi<D
1

20000. O SKo
• 1» m. 22_wr.

lOOOO.
Les-^, M.,11 St 1@.M. PortaPa,;« 1 u. tiaSe3©€#a„S>.«oag.1reis J Rinsch# eriPaJShB5

R . QiMt'nHl zu traben« v#r-
^sand jt  itrch(heaetä1-®6öifp .

m »C1 s K
M» **
j? ®S S APr+  ?

w£, W £
Sr r “

Großer Schuhverkanf
nur Neugaffe 522, 1 St .«gr hoch.

tJiiTergleifcllllelies

Fsirbeo“Sortiment
von mehr als 75 neuen Farben.

Feinstes Damentuch

Special- Qualitäten:

185 cm breit IA per Meter 6.50 Mark.
- 4.80 .120 » „ II „

acearacM
4 Webergasse 4.

LTO

% Ahr Wer nie gewonnen
versuche sein Gliiok in der nächsten

grossen fiewinnziehiig
WU- am 1. © ezember .-^p?

Im Laufe eines Jahres gelangen
über 1874  Millionen Mark

zur unbedingten sicheren Verlosung und
Iiaren Auszahlung, darunter folgende
Mr. iipfgewiniie s
2 ä M510000, 3 ä M480000,
3 ä M240000, 1 a M180000,
1 ä M150000, 2 ä M85000 UBw.
Jahr - j I grosse Gewinnziehnngen für
lieh i Jt ' jeden Beteiligten.

Die allergünstigste Gewinnchance bietet
die aus hundert Mitgliedern bestehende
Serien- und Prämien - Losgeselischaft.

Im ungünstigstenFall erhält jeder Be¬
teiligte einen erheblichen Teil seines ein¬
gezahlten Beitrages zurück!

Monatlicher Beitrag je nach Höhe der
Beteiligung nur M 10.—, V« M 5.—,

M 2.50. — Beteiligung jederzeit ohne
Nachzahlung. — Prospekt gratis . F79
Wilhelm I Jübbers . /Lübeck 9

Bankgeschäft.

Vertreter gesucht.

’J

©©©©©GG
©
©
@©
©

GIG.©©©©©©©©©©©©©©©
©
©
©Die schönsten foppen

und alle ftpfea-Artikel
(gj findet man am billigsten in grosser Auswahl im ^

Kaufhaus Führer , *» <|
® Kirohgasse 48 . Kirohgasse 48 . (§>
© _ ®

Katholische Kirchensteuer.
An die Zahlung der Rückstände für 1905/06 wird hiermit erinnert. Mit

15. Dezemberd. I . hat das Mahnverfahren zu brginnen. F339
Wiesbaden , den 18. November 1905.

Die Kathol. Kirchenkasse.

Gasöfen, oöfcr ckocher
empfehlen wir in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Maschinenfabrik Vierbaden,
Ansstellungslokal : Kriedrichstraße 12 . 3021



!! (Schutz kalte“Fiiisse ! !
ist spätes, rlauerhaf es Schuhwerk.

Kaufen Sie deshalb Splinlmsnren nur in dem seit >7obren für reell bekannten

Ton
Karktstrasse LR,

Tis-a-vis
dem Restaurant Gambrinus.

Mj *rUts <rs »««se M.
. neben dem Kgl , Schloss.

Für Herren : SchnalSen - und Schnürstiefel in allen
Ledorsorten , bequeme Fagons, . < ▼'

Pantotlein . - . ' Vl
Für Damen : Schnür - und B4 nopfstlefel , elegante

Formen , feine Ledersrten , Ia Qualit ., .
PautoiTcIn aller Art . . v<
fiAincicrstiefel , nur die allerbesten Qualitäten , alle Grössen , von 8.

N » . 551 .

WssKSA - AusgKbr.
» . DiaLS. ViksbM « TagblsÜ. 25 . Uovrmder 1905.

53 , KahvsmrA.

« »
Wcr nie verließ der Vorsicht enge Kreye
Und selbst aus seiner Jugend Tagen
Nichts zu bercu'n hat , zu beklagen: .
Der war nie töricht — ab:r auch me weise.

Badenstedt.

-»>

»
s»t*
H>

(40. Fortsetzung .)

Schloß vredow.
Kriminalroman von K. v. Schliebca-Reventlow.

„Wie sollte ich das ?"
„Wenn ich zum Beispiel ein Opfer von Ihnen for¬

derte , würden Sie imstande sein, es mir zu bringen ?"
„Vielleicht."
„Darf ich Sie auf die Probe stellen?'
„'Immerhin ."
„Gut . So verzichten « ie mir zuliebe auf den morgen¬

den Spaziergang mit Kaspary ."
Das hatte sie erwartet und gehofft, aber nichtsdesto¬

weniger stellte sie sich sehr überrascht.
„Sie wissen doch, warunr ich diesen Gang mit ihm

machen will", sagte sie nach einer Pause.
„Ich iveitz es nicht."
„Um mich noch mehr mit ihm zu befreunden, sein

vertrauen in noch höherem Grade zu gewinnen."
„Das ist es ja eben, was ich fürchte."
„Es geschieht doch nur um der Sache willen, die mich

hierher geführt hat ."
„Sie werden noch vielfach Gelegenheit haben, mit

Kaspary zu Verkehren, mehr als mir lieb ist — können
Sie mir nicht dieses kleine Opfer bringen ?"

„Liegt Ihnen wirklich so sehr viel daran ?"
„An der Sache weniger, als daran , von Ihnen einen

Beweis zu erhalten , daß Sie . . . daß Sie mir nicht ganz
abhold sind."

„Nun Wohl", sagte sie nach einer Pause langsam, „ich
>will.Ihren Wunsch gewähren. Aber ich knüpfe eine Be¬
dingung daran ."

„Jede , die Sie wollen." Er küßte in heißer Dankbar¬
keit ihre auf seinem Arm ruhende Hand,

, Sie rst nicht schwer. — Sie müssen an meiner Stelle
mit Kaspary gehen."

„Ich ?"
„Ja . Ich kann ihn nicht gut allein gehen lasten, nach¬

dem ich ihm auf sein Drängen meine Begleitung zngesagt
habe. Ich habe auch meine Gründe dafür , nicht zu
wünschen, daß er allein geht."

„Warum nicht?"
„Weil er meiner Ansicht nach zu wenig Wert auf die

Spuren legt, die von den Mördern zurückaelassen worden
sind."

„Wo?"
„Auf ihrem ganzen Wege, besonders am schwarzen

Luch."
„Die, welche wir sahen?"
„Diese und andere. Es handelt sich nun darum , ihn

zu veranlassen, jenen Spuren auf das genaueste nachzu-
forschen, wenn auch darüber schließlich der ganze Tag

vergehen sollte. Es wäre mir sogar recht lieb, wenn dies
geschah."

„Warum ?"
„Weil ich — aber dies sage ich Ihnen nur unter

strengster Diskretion — jetzt gerade auf den Gedanken
gekommen bin, dann ebenfalls eine kleine Untersuchung
anzustellen, aber nach ganz anderer Richtung hin ."

„Mit Miesko ?"
„Ja ." Ihr war , während sie mit Fritz sprach, der

Gedanke gekommen, daß. wenn es ihr gelingen sollte, von
Miesko die gesuchten Papiere zu erhalten , es vielleicht
doch das beste sein würde, unmittelbar darauf abzureisen.
Je größer dann der Vorsprung war , den sie vor Kas-
pary haben würde, um so besser.

,.O, es soll mir nicht schwer fallen, ihn fernzuhalten ",
rief der Leutnant lustig. „Im Notfall führe ich ihn in
die Wusterwitzer Torfmoore und lasse ihn bis zum
Abend darin stecken."

„Meinetwegen auch noch die Nacht hindurch", stimmte
Wera in seinen Ton ein. „Wenn Ihnen die Lösung
dieser Ausgabe gelingt , werde ich Ihnen zu großem Dank
verpflichtet sein, Herr Leutnant ."

,.O nicht doch, ich bin Ihnen dankbar ,daß Sie mir
Gelegenheit geben. Ihnen einen Dienst zu leisten, wir
sind ja ohnedem tief in Ihrer Schuld, die ganze Familie,
ich aber besonders."

„Wofür ?"
„Sie fragen noch? Hat nicht das Anerbieten , daß

Sie meinem Vater bezüglich der Jagd gemacht haben,
uns von einem schweren Druck befreit ? Er hat sich frei¬
lich noch Bedenkzeit ansgebeten , aber ich zweifle nicht,
daß er es annehmen wird . Er ist seitdem schon weit
heiterer ."

„Das freut mich."
„Aber wenn Sie morgen Miesko sprechen wollen,

dann ist es am besten, wenn ich ihn jetzt aufsuche und es
ihm sage. Jetzt habe ich am meisten Aussicht, den
Herumstreicher zu treffen ."

„Sie haben recht. Gehen Sie ! Oder nein , ich be¬
gleite Sie noch ein Stück."

..Sie überschütten mich ja heute abend mit Liebens¬
würdigkeiten ", jubelte er, ihren Arm au seine Brust
pressend.

„llnd Sie drücken mir zum Dank den Arm so, daß
ick morgen blaue Flecke haben werde."

„Die küste ich weg", rief er übermütig und zog sie
mit sich fort.

Unmittelbar nach dem Abendbrot war Gertrud , wie
sie versprochen hatte , zu der alten Polin gegangen.
Miesko, der mit einem Gehör wie das eines Luchses be¬
gabt war , hatte sich, als er sie kommen hörte, von seinem
Lager aufgerichtet und war ihr entgegengeeilt . Er wollte
nicht, daß seine Mutter , die nach ihrer Lieblingsgewohn¬
heit am glimmenden Herdfeuer saß und in die Glut
starrte , erfahre, um was es sich handle.

„Bekomme ich Geld ?" rief er mit gedämpfter Stimme
und bat sie, auf der Bank vor der Hütte Platz zu nehmen,
die von dem mächtigen Lindenbaum völlig in nächtiges
Dunkel getaucht wurde.

„Ich würde es dir schon mitbringen ", sagte sie, „wenn
du mich nicht betrogen hättest."

Uenmeyer ’s
Erster Frankfurter Schuh-Bazar,

87 Kirchgasse 87 , gegenüber der Faulbrunnenstr.,
bringt jetzt einen großen Posten

feinster Herren-Stiesel
meistens Reftenmster , die mit 30 ° /o bis 50 / y, also teilweise
für die Hälfte de» wirklichen EngroS -Preise », erworben sind, zu entsprechend
billigen Preisen zum Verkauf . ES befinden sich darunter die feinsten
Chevreaux -Stiefel in Goodyear -Wclt -Ausfüh .unfl. Chcvreaux mit Lackbesatz,
Bor -Calf rc. re. Nur elegante Formen . Feinstes Material . Allererstes
Fabrikat . Wir glauben hiermit unseren verehrten Abnehmern etwas Hervor¬
ragendes zu bieten und bitten um Beachtung unseres Schaufensters . Außer
obigen Reisemustern , die natürlich nicht in allen Größen vorhanden sind,
haben wir unsere beliebten 6 . 5V und 7 . 5V Herren -Schnür -, Zug - und
Schnallenstiefel jetzt in allen Größen wieder auf Lager . Die ganz prima
Box-Calf zu V. 5V sind unstreitig etwas feiten Schönes und wollen wir
hierauf besonders aufmerksam machen.

5fe«nneyer ’s

Erster Zranksurter Schuh-Bazar,
87  Kirchgasse 87 , gegenüber der Faulbrunnenstr.

AelgermMige
Werthpapiere weist ein erfahrener, gut untere
richteter Bankfachmann geg. Gewinnbethsiligu «g
nach. Zuschriften unter » nee“
bes. btt Annoncen -Exved . . » • SFtsehfr.
Budapest, Gcr̂ czygasse1. § 19b

„Ich betrüge niemand ", versetzte er mit einem scherten

^ ^ Doch, du bist ein Dieb und Betrüger , der viel eher
fünfundzwanzig Hiebe verdient hat als fünfuudzwanzrg
fetter .*'

Sie schwieg, um die Wirkung ihrer Worte zu er-
proöen. Er war verdutzt. Er wußte nicht recht, was er
sagen sollte. „„ . . . ,

„Wen habe ich denn betrogen ?" ftug er endlich.
„Mich."
„O nein, gnädiges Fräulein ."
..Du hast mich betrogen."
„Habe ich Ihnen nicht die Schriften gebracht?
„O ja — aber nicht alle." ^ er  .  .
„Nicht alle? O, wer ist der schlechte Mensch, der dem

gnädigen Fräulein das gesagt hat ?" .
„Das ist gar kein schlechter Mensch, sondern lemand,

der die Sache ganz genau kennt."
„Es ist nicht möglich."
„Willst du damit sagen, daß ich lüge ?" . .
„O nein, ich weiß, das gnädige Fräulein lugt me.
„Aber du lügst sehr oft."
„Nur manchmal", suchte er sich zu entschurmgen.
„Nein , du bist ein ganz verlogener , schlechter Mensch,

der die Belohnung aar nicht verdient , die er haben soll.
„Ich soll sie also doch haben? O, das gnädige Frau-

lein ist gut !" Er suchte ihre Hand zu küssen, die sie ihm
rasch entzog.

Ja , du sollst eine Belohnung haben, aber mir , wenn
du auch die fehlenden Papiere zur Stelle bringst ." ,

Miesko kratzte sich hinter den Ohren . „Das wird
schwer halten ", meinte er zögernd.

„Warum denn?"
„Ich . . . ich habe sie nicht mehr."
„Du lügst wieder."
„Nein , diesmal lüge ich nicht, wirklich nicht , be-

teuerte er so aufrichtig, daß Gertrud ihm Glauben
schenkte.

„Wo sind sie denn?" frug sie.
„Ich habe sie dem Müllerftanz gegeben.'
„Du — das ist nicht wahr . So etwas verschenkst du

nicht." „
„Geschenkt habe ich sie ihm auch nicht, nur zum Auf-

heben gegeben."
„Warum denn das ? Du hast doch Verstecke genug.
„Als ich dem Müllerfranz sagte, daß ich noch einen

Teil der Papiere hätte , da nieinte er, ich sollte sie ihm
geben. Er würde dann auch eine Belohnung bekommen,
und die wollten wir teilen ."

„Aha, gar nicht iibel arisgedacht! Schade nur , daß
nun wohl keiner von euch etwas bekommen wird ."

„Keiner?" frug Miesko ganz entsetzt.
„Nein , keiner. Die erhält nur der. der die voll¬

ständigen Papiere bringt ."
Eine Panse entstand, während deren Miesko sich ver¬

zweifelt durch seine schwarzen Haare fuhr . „Er muß
mir sie herausgeben ", rief er endlich,

„Wenn er es nur tut"
„Sie gehören mir , und ich möchte ihm nicht raten , sie

mir verweigern zu wollen."
„Ach— du hast ja keinen Mut ."

(Fortsetznng folgt.)

Pfe ^ o dein ® Maut
mit

EoiiMla,

I
Das Entzücken aller Damen, Aerzte, Herren und Kinder.
Unerreicht gegen rote , spröde, rissige auf gesprungene Haut!
Mit KombeilaSchönheit und Jugendfrische bis ins Alter!
Glftttet Runzeln und Falten in Kurzer Zeit!M  Macht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und sammetweich!Kombell » fettet und klebt nicht] Tag und Nacht zu verwendenI

Tuba 60 Pfp, undXSSk. fv <r>Tnl >clln, -Sciff 'e . nur Qualität, kvlno Packung.
WA Stück 50 Pfg. Zu haben ln allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien.
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Zer MeilSmM
des Wiesbadener Aablalts

erscheint allabendlich G Uhr und enthalt alle Stellenangebote
und Stellengesnche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AnSgabe des MrbettSrnartts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt c, sich,
keine Original - Zeugnisse, sofern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
Übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricse von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeiMche Merssnsn , die KtsÄttttg
finde « .

Besseres Mädchen od. einfaches
Fränlein zu zwei Mädchen von 7

Jahren gesucht. Mithülfe im Haushalt,
Nähen und Bügeln erwünscht. Kaiser-Friedriche
»nd 8SA

Riug 24, Part .'

Z«mrWWes MM«
mit guten Zeugnissen, welches nähen u. schneidern

kann, als Kammerjungfer gesucht. Offerten u.
BS. KL8 an den Tagbl.-Verlag..

ftrtfcfw« g “■
Carl Claes « Balmhofstrabe Ist.

Tüchtige MMem
von Lebensmittelgeschäftnach Frankfurt a. M.

gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Offerten mitGeh .-
Änspr. bei freier Station unter V . W. A' .
an Rudolf Moff «, Frankfurt a . M . F139

iinigc pte Polen
zur Aushülfe für das

Weihnachts-Geschäft
sofort gesucht.

Theodor Werner,
Leinen- und Wäsche-Haus,

Webergaffe 3v , Ecke Lang gaffe.

Berkäuferin, S&& S
Ad . Aufrecht,  Lanagasse 82.

Carl Claes , Bahnhofstraße 10.

Angeb. Zuarveiterin ges. Luiscnstr. 7, Stb . 2.
Tüchtig « Zuarveiterin gesucht Wellritzstr. 7, 1.
Ein Mädchen kann die ff. Daiucn-Schneiderei

gründlich unter günstigen Bedingungen erlernen
Moritzstrabc20, 2.

Eine perfect « Weitzzengnäherin
lWMW gesucht Wilhelmstraße34, 3.MeîeWäherNeu

Geschwister Strauß.
IW - Mode *. - Wtz

Erste selbst. Arbeiterin und zweite f. f. Und mittl.
Genre ges. Off. u. ® . SS ® a. d. Tagbl.-Vcr!.

GeftchtIein befferrS Fräulein
zur Stüh « und Gesell¬
schaft einer älteren
seiÄsrr fcvtut

drei Fräulein zur Stütze in beff. Herrschafts¬
häuser nach Baden -Baden , « ach Bingen
«. Rh . und hier , ferner eine tüchtige Küchen«
Haushälterin in ersMasfiges Hotel für hier,
Zimmermädchen , Hausmädchen , Allein-
mädchen, Kindermädchen , ein tÜchttgeS
Büffetfräulein für feineres BahnhofS-
-effaurant , Küchenmädchen u. s. w.CeNtral-Büreau
MKimWürobkOlo

Stettenvermittlerin,
KüreM kliererßei! RMßes.

24  Langgaße 24,
gif 6- Lel -phsn 8558.

Köchin, die selüstst. kochen kan» u. Haus¬
arbeit verst., per sofort,, tüchtige

Hausmädchen per lö . Dez. ges. Beide bei
" hu, gute Zeugnisse, erf.
srr im Tagbl.-Bckl. abzugeben

hohem Lölm
unter L.

erf. Offerten

Haushälterin
zu einem Herrn Arzt nach autzerhalb sucht

Central -Bür . Frau Lina Wallrabenstei » ,
Stellenvermittlerin , Langgaffe 24,

tf* die gut bürgerl. kochtu. Hausarb.
öWßS 8-ii ? übernimmt (Hausm. u. Kutscher

vorh.) bei gutem Lohn sofort gesucht. Melden
r 11- 1 u. ff—8 Uhr ' 'von Lessingstraße 8.

eine tüchtige RestaürattonSköchin
für ein grobes Geschäftshaus bei

hohem Lohn, Küchenmädchen vorhanden, sowie
verschiedenes anderes Personal.
Fr . Adettne Banmann , Stellenvermittlerin,

Faulbrunnenstraße 8, 1.
FHillbei  gutem Gehalt für 15. Dez.

oder früher einfache Stütze
mit guten Empfehlungen, ev. besseres Mädchen,
das gut kocht und Hausarbeit verrichtet. Ost.
unter dl. sss an den t agdl.-Berlag.Nach

Berlin sofort gesucht
zu einer Dame ein j . Frl . als Stutze,, d. perfect
kocht, schneidertu. etwas musikalisch ist. Bild u.
Zeugnißabschr. an Dr . Bloch , Luitpold«
strätze 28 , Berlin.

Fleißiges Mädchen in kl. best. Haushalt ges.
Phittppsberg 26, P . l.

Einfaches Mädchen gesucht, Dambachthal18, Part.
Mädchen f. kl. tzaüsh. gesucht Wörthstraße6, 1.
Tücht. Hausmädchen in gute Stelle gesucht

Franz -Äbtstraße 14, Nerothal.
Tüchtz Hausmädchen gesucht Rheinstraße 52, 1.
Ein ordentliches Mädchen für die Küche ge¬

sucht, demselben ist Gelegenheit geboten, die feine
.Küche zu erlernen. Sonnenbergerstraße 11.

' zum 1. Dezember gesucht
Bictoria -Hotel.

oder 1. Dezember ein
tüchtiges Mädchen . Moritzstraße 34,
Philipp Theis.
- L“ Zuverlässiges Dienstmädchen

gcsuäst Bertramstraßc 5, 2 links.
Ein Zimmermädchen,

welches auch Hausarbeit übernimmt, per sofort
gesucht. Billa Melanie , Elisabethenitraße 7.

WU- Ein eins . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Moritzstrüße 13, 2. St . l.

Fleißiges Mädchen für Haus- u. Küchenarbett
gesucht Friednchstraßc 21, 2.

Hausmädchen
Suche für sofort >

Gesucht sofort
zu Herrschaft ohne Kinder ein nettes j __

Mädchen , nicht unter 16 Jahren, bei Eltern
oder Verwandten wohnhaft, weiches alle Näh¬
arbeiten rc. versteht, eventuell später mitzugehcn
nach London. Adresse im Tagbl.-Verlag. Mx

Ein Mädchen vom Lande für Hausarbeit per
sofort gesucht TaMMsstraße 17.

Williges reinliches Mädchen per 1. Dez. 1905
gesucht Querscldstraße 7, tzochpart. lks.

Gesucht braves Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit. Emma Cro « , Kl. Burgstraße 9. 2.

Tüchtiges braves Mädchen sofort gesucht
Rheinganerstraße 1« , 2, Schulz^

Mädchen , das kochen kann, 80 Bit. Lohn, zum
1. Dezember ges. Biebrich, Wiesbadenerstr. 84,1.

Nettes Mädchen , das fein kocht, zu einz. Dame
eiucht, 25 Mk. Lohn; desgl. sucht ein ält . brav.

_ ; das eins, kocht. St . d. Fr . Anna Müller,
Stellen-Vcrm., Sedanstr . 2, P ., Me Walrnmstr.

Atteinmädche « f. tt. Familie«,
... . " " I 1.immermädcheu für Hotei

n f. Hotel, Küchmmädchen
Suche

hier, Haus
gl. u. später.

Frau Elise Gerich , Stellend^ Schulgaffe 2.
.PW- Eine ordentliche saubere Putzfra, »zum

Ladeuputzen für Abends gesucht.
E . Ol,ly , Bahnhofstrabe 8.

saubere Monatsfrau ob. Mädchen für
vilUJt kleinen Haushalt Morgens von 9—11,

Mittags v. 0-2—3 Emserstratze 32 a, 2.
Sofort ein saub. zuverläfsiges Monatsmädchen

für Ist, Stund . Vorm. ges. Adelheidstr. 91, V.
Fleißiges , anständiges Lanfmädche « in

dauernde Stellung sofort gesucht.
Papeterie E. Holftinsky , Kl. Burgstr. 8.

Eine ält . Frau zu zwei Kindern tagsüber ges., ev.
auch für ganz. Näh. Eltvillerstraße 5, Hth. P.

Hermarmstr. 18 ein Maschen z. Flaschenspülenges.

WsLbttche Msrsorrs« , dir Ktell«« g
sttchr « .

Sof . Engag. s. ang . Berkäuferin üb. Weihnacht.
Off. erb. unter C. <ö . Röderstraße 6, Gartenh.

Geb. Frl.
sowie zur Führung

als Gesellschaft, leidender
t> Danien , Erz. der Kinder,

. . . des HüuSh, eines ält. Herrn
thätig gcw., s. Stelle, ev. zur Aushülfe. Prima
Zeugnisse. Off. u. ss . SS « an d. Tagbl.-Vetl.

Eine gewandte, energische und umsichtige junge
Dame mit guter Handschrift, perfect in
doppelter Buchführung, sowie sicher im Rechnen,
sucht, gestützt auf 1a Zeugnisse, baldigst dauernde
Stellung als Kasflrerin ob . Bnä,halterin.
Offerten erbitte unter £4 . SS3 an den
Tagbi.-Ber!ag.

^8 guter Fsm , 22 Jahre,
HGrKMLbTK kaufm. geb., auch frz,u. engl.,

selbstständigeund zuverlässige.Arbeiterin, mit

Fabrik, sucht irgend eine Bertrauensst. in Wres-
baden. Off. U. L . an den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchtige Verkänferi » der Lebcnsmrttelbranch-
sucht anderw. Enqaqew, hier oder auswärts.
Offerten unter BV. SS ® an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges gewandtes Mädchen, welches
im Rechnen und Schreiben gut bewandert ist,
sucht Stellung, entweder in Colonralwaaren- od.
Kurzwaarengeschäft, Näh. Walramstraße 8, P.

Tiicht. LVeitz-n . Gebildstopferiu suchtd. Stelle
in Hotel. Näh. Scharnhorststr. 18, H. 1 r.

Mädchen sucht Beschäftigung im AttS.
bessern. Geisbergstraße 16, 1.

Ftäulein sucht Kochlchrstcllc.
Gest. Offerten unter 3». s « ä« den

Tagbl ^ Berlag.

Christi. Heim, «T;
empfiehlt sofort oder 1. Dezemberg. b. Kochin od.

Alleinmadchen. U . Geißer . Stellcnverm,
sucht tagsüber Beschaft. Näheres

KOMM Adlerstrabe 52, 1 links,
Lang 's StetteNbürean , Friedrichstraße 14 2.

Telephon 2868. Empf. tücht. Herrschaftskochm.
best. Haus-, Zimm°r- u. Alleiumädchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermrttlerru.
ßSAW mit guten Zcugn. sucht Anfangs
MVWTN Dezemberp. Stelle, geht auch als

Alleiumädchen in kleinen HauShatt. Off. unter
« . » S8 an den Tagbl.-Berlag.

Beiköchin,
von 'der Herrschaft gut empfohlen, sucht zum

1. Dezember 1905 Stellung . Taunusstr . 1, 3 r.
Bessere- Mädchen sucht bessere Stelle, in kinder¬

losem Haushalt , im Kochen und Hansarbett
bewandert. Offerten erbeten Emserstr. 28. 1. St.

«WZMns ». Ein junges fleißiges Mädchen sucht
jpjpr baldigst ' Stelle . Näheres bei Frau

Brömfer , auf dem Blumenmarkt.
Zwei junge Mädchen suchen Stelle als Hausm.

Zit erfr. Hochstätte 14, 3 St.
Ein st. Mädchen , w. sclbstst. koch.

|PS | r {., sucht Stelle z. 1. Dez., nimmt auch
Aushülfe au. Näheres Frau Elise Gerich,
Stellenvcrm., Schulgaffe 2. Telephon 3017.

Pflegerin SÄ
Offerten u. r ». s «8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Tücht. Gügl . s. Privatk. Römerberg 80,1 r.
Mädch. s. W. U. Putzdesch. Wellrchstr, 18, H. D. r.
.. " ' ' r '). Mctzgergaffe 25, 2.Mädchen s. WaschlWKUIU. ,. u, Putzbesch.

!. Frau s. Waschbesch. Näh. Karlstr. 38 8. Kaiser,
tdch. s. W.- u. Putzbejch. Friedrichŝ . 86, L. H. 8.
mtz- u. Waschmdch. s. Besch, Fricdrrchstr. 44. H. 4.

a' Mädch.' fi Mönatsill ' Nälu Adlerstr. 49, tz, 11.
Ordcntiia .eS Mädchen v. Lande sucht tagsitb.

Stell, , geht auch stundenw. Ellvillttstr . l8 H. P . l.
Gewandtes tücht. Mädchen sucht Aushulfsst bis

15. Dez. Off. u. w - SV7 an den Tagbll-Berl.

Mirrrrrttchs Asrsorre» . die Kt- Urr« s
stttverr»

« » er SteAung sucht
verlange die „ Deutsche Bakanzen-
Post " 286 , Eßlingen a . N . V 97

QTrrfltloff flotter Zeichner, für Privatarbeit
Nlitllltlt , gesucht. Offerten mit Preis unter

v.  BÄA am  den Tagbl.-Verlag.

Mizer jmzer Mm,
der seine Lehrzeit i. kaufm.

Stellung als Verkäufer x.  in
t beendet, findet

~ M Detail-
Geschäft einer Spetial -Brauche. Genaue Off.
nt. Gehaltsansprüchenrc. unter «». » V8 an d.
Tagbl.-Vcrlag erbeten,

gesucht.

Ein braver Jung «, der kleinere
schriftliche Arbeiten erledigen kann.

Näheres Tagd!.-Verlag.^ binAuswärts 'SliÄK
" * " “ und Apparate

Eintritt

^ . . . gute Stellung
welcher feinere Meßinstrumente uni . .. . ... ..
Herstellen kann und auch in der allgememen
Mafchinenschloffcrci Bescheid weiß. Gefl. Off.
unter 4t. srn an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein selbstständiger erster Couditor»
gehülfe zum baldigen

gesucht. Nah.Ärndtsträße 2, int Ladew
Lehrlmg für ein Baubüreau

sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlag. 8«

Leute,
16—38 I . alt, welche hcrrschastl. Diener in

fürstlichen , grast , u. herrjchaftl. Hausern
werden wollen, sofort gesucht zur Ausbildung.
Dienerfachschut « und Servier -Lehranstalt,
KI. Korrrmarlt 14, 1, Frankfurt a.
Prospekte gratis. Bis jetzt "der 4200 Drener
verlangt, ^ „ (1 opt. A45) V139

Hausburfck

Jung . Vausour,cye
HanSbnrfche , solider, 20—22 Jahre altz für

dauernde Stelle ges. Kost u. Logis im Hause.
Eierteigwaarenhaus Weiner » Mauergaffc 1<.

Junger KauSvursche gesucht B »Smar <r«
ring 1, Ecklade« . , ^ ,

Saub . t. Hausbursch «, welcher s-wieren kann,
sofort gesucht Schwalbacherstraße18, R « PP. ^
-W », Ein ordentlicher braver Haus-

¥ bursche für sofort gesucht _ r
Restaurant Baum , Schwalbacherstraße.

Laufbursche,
Carl Claes , Bahnhosstratze

x,  sauberer,
itt sofort

10.

HerrschMskntscher,
ledig und nüchtern, etwas Gartenarb., per sofort

"aus Nummer

Man « ttche Uerf - rren. die K1eü«« S
suchen.

dienst als ,
aller schttftl.
würde au " '
eintretcn.

Herr, akademisch, gebildet, schrift-
gewandt, kautionSfahig, sucht Ver-

als Vorleser, Sekretär, bei Anfertigung
chttftl. Arbeiten bei bcsch. A»,prüchen.
auch als Teilhaber bei rent. Uuternehmen
m. Off. u. 4' . 33 » an den Tagbll-Verl.

smsm « ,
bisher Buchhalter n . Kaffirer « . Disponent,

mit allen sonstigen Bürcauarbeiten durchaus
vertrant , jung verheirathet. Anfang 30er, sucht,
gestützt auf prima langjährige Zeugnisse, per
i . Sfanuat

anderweitige Stellung.
Energisch, eignet sich besonders zum Vorsteher
eines größeren Betriebs - Personals. Offerten
unter n . iS? » an den Tagbl.-Berlag.

Berh . Mann sucht Stelle als Etlckaffrr« , Auf¬
seher, Packer; nimmt auch HaoSburschestellean.
Caution bis 1000 Mk. kann gestellt werden.
Offerten unter» . SS « au den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchtiger fS 'Ä & !“;
Wesen, sucht Stelle z. 1. Dez- o. sof. durch Frau
Ehr . Braud , Gotha , Jüdenstraße 4. F195

Junger Mann sucht Nachmittags Beschafttgung.
Offerten utter '4L. S » S an denLagbl .-Verlag.

Tücht . Schweizer s. sof.St -Hermanstr.15, B.3r.fnder Mffeehslle Äarätßr. 13
sind arbeitslose Schneider, Hausburschen (auch

einer, der perfect englisch spricht), Taglöhner
Leute zum Teppichklopfen und Holzzerkleinerii
Uüd zu andern Arbeiten, die um Arbeit bitten.

Blousen-Reste,
schön gestickte, reichlich Material, weissu. farbig,

ton 8 .8® an.
Grosse Parthie Stoffreste zu Blouson
von Mk. 2.50 ab, zu Schürzen von 50 Pf.
ab, schön eestickte Schürzenreste von

I Mk. ab.

Mada | &© fatSM - S ® sgte,
schwere u. feine Qualität.

W. Kussmaul,
Hltelnsirassc » ? , neben Kaiser-Panoraaia.

Große Treibjagden.
KWerße h%  iafenlir. 3.20

fjafenrMen1.80
ftfeulienle1.50

felnfle UehrsKm8.—
Rehdrsien 6.» »

sowie sonstiges Wild und Geflügel
billigst.

Neroftratze 28. ®2mil Petri . Telchon 2671
Telefon « «kartenbestellnnge « werden prompt besorgt.

Zeder Mann!
wird es Ahne« sage«, daß man

billig und gut!
stiüeHerren-Anzüge . auf Rotzhaar gearbeitet,
Ersatz für Maß, in sehr modernen Farben, sowie
ein Posten Lodenjoppe « , einzelne Hofe « laust

Rm Marktstr. 22, 1. g&ffUfc
ModeS.

Wegen. vorgerückter Saison verkaufen wir
sämmtliche Hüte von 12—25 Mk. jetzt zu 8.50 Mk.
l, . i .aufcrwcUer , Ecke Herder- u. Alchlitv
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Spielwareii
Damen -Hftte
Sinsen

II nterröcke

bis Ende November
mit

Procent
Rabatt.

14 lisiss ^ gass ® 14.

Simon Jfteyer,
TT WeUritzstrasse TT.

sasi!

ft -t_  anweUer,
jHIZ MWdm, 3 Sanggasse3

empfiehlt sein grosses Lager

Mer ftenbeiten.
Bekannt billig.

f Altes Gold und Silber nehme
in Kauf und Tausch.

Wiesbadener Sehrer-Veretn.
Wissenschaftliche Vorträge über „ Faast 4‘9

gehalten von
Herrn S*r . 3. ( ollin , Prof, der deutschen Literaturgeschichte an der fUniversität ««ieBsen.

in . Vorlesung am 25 . November 1905
in der Aula des Reform-Real-Gymnasiums, Oranienstrasse 7. Anfang 4'/« Uhr.

Thema : 1. Der „Faust “ von 1808 (Fortsetzung ).
2. Der zweite Ted des „Faust “ (1825—1831).

MB. 'EJnaelkn .irte am Saaleingange zu haben für Mk . I . 2E.  r

15®giebt mir ein Urteil;

-WM noch Was
Persönliches Zuschneiden. Garantie für tadellosen Sitz. Reparaturen auch.
von uns nicht angefertigter Wasche. Grosse Auswahl in weissen u. bunteu
Stoffen und Einsätzen. Lieferung von Kragen, Manschetten, Taschentachern.

Fr. Setter, Langgasse 11 ,
II. st.

Hk . 15 .— und Hk . T 5 .—
— Div . Patente . — 2860

Täglich neue Anerkennungen , die alle dasselbe besagen.

Ericls Stephan,
Ausst. -Magazin für Haus u . Küche,

Mleiue Bisrgstrasse und Ecke Mäfnergasse.

Der Sonntags-Verein
für junge Mädchen

feiert am 2 « . November , nachmittags prSci»
5 Uhr , fein

28. Jahresfest
tm Saale des Evangelischen BereinShauseS»

Platterstratze2. r 4!»
Alle jungen Wäbrtirri find herzlich ein gelabtn.

ItüppshifTIlSÄ
sowie eine Parthie CorsctS werden unter Einkauf
abgegeben. »>. ll « r , Ecke Herder¬
und Äiehlstraste.

Die bekannten

Goadyear-WeltlUesei
in Boxkalf «nd Rahmcnarbeit-Ttiefel für
Herren und Damen in versa,. Ka ônS «.
diversen Sorte« . Boxkalf», Shevreaur« u.
WiÄsleder-Lttesel für Herren»Damen und

Kinder kauft man am billigste«
Rur Mlirklstr. 22. 1.

voliendeisica 'S'eiut-
pHeiiemittfl , z h. bei

Apoth. Otto siebert , nob.d. hgl . Schloss. F17
fflehesin,

Srüsay fraizfemtratwein
—- —— -- - ist ein seit vierzig Jahren bewährtes, unentbehrliches

Hausmittel, namentlich bev Einreibungen, Massage, Um¬
schlägen, als Yorbeugungsmittel gegen Migräne, Influenza,
Gicht und Rheuma, zur Stärkung der Augen, zur Aus¬
spülung des Halses und der Kehle, gegen Erkältungen
bestbewährtes Haarpflegemittel etc. F 181

General-Depot ® . SzamatoisU , Frankfurt a. M.,
Vilbelerstrasse 27; in Wiesbaden Drogerie Sirbert.

_ _ _ Marktstr. 9, Drogerie Moebn *. Taunusstr. 26, Bache
Ss, Rsklony . Taunusstv., Drogerie Alexi , Miohelsberg, Chr . Tauber , sowie in den
übrigen Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.Fabrik : Silnclien , Mühldorfstrasso 20.

KummersKuchen -» «.
in allen besseren Kolonial » und Delikatessengeschäften»

Engros -Bertrieb : B . «&, A . Buppert , Wiesbaden. _

»WikmeW
TMohhandliing»

Anzugstoffe,
UeberzieherstefFe,

Hosenstoffe,
Schlafrockdouble,
Kamelhaarstoff,

Herren -Westenstoffe
m Seide , Sammet , Wolle u.Pique,

Herrengamaschen,
Ostindische Foulards

in grosser Auswahl.

Hell. ügenNH,
4  Bärenstrasse 4 ,

Beste umd zuruckgesetzte Stoffe
weit unter Preis . 3289

Codes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
gestern Abend Frau

EWelh Welermm.
geb. Dehn.

nach kurzem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Wiesbaden , 2t . November 1905.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kilh.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 26. November . Morgens 9' /» Uhr,
von der Leichenhalle aus statt.

Herde verschied im Alter von nur 16 Jahren unser Lehrling

Hans Erbach.
Wir bedauern tief den frühen Heimgang des hoffnungsvollen, durch

sein munteres, aufgewecktes Wesen bei Allen beliebten jungen Mannes.
Wiesbaden, 23. November 1905,

Die Inhaber und das Personal der Firma
J . m. BAUM,

NASSAUISCHE LEINEN-INDUSTRIE.
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Ml! bringt
uns, w?e immer,

trübes,

4 V regnerisches Witter.
, Es ist darum an

a  der Zeit , dass Jeder

an die Vervollsiändig-
ung seiner Winter- resp.

Einige Preis-Äufüfinmgeis.
Für Herren:

Herbst-Garderobe denkt
Das seit ca. 30 Jahren bestehende

von

C. U Mer
ist auch dieses Jahr, wie stets, durch äusserste günstige Einkäufe

in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem Zweck vorteilhaft
zu verhelfen.

solider Stoff, 9.60 und 3»St*
AnKÖge , modern und gut verarbeitet

15.00 und 13 . 50
A r. äige , Ersatz für Maas *, hochmodern,

25.00 uud 18 .CS®
Paletnta , Gelegenheitskftnf,9 .50u . 3 .559
E®» !e4r »4<», prima vernarb., 15.00 u. 13 . 5©
**ale <o4s , la Qualität , hochmodern,

22.00 und 18 . 5©
SjsnSem -Jffopprsi , gefüttert , 3.75, S .@®
iioden - loppen , sehr haltbar,

6.50, S .e®
Imiüen -df®js jse « , extra schwere Qua¬

lität , 10.50, 8 .5®
Mosen (Bnekskin ), sehr haltbar,

1.90, l .« 5
Mose « , sehr solide Qualität , 3.00, 3 . 5®
Möwen , la Qualität , 5.00 und 1 .0©
Capes , wasserdicht , von 3 . 5 ® an
SeblmfriScke von 3 © .«M9 an
CpUimimi -Mäntel von 18 .©® an

Für Kindern. Enmki
lasfige (Buckkin ) 2.75 nad 3 .®®
JkassilSf!  zum Strapazieren 4.50, 3 . 5®
AsaaMjge , wunderbare Eatons , 8.50, 4M»©
3;"nietot », gefüttert , 4.00 und SM>©
Paletots , sehr elegant , 8.00 und ©.9©
JPnfletots , hochaparte Saohan,

12.00 und 1 ®.©S>
l ;oden - ,? oppen , gefüttert,

3.50 und 3 . 5©
loden -Joppen , prima verarbeitet,

5.50 und 4 . 5®
Smdeti - Jopprn , elegant , mit Palten,

7.50 und 6 . 5©
Mssse » mit Leibehen 1.00 und 35 Pf.
Hosen , prima Qualität , 1.76 und 1 . 35
Säosen für Hosenträger 2.50 und 1 . 5©
C »sguern» je nach Grösse von 3 .19« an.

Berufskleidung in!rr5ssterAuswahl.

Herren-Anzüge nach Maass.
Garantie für gfratea» Sitz 48 , 45 , 4L Mrurl»

6 . f.  Saustet
Inh . Äug . Wagner , 2734

Wiesbaden , Hauptgeschäft: Oraaienstr. !2, Filiale: Bailmundstr. 43.

MWJoppe»
tanz qefüttert, in allen Mustern und Größen
<GelegeuHeitskauf ) , früherer Preis Mk. 10, 12,

18, 20, jetzt Mk. 6 , 8 , 0, 10, 12, jo lange
Vorrath reicht. Wnfeheu gestattet.
1. Stock, Schwaümcherstr »LÄ, Allees-it-.

Ich offerire meine neu eingefroffenen

Ball-, fkmi- n.WÄ -Sctalie.
Bitte Schaufenster und Preise zu beachten.

Johatlii Harsy,Mauergasse S9.
Annahme  von Reparaturen.

daee.

HantSechuh ©,
ItfUU 'lHledei "*

TZ EL bis ZbLZ.
e-'ra » .Ms«ixs,fän

3Si©H©Mi©f! ©F
sehr preiswürdig,

W-ZG und F Mh,
Als extra Qualität

Bants Bepier de BrenoMe,
die beste Marke , die es gibt.

Dänische Handschuhe
mitl Mk. anfaageßd.

P . PeaucelBier,
34 Markistraas © 34 . 8354

Wilhelmstrasse 14L.

S . jRumbler,
Telephon 2136.

JLtelier für vornehme moderne JPhotogrnphien,
Portra itsinS epia,Pigxr en und Schwarz,
sowie Âquarell -, Pastell - und Oel -I^ alerei.

Telephon 2155. Hur Wiihelmstrusse 14.
Sonntags geöffnet.

Um frühzeitige Weihnachts-Aufträge wird schon jetzt gebeten.
2998

Berlin >:i -r « •-.alt Dresden Frankfurt 1 Franbfn rt II

£

■6=

1

Leonhard Hitz
Schirm - und Pelzwaren -Eaferik

Erst-
Massige
Fabrikate.
Hochelegante
Ausstattung.
Eigene Kürschnerei
modernen Stils.
Speciäl-AteRers fttr

Maassarbeiten,
Modernisierungen,
Eeparaturen.

Aufbewahrungsräume.

\

e |
42 Langgasse 42.

fl

S281.ll

! ! Ifflitten II
Wer diesen nicht Heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaisers Brust - {Sammeüett,  ftin-
schmeckendes Malz-Extrakt. Aerzlich erprobt und
empfohlen gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh, Ver¬
schleimungu. Rachenkatarrhe. 4512 not. Leg!.
Zeugnisse beweisen, daß sie halten, was sie ver-
'prechen. Pack. 25 W « bei Otto Liefert , Apoch.,
Wiesbaden, Marktftr. 9, Ap. ErustKoSS , Drog.,
Sedanplatz 1, Wiesb.. Ehr . Tauber , Kirchg. 6,
Wiesb., F-. A . MiiKcr , Adelheidstr. 32, WicSb.,fihtltvp Nagel,Wiesbaden.§!.Cratz,Drog.,anggaffe 89. Wiesb., Willy Mastig , Drogcnh.,
Wellritzst. 25. Wiesbaden, Osw . Muchs, Dotz-
heimerstr., Ä -esb., Au «. Thiel in Schlangendad.

Ed ^ - zu^haben J -rankfurter-'traße 3̂. F3L2
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Semen Sie schon lieneueI« e? (B. 2. 21708
Fl'

Die AfeMimg
voa Fracht- b.  Eilgttcrn

Klar ISaSsia
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

su jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/IFrncIst jjrat : binnen 5 —*» Stsiiulen)
\KilCMt ! „ a —* ,, /

Destellnngea beim Büreair.
Mfeeinstrusse 21,
SST* a eben der Hauptpost.

_ Königlicher Hofspedttsw

[ • i/efctenmayepJ Wiesbaden

4 Kinder!
Ein V osten Schuhe wird billig verkauft

Nur Neugasse  22,1 Stiege hoch.
Heller 'sche Spielwerke , anerkannt die voll¬

kommensten der Welt, sind stctsfort eines der
passendsten u. beliebtesten Festgeschenke. Es
wird mit denselben die Musik in die ganze Welt ge¬
tragen , auf daß sie überall die Freude der Glücklichen
erhöhe, die Unglücklichentröste u. allen Fcrnweileuden
durch ihre Melodien Grütze ans der Heimat
-sende. In Hotels , Restaurationen usw. ersetzen
sie ein Orchester und erweisen sich als bestes Zug¬
mittel . besonders die automatischen Werke , die
beim Einwerfen eines Geldstückes spielen, wodurch
die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird . — Die
Rcpcrtoirs sind mit großem Verständnis zusammen-
gcstellt und enthalten die beliebtesten Melodien auf
dem Gebiete der Opern -, Operetten - u. Tanzmusik,
der Lieder und Choräle . Der Fabrikant wurde aus
allen Ausstellungen mit ersten Preisen ausge¬
zeichnet, ist Lieferant aller europäischen Höfe und
gehen ihm jährlich Tausende von Anerkennungs¬
schreiben zu. — Als willkommene Ucberraschung bietet
die Fabrik ihren Abnehmern auf bevorst. Weihnachten
eine besentense Preisermäßigung . io daß sich
nun Jedermann in den Besitz eines Letzt Hellcr 'schcn

'Werkes setzen kann. — Man wende sich direkt » ach
Bern , selbst bei kleinen Aufträgen, da die Fabrik keine
Niederlagen hat . Reparaturen , auch solchev. fremden
Werken, werden aufs beste des. 'Auf Wunsch werden
Teilzahl , bewilligt u. illustr . Preislisten franko zuges.

Das Beste
für die
Haut

be¬
seitigt

alle Haut-
unreinigkeiten,

Pickel , Mitesser,
Nasenröte , rote Hände

jf  Sommersprossen , Falten
iir  nnd Flecken etc . Stück

jf  5 © B*fg . in allen Apotheken,
f  Drogen - u. Parfümeriehandhingen.

Prospekte durch die allein . Fabrikanten

Chr. Wenzel& Co.. Mainz.
K37

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am biMgsten und besten nur im

MsheL - Lager
von

JoiiaMffl KitJiiifg'
HellmunSstr . 26 , nahe Bleichstr.

Anfertigung fsmmtlicher Betten u. Polstcrwaaren
in eiaener Werkstätte , daher weitgehendste Garantie.

Mnwrtt
erkeidt ein zartes, reines Gesicht, rosiges
igendfrisches Nusseve « , weiße, sammetwetche

Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

bteckenpferd-Lllieumilch-seise
von üergmatin & Co . , Radebenl,

Schntzmarte : Steckenpferd,
äSt . 50 Pf.bei:Drog.Wuelius , Taunusstr.25,

Ernst Kocks , Otto Kölle , Kob . iantrr,
C . P ortzehl , Will ». Hfachenheimer.

Ha Rindfleischä 66 PtT
Faulbrunnenstr . 6 n. Markt . Kd , Heinhardt

| Mittwoch, den 29. November 1905, Abends71/* Uhr, | |
!> im grossen tasino -Saale , Friedlichst !-. 22- < _c

veranstaltet von

Frau Professor Nelly Sclilar - Brodmsnn , Königl. Preuss.
Sängerin(Sopran), und

Herrn Oskar Bruckner , Königl. Preuss. Concertmeister
Kammervirtuose (Violoncello).

Am Klavier: Herr Dr . Otto Weiteel aus Köln.

Opem-
und

Programm : Sonate (C-moll ) f. Cello u. Pfte . v. Saint -Satns . Lieder : .Nacht¬
stück . Im Freien . Eifersucht n. Stolz v. Schubert . Solostücke für Cello : Nachtstück
v. E . N. v. Reznieek . Moment musieal v. Schubert . Csardoe v. Hegyesi . Lieder:
Geisternähe . März veil eben . Frühlingsanknnft . Wanderlust v. Schumann . Solostücke
für Cello : Andante . Berseuce v. O. Brückner . Saltarello v. C. van Goens . Lieder:
Aeolshat 'fe v. Reger . Heimweh v. Hugo Wolf . Die Heimstätte v. Otto Neitzel . Meine
Mutter v. W. Kienzl . Dev Traum v. Otto Dorn . Auf Wunsch : Lieder mit Cello.
Lo Nil v. Laroux . Lockruf v. Itücbauf.

Jt Eintrittskarten : I . numerirter Platz 4 Mk., II . unnumerirter Platz 2 Mk., sind
vorher in der Hof -Musikalienhandlung von Sleims -iclt Wollf , Wilhelmstrasso 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben . F 495

für

Schrtwareii aller
Art

Ämrst pstlp Gslplat
Für Herren :/#1

Ein Posten Box-Calf-Stiefol, H M
gute Qualität. uur ®•

Ein Posten Zug- u. Schnür- £ 65

<>

Stiefel, sehr kräftig, nur

Ein Posten Hausschuhe m.
Ledersohle von

Pf.
an.

Ein Posten Gummischuhe, LK 95
extra billig, nur u»

- Hht so  Inge Vorrat Ml.
Für Damen:

Ein Posten imit. Chevreaux-Schnür-
u. Knopf-Stiefel, elegante K 69
Faxens, jetzt nur 0»

Ein Posten Box-Calf-Stiefel, fi 45
gute Qualität, nur v»

Ein Posten Stepppantoffel m. 1 25
Ledersohle nur ! •

Ein Posten Winter-Pantoffel Kpr Pf.
von wtV an.

Ein Posten hocheieg. Chevreaux-
Stiefel, prima Fabrikat , 75
modernste Fa<jons, nur Au*

KWer -SehnMiefel,
Ia Rossleder,

Grösste Auswahl in hocheleganten
Chevreaux- u. Boxcalf-Stiefeln in
den neuesten amerikanischen und
Pariser Formen.

Ein Posten Gummischuhe
von

25 —26 27— 30 31 —35

V an.

9 45 910 9
U.  Mk. tt . Mk. V. 1 Mk.

MM 11 i^Tä)S-ei ni U» 4t grosse Auswahl, feinste Ausführung,
]| ® a.i ;lSÄC/Ml aÄJSSt ?9  billigste Preise.

Warenkans

Julius Soraass.
ffiirautirfc

wasserdicht,Giiii-Bette»lag«i
für 4l 'üVf)neriuneu , lircnkr und Kinder , 3039

von Mk. an per Metsr.

Wirsdelliischen be-ter Sc~iltz-•gege~n Erkältu.n§.’ .

Magenlei-enden
teile ich brieflich gerne
nnb unentgeltlich mit,
wai mich von qualvollen
Magenbeichwerd,en und
Magenkrampfen brirett
bat . Frem 8 . Wsekl , Onrr-
strvin ü, GspPirtNtM , Wilrtv

wunder-Rshr
ist ein neu verbess. Kaleidoskop , ein großartige»
Kunstwerk mit Stativ u. Steuerrad . Es zaubert
Millionen verschiedeneprachtvolle Bilder , jahrelang
abwechselnd, immer reiz. Neuheiten in den herrl.
Farben n. Gestalten . Viele Dankschreib. Bvrzügl.
Geschenk. Größe 24x18 cm . Nur 6 Mk. frko.
5 Jahre Garantie . Vreisl . fr. F 80

U. kL» «i,e .sr . , Naive 31 . Wests.

Badhans znm Iran,
Httiafdgrasse UiW» F''e !<e Uranzplati.

Thermal -Bäderä 60 Pf .,
neu «-in eer :® lei . 2791

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

unübertroffen zum. Kitten
zerbrocliener Gegenstände.

_ Zn haben  in allen Drogerien . F116

KAnM„Imfiji“,
Dotzheimerstratze 81, nahe am Ring,

empfichlt zu Samstag und Sonntag r
HaS im Topf,
Hasenbraten,
Hasenpfeffer,
Nehrücke « mit Rabmsauee,
Rehvraten und

_ Rehragont, __

Kotet WeHI 'er.
Heute:

MetzelsWpe.
Meier's Weinstube,

Luiseuftraße ZL.
Samstag , den 88 . d. M . t

Metzel-SNppe-
vorzüglich . 1904er Frauensteiner

^ h Glas 35 Pf ., wozu ergebenst ein-ladet Rnd . Xechwittal.

3«m Herzog von Nassau,
Bismarckring >«. chermarrnftr.

Mtzelsuppc.
MorgcnsWrllfleisch,Schweinepfeffer,

- Bratwurst mit Kraut.
Es ladet frcundlichst ein M . Senk

Gasthaus zum goldeueu Ster»
Grabenstraße L8.

" . e.
atwurst

m. Kraut n . Schwcinepfeffer , wozu
freundl . einl . 8ts»vä <l -Schnatz.

Zum Klofterhof,
Dotzheimerstrsßa ? 2.

AM Mctzelfuppe,
wozu freundlichst einladet

Kwald Kütlmer.

richtigen Säuglingspflegeunentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.8 © an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege
Kircbgasse 6.

Telefon 319.Ciar . .Tauber,

Wmlm
Morgen Sonntag:

Frei -Coneert
Hochachtungsvoll Heinrich Lmilg.

Restaurant Germania,
25 Helenenstraße 25

Zmr Stadt Schwalhach,
Schwawacherstr . 85.

Heute Samstag:
Metzelsnpve,

_wozu freundlichst cinladet
Inhiib Sehe nerUng.

Zur DachsWUe.
Heute Slbend:

Metzelsnppe»
wozu freundlichst cinladet

lleettes -,
LSalrarnstratze 82.
Heute Ävend r

Metzelsuppe.
>u. Wür f el , Schlachthausstr . 8.

Heute Samstag:
MetzelsuM.

Kar! Erkei, Walramstr. 30.

JA -. Meheisuppe.
Morgens Wellfleisch, Schweine¬

pfeffer, Bratwurst mit Kraut, wozu
freundlichst einladet

Krau l *h . Ilender

Mamimt Wal-llljt.
Heute Samstag:AchesWilWst.

Hierp: ladet freundlichst eia
Wxmmt  IhanleL,
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Zu Weihnachten versende ich garautirt
unverfälschten
Weißwein L . 12 Mk..

Rotwein 18 Mk.,
Sinter Nachnahme od. Referenz. (Fässer leihweise,
-franko zurücksenden.) F79

Edesheim 2, Rheinpsalz.
Eaemerer.

Versende:
80 Liter Sa Weißwein Mk . 12. -
80 Liter L» Rotwein Mk. 13.80

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
znrückscnden. § 77

SäLstsd. SSörscl «,
Weingut Schwanen , Edmkoben(Rh.-Pfalz ).

AM IMSLW MÄ «?
beim Gebrauch von SS. Waltlser»

Fiditenoadelbrustbonboris.
Seit 15 Jahren bewährt.

In Beuteln 5 3 © u. ß © Pf . bei Apotheker
O *#o SteSjert , am Schloss , sowie ’Wäi eSjn
SB selten !:ein ' er , Bismarck ring 1. § 74

la MM MS. 60 M.
OtldßkW. schw UNS. M - 70 Ul.

Metzgerei str » ni ». Hermannssrasse 3.

irisch MOse liiere

L3.7» Mk.
Johann Geyer !!.,

Wild - tt . Gef -ügelhaudlnng,
Grabenstr . 84 . — 31886 Tel . ALLE.

IJoth Ivck ! Sf«llSÄ
Geschmack- per Pfd . 25 Pf . . 10 Pfd . 2*40.

Prima Kochäpsel per Psv . 18 Pf.
F . Aluieria -Traube « per Pfund 48 Pf., per

Original -Faß , ca. 40 Pfd. netto, IS Mk.
«nebr . Hat !ein er * Luxemburgstraße 5,

Schiersteinerstr. 1, Rheinstraße 73, Adolsstraßc 1.

iäullct- « «ieigesW,Ä3
Offerten unter P . 37 7 an  den Ta gbl.-Verla g.

Schöner Fuchswallack !» leichteres Pferd.
für Geschäftswagcn oder Coupe preiswerth zu
verka ufen. Näh. Hoch stätte 8.

Ein leichtes Pferd billig zu verkaufen
Wiefenstraße4 -Waldstraßc). _
__ Ein Rin >_ja _Da k. Ramback, Untergasse 10.

Deutscher Boxer Ul
(Pluto der Starke), bester Schutz- u. Begleithund,
Aufsehen erregendes Exemplar, ferner Dänische
Dogge , Fox -Terrier . Rehpinscher . Zwerg¬
spitze u. s. w. An- ii. Verkauf, sowie Tausch aller
Hunderassen. Zugelaufen eine graue langhaarige
Dackelhündin.

Central - Hundehandlung,
__ Hochstätte 6, .Hof.

Ein schottischer Schäferhund von
präniiirter Abstammung zu verkaufen Eigenheim,
Forststraße  8 ._ _

aiiorlrä4 ¥Mef
reiner Stamm Seifert.
Verkaufe die Nachzucht von

meinen mit 1. Preis pramiirten
Vögeln, Hähne u . Weibchen,
zu billigen P « ifen.

_ W . i. a mg-, Fr iedrichstraße 14, 2.
Kanarienh., Zuchrweibch., rein, St . Seifert, b.

zu verk. Kartstraße 6, Htb. 1 l., »ca»« «».mr Schöner, f. g. erh. Herrenpelz
mir Sealbesatz zu verlaufen.
:_ Wallra » . Sonneubergerstr. 31.

Zwei mod. Petz-Jackets, Größe 46, noch neu,
für d. halb. Ansch.-Prcis zu vk. B isma rckr. 25, 1 r.

f. neu, modern, sehr billig
zu verk. Anzu sehen Borm. Wbrecht st ratze  4 4, 2.

Schwarzes Zacket , fast neu, billig zu verk.
Gräbcuftraße 2, 3 rechts. _

Gut erh. schwarzes Winter - Cape zu verk.
Hotel Dahlheim, Zimmer No. 10, Taunusstr . 15.

Gut erhalt. Herrenkteider, Winter-Ueberzieher,
Fracks, mit Seide gefüttert 2t., für große starke
Figur preiswerth zu verkaufen. Anzusehen von
2—4 Uhr Adelheidstraße 84, Part. _

Schwarzer laug. Tuchpalctot, schw. Tuchcapes
u. Tuchjackets. b. zu verk. Bismarckring 84, 1 r.

Billig ! Billig!
Herreu-Ucberzicheru. Joppen von 4 Mk. an,

warm gefütt. Knabcnjoppen v. 2.50 an, Arbeits¬
hosen von 2 Mk. an, große Auswahl in Arbeits¬
kitteln, Arbeitshemden zu staunend billigen Preisen.

Metzger ga sse 2 , Ecke Marktstraße. /
Ein getr. Herren»Ueberzieher und ein blauer

'Cheviot-Anzug billig zu verkaufen Rheinstr. 77, 2.
Ein Damen-Trauerhut , Kiuderstühlchen und

1 v. Geige b. zu verk. Sedanstraße 14, 3 l.

HeieseicheLMei^ LWL,-«..
1 Posten -leg. Boxkalf -Dame « - Knopf - « nd

Schnürstiefel p. P . 6.50 Mk.
1 Posten Boxkalf » und Cbevreaux «Herren-

Stiefel 6.50 und 8.50 Mk.
1 Posten schöner warmer Hausschuhe , Ledersohle

und Absatz, 1.60 Mk.
1 Posten Kinder * Knopf « und Schnürstiefel

unter Preis.
W«iM KWdiM, xSSL -L

H.-Ucberz. f. 6 Mk. z. vk. Wcißenburgstr. 4, 2 l.— » o* i- " 3- v.. wipu wni aiu . - >■
Ein gut erh. grauer Militärmantel u. gut erh.

Uniform lJnf .) bill . zu verk. Wellritzstr. 47, 2 l.
Ein P. gebr.Herrn-Rcitsticfel, Knaben-Kragen

mantel u. Damen-CapeS bill. z. vk. Arndtstr. 8, P . r
Ein ganz neuer

.^ . ernglas), Kostenpr. .^
zugeüen An der Ringkirchel . 1

— „„„j, ... ... . vorzüglicher Feldstecher
(Opernglas), Kostenpreis Mk. 65, für Mk. 40 ab-

AllktttzSski billig»_ _ Grabenstraße 32.
Prachtvolle Butterdose (antik) , goldenes

Armband, zwei 3 Meter hohe Spiegel zn verk.
Zwischenhändler vcrb. Adr, im Tagbl.-Berl. M.z

Mainz
■r
inz, Munste

Neues französisches Billard,
Größe 190—SO. billig zu verk.

ünsterstraße 12.
Pianiuos , groß. Anzahl, bill. zu verk., sowie

mehr. Harm., 1 Gram. Wörtlistr. 1, bei l§--»»« ».
"n gebrauchtes, noch gut erhalt.,

-st/lilllv , paffend für Anfänger, sehe billig
zu verkaufen. Näh. Wörtbstraße 16, 1 rechts.

Neue tiefe LZ,Klarinette billig zu verk.
Frankenstraße 14, 2.

Ein fast neuer Phonograph, wenig gebraucht,
mit Walzen billig zu verkaufe». Näh. Frankfurter-
Landstraße, Ziegelei iSirv

Pianino . vorzüal. erhalt, m im Ton. sowie eine
milk  Allmer-GmWüW.
Haber, sofort w. Wegzug zu verk. Erbachcrstr. 3, 2.

Vollst. eisern. Kinderbett Schläfer- u. Mädchen¬
betten, Glas -, Kleider- und Kückenschränke, Tische,
Stühle , Spiegel, Waschkomm. u.Nachttische, Petrol .--
u. Gaslampen rc. b. z. verk. Adolfsallce6, Htb. P.

Salon - Garnitur zu verkaufen
Rauenthalerstraße 7. 1 l._

Kameltaschensspha, prima, 42, 45, 48, 50 Mk.,
auch auf Teilzahlung. Nehme gebrauchte Sophas
zurück. Ottomane 15, einzelne Sessel k 20 Mark.
Eleonorenstraße3.

Gut erh. Sessel , Fußkiflen, 2 Leuchter, eis.
Tischchen abzugeben Schlichterstrabe 19, 2._

Schöne Plüschgarnitur , neu , billig zn
verkaufen Oranieustraße 10, 2 Stock.

Chaiselonquewegen Raummangel für 14 Mk.
zu verkaufen Theater-Colonnade 9/10._

Ein Chaiselongue, 2 Sessel, gutes eisernes
Bett billig zu verkaufen.

F ' iiU Achcr,  Sccrobcnstraße 16.
Eine Ottomane , 2-sitz. Divan (röthbr. B-z.),

Armlehne z. Umkl., s. b. zu v. Jahnstr . 3, H. P . r.

Streng reell!
Möbel jeglicher Art^

esmplete WetteN
>liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohne
■Zwischenhändler, reell und billig, große

leistunqSfähige
Möbelfabrik

unter coulantesten Bedingungen n. strengster
Discrction a. Ratenzahlungen ohne Er- Jg.
Höhung der wirklich billigen und reellenWSabrikpreise. Langjährige Garantie fürDolidität. Offerten unter A. SVKS an H
den Tagbl.-Verlag. § 73

EinHerren-Schrcibtisch, 1 Sopha^
1 Stegtisch, Waschkommode mii_ _ _ . .. . . „ . . — mit

Marmor, 1 Nachttisch, 1 Bücherbrett billig zu
verkaufen. Näh. Wellritzstraße bl , 1 r.

Eine fast neue modernd Speisezimmereinricht.,- mr.a. i. c o . _ n.”.«.r
1
billig

Seit MW Wel-Berka«?.
Klriderschränke,
Küchenfchrünks,
Wafchkommod «» ,
RachtschrLnke,
Tische» Divans,
Schlafzimmer , KüchenmSbel,

^ ^ " tt««. - w

in größter Auswahl.

MG- 50 einzeln « Betten,
Brüsseler SKretvltsch«

«VOLL»MSLMLTKM <&  Co.9
Westritzstratze 20.

Kleiderschrank , Verticow, Betten, Stühle.
Spiegel. Schreibtisch, sonst versch. Möbel sofort
billig  Schiersteinerstrahe 11, Mittelb. 2 L

Kleiderschränk » aut erhätten, mit Einsätzen,
Alterthnm v. Jahre l7ö0. Karlstraße 17, 8 l

En neuer Küchentisch , sowie ein Ablauf-
brett billig zu verk.  Bismarckring 5, Schreinerei.

Nähmasch ine b. zu vk, Adelheidstr. 49, H P.
NähmaschineU f. n., vor- u. rückwärrs näh.,

z. Sticken u. Stopf ., b. z. ft,, Oranienstr. 45, Pt . l.

N̂ähmaschsneK Ndk/'L
Ladenmiethe billig gcg. 5-jährige schriftl. Garantie
zu verk. Probemaschinen auf Lager. Gest. Off.
unter ir » T4 .» an den Tagbl.-Verlag.

Eine Nähmaschine (Original Singer ), sehr
gut im When , billig zu verkaufen Luiscnstr. 14,
Hinterhaus bei M « » «>--1.

Eine Schneklftrickmaschine (Binncnkool),
fast neu, umständehalber zu verkaufen. Offerten
unter M. K4  h auptpostlag crnd.

Eine Stopfmaschine für Weißzeug zu stopf
billig zu verk. Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Verschiedene Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiscr-
koffer billig zu verkaufen Neugaffe 22, 1 St . hoch.

Zwei Stehpulte , sehr gut erhalten, billigst
Dotzbcimerstraße 17,  Part ._

Ladeneinrichtung , Theke, Schubladenreal
und 2 Glasschiebeschränke, sowie 2 einzelne Glas¬
schränke zu verkaufen Eleonorevstraße3._

Vollständige Einrichtung für Speccrciwaarcn
für 50 Mk. zu verkaufen Metzgergaffe 30._

Kl. Schaukastenmit elektr. Licht und Erkergc-
stell mit Platten billig zu verk. Webergaffe 20.

Brvdschncidcmasch. b. z. vk. Bismarckr. 34,1 r
Eiserne Flaschen gestelle zu verkaufen

R er oberg-Re stan rant.
Zwei Herren -Nettsättel ." Paar "'Regen-

dcckcn» gut erhalt., z. verk. Näh. Tagbl.-Perl . Mi
Ein Einspänner -Geschirr billig zu ver-

kaufcn. Sdni tdt , Kl. Webergaffc6. _
Ein Milchwagen mit Kanne « zu verk.

Offerten u. J . äffw an den Tagbl.-Verlag.
Krankenwagen , beste Constrnction, abreise-

halber billigst zu verkaufen Rbcinstraße 1, Part.

Gelegenheitskauf.
Mr -M!orrü.

fast neu, nur 14 Tage gefahren, wegen plötzlicher
Abreise nach Amerika preiswerth zu verkaufen.
Anzusehen bei essii« «» t . rüa , Adolfstiaße 1.

Großes Astuarium
für 25 Mk. zu verkaufen. Näh. Tagbl .-Verl Alx

Gut erh. Kinderwagen m. Gummir. u. 1 ver-
stellb. Kinderstuhl bill. zu verk. Bismarckr. 25, 1 r.

Herd , emaiüirt, wenig gebraucht, billig zu
verkaufen. Zu crfr. Frankenstr. 23, 3 rechts.

Gsstzerii Alt MmWtzkii
für Gefchäitszwecke billig zu verkaufen Lang-
gass« 27, im Hof.

Gaskocher , 3-flammig, und Wratofen ist
umständehalberspottbillig zu verkaufen. Bestchtiq.
Vormittags Albrechtstraße  44 , 3.

Petroleumheizofenzu verk. Bleichstr. l '\  Lad.
Eine schöne Hängelampe zum Ziehen

(Petr .), 1 Etagäre zum Aufdängcn, 1 Spiegel für
Waschtisch, Alles fast neu, sehr preiswerth zu ver-
kaufcn Bleichstraße 41,  Parterre links. _

MDkckenWkWiW
8 Gleichstrom »Lampe « , k 8 Ampöre, für
Mk. 19.— zu »erk. Langgasie 27 im Hof. *

gsggigäste Ein Schaufenster mit Rahmen,
Thüre und Rollladen, compl., zu

verkaufen Bureau Dreiweidenstratze 3.

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(iog. Fenstcrkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof. *

Hebzrmge
aufen Langgasse 27,billig zu verkau _ _

Ein Petroleum lüster
gebrauchter Herd . Zu erfr.

im Hof.
U verk., desgl.
ägdl.-Verlag.

em
NW

Ein fünfarmiger, gut erhalt. Petroleumlüster
billig zu verk. R. Matthiessen, Nerobergstr. 17.

Eine große ovale Wcifchdütte u. 1 Waag«
mit Gewichten billig zu verk. Bismarckring 25,1 r.

iestaurant.
Evangelische Kirche, Lehrstraße, find prima

Sandsteinplatte « billig abzugeben.Peter Siercli.
Dachziegel « , 1 Trepp «, 16 St . h., 1 großes

Firmaschil », 1 Waschmangel , Alles gut cr-
halten, billig zu verk. Gneiienaustr. 8, tzth. 2 Tr.

Kuhdung karrcnweise obzug. Feldstraße 15.

Eine gutgehende
woverme Penfiorr

(rentabel ! wird gegen große Anzahlung zu kaufen
gesucht. Gen. Offerten mit Preisangabe unter
SB. 378 an den Tagbl.-Verlag._

Zn kaufen gesucht

Offerten unter
Herren-Pelz
rnter 33S an den Taab!Tagvl.-Verlag.

Nch nie UkWik Me
bezahlt Frau ichiffer . Metzgergasse 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwcrk, Möbel, Gold, SUber u. ganze Na chl. rc.
lieberzeugen Sie sich gcfl. durch Postkarte.

er von den geehrten Herr-
srf,rxk4p,7 den höchsten Preis für getragene
su -llsti, »» Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe. Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . Goldgasse 15, vorm, lange.

1. 8MM , MktzgkkgO 25,
kauft fortw.zu hoh. Preisen guterh. H - u.DameukO
Diöbel, ganze Wohn.-Einricht. u. Nachl., Pfandfch^
Gold-, Silbers, u. Brillanten . A. B. k. ins Haus-

Fran LLL«tWd
LW- Michelsverg 8 . Telefon 3460«

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Zerren- «. Damenkletder, Schuhe, Mädel,
Sold und Silber.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. DrsüMM, MeUergGe 2,
für getragen« Herren- u. Damenkletder, Uniformen,
Möbel, Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen.

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanlen.
Durch  ci ne2-Pf .-Postkartk kann man sich überzeugen

Mövel , Bette « , Teppiche , Oelgemäld «,
Musst - Instrumente , Fahrräder kauft fort¬
während_ 8_. IHlerac. Friedrichftraße25.

Eine kleine Theke zu kan «n gesucht
RheingKuerstraste 8 , 1. Et . rechts.

Gd . Nähmaschine zn kaufen gcs. Off. mit
Preis unter l s - 37 « an den Togbl.-Verlag.

Gut erhaltener

Herrschasts- Landauer
zu kaufen gesucht. Offerten unter 8 . 37s an
den Tagbl--Verlag.

Kleiner , zerlegbarer Mtffttmit
zu ranken gesucht . Offerten unter 37L
an den Tagbl.-Verlag.

Gclirauchtc "
ll, lirant , Walramstraße 4, 3 l._

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , .Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
h. Preisen. SZ. SS» » «, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Alteisen , Lumpe » , Knochen , Metalle,
Papier , Gummi , Nentnchabfälle k. z. d. h«
Preisen , s». Arnold , Aarstratze 10.

Champagner-, Roth-, Weißwein- u. Mineral-
wafferflaichcn, alt. Eisen, Lump., Pap ., Metalle.
Gum. u. Ncutuchabi. k. u. b. Sch. Still , Blücherstr.6.

Weist-,Kothwein - u.Champagnerstasche«
sucht fortwährend itc Moritzstr. 72.

Flaschen , alt Eise » und Metall«
kauft stets bei höchstem Preis

«l' ritL irher . Seerobenstr. 16.

Immobilie « f« » esrhtmfett.

l  Vordere Nikolasstr . I

% Herrschaftliches Haus r
H mit grossen , hohen Zimmern , ru yorkanfen . 0

I Für Aerzfeu. Anwälte|
sehr geeignet . ^

0 &•  Meier , Agentur , Taunnsstr . 38 . ö
»ooooooooooo oo oooooooooooooo
Kleine modern « Villa z. Alleinbew.. 8 Zim. rc..

Centralhciz., elektr. Licht, zu verkaufen, auch
Tausch durch Jtseand . Tammsstraße 12.

Wegen Wegzug ist eine der schönsten
Villendesttzunaenam Nerothal zu äußerst
billigem Preis sofort zu verkauieu. Die
Billa enthält 9 Zimmer in gediegener
und prachtvollster Ausstattung. Anfragen
werden erbeten unter l» . Ans an den
Tagbl.-Verlag.
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Eckhaus in verkehrrcichem Stadtthcil,
zum Umbau von Läden fl«*

eignet, ohne Vermittler zu verkaufen. Näherer
im Tagbl.-Verlag. , J*

EckyauK» erste Geschäftslage, mit Laden, hoch¬
rentabel, sofort zu vk. Näh. Tagbl.-Verlag. Mt;

44 * « ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

I Unweit der Kuranlagen. |
| Landhaus %
r mit herrlich.Obstgarten. |
I Preis 80,000 Mk. s
4 ■) . Meier , Agentur, TaMüiMSslr . 28 . A
4444044 ^ 4444 »4444444444444 44

Immobilien . JE«. sSS“-
Werkstätte, 9600 Biietb - Einnahwe,
sehr Preiswerth ,«verkaufen.

Schicrfteinerstratze 13.
Villa Wiesbadener Allee 72

zu verkaufen. Näheres Rheinstraße 54, P.
DOOOOOOOOOOOOOQ

5 Zu verklnisen ÖS «
I rent., sowie 2- u . ll-Zinr .-HauS direkt L
V vom Erbauer bei guter Anzahlung Offert, y
0 unter B . S7&  an den Tagbl.-Verl. ^aoooooooooooooo

Jmmobilieu.
Neues 3x4 -Ztm . -Hans , Silles vermielhet,

zu verkaufen , auch z>» vertanscheu gegen
ein Grundstück oder guten Ncstkauf.

AMstSfcftt,
Schiersteiuerstras e 13.

Platterstraße Grundstück zu verkaufen. Offerten
unter J . 3SS an den Tagbl.-Verlag.

444444444444 * 4 » 4444444444444 I
I
I
%
f

* <844444444 44 44 4444444444444»

Diesseit des
Weitem Bahnhofs

qm
Grundstück billig zu verkaufen.

«§» Fleier , Agentur, TFaiBiiBiNstB*. 28.

Immobilien f» Kaufen gesucht.
Moderne Billa

alsbald zu kaufen gesucht. Offerten nur
vom Eigenthümcr unter ra. 374t  an den
Tagbl .-Verlag.

südl . Stadttheil , 2x3 - oder
dopp. 3-Zlmmcr-Wohnungen sofort

obne Agent z» kaufen gesucht. Offerten unter
I* . 376  an den Tagbl.-Vcrlag.

Capitalien r« verleihe «.
♦ « » « Hmm 44 44444444444444

| Wer Kapital $
s gegen Verpfändung von Immobilien ♦^ gegen Verpfändung , .... .
% zu leihen sucht t

■wendes;oh gefälligst an
3.  Meier , Agentur , faintnastr . 38.

4444444444444444444444444444

1. HWochckcnklipital
wird in beliebiger Köhe nach Architekten-Taxe

von erster Bank jederzeit geliehen » bei
Renbanten Theilzahlung . Offerten unter
ik'. 864 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

44444444 ♦ * $ « ♦♦ * ♦ * ♦♦♦

r ao,ooo Mk . r
J eventuell etwa« mehr oder weniger J; auszulefheu « %
4 J . Meier , Agentur , Tennnaatr . 38 . 4
44444444 4444 444444 4444444444
20 —25,00 « Mk. Privatkapital von einem

hiefigen Arzt auf gute 2 . Hhp. auszn-
leihe« . Off. « . 8 . u . » S » hauptt -ostl.

AusL.Hypoth. auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
E » 864 an den Tagbl .-Verlag erb.

PIOIÖIOIOIO

Mk. 10,000
2. Hypothek innerhalb der Brandtaxe auf
gutes Etagenhaus, Westend, p. 1. Jan .1906
od. sr. ges. Offerten unter *». 377  an
den Tagbl.-Verlag.

12,000 Mk.
Stadt , per 1. April 1906 gesucht. Offerten
unter !F . 338 an den Tagbl.-Verlag. .

Gegen hohe Zinsen und Sicherheit
W8M 200 Mk. sofort gesucht. Offerten

unter V. 338 an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe ein» sichere Forderung vo«
»000 Mk. mit 25"/» Nachlaß. Offerten unter
M . 377  an den Tagbl>Verlag.

flf» betheiligt sich an einem best.
wvl , Immobilien - Geschäft hier

(Herr oder Dame ) ? Off. unter « . 37&
au den Tagbl .-Bierlag._ _

WWer!
In eine Möbelfabrik ohne Concurrenz, mit

ersten Firmen in Verbindung, wird ein branche¬
kundiger, eventl. kaufmännisch gebildeter Theilhaber
mit einer Einlage von Mk. 10,000 per sofort
ge sucht. Off, sab A. 833 an den Tagbl .-Verl.

Capitalien r« leihen gesucht.
®®®®@®®®®® ®®®

| Geldgeber gifttl
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2. ^
® Hypotheken durch Ludwig Es*el,^
® Svebergaffe 16, 1. Fernsprecher 2183. w
G Geschäftsstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. G
(• ) !«)
® @® ® @® ® ® ® ® ®® ® ®® ® ® ® ® ® ®

Capitalisten
erhalten kostenfreien Nachweis guter Hypo¬

theken und NcstkansschilUnge. Sensal
Keyer 8,a! -!>»er » « r. SIdcl hetdstrast« 6.

100,000 Mk. an 1. Stelle auf hies. vrima
Objeet von Selbstdarleiher gesucht. Offerten
unter 37n  an den Tagbl.-Verlag.

80 —60,000 Mark 1. Hypothek ans Haus int
Centr. der Stadt für gleich oder später gesucht.
Offerten unter V. 37ii  an den Tagbl.-Verlag,

\  7 Ms 2. Hypothek nuf gutes Obiekt
4j rUUU MI . von Pünkti. Zinszahlcr ohne

Vermtttlcr gesucht. Offerten unter B<". 333 an
den Tagbl.-Verlag erdete

LeistungsfähigePapiergrohhandlung
sucht geeignete Vertreter für Wiesbaden und
Umgegend . Gefl. Anftagen unter A. » » «
an den Tagbl.-Verl.

fctftmiüDfälj. ®iettEi8rennE«ifn0ilfe
sucht gut ei« geführte » Vertreter . Offerten
unter A.  8 -, 9 an den Tagbl.-Verlag.

Brauerei
sucht tüchtigen Vertreter für den Verschleuß
ihrer Special-Biere für Wiesbaden u. Umgebung.
Offerten unter A.  830 an den Tagbl.-Verlag.

Platzvertreter
für Caffeler Firmeuschttderfabrik
Offerten bis Sonntag (28.U1.) früh zu richten an
»Pr. Weittjflirtner , z. Zt. Frankfurt a. M .»
Hotel Kölner Hof , oder persönlich zwischen
9.30 und 11.30 V._ _I ' 80

Gegen h. Zinsen u. Sichcrh. 100 Mk. sof. ges.
Offert, unter B . 3 3« an den Tagbl--Verl.

Welch' Edeldenkender leiht zwei bedrängtengersonen 200 Mk.?Rückgabe nach Uebereinkunft.ff. u. ieei >i » <t “ hauptpostl.  Rhein straße.

Röntgt. Theater.
Ein Viertel Abonnement 1. Parquet,

links, 3. Reihe, Buchstabe B, abzugcben. Näh.
Adelheidstroßc 77, 2.

Er» Achtel Theater -Abonnement,
1. Parquet 3. Reihes ist bis Weihnachten abzug.
Schicrstcinerstraße10, 1. Et ._ .

Theater-Abonnement 1. Parquet.Ein
3. îeihe

Achtel - . - . . ,
ab zugcb en Schiersteinerstraße10, 1. Et.

Kgl . Theater.
Ein Ackstet Avon. A, 2. R., 3. R., 75—76,

Krankheit halber abzugcben. Näh. bei
«Ue»cf>T.v. s ipperi , Gr . Burgstraße 1, t. L.

Vermögens -Verwaltung
übeeulmmt erfahrener , solventer älterer
Herr , ehemals selbstständiger Industrieller.
Unbedingte Sicherheit und Vertrauens¬
würdigkeit . Feinste Referenzen. Off. nnt.

338 an den Taebl .-Berl.

Polsterer für erstklassige Polsterarbcit sucht
_Ad . . ip I. Riehlstraße 11

Oftllsetzer Job . Hnua , Moritzstr« 23
und Frankenstr . 16, Dach.
für einige Pfennige werden auch

- . ihnen die Kohlen aus dem
Keller in di« Wohnung besorgt.

Ofensetzer Miiaer , Kirchgaffe 11.
Perf . Schneiderin empfiehlt sich zum An¬

fertigen von Damen- u. Kinderkleidcrn. Aufarbeltcn
gut und billig. Bleichstraße 27,  2 r>

Eine Näherin empfiehlt sichi. Ansveffcrn
von Kleider » u. Wäsch« per Tag 1,60 Mk.
Näh, bei Frau « 'alter . Hochstätte 19, 2 Tr . l.

Zum Stopfen « . Stusbeffern von
Kleidern re. empf. sich Querstraße2, 4.

18b.Perf . Bügl. s. n. Kd. Hirschgrabcn 8 r.
Perfecte Büglerin wünscht n. einige Tage zu

besetz, i. Herrschästsdäus. Westendstr. 3, 4 St . l.
Wäscht z. Büg. w. angcn. Göbenstr. 11, H. 1.rees.*v . 011̂10. vj/oot»|u , MJ-r <y » -*-*
Wäsche zum Wäschen u . Bügeln wird aufs

Land angenommen. Metzgcrwäsche nicht ausge¬
schlossen. Zu erfr. Karlstraße 16, Part.

Friseuse » perfect, empf. sich in allen vork.
Frisuren, einz. u. Abonn. Friedrichstr. 29, Stb . 4.

Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Kath . Zauner,
Hebamme, Mainz, Emmernn-Str . 9.

Damen jeden Standes finden freundliche
Aufnahme bei billiger Berechnung. Frau Wwe.
B » inar », Bad Honnef a . Sih

f. Am'n. Rath diScret.
Frau Brand,

früher deutsche Ober¬
hebamme, h138

Vervler »,
rue SpintayJSi

Kräftiges Kind (Mädchen),
„ 3 Wochen alt , in gute, liebevolle

Pflege abzugeben. Näheres Achlluferstr. 1. 2. Et.
Kleines Kind (Mädchen) in g. Pflege zu

geben. Adlerstraße 21, 3.
Nur bis Montag Abend!LrigImI-We«slUli>

d . Kops - u . Handl . Spr . M . 10 bis
AbdS. 9 Uhr. Heleneustratze 12, 1.

Nur für Damen._
SK In *!*11 nfrmtlt der.. «. Berlin u.Leipzig,
PUclMvgUi , Nauenthalcrstr. 6, 3 r.

Margarete Bornstein.
Büreau für (Bag.3849) F131

Heiratsvermittlmig.-m
Berlin , Schönhauser Allee 9»._

.Heirat.
Vrivat-Beamter, ledig, 39 Jahre alt, katholisch,

von angcn. Aeußern, mit hohem Einkommen, welcher
auch an einem größeren rentablen Fabrikgcschäft
bethciligt ist, wünscht sich mit einer häuslich er¬
zogenen Dame zu verheiraten. Circa Mk. 20,000
Vermögen erwünscht. Gefl. Off. mit den nöthigen
Angaben u. Photographie erbitte mir u. A. 804
an den Tagbl.-Verlag. Discretion Ehrensache.

Vielseitig gebild .» sprackienk. Kaufm.
von tadellosem Ruf » anS guter Familie,
mit Vermögen , evangel . , 32 I . alt , »vünscht
mit geb. vermögender Dame zwecks

WN" Heirat
in borrespondenz zu treten . Strengste
Discretion Ehrensache. Off. U. V. 338
an den Tagvl .-V«rl.

ckwörnerstraß« 6 zwei Zimmer u.
Zubehör sofort zu verm. Näh.

Geschattslokal « sic.
Dotrheimerstratze 74 Ecke Eltvillerstr « ist ein

großer Elllilden mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu
Näheres 1. Stock.

vermitthe ».
3810

»4444444 44444444 444444444444

Sl»»kWe«. dllligtt Amlirdrl!.
bon Bauplänen , stat . Berechn . , Koste»,-
anschlägttt , Polizeivrojekten , Gntw»
und Zeichnungen jeder Art übernimmt
tüchtiger energischer Architekt. Offerten
unter ff1. 35 ® an den Tagbl.-Verl.

Brrchhaltnugs-
arheiteZL

gegen monatliches Fixum, sowie Neueinrichtung.
>m2 Bitanz -Llvschiüsse übernimmt ein mit
allen Systemen des BuchhattungSweienö
vertrauter Fachmann . Prima Referenzen.
Anträge unter Sv. 31-8 an den Tagbl.-Verla g.

AUeinstehende alt. gebild. Dame mit guter
Handschrift sucht BeschälliguNS als Prlvntsekr . ;
übernimmt auch Abschr. von Manuscript od. Akten
unt. Discrct. Adr. im Tagbl.-Verlag._ Os

SchreibmaMnerr-
Slrbeiten , Vervielfältigungen , Sldreffem

schrribcn re. übernimmt die
Hanseatische Schrei bstube, Kirchgasse 30, 2.

2 - 300 Ltr. I » 'Vollmilch
, gesucht» Offert, u. f » 33 A

an den Tägbl.-Vcrlag.

aller Art per Rolle besorgt pünktlich.
1- r. ii |»;> iciiioasec , Röme rbcrg 83,
®i* 1"" 11 Ein stndtkuMger

nehmer sucht mit
>er Fnbrunler

sucht mit einem Pferd
in hiesigem Geschäft Maaren oder ähnliches für
Kundschaft c.u fahren. Offerten unter H . 338
an den  Ta gbl.-Verlag.

beiPferde und Hunve werden jederzeit
billiger Berechnung in gewissenhafte Pflege aus
Ockonomiehof genommen. Offerten unt . s». 33»
an den Tagbl.-Verlag

dicht bei der Burgstrasse
gegenüber dem Kgl. Theater

Wohnungen oon 8 Zimmer«.
Küche nebst
b. Burk,

Rheinstraße 554, Stk ., schone neu hcrgerichtet,
2-Zimm.-Wohn. N. Kücheu. Zub. v. 1. Dez. z. v.

Schirrsteinerstr . 0, Mtb., 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Werderstr. 4, Hinterh., frdl. sep. 2-Zim̂ -Wohn.

m. Abschl., K.. K. p. 1. Jan . od. fr. f.320Mk. z.ch.
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche, an ruhig«

Leute für gleich oder später zu vermiethen.
Adaipl » Bioenver , Langpasse 13.

Separate 2-Zimmer -Wohnnng (Souterrain)
in Villa, Küche, etwas Garten, an kindcrl. Leut«
zu verm. O?s. u. O . DLT' a. d. Tagbl.-Verlag.

Wohnungen non 1 Zimmer.
Bleichstr. 15, Dach, Stube u. Küche zu verm.
LNeichstr. 10 1 Zim., Küche, Keller softrt zu v.
Hermannstr . 8 Dachw., 1 Z., Kucke. Kell.. z. v.
Karlsir . 2, 1. Stock, 1 Zimmeru. Küche zu vm
Morihstr . 33 Mansardwohnung, 1 Zim., Kuch,>

u. K., neu herq., an ruhige Leute per sofort.

Mövlirte Mohnnngen.
Abeggstr . 6 ist umständehalber eine möblirte

Part .-Wohnung von 4 Stuben, Küche, Mädchen»
kammer sofort zu vermiethen. _

Laden mit 2 Fenstern |
und Zimmer, auch geräumiges Magazin. 4,
J . Meier , Agentur, TaaaaaMr . 38 . 4

»4444444444444 44444444444444
Laden Taunüsstratze 23 per 1. April, auch

früher, zu vermiethen. 3587
Korkstr. 20 , 1 l., Lagirr. m. anst. K. sof. b. z. v.Büreau.
Nabe dem Gericht Parterre - Wohnung sofort oder

später zu verm. Näb. Taabl .-Vcrlag. 4274 Kr
Ein neUEei ' l 'C er Laden mit Neben¬

räumen , vorjsflglichsterinnerer Stadtlage, der
sieh für jedes l epBere Geschält eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Januar 00 preiswerth zu
vermiethen. Näheres unter AI« 348 an den
Tagbh-Verlag. 3354

Wohnungen von 7 Zimmern.
Bievricherstratzr , Billa » Hochparterre mit

Garten , 7 cleg, Zimmer, zu verm. Mk. 2300.
Offerten unter B*. 373  an den Tagbl.-Verlag.

MSblirr- Zimmer «n» mSdlttte
Mansarden. Schl«rfst-U-» eie.

Adlerstr. 24 , H. 1. möbl. Z. (sep. Eing.) b. »uv.
«Ulbrechtstraste 2 , 2 . Stock, schön modlirtes

Wohn- und SchlafzimmerMlt oder ohne
Pension zu vermiethen. _ .

Albrechtstr. 18,1 . k. zwei rl. Arb. Schläfst, erh.
AlvreÄtstr . 30 , Part., möbl. Zunmer. sep. Emg.
Albrechtstr. 36 , 1 r., eins. m. Ziau bill zu vin.
Am Römerthor 7, 2 l.. saubere Schläfst, freu
Bahnhofstratz « 3, 1, mehr. g. m. Sud, ., evcnt.

Bür . , 2 Min. v. Badnh., Kurp.
Bahnhofstr . 12 ein schön möbl. Zunmer zu vm
Bcrtrmstr.10,Z.»LSä li .«SÄ kfit -Ate »

‘ ' ‘ “ ‘ 1, möbl. Zimmer zu verm.' berat
zu v,

Clarentlw1erstr ? 6 , 1 'l.> m. Z.' m Pens, zu v.
Delaspeestraste 6 , 2. Etage, gut mobl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermiethen.
Datzheimerstraste 18, M. 2, möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr. 4V ist schön möbl. Mansarde an

rernl. Arbeiter zu verm. Näh. daselbst2 St.
Drrrdenstr. 8, H. Ir .. mZ . m. 2B . anGeschfrl.
Kltvillerstr . 2, Hoch»., schon mobl. gr. Z. sofort.
Ettvillerstr . 14, Mtb. 2, erh. 2 j. Leuted. Log.
Frankenstr . 1,1 t„ sch. nt. Z>m. od. o. P. z. v.
Frankenstr . 15, 1 >.. möbl. Zimmer zu verm.
Frankerrstraße 23 , 3 r., möbl. Zim. b. zu vm.
Friedrichstr. 1«, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Friedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 50 , P.. sch. möbl. Z. m. sep. Ging.
Geise -ergstr. 11, Mtb. 2, möbl. Zimmer zu vm.
Goethestr . 1, 1. St ., möbl. Z. 4 Mk. die Woche.
Helenenstr . 14, P., schön möbl. Z. sof. zu vm.
Helenenstr . 24, 1. St ., erh. Leute Kostu. Log.
H,llMundstr . 11, 2 r.. gut möbl. Z. zu verm.
Hellmnndstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer frei.icümundstt. 34,

cllmnndstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kostu. Log.
^ellmundstr . 54 , Stb. 2, eins. möbl. Zim. z. v.
Hellmnndstr . 56 , V. 1 l., erh. anst. Arb. sch. L.
Herderstr. 1, P . r., ein sck. möbl. Zimmer zu v.
Herderstr. 26 , H. 1. m. Z. «•r f- .Handw 3.50.ermaunstr . 30 , P.. find. anst. j. M. sch. Loa.

errngartenstr . 17, 2, Sonnenseite, eieg. mobl.
Zimmer mit und ohne Pension zu vermiethen.

Hirschgrabcn 12, 1 l., ein möbl. Zimmerz. v.
Jahnstrast « 4, 2, hübsch möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension an anst. Frl. dillrg zu venuiethen.
Jahnyr . 14, 1, g. m. Z. an Hrn. f. ,2l>Mk. mtl.
" nhnftratz« 20 , 2, möbl. Zimmer mit oder ohne

Kost an best. Arb. billig zu vermiethen.
Jahnstr . 3« , Gth. P .. sch. möbl. Zrm. bill. z. v.
Kartstr. 8, 2 St ., möblirte Mansarde zu verm.
Karlstr. 38 , H. 2 l. erh. anst. Mann, bei allein¬

stehender Wittwe schone Schlafstellem. o. o. K.
Kirchgaffe 11, Stb. 3. möbl. Zimmer zu verm.
Klrchgasie 51, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
ManrtttnSstr . 7, 3. St . r., mobl. Zim. Mt verm.
« «- ctzgergaffe 20 , 2 St . , erhalten reinUche
ML Arbeiter gut « Schlafstelle.
Michelsberg 28 , Bdh. 2 r., ein möbl. Z. zu vm.
Moripstratze 4, 2, möblirte, Zimmer zu verm.

Moritzstraste1«, 1.
schön mSbttrte Zimmer mtt guter Penston.

Bad im Hanf «. ^
Morltzstr. 80 , 3. heizbare möbl. Mansarde zu v
Moriftstr . 41 , 2, fand. möbl. Maas. sos. o. sp
Moritzstr. 52 , 1, eleq. möbl. Z. m. s. g. P -ns

6« 65 Mk., v. 1. Dez. (Bad , Klavierben . )
Mtti 'lg . 17, Vdh. 8, möbl. Zim. an Herrn zu v.
MüAerstraße 1, 1. Et .,

schönes groß. möbl. Eckzimmer zum Preise von
40 Mk. monatlich zu vermiethen.

Müllerstr . 2, 1 r., 1—2 mobl. Zimmer zu vm
Rerostr . 3 , 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens, zu vm.
Nerostr . 14, Part, l., möbl. Zimmer zu verm.
Rerostraste 42 , Vorderb. Maus., Sä,lasst, zu vm.
Neugasse 18, 3 r.. sch. möbl. Zim dill. zu verm
Nicolasstrasre 83 , 2. elegant möbl. Zimmer Mit

oder auch ohne Pension sofort zu vermtethen.
Oeanienstr . 22 , 2 l., m. Z. m. o. ohne Pens. b.
Oranienstrast « 27 , 2 l.. erh. anst. Arb Logrs.
Oranienstr . 36 , 1. sch. m. Z. m. od. o. 4h.»■p.

W- Hnmigen von 5 Zimmern.
Zwei bovständig neu hergerichtete Fünf-

Zimmer -W -'hnUttgen (1. und 3. Etage) mit
allem Comiort Ga8, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per l . Janüar Preiswerth zu
venniethcn. Näheres Oranienstrnße 40, Mittel¬
bau Parterre . _ _ 3841

Mahnungen von 4 Zimmer«.
Dotziretmerstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 4807

Mohnnngen von 3 Zimmer«.
OfTWWftr Q 2 I., schöneS-Zi»i.-Wohn.

mit allem Zubehör wegen
fi-ortzug per sofort billig z» vermiethen.

Yorkstr. 29,1 l., gcr. 3-Z.-W. m. Balk. 1. 1. 06 bill.

t

Oranieustr . 37 , 3 L,  erh. jg. Wann gut. Logrs.
OraNienstr . 42 . H. 3 r., Möbl. Zunmer zu vm
Oranieustr . 60 , Mtb. 2 r., mbl. hzb. Z. zu vm.

PtüUPPsberastr . 18 . 2,mbl . Z.. sep. Emg.. z. v.
Ouerfeldstratze 7, Hochpart, lks., möbl. Part^

Zimmer mit Pens, per 1. 12. billig zu verm.
Rheinftr . 81 möbl. Doppelzimmer bill. zu verm.
Rbeinstr . 51 einfach möbl. Zim. billig zu verm.
RSderftr . 10. 3 l., mobl. Mansarde zu verm.
SGarnüorststr . 14, 3. mobl. Zrmmcr zu verm.
Gchwalbacherstr - {,  3 r.^ möbl Z. s. b z. vm.. . ^ -u. Z,m. a. 1. Dez.

i, schön möblirteS
mit guter

Schwalbacherstr . 8» O sck. m.
27 , ZimmerZi

Pension sofort od. 1. Dez. für 60 Mk. zu verm.
Seoanstr . 7, ° “ °
Ster, »gaffe 11,

3 r., 2' rl. Arb. erh. sch. Log.
ein schön mbl. P<-Aim. z. v.
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Etiftstr . 13 , Gtbs . Bart :, eri). zwei anft . Leute

möbl . Zimmer k 3 Mk. pro Woche.
,Walrau »stx . 9 , 2 r ., möbl . Zim . m. 2 B . z. v.
-Walramstratze 17 , Schuhladen , gut möbl . Zim.

mit Kaffee für 4 Mk. per Woche zu verm.
WnlxnMstr . 22 , 1, gr . frdl . möbl . Z . bill . zu v.
'Walrawstr . 80 , V.'2 St ., möbl. Zim . bill. z. v.
B )e:.erp <rffc 48 , 1 l,  möbl . Zimmer zu verm.

9 , i. gut . Privath ., schön möbl.
II Wohn - und Schlafzim ., 1—2 Betten

(Soimkns .) billig zu verm.
Weilst ». 15 , 3, schön möbl. Mansardz . b. zu vm.

MSeilstratz « 19 schön möbl . Zimmer zu verm.
WeNritzstr . 14 , 2, ert). e. anft . j . M . Schläfst.

'-WeLriv .str . 47 » 2 l., eins. möbl . Z . m. K. b. zu v.

Wesmidstnißc 20,1 l„
-2 möbl . Zim . mit u. odne Pension billig zu verm.
, Wörttsstr . 8 , 1, mbl. Mans . n. anst . Handw . z. v.
Dorksttatze 9 , 1 l ., reinl . Leute erh. gutes Log.
ZiMmermannstr . F, Hth . 3, Arbeiter erh. Log.
ZimwermKnnstr . 5 kl. m. sep. V .-Z . p. 1. Dez.
Reinl . Arb . erh. sch. Logis . N . Bleichstr. 33, H. 2.
Möbl . Zimmer nt. 2 Betten und Pension an

Damen oder Herren zu vermiethen . Näheres
Römerberg 8, Part.

Sln j . solid . Monn sof « möbl . Mans . billig
zu v « N . Schwalbncherstr . %,  Milit . -E . -8.

CSi  X '. s »nöbl . Zimnter zu verm. MH.
'© ftjfPif Walramstraße 8, 2 r.
Schön möbl. Wohn - und Schlafzimmer , 1. Etage,

mit Balkon , in feinerem Hause (Adolfsallee)
gelegen, zu verm. Preis per Monat 35 Mk.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Mt

Schön möblirte Zimmer (ungcnirt ) tage- oder
wochenweise zu verm. Näh . Tagbl .-Verl . Mw

Zimmer , Mansarde » ,
Kammern.

WahnhoMr . 12 eine leere Mansarde zu verm-
Friedeichstr . 14 heizb. Mansarde per sofort.
Gövenstr . 13 , Hth . 1 l., Zimmer billig zu vm.
RieolaSstratze 38 , 2, heizb. Mansarde , hübsch

groß , n. d. Straße , zu vermiethen.
Westendßr . i,  2 . Stock, 2 leere Zim . zu verm.
Westendstr . 13 schönes leeres Front ?p.-Zim . zu v.
Schönes Mrsntspitz -Zimmee sofort zu ver¬

mieden . Näh . Eltvillerstraße 18, Part , links.
Zwei Pnrt .-Zim . zu vm. Näh . Goethesir . 1, 1 St.

Min leeres heizbares Zimmer abzugebcn. Näh.
Rauenthalerstraße 6, Mtb . Part.

schöne große Zimmer , einzeln oder zu-
Itl summen, auch für Bureau geeignet, sofort

oder später zu verm. Näh . Roonstratzc 9, Part.

Remisen. KtMrMgen, Kcheimr«,
Keller ete.

Körnerstraße 6 großer Weinkeller , ev. mit
Bureau - und Packräumcn , sofort zu vermiethen.
Näh . bei BSnrk.

tioti & Sie.,
FeiedrichAr . ii - - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten«
freien Beschaffung von

mSt -lirte « and nnmSblirten
Willem » und ELagenWohnnng ««
GeschSMlokalen — möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
ZMMsbilie« - «Geschäften und
hypothekarische »» Äeldamlagen.

Abeggstraße 8 -», Leberverg , 1. Kurl.
Denston Marie Luise , Fr . Justizrat « JnGier.

Empfohlen ö. d . OMiersverei « .
Elegant möbl . Zimmer . Winterpreise.

Bleichstratze 16 , L, gut möblirtcs
Zim . mit Pension au israelitischen Herrn zu verm.

A hjotaer , Chambres meublees aveo ou
«ans pensign Deiaspeestrasse 6, 2. Etage ._

Friedrichstratze 7 , nahe der Wilhelmstraße,
stegant möblirte Zimmer zu vermiethen . _

Friedrichsrratze 18 » 2 !., sonnige gut möbl.
Zimmer auf Tage , Wochen und Monate zn
Winterpreisen zu vermiethen.

GÄ möbl. Part.-Zimmer,
nngen . Eingang , billig zu vermiethen Friedrich¬
straße 18 . Wittr «« --._

Herderstratze 8 , 1 8 eleg. möbl . Zimmer,
auch einz., znm 1. Dezember bill . zu verm.

Wvüt-Hote! Silvana,
Kapekenstratze 4.

Elegant neu eingerichtete Zimmer (Bad und
elektr. Lrcht) zu mäßigen Preise n._ _

IHrrflfmlTo 2 schön möbl . Zimmer m.
MUUuM 49 , gut . Pens , f. 50 u. WM.
Lnisenstr . 43 , 1 r ., gut m. Z ., ev. m. Pens.

Bezüglicher bürgerlicher

VrivKt - Miitagstisch

Nerostraße 30 , 2 , mit Kaff-e 85 Pf.

We RVerMeeu.UerHr.46,2.
s. 2 gr . ineinandergeh ., eleg. möbl . Schlafz . nebst
Wohnz. mit Erkerbälkon, Herr!, fr.Nuss., b. alleinst.
geb. Dame  sof. preisw. zu verm. I.eliman « .

Große Zimmer frei , für Monate , Wochen,
Tage ; monatl . 20—35 Mk. Taunusstraßc 1, 3 r.

Möbl . Wohn . v. 6 Zim ., Küche,
Badez . rc. f. drei Leute p. 1. März
auf 6 Mon . ges. Mögl . ebene Lage —
falls kein Lift — mögl . Hochpart . Preis
ca. 350 Mk. «r . Er -Mel , Adolfstr . 3.

Wohnung , 4 bis 5 Zimmer , in d. Nabe eine?
BadhauseS a. April oder früher gesucht. Offerten
unter a&. g « 3 an den Tagbl .-Verlag.

Part .-Logis , 3 Zimmer , bis
1. April . Offerten mit Preis

unter §1. 27 « an den Tagbl .-Verlag . _
sucht zum 1. April 2 Zimmer
und Küche im S . S .-W .-

Vicrtcl . Gest. Offerten mit Preis unter 8 . 277
andenTagbl .-Verlaa.

Suche
Lehrerin
Brautpaar sucht schone 2-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör im Vdh., am liebsten im Ring und
angrenzenden Straßen . Offerten mit Preis unter
E . ss . hauptpostlagcrnd. _

Ein Herr
wünscht freundst, gut möblirtes Zimmer , nicht zu
wcit vom Kochbrnnuen , mit Diät - Verpflegung.
Offerten  un ter Rl. 27 » an den Tagbst -Vcrlag ._

Hübsch möbl . 1 oder 2 Zimmer,
tp ® f | f ungen ., Nähe Rheinstr ., 1. Dez.

zu miethcn gesucht. Offerten unter I». 277 an
den Tagbl .-Verlag.

mr  Werkstätte mit 2- 3-Zim.-Wohnung,
Centmm der Stadt , sofort oder später gesucht.
Offerten erbeten u. «S. 278 an den Tagbl .-Verl.

Junge Dame wünscht Ausländerin , w. etwas
deutsch spricht, nachmittags auf Spaziergängen zu
begleiten . Kl. Honorar erwünscht. Offerten unter
W . 25 « an den Tagbl.-Verlag.

« -KH £| :

Berlitz School,
LiiKiistraBl

Conyersation
in rremden 8pi -«.c5»en

nach der Herlitz A&eilsöde.

Fel « Wantlar lorweason , Nicolasstr . 17, 2,
staatl . gepr. Sprachlehrerin 1. Ranges.

Diplomiert im Slugnsta -Seminar Berlin.
Franz ., Engl ., Deutsch, 1—3 Uhr zu sprechen.

Secundnner der Oberrealsch . crth . Nachh.
Offerten unter TT. 270 an den Tagbl . - Verlag.

Franzos. Convers.-Stnnden
giebt eine Französin . Kinder u. ja . Dam . bcvorz.
Offerten unter 1" . » 81 an den Tagbl .-Verl.

Polin- und KlnvlerMerrW
«hervorragende Methode , um schnellstens eine sichere
Fingerfertigkeit zu erst) erth . gründl . u . gewissenh.
Karl sie «**«, Tonkünstler , Bismarckring 17,2.

Zither -, Mandoline - und Guitarre-
Unterricht erth . am gründl . AI . Wewerh » ,

Kammermusiker , Westendstr . 15.
Gepr . Handarbeitslehrerin ert . nachm. Privat-

Unt . in pr . u. Kunsthandarb . Bismarckring 30, P.

Fechten,
sehr empfohlener Sport«

Unterricht an Herren , Damen u. Kinder
erteilt im Fcchtsaal oder im Hause

W. !' ,sig£iffsl&tl9
dipl . ital . Meister der Fechtkunst,

Batznhofstratze 8 , 1.

st Gcfnttdca
«in kleines graues

LVeeLöeen m«
Stahlkettcken . Inhalt : Visitenkarten und ein
kleines Portemonnaie . Gegen gute Belohnung ab-
zugebcn Uhlandstraße 13.

Verloren am Dienstag Abend in der Wellritz-
straße ein Portemonnaie . Gegen den Inhalt
desselben abzugcben Wellritzstraße 7, 2. Et. _

PIT“ Verloren
ein grau -melirter Haarzopf , Einzelteil , auf dem
Wege Luxemburg -, Albrecht-, Moritz -, Goethestraße
und der Adolfsällee . Gegen Belohnung abzugcben
bei Friseur I » o *»« rer , Herderstraße 10. Vor
Ankauf wird gewarnt, _ _

Schottischer Schäferhund,
a . d . Namen „ Tell " hörend,

vor ca . 8 Tagen entlaufe » . Vor Ankauf
wird gewarnt . Spiegelgasse 10 ._

Dunkelbrauner Box entlaufen . St .-Marke
1276. Gegen Bel . abzug . Biebricherstratze 33, 1.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concerst Abends
3 Uhr : Conccrt.

Königkiche Schanspieke . Abends 7st- Uhr : Elga.
Aestdenz -Theater . Abends 7 Uhr: Der Geizige.

alhalla -Hheater . Abends 8 Uhr: Bruder Martin,
alhalla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
' äshaiken -Thealer - Abends 8 Uhr : Vorstellung.

Mtuaryns , Knnstsalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Knnstsalo « , Taunusstraßc 6.
Kunst salon Wiätor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen - Hlnv , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingaffc 9, 2. und Bleichstr .-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg . Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krveitsnachweis des Khristk . Kröeiter -Dereins:
Seerobenstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

H' hikipp Köegg - WivkiotöeK , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Aokkslefehalle , Friedrichstraße 47, Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9*/* Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' r̂—12^ 2 Uhr und
von 3—8 lh  Uhr . Eintritt , frei.

Gentrakstekle für Lranllenpfi 'ea -rlnncn (unter
Zustimmung der luesiaen ärztlicben Vereine ).
Abth . II (fs böb. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im RathhauS . Geöffnet : V.9—ff-1 und
V.3—7 Uhr.

gemeinsam « chttskrankenkaffe . Meldestelle:
Luisenstraßc 22.

;lercrns - Ilnchrlchten

Hnrn -Hefessschast. 2ff-- 4ff« Uhr: Turnen der
Madchkn-Abtbeilung . 4ff«—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben -Abthkilnng.

Hurn -Verein . Siachm. 3 Uhr : Mädchentnrncn.
Abends 9 Uhr : BücheranSgabr und gesellige
Zusammenkunft . Vortrag.

Wiesbadener Aehrer -Werein . Nachm. 43/* Uhr:
Vortrag.

Lehrerinnen -Werein kiir Waffau , H. V . , und
Verein TranenSikdnüg - Arauenstndium.
Abends 6 Uhr : Vortrag.

Sport -2' ereiir . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Merein der Künstler und Kunstfreunde . H. M.

Abends 7ff- Uhr : Vortrag.
Megetarier -Merein Wiesbaden . Abends 8 Uhr:

Vortrag.
Molksbikdnngs - Merein Wiesbaden . Abends

8'h Uhr : Vortrag.
Krieger - und Wilitär -Merein . Abcnd ?8ff,Uhr:

Gesaugprcbe.
Manner - Lnrnverein Wiesbaden - Abends 9 Uhr:

General -Vers ammluna.
Kefeklsstiaft Mdekio . Abends 9 Uhr : Probe.
Wänner -Kefangverein Aniou . 9 Uhr : Probe.
Evangelischer Wänner - u . Jüngkings -Merein.

Abends 9 Uhr : Gebetstmide.
Lbristlicher Merein junger Wänner . Abends

9 Uhr : GebetSstiinde.
Kärtner -Merein Kedera . 9 Ubr : Versammlimg.
Merein der Wütttemberger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Mayern -Merein Aavaria . Vereinsabend.
Müraer -Schützen -Eorvs . Vereinsabend.
Elub Worussta . Vereinsabend und Probe.
Sachsen - Thüringer -Mereinigung „ Hachsonia " .

Gesellige Zusammenkunft.

ülcrsteillrrultyeü
Versteigerung von Mobilieil rc. im Versteigerungs¬

lokale Kirchgasse 23, Nachmittags 3 Uhr. (S.
Tagbl . 550 S . 12.)

gltrte « V0Ur * tfö * Kesirnchrnngs«
der Statt»» Wtesdadr».

23. November. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

757.5 752 .7 746.4 752.2
1.4 2.6 2.5 2.2
4.3 4.7 5.3 4.8

85 84 96 88.3
SW . 2 S . 2 SO . 2 —

— — 2.7 --

Barometer *) . . .
Tbermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feuchtigkeit (°/°)
Windrichtung . .
Niederschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur 9.3. - - . . . —

*) Die Barometerangaben sind auf 0° T.
reducirt.

Metter -Kericht
des „Miesdadenee Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewatte in Hambarg.

(Nachdruck verboten.^
26. November : unruhig , feucht, normale Tempe¬

ratur , starke Winde , Sturmwarnung ._

Auf» und Untergang f»r Könne (©) nn>d
Mond (£).

M_ _ 7 58 J 4 30 r 7 8 V. 4 54 N.
Ferner tritt ein fiir den Mond.

Am 26. Noobr . 5 Uhr 47 Min . Nachm. Neumond.

KSnlsltch- Schan spiele.
Samstag , den 25. November.

260 . Vorstellung . 13.Vorstellung im Abonnement I ».
Zum ersten Male:

Nocturims von Gerhart Hauptmann . Nach einer
Novelle Grillparzer «.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Ein Ritter . Herr Malcher.
Der Diener des Ritters . . . Herr Encke.
Ein Mönch , ehemals Graf

Starschcnski . . Herr Lcffler.
Gestalten im Traum de? Ritters:

Graf Starsckenski . Herr Lcffler.
Manna , seine Mutter . . . Frl . Santen.
Elga , seine Frau . . . . . Frau Renicr.
Kleiu -Elga , sein Töchtcrchcn . Jenny CrnsiuS.
Die Amme . Frl . Koller.
Dimitri , >ElgaS Brüder ans dem Herr Andriano.
Grischka. f Hanse Laschek
OginSki, Elgas Vetter . . . .
Timoska , Hausverwalter . . .
Dortka , Elgas Kammerzofe . .
Erster Diener ) des Grafen .
Zweiter Diener J Starschensli .
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick-
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzsche-

Eine Pause findet nicht statt.
Anfang 7s/> Uhr . — Ende 9ff« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 26. Nov. 261 . Vorstellung . 14 . Vor¬
stellung im Abonnement A . Lobenarin.

jerr Weinig.
Jerr Schwab,
jerr Kober.
?rt . Eben,
err Martin,
err Berg.

Rrstdenx - TisenteL.
Direction : Or. vhil . H. Uanch.

Samstag , 25. Nov. 8l . Abonnements -Vorstellung.
Witz , Knmov und Satire auf der

Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
2. Abend:

„Prolog " von Julius Rosenthal , gesprochen von
Rosel van Born.

Der Geizige.
Von Moliöre.

Personen:
Harpagon . Georg Rücker.
Cleante , sein Sohn . Heinz Hetebrügge.
Elise , seine Tochter . Elly Arndt.
Valere , Elisens Liebhaber . . Rudolf Bartnk.
Mariane , Clcanthe 's Geliebte , in

die auch Harpagon verliebt ist Emmy Selke.
Anselme, Valcre 's u . MarianenS

Vater . . . Theo Ohrt.
Frosine , e. Gelegenheitsmachcrin Clara Krause.
Simon , ein Mäkler . Gerhard Sascha.
Jaques , Harpagons Koch und

Kutscher . . Gustav Schnitze.
Frau Claude , Harpagons Haus¬

hälterin . Else Feiler.
La Fleche, Clcanthe 's Diener . Hans Wrlhelmy.
Briad avoine , I Harpagons . . Arthur Rhode.
La Merluche , I Lakaien . . HermannPöschko.
Ein Commissür . . . . . . Friedr . Dcgcner.

Scene : Paris , in Harpagons Hause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 26. Nov., Nachmittags ff,4 Uhr : Liebelet.
Abends 7 Uhr : Der Geizige.

Mnlhalln-Thenten.
Oberbaycrisches Bauern -Theatcr.

Direction : M . Dengg aus Schliersce.
Samstag , den 25. November.

Ar«dsr Martin.
Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von

K. Costa.
In Wien 200 Mal am Raimund -Theater aufgeführch,

Regie : Georg Kundert.
Personen:

Christian Kerlinger , Mühlcn-
und Wirthschaftsbcsttzcr . . Fritz Greiner.

Cilli , deffcn Frau . Mirzl Birk.
Martin Laienbruder . . . . Michel Dengg.
Philipp Wiirmel , Schneider . Georg Kundert.
Stanzi , dessen Weib . . . . Mirzl Meth.
Vroni , Wirthin zur Waldmühle Therese R̂enner.
Stcighofcr , Krämer . . . .
Malzl . Brauereibesitzer . . .
Kualcr , Forstadjunkt
Franzl , Drechslergeselle
Kilian , Mischer
Sepp , Mühlbursche
Peter , ,
Lcni
Rosl

Musikanten , Bauersleute.

bei
Kcrnlinger

Zoseph Meth.
Hans Wernex,
GeorgVogelsang.
Paul Kiew.
Georg Renner.
Joseph Kroll.tans Sollinger.. Schweighofer.
Cenzi Bauer.

Burschen , Dirndln re.
Zeit der Handlung : Gegenwart.

Ort der Handlung : Ein Marktflecken inOberbayern.
In den Zwischen-Akten: Zither -Vorträge des
Virtuosen -Terzetts (Edi Kiem, Paul Kiew und

Hiasl Koller ).
Zwischen dem 2. und 3. Akt größere Pause.

Anfang 8 Uhr . — Ende nach 19 Uhr.

Sonntaa , den 26. November , Nachmittags 4 Uhr:
Gewiffenswurm . Abends 8 Uhr : Karl Morre.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 25. November.
Ab onnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Naohmittags 4 Ubr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre „8i j’dtais roi“ . . A. Adam.
2. Idylls aus . Die Pfahlbauer “ "W. Freudenberg
3. Ballet egypiien (4 Sätse) . . A. Laigini.
4. Kosaksntanz a. „Mazeppa“ P. Tsebaikowsky.
5. Ouvertüre zu „Die Italienerin

in Algier“ . G. Eossini.
6. Gnomentanz . E. Hillmann
7. An der schönen blauen Donau,

Walzer . . . . . . . . . Joh . Strauss.
8. Aragonaise aus „Der Cid* . J. Massenet.

Abends 8 Ubr:
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „ Karneval

Romain“ . H. Berlioz.
2. Vorspiel zu „Loreley“ . . . M. Bruch.
3. Valse brillante in Es-dur . . P. Chopin.
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Die

Götterdämmerung“ . . . . R. Wagner.
5. Danse des Pretresses de Dagon

aus „Samson und Dalila“ . C. Saint-Saens.
6. Z ei Stücke für Violoncello-Solo :

a) Arioso . E-Wemheuer.
b) Du bist die Ruh . . . . V.  Schubert.

(Herr P. Hertel).
7. Unterm Regenbogen, Walzer E.Waldteufel
8. Ouvertüre zu „Die Amazone“ F. v. Blon.

Walhalla-Haoptrestan rant.
TSgücIi Abend , 8 rhr:

Grosses Goncert
der

verstärkten Theaterkapelle,
unter Leitung des KurkapeUmeisters A. Wolf

von Schlangenbad.
Entree frei . Entree frei.

ReichshMen -Thentrr , ©tiftftrafee 16 .
Spccialitäten -Vorstcllung . Anfang 8 Uhr Abends.

Kniser -Nnnovirma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Die malerische sächsisch«

Schweiz . — Serie II : Interessante Reise im
malerischen Süd -Tirol.
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PoMLsche Möchenschuu.
Am Dienstag der kommenden Woche tritt der

Deutsche Reichstag  und am darauf folgenden
Dienstag der p r e u tzi f che Landtag  zusammen,
'und dainit treten wir in die politische Hochs arfon em,
welche sich diesmal um so bewegter zu gestalten ver¬
spricht, da sowohl in der deutschen wie in der preußischen
Volksvertretung Aufgaben von ganz besonderer Bedem
tuna und Tragweite der Lösung harren . Stehen doch
im Reichstage neben vielen anderen Gesetzesvorlagen die
Flottenfrage und die Reichssinanzresorm und im preußi¬
schen Landtage das Volksschulgesetz und die Wahlrechts¬
reform zur Debatte , die sich leidenschaftlich genug ge

^Wälnrnnd über die beiden Hauptfragen , die den
preußischen Landtag beschäftigen werden, noch immer
starke Ungewißheit herrscht, ist über die Flott e n-
Vorlage  der Regierung letzt volles und über die
Reichssinanzresorm  ein noch etwas gedampftes
Licht verbreitet worden. Beide Vorlagen stehen in
einem untrennbareii Zusammenhang , denn wer die neuen
Schisse will, niuß sich auch über dre Mittel , mit denen sie
zu beschaffen sind, klar werden. Die Flottenforderungen
der Regierung haben alles in allem eine überwiegend
sympathische Aufnahme gesunden, wenn ^ auch der
Volksvertretung Vorbehalten bleiben wird, sich über lue
Einzelheiten der Vorlage zu verständigen. Dagegen hat
die Bekanntgabe der sogenannten Reichsfinanzreform
zunächst in den weitesten Kreisen em gelindes Entsetzen
meuqt da die ungeheueren Zahlensaktoren . mit denen
hier gerechnet wird , gar manchen an die Worte des Dich¬
ters erinnern : „Es wächst das Riesenmaß der Leiber
weit über Menschlicheshinaus ." ,

Während sich im Reichstag am Regrerungstrsche, ab¬
gesehen vom Vertreter des Kolonialamts , die allen
Männer wiedersinden werden, werden sich rin preußischen
Landtag zwei neue Minister den Volksvertretern vorzu¬
stellen haben, nämlich außer dem Handelsminister Del¬
brück  auch der neue ^ ustrzmrnrster vr Beseler
dĉ - dem in den Ruhestand getretenen vr Schönstedt ge¬
folgt ist. Die durch die Berufung des bisherigen Ober -

landesgerichtspräsidenten Beseler hervo^ erufenen. ..Bw-
schiebnngen haben unter ariderem den Ẑentrunwsuhrer
und bisherigen Reichsgerrchtsrat vr . >2 pahn  an dre
Spitze des Kieler Oberlandesgerichts geführt , so daß
sein Reichstags - und Landtagsmandat dadurch vakant
wird . Freilich steht schon jetzt fest, daß Herr Spahn auf
seine parlameiitarifche Tätigkeit nicht verzichten, sondern
auts neue kandidieren wird . . ,

Ein Personenwechsel, und zwar ern doppelter hat
sich in unserem südwestafrikanischen Schutzgebiet voll¬
zogen. beim nicht bloß der Oberkommandierende der
deutschen Truppen . Herr v. Trotha , machst dort soeben
seinem Nachfolger Platz , sondern auch das Oberhaupt
unserer kriegerischsten Gegner, der H o t t e n t o t t e n ,
hat nicht nur den Dienst, sondern das Leben quittiert
H e n d r i k W i t b o i . der zweifellos der verschlagenste
und hinterlistigste und eben deshalb der gefährlichste
unserer Gegiier war . ist seinen Wunden ,erlegen nach
dem er seinen Sohn Isaak  zum Kapstan der Hotten
totten ernannt hatte . Die Hoffnung ist wohl gerecht¬
fertigt . daß mit dem Tode unseres erbittertsten Gegners
die Bemühungen , in unserem Schutzgebiet Ruhe und
Ordnung zu schassen, jetzt schnellere Fortschritte machen

^ ^ Die gleichen Bemühungen des russischen Minister
Präsidenten Witte,  der bestrebt ist. un Zarenreiche
ebenso energisch die Putschversuche der Revolutionäre
wie die Gegenrevolullon der Polizeibehörden zu unter¬
drücken, haben in letzter Zeit ebenfalls bemerkenswerte
Erfolge zu v^ zeichuen. Der erneute Versuch, einen
Generalstreik  ins Werk zu setzen ist gescheitert,
bevor er ernstlich zur Durchführung gelangt war Aber
ein noch größerer Erfolg ist die Stellung welche der
Kongreß der Semstwos und Städte  dem
Ministerpräsidenten gegenüber eingenommen , hat . Ent
gegen den Stimmen jener , welche dem Mmrsterprasr
deuten nicht auf Gruiid seiner Worte sondern erst auf
Grund seiner Taten ihr Vertrauen bewilligen wollten,
entschied sich die Mehrheit dafür , daß em gedechlrches
Ergebnis der Reformbewegung nur bei eurem, Zusam-
menarbeiten mit dem Ministerpräsidenten zu erzielen,sei.

Ein solches Zusammenarbeiten mit dem Ministerium
und mit dem Volke hat auch der neue König von
Norwegen . Hakon  VII .. den Abgeordneten des
Storthing gelobt, die sich zur Einholung des neuen
Regenten nach Kopenhagen begeben hatten . In der Tat
scheint cs, als ob der bisherige dänische Prinz auf starke
Synipathien im Nordlande rechnen kann, denii selbst die
Demokraten und sogar die Sozialdemokraten haben
zum Schluß ihre Opposition gegen die Monarchie auf
gegeben und der Wahl des dänischen Prinzen zuge

^Hängt dem jungen Monarchen in der Nordwesteck
Europas , der sich in den Flitterwochen seines Königs
daieins befindet, der Himmel noch voller Geigen, so ist
dagegen ein anderer Fürst , der in der äußersten südöst¬
lichen Ecke Europas thront , zurzeit geneigt, das Leben
wie die Regenteiitätigkeit von einer sehr pessimistischen
Seite zu betrachten. Der türkische Sultan Ab d u l

H a m i d befindet sich in schweren Noten, da die Machte
ihm durch eine F l o t t e n d - m o n ft r a 11 o n dre
makedonische Finanzresorm  aufzwingen
wollen. Der Sultan ist aber nun einmal durchaus nicht
„flottensreundlich", wenn es sich um die Flotten der
anderen Mächte handelt.

Feuilleton.
G!nStau?auf Ms Grad unseres allen MM.

Es schläft und ttäumt von dem. was war,
Das schöne Schloß am Rheine:
Es schläft und träumt schon manches <wyr
Dort im Kastanienhaiue.

Hört nicht des Lenzes Nachtigall,
Des Sommers hell Frohlocken.
Sieht nicht den bunten Blättcrfall
Und nicht das Spiel der Flocken.

Wie auch das Leben es umschäumt —
Die Augen sind geschlossen:
Manch Tröpslein ist, seitdem es träumt,
Den Rhein hinabgeflossen.

Ein trüber Herbsttag liegt im Land,
Von Wolken grau umzogen:
Kaum hörbar ist im Ufersand
Der leise Gruß der Wogen.

Und tiefe Stille weit und breit
Aus Strom und Hain und Fluren:
Das Trauern der Vergänglichkeit
In Raum und Kreaturen.

Da, auf dem First des Schlosses bebt —
Ich seh's von meinem Kahne —
Lets etwas auf, und sieh', da schwebt
tẑ npor Alt-Nassaus Fahne.

Das kündet einen hohen Gast,
So viel ich mag verstehen —
Doch wie? — auf halbem Weg am Mast,
Mein Gott — da bleibt sie stehen! . . .

Vom Haupte nehm' ich jäh den Hut
Und falte stumni die Hände:
Den hohen Gast, den kenn' ich gut,
Heißt Tod — heißt irdisch Endel

Und nach den waldigen TaunuShöh 'n
Latz ich die Blicke gleiten,
Wo alte Zeiten aufersteh'n,
Ach, schöne Jugendzeiten!

Wo auferstehen, neu belebt
Sie alle, die da starben,
Die einst um mich gewirkt, gestrebt
Im Zeichen dieser Farben.

Ja , all die Treuen , lieb und wert,
Ich seh' sie wicderkehren,
Die mich, das Knäblein , einst gelehrt,
Gott und den Fürsten ehren.

Und sieh', da geht's von Haus zu Haus,
Da sammelt sich die Menge,
Da eilen sie ins Gotteshaus
Und zieh'n die Glockcnsträngc.

Und vor dem dämmernden Altar
Seh ' ich sie niedcrsinken,
Die tiesergriff 'nc Tranerschar,
Und Tränen seh' ich blinken.

Von Herz zu Herzen zuckt es fort —
Sie sind noch unverdorben —
Das kurze, schwere Schicksalswort:
Der Herzog ist gestorben! .

Ach, Erde liegt auf dem Geschlecht, ,
Das meine Jugend kannte,
Und dem cs diente schlecht und recht,
Der starb im fremden Lande!

Deutschland und die Türkei.
L . Berlin,  24 . November.

Zur Flottendemonstration gegen die Pforte nimmt
die deutsche Politik ersichtlich eine ziemlich zurückhaltende
Stellung ein. Die Beteiligung an den gemeinsamen
ZwangÄnaßregeln konnte zwar nicht abgelehnt werden,
aber sie ward nur gleichsam markiert . Kerne deutsche
Schiffskanone bedroht türkisches Gebiet, und kern Ver-
ständiger hat sich bisher um die alberne Meldung eure-
hiesigen Lokalblatts gekümmert, wonach der Sultan ent-
rüstet sein soll über die Anhäufung von Munrtron aus
dem deutschen Stationsschiff . Es ist da nrchts angehanst,
wohl aber bemüht sich Freiherr v. Marschall hrngebung. -
voll, die Pforte zur Sdachgiebrgkert zu bringen . Daß ihm
das bisher nicht gelungen ist, ändert offenbar nrchts an
der Rolle, die deutschersetts als die zweckmäßigste Form
der Beteiligung am gemeinsamen Vorgehen der Machte
erachtet wird , an der Vermittlerrolle namlrch. Wre e.
auch kommen mag, so wird die Pforte vermutlich auch
weiterhin den Fürsten Bülow und den Frerherrn von
Marschall als seine besten Freunde anscheu, und das mrt
Recht Das natürliche Gegenstück zu der geschrlderten
Sachlage aber wird sein, daß ein Mißerfolg der Flotten-
demoNstration Deutschland rmr rn letzter Rerhe, wenn
überhaupt berühren wird . Denn es rst langst auf ver¬
schiedene Werse dafür gesorgt, daß alle Welt werß, wie
ungern man hier bei der Sache rst. Wer aber rst nun
eigentlich die treibende Kraft ? Am nächsten liegt dre
Vermutung , daß es Österreich-Ungarn rst. rüdesten wollen
die Angaben beachtet sein, nach denen dre entscheidende
Initiative bei Euchiand zu suchen rst. Nicht zum ersten
Wale hört man jetzt, daß die Pforte von London aus
bearbestet werden soll, damrt sie englische Wunsche rn
bezug auf Wenbahnkonzessionen befriedige Sollte da-.
Londoner Kabinett die Flottendemonstratron nur als
ein Mittel zur Durchsetzung seiner Sonderplane nach der
angegebenen Richtung hin gebrauchen wollen so wurde
es erst recht verständlich werden, daß dre oeutsche Polrtrt
ihren Standpunkt aus dem Gegenpol gewählt hat.
Denn es würde sich am letzten Ende um erne gefährliche
Bedrohung deutscher Interessen handeln , da wrr durch
die tatsächliche Herrschaft über dre Anatolrsche Ersenbahn
und durch die Bagdadbahnkonzessron wre durch unser
ganzes Verhältnis zur Pforte rn materieller wre rn
politischer Hinsicht stark engagiert sind, London und
in Berlin scheint denn also wieder einmal ern ermun¬
terndes Schachspiel beliebt zu werden. Es wäre gewagt,
ans einen der Spieler zu wetten. So viel Fehler dre
deutsche Politik in den letzten Jahren auch begangen

Doch das erhabene Geschick,
Verkannt vom eitlen Wahne,
Steht , vorwärts blickend, nicht zurück .
Dort oben bei der Fahne.

Hält sie mit festen! Griff umspannt,
Und spricht mit Machtgeberde:
„Ich herrsche über Meer und Land,
Nicht Mächttge der Erde.

I ch bahn' die Pfade eurem Lauf,
Ich reise eure Saaten,
Ich stürz' und richte Throne aus,
I ch, Herr von Gottes Gnaden!

Ich frag' nach Name, Art und Stand,
Nach reich und arm gar wenig,
Ihr seid ein Spiel in meiner Hand,
Ob Bettler oder König.

Doch du, entkröntes Fürstenhaupt,
Das heut' die Ruh ' gefunden.
Du bist vom Sicgcrkranz umlaubt:
Du hast mich überwunden!

Wer stark im Leiden wie im Glück,
Dei- ist der rechte Krieger,
Selbst aus dem Kampf mit dem Geschick
Geht er hervor als Sieger !"

Svricht's . hebt die Fahne aus dem Dach
Und schwingt sie sanft gen Süden:
„Dn Held im fernen Grabgemach,
Nun habe deinen Frieden ! . . .

K. Kogler.
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haben mag, so verdient sie die Anerkennung , in Kon-
stantrnopel klug, konsequent und unauffällig vorge-
gangen zu sein und so für unsere wirtschaftspolitischen
Interessen wirklich etwas geleistet zu haben, ungleich
meyr jedenfalls als überall sonst, wo die praktische Probe
auf das Schlagwort von der „Weltpolitik " zu machen
war . Andererseits haben wir gegenwärtig keinen ernster
Zu. nehmenden Gegner als England , dessen Staats¬
männer ihre Kraft an die Verwirklichung ihrer An¬
sprüche an die Pforte um so eifriger setzen werden, je
mehr sie die Aussicht reizen muß, gerade uns eine
Niederlage zu bereiten . Die fernere Entwickelung der
Aktion gegen dre Pforte , zumal nach der inzwischen er¬
folgten ablehnenden Antwort , darf unter solchen Um¬
ständen mit gesteigerter Spannung verfolgt werden.

H*. 553.

Die nordische Kmügsfahrt.
hd . Berlin , 24. November. Dis „Norddeutsche All-

igemeine Zeitung " widmet dem neu gewählten König
gtzakon anläßlich seines morgen erfolgenden Einzuges
sin Christiania einen kurzen Begrüßungsartikel , der mit
folgenden Worten schließt: In Deutschland, das durch
mannigfache Beziehungen zu Norwegen verbunden ist,
wird man der emporsteigenden Entfaltung der reichen
Kräfte , die von der Vorsehung in die nordische Nation
eingepflanzt sind, mit aufrichtiger Sympathie folgen
und dem stamm- und geistesverwandten nordischen Volke
Glück und jedes Gedeihen in der Erfüllung seiner
Kulturmission wünschen.

wb . Christiania , 24. November. Von König Hakon
ist heute nachmittag bei Staatsminister Michelsen folgen¬
des Telegramm , datiert Horten , 24. November, 7 Uhr
abends , eingelaufen : „Bei Ankunft in Norwegen senden
die Königin und ich dem norwegischen Volke unsere herz¬
lichsten Grütze. Hakon." Die Wnigsjacht ' bleibt bis
morgen früh in Horten liegen.

M . Kopenhagen, 25. November. Das Königs -Ge¬
schwader hatte im Kattegat stürmisches Wetter . Es
ankerte nachts in der Aalbäk-Bucht und passierte umsy2 Uhr Trügen mit Flaggengruß. Dann ging die
Fahrt weiter über Skagerrak , wo schönes Wetter ein¬
trat . Um 4 Uhr nachmittags erfolgte die Ankunft in
Christrania -Fjord . (L.-A.)

M . London, 25. November. König Hakon ist zum
Ehrenadmiral in der britischen Flotts ernannt worden.

bck. Paris , 25. November. Der französische Senat
bewilligte einstimmig die Mittel zur Errichtung einer
Gesandtschaft in Christiania . (L.-A.)

der von den Schiffen bei der Flotten -Demonstration
auszuführenden Maßnahmen vereinbart.

wb. Künstantinopel , 24. November, („Wien. Korr .-
Bur .") , Dis Nachricht, daß nach dem Empfange der
Antwort der Pforte eine Versammlung der Botschafter
startgefunden habe oder stattfinden werde, ist falsch. Die
Note bleibt unbeantwortet . Das irn voraus vereinbart
gewesene Programm der Flottendemonstration gelangt
zur Durchführung . Ein Zeichen, daß die Note nur ein
Maximum der türkischen theoretischen Opposition ist
und der Ijildiz an Nachgiebigkeit denke und diese vor
bereite, ist der Umstand, daß im gestrigen Ministerrate
das Finanzröglenient , welches früher abgelehnt worden
war , beraten wurde.

tick. Paris , 29. November. Aus Konstantinopel wird
dcni „Echo de Paris " gerüchtweise verlautet , der Sultan
habe hinsichtlich der Finanzkontrolle nachgegeben. In
des ist die Nachricht unbestätigt . Andererseits herrsche
jedoch noch immer die Ansicht vor. daß der Widerstand
des Sultans nicht von langer Dauer sein, und daß heute
oder morgen ein Krade erscheinen werde, in welchem
die Forderungen der Mächten bewilligt werden.

lick. Konstantinopel , 26. November. Der Fremden
hat sich eine gewisse Unruhe bemächtigt, um so mehr, als
die türkische Polizei beim Ankauf von Waffen kein!
Schwierigkeiten mehr inacht. Ain meisten verstimmt ist
man in kaufmännischen Kreisen gegen die Flotten-
Demonstration , da durch sie das flott einsetzende Winter-
geschäst ganz verdorben wird , wie überhaupt die euro¬
päische Kaufmannschaft die fortwährenden Einmischun¬
gen des Auslandes in die türkischen Angelegenheiten,
worunter der Handel nur leidet, verwünscht. (B. T .)

Jur Flsttmckemmlstratim?.
M . London, 24. November. „Daily Expreß" meldet

aus Athen,  daß ein Teil der im Piräus versammel¬
ten internationalen Flotte in See gegangen ist. Dieser
Teil der vereinigten Streitkräfte der Mächte soll
Mytilene besehen.

_lid . Wien, 25. November. Aus Athen wird gemeldet:
Die Kommandanten des internationalen Geschwaders
haben gestern von den Botschaftern in Konstantinopel
den Befehl erhalten , direkt in die türkischen Gewässer
einzulaufen und die Zollstation Mytilene zu besetzen.
Dort angelangt , sollen sie weitere Instruktionen ab-
warten . Gestern fand unter dem Vorsitz des österreichi¬
schen Vize-Admirals Ripper ein Admiralitätsrat statt.
Den Mannschaften wurde verboten, an Land zu gehen.
Nur die Offiziere dürfen die Schiffe verlassen.

lick. Athen, 25. November. Auf der Konferenz der
Admirale des internationalen Geschwaders unter dem
Vorsitz des Admirals v. Ripper wurden die Einzelheiten

DeRtsches Reich.
* Hof- «rrd Perssrml-Nachrichte«. K a i f e r W i l h e l m wirb

dem Vernehmen nach im April 1908 den Besuch des Königs
Alphonö von Spanien erwidern. Nähere Bestimmungen sind
noch nicht getroffen.

Der Kaiser  ist gestern abend 7 Uhr zu den Hofjagden in
der Göhrde auf Jagdschloß Göhrde cingetroffen, wo- «r vom
Publikum lebhaft begrüßt wurde. Der Kronprinz  nimmt
wegen einer leichten Unpäßlichkeit der Kronprinzessinan den dies¬
jährigen Jagden in der Göhrde iricht teil . Die Abreise des Kron¬
prinzen nach OclZ, wo vom 4, bis 6. Dezember große Jagden
stattfiuden, wird am 3. Dezember erfolgen.

Der zum Oberlanbesgerichts-Prästdenten neu ernannte
Or . S p a h n trifft bereits am 1. Dezember in Kiel ein und
wird sofort seinen neuen Posten übernehmen. Präsident Vierhaus
verläßt Kiel am 28. November, um nach BrcSlau überzusicdeln,

* Die erste Plenarsitzung des Reichstages ist auf den
28.̂ November, 1 Uhr mittags , mit der Tagesordnung:
Feststellung der Beschlußfähigkeit angeordnet . In der
zweiten Sitzung am folgenden Tage soll zur Wahl des
Vorstandes - geschritten werden. Es ist vornnszusehen,
daß das frühere Präsidium wiedergewäylt wird . Im
Anschluß an die Präsidentenwahl wird der Staats¬
sekretär Freiherr v. Stengel die Neichsfinanzreform mit
einer längeren Rede einbringen . Die erste Lesung
dieser Vorlage wird voraussichtlich am 5. Dezember be¬
ginnen.

* Dem preußischen Landtage werden, nach der „Neuen
Polittschcn Korrespondenz , bei seiner Eröffnung als¬
bald die Entwürfe des Schulunterhaltungsgesetzes und
der Novelle zum Einkommensteuergesetz, sowie die Ent¬
würfe zu Gesetzen über die Vorbereitung für den höheren
Verwaltungsdienst und über die Belegung der Spar-
kassengelder zugehen. Die beiden zuerst genannten Ent¬
würfe sollen zuerst dein Abgeordnetenhause, die beiden
zuletzt genannten zuerst dem Herrenhause vorgelegt wer-
'den.

* Die ReichSfinanzfrage. Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " bezeichnet in einem Weiteren Artikel
über die Neichsfinanzfrage die Vermutung als unzu¬

treffend, daß eine völlige Befreiung der Einzelstaaten
von den Matrikularumlagen geplant sei. In der Fest¬
setzung des Höchstbetrages an solchen Umlagen aus
40 Pf . auf den Kopf der Bevölkerung sei schon ausge¬
sprochen, daß die verfassungsmäßige Verpflichtung nicht
aufgehoben, sondern in ihrer Anwendung finanzpolitisch
nur beschränkt werden soll. Was die Einheitlichkeit der
Steuervorlage anlange : so handle es sich nicht darum,
daß beabsichtigt werde, die unveränderte Annahme de-
Entwürfe zu verlangen , vielmehr würde jeder als Ver¬
besserung anzuerkennende Vorschlag angenommen wer-
den. Wohl aber fei die Einheitlichkeit in dem Sinne
aufzufassen, daß die Steuervorlagen im Hinblick auf die
Verteilung der Belastung als organisches Ganze gedacht
sind, aus dem beliebig der eine oder andere Teil ausge¬
schieden werden könne.

■* Eine rätselhafte Notiz finden wir in der „Zukunft ",
Darnach soll Graf Witte vor einiger Zeit persönlich bei
dem ihm befreundeten Chef des Hauses Mendelssohn
ein Darlehn von mehreren Millionen ausgenommen
haben, um verfügbare Mittel in der Hand zu haben, so
lange die Aufnahme einer neuen offiziellen Anleihe un¬
möglich ist. Was an dieser Angabe ist, können wir
natürlich nicht wissen, wollten sie indessen unseren Lesern
nicht vorenthalten . Die Mitteilung hat ja nicht bloß
ein finanztechnisches Interesse , obwohl auch dieses nicht
gering ist.

*  Rundschau tut Reiche . Die Errichtung eines
Mädchengymnasiums in Berlin  hat der
Magistrat beschlossen.

Das „B . T." meldet aus Essen:  Die Stadtver¬
ordneten bewilligten zur Silberhochzeit des Kaiserpaares
100 000 M . für das städtische Mnsenm und beschlossen den
Beitritt zum Deutschen Städtetage.

Der Mi litärver eins erlaß in Baden
soll, wie die „Bad . Presse" gutem Vernehmen nach er¬
führt, zurückgezogen  werden . Am 21. November
abends habe in Karlsruhe eine Sitzung des Verbands-
prüsiöiums stattgefunden, die diesen Beschluß gefaßt
habe. Eine entsprechende Bekanntmachung soll das
nächste„Militär -Vereinsblatt " bringen.

Die Devolution in Rußland.
Die polnische Bewegung.

Die „Vossische Zeitung " meldet aus W a r s chau :
Hervorragende Persönlichkeiten erhielten aus Peters¬
burg die Drahtnachricht , daß Fürst Swiatopolk Mirski
zum Generalgouverneur von Warschau ernannt wor¬
den fei.

Das Bureau des Semstwo-Kongresses schlug vor,
über den Entwurf einer Resolution , betreffend die polni¬
sche Frage , zu beraten . Das Bureau stimmte der frühe¬
ren Entscheidung des Kongresses über die Auto-
nomie Polens  rückhaltlos zu ; die besagte Ent-
scheidung habe nicht nur nichts mit der Loslösung
Polens zu tun , sondern sei im Gegenteil nötig , die Macht
und die Unteilbarkeit des Reiches zu gewährleisten, da¬
her entsprächen die in dem Communiquä dargelegten
Beweggründe für die Einführung des Belagerungs -Zu-
standes in Polen nicht den wahren Tatsachen. Der Kon¬
greß erachtet als dringende Maßnahmen folgende:
1. Aushebung des Belagerungszustandes in Polen;
2. Unterbreitung der Frage der Autonomie Polens der
ersten russischen Nationalversammlung unter der Be¬
dingung der Einheit des Reiches; 3. unverzügliche Ein¬
führung der polnischen Sprache in den Elementarschulen,
in den Gerichten und Gemeinden und bei Verhandlun¬
gen vor den Friedensrichtern in Polen . Die Beratungen
singen gestern abend um 10 Uhr an.

Kurhaus-Konzert.
Die Sinfonie in D-moll von Robert Schumann,

welche den Beginn das gestrigen Fünften Zyklns-
Kvnzertes  machte , ist vom Komponisten bekanntlich
lange Zeit unter Schloß und Riegel bewahrt worden,
lehe er sie der Öffentlichkeit übergab . Das Autograph
der Partitur besitzt Joseph Joachim in Berlin . Auf dem
Titel steht: „Skizziert 1341— neu instrumentiert 1853;
als die ersten Klänge dieser Sinfonie entstanden, da war
Joseph Joachim noch ein kleiner Bursch; seitdem ist die
Sinfonie und noch mehr der Bursch größer gewachsen,
weshalb ich sic ihm auch, wenn auch nur im stillen,
widme." Ursprünglich führte das Werk den Titel
„Sinfonische Phantasie für großes Orchester" : dazu
mochte Schumann sich veranlaßt fühlen durch den Um¬
stand, daß er in den verschiedenen Sätzen auf die gleichen
thematischen Motive Bezug nimmt , auch die einzelnen
Sätze nicht als abgeschlossenes Ganze betrachtet, sondern
in einem  Zuge hintereinander durchgespielt wünscht.
-So geschah eS auch bei der gestrigen Aufführung unter
Herrn Affernis  Leitung , und die Fülle der poetisch-
musikalischen Bilder teils lieblicher, anmutiger , teils
leidenschaftlicher, ja heroischer Natur fesselte die Hörer
sin lebendigster Weise. Daß wir bei Schumann nicht den
berauschenden Glanz moderner Orchester-Technik zu er¬
warten haben, ist selbstredend; aber an sich und aus dem
iGeiste der Zeit heraus , da sie entstand, zeigt gerade diese
^Sinfonie, namentlich der erste und letzte Satz, in ihrer
Orchester-Färbung einen so feinen romantischen Duft
und Schimmer, daß man kaum eine Note der Partitur
geändert wünschte. Die Wiedergabe seitens der Kur-
Kapelle  war pietätvoll geleitet und vorbereitet und
tat alles , nur die besonderen, oft gleichsam verschleierten
Schönheiten und Eigenheiten des Werkes zu enthüllen
sirnü ins günstigste Licht zu rücken. Das Publikum zeich-
!nete Dirigent und Orchester und , wie ich denke, auch —
Robert Schumann durch enthusiastischen Beifall aus.

Kaum möglich, bei der folgenden Nummer des Pro¬
gramms nicht wiederum Joseph Joachims zu gedenken:
ist doch sein Name 'mit Beethovens Violinkonzert unauf¬
löslich verknüpft , da denn sein Bortrag dieser bis dahin
als Tnrnmelplatz äußerlicher Virtuosität geltenden Tou-

schöpfung seiner Zeit wie eine Offenbarung wirkte und
noch bis heute nachwirkt. Aber Joachim würde wohl der
letzte sein, der seine  Auffassung und Wiedergabe als
die allein seligmachende hinstellte: das geht schon daraus
hervor , daß er es nie über sich vermocht hat, einer Her
ausgabe des Konzertes mit Fixierung seiner Inten¬
tionen nüherzutreten . Wenn man daher auch jene
Joachimsche Erhabenheit des Stils und Größe des Aus¬
drucks in Herrn Fritz Kreislers  Wiedergabe des
Konzerts gestern nicht antraf , so hat doch auch der Vor¬
trag dieses jung -berühmten Violinkünstlers vortreff¬
lichen Eindruck hinterlassen. Im ersten Satz leiht Herr
Kreisler besonders den Gesangstellen eine intensive, fast
leidenschaftliche Färbung ; das Larghetto war in der
Eantilene durchaus stimmungsreich und das Figuren¬
werk von einer erstaunlichen Akkuratesse; das Finale
atmete Frische und Lebendigkeit. Der Ton des Herrn
Kreisler besticht weniger durch Kraft und Marktgkeit als
durch Klarheit und Lieblichkeit. Daß die technische Durch¬
bildung des Künstlers ans seltener Höhe steht, bewies er
auch in Saint -Saöns ' „Rondo capriccioso", das er durch
vollendet virtuose Behandlung förmlich adelte. Für die
schwierigen Passagen hat er die sicherste Hand ; für das
Staccatv die leichteste Gelenkigkeit ; für polyphones Spiel
— hier sei hauptsächlich auch an die erste Kadenz des
Violinkonzertes gedacht — einen eisernen Griff . Herr
Kreisler wurde vom Publikum sehr lebhaft gefeiert.

Das K u r - O r chc stc r brachte schließlich noch
Wagners „Parsifal -Vörspiel" zu Gehör : die drei Haupt¬
partien der Tondichtung — das zuerst von den Cellos
unisono vorgetragene Thema der „Abendmahlseier", das
choralartige , im Stil der alten katholischen Kirchen¬
musik gehaltene „Graal "-Motiv , und das dem letzten
Chor des Werkes „selig im Glauben , selig in Liebe"
entsprechende„Glaubens "-Thema — wurden in charakter¬
voller Weife betont und hoben sich auch in der weiteren
Ausspinnung überall breit und plastisch von dem wun¬
derbar schimmernden orchestralen Goldgrund ab. Die
ernste, weihevolle Stimmung , die das Vorspiel voraus¬
setzt, wurde erreicht, soweit das im stimmungslosen
KonzertsAal überhaupt möglich ist und wenigstens durch
keine technischen Mängel in der Ausführung ge¬
trübt . O. D.

Die niederlöndW Malerei im 16.Jahrhundert.
(Dritter Thode-Bortrag .)

Vielleicht könnte man die Aufgabe der diesjährigen
Thoöe-Vorträge kurz am besten so definieren : Klar¬
legung der Entwickelungslinie , auf der der nordische
Geist durch manche Schwankungen und Brechungen von
der Kunst des 15. Jahrhunderts zu den Meisterwerken
des 17. Jahrhunderts fvrtschreitet. Diese Entwickelungs-
linie liegt nicht ganz so klar und ist nicht so ohne wei¬
teres deutlich wie in vielen anderen Fällen , wo sich
Anfang und Ende mit einem einzigen Blick umfassen
lassen. Denn das nationale Moment der nordischen
Kunst hat einen regelrechten Kampf mit den Einflüssen
südlicher Kunst zu kämpfen, und zeitweilige Nieder¬
lagen sind ihm da nicht erspart geblieben. Da erscheint
die gerade Entwickelung der nordischen Kunst dann
natürlich getrübt und gebrochen.

Die Künstler , die dem Einfluß des Südens teil¬
weise unterlagen , andererseits aber doch auch manches
nationale wertvolle Element bewahrten und wetter¬
trugen , waren unter dem Titel „die italienisierenden
Meister" das Spezialthema des gestrigen Vortrages.
Schon in der Bezeichnung „italienisierend " liegt auch die
Charakteristik. Die schlimme Folge jeder Nachahmung
in der Kunst ist da schon angedeutet : die Manier . über-
nahnre der äußeren Formen und ihrer Gesetze ohne Er¬
füllung üeö Inneren mit dem gleichgeborenen Geist.
Man übernahm die Architektur aus den Bildern der
Italiener in die eigenen hinüber , aber man übertrieb
ihren edel maßvollen Reichtum bis zur Bizarrerie
schreinerarbcitartiger Erfindungen . Man ahmte die
Komposition der italienischen Mcisterarbeiten nach,
natürlich ohne das wunderbare Stilgefühl , das dem
Südländer eingeboren. Man übernahm das Nackte und
die Kunst einheitlicher Farbengebung vom Süden , emp¬
fing da wohl manche wertvolle, späteren Kunst¬
generationen entscheidende Anregungen , hatte aber in
dieser Zeit nicht die Kraft , sie selbständig und der nor¬
dischen Eigenart gemäß um- und weiterzubilden . Man
schien eher noch das letzte Eigenste, die naive ungebnn-
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Bei den jetzt Lag für Tag stattfrndenden Srtzungen
des Ministerrats werden die temporaren Gesetze zur
Durchführung der im Oktober-Mamfest verhertz nen
Freiheiten ausgearbertet . Zunächst wird das G ! tz -
die Preßfreiheit veröffentlicht und dann soll dasiemge
über das Streik - und Koalitwnsrecht folgen, wobei dre
deutschen Gesetze als Vorbild dienen werdem Zu¬
kunft soll dies lediglich nach den älvllgcsetzen beurteil,
werden. Endlich wird der MlNisterrat das Wahlgesetz
für die Ncichsduma und die Plane für eine Reform des
Ministcrkonseils fertig stellen.

Graf Witte erhielt aus Petersburg von dorüigen. ..r,..• *r— ..„'s « .. . Attnummreti ein Tele-Bergindustriellen und Berg -Ingenieuren ein -
grarnm. das ihm daS vollste Vertrauen zu ferner Tätig
keit bezüglich der Erfüllung des Manifestes vom 30. «JE
tobet ausdrückt, wobei darauf hmgewiesen w rd daI
der schleunige Zusammentritt der Rerchsduma und fob.-
darische Arbeit , auf gesetzgeberischem Wegs dem Reiche
den Frieden bringen durfte . Auchaus anderen Stadien
des Reiches gehen Witte täglich Sympathie - und Per-
trauens -Bezeugungen zu. ,

Der Kongreß der Semstwos - und der Otabte nahm
einen Beschluß betreffs nachfolgender Abanderungs
anträae an : Abschaffung der Ausnahmegesetze. Er
Nennung neuer Polizei - und Verwaltungsbeamten.
Unterordnung aller Minister mit Ausnahme d ,H V
Ministers unter den Ministcrrat . Untersuchung samt
licher unter Teilnahme des Publikums begangener Aus
schreitungen, Unterordnung der Polizei unter die Semst
wos und Städte . Schaffung von öffentlichen Sicherheits¬
komitees und völlige Amnestie lur alle politischen und
religiösen Verbrechen, welche vor m d nach dern Manifcht
begangen worden sind. — Die Ablader ln Moskau sind
in ' den Ausstand getreten . Ausständige haben die Fabrik
von Kaudrietschoff angegriffen und das Inventar und
alle Schriftstücke, sowie das Wohnhaus der Besitzer zer¬
stört. In der Fabrik voii Nossosf ist die Arbeit nieder

gn M̂oskau wird die Abhaltung eines Kongresses
von Vertretern der Gemeindebehörden aus ganz Ruß¬
land geplant . . ~ , • .

In Moskau beginnt von neuem eine ernste Stre . il
bewegung.  Daß die Kellner. Hausmädchen und
Telephonistinnen streiken, ist verhältnismäßig harmlos
Aber auch in mehreren Fabrikei . an der Perlpheru
linden feit gestern ernste Unruhen statt Die Arbeit
wurde eingestellt und vielfach die Fabrikgebäude demo¬
liert . Außerdem geht das Gerücht um. daß zum 4. De-
zember eine neuer allgcmeiiier Ersenoahnerstrerk bevor¬
stobt _ Aste Bauern  rechnen auf Landzuteilungen
noch vor deni Frühjahr und werden sich daher, wenn dw
Landzuteilung nicht erfolgt , berrogcn fühlen . Fürst
Schtscherbatow. der in diesen Tagen « man Demcht
erstattet sagte, er habe sich von der Politik zuruck
gezogen, ist damit beschäftigt, eine kaisertreue Miliz zu

^Die Untersuchung über die Urheber der Juden
Metzeleien in Rußland ist .überall rm Gange . General
Kaulbars und der Polizeichef von ^ maß-rcaelt und viele Urheber der Hetzen sind verhaftet wor¬
den Trotzdem darf man sich keiner großen Sicherheit
hin neben Bereitet sich doch bereits wieder Rivas hinter
der Arbe'itsforderung dcS Achtstundentages von

In Autz in Kurland fand dieser Tage eine Berfa,nm
lung "tatst wobei der Polizeimeister in Begleitung von
Soldaten erschien und die Versammelten aufforder . .
auseLa derzugehen. Als diesem Besetz keine Folge ge-
aebeu wurde, gab der Polizeiminifter Befehl zun,
schießen Das Militär feuerte einige Salven ab Neun
Personen , darunter auch Frauen . Wurden getötet, zahl¬
reiche andere schwer verletzt. „

Der Generalgouverneur von Kurland hat an a .
Militärgouverneure einen Befehl erlassen, ivonach alle

Personen , die Versammlungen abhalten , als Aufrührei
zu betrachten seien und daß Versamlunmgen gänzlich
untersagt werden sollten. Wurden solche trotzdem ab¬
gehalten . so feien sie mit Gewalt aufzulosen. ^ ,e Tele¬
graphenbeamten in Petrikau wurden angewiesen. Tele¬
gramme an Witte und den Zaren nicht zu ubermittem,
wenn sie persönlichen Inhalts seien. <51, Lodz streiken
37 Fabriken mit etwa 7° bis 8000 Arbeiter , ^ n Dom-
browa wurden 12 Studenten unter dem Verdacht der
anarchistischen Propaganda verhaftet.

Die Lage in der Umgebung von Riga wird immer
bedrohlicher. Revolutionäre Banden haben die Wasser-
leitung demoliert . Eine Lokalbahn wurde vollständig
zerstörst, alle Schienen aufgerissen, die telegraphische
Verbindung abgeschnitten und die Beamten ms Ge¬
fängnis abgeführt . . ^ t

Der Truppenkommandant des Militärbezirkes Kiew
lehnte es kategorisch ab. Maßregeln gegen die Aus¬
ständigen zu ergreifen , und erklärte , daß er nur nach
seinem Gewissen handeln würde. .

Die „Börsenzeitung " veröffentlicht e,n Telegramm
aus Kursk, worin es heißt, daß der Schaden rm Bezirk
von Sudzo allein auf anderthalb Millionen Rubel ge¬
schätzt wird . Tie Behörden treffen keine Maßnahmen
uni die Ruhe wieder herzustellen, weswegen die Eigen¬
tümer sich zusammentun . um eine Selbstverteidigung zu

°^ Nacĥ Meldungen aus Wladiwostok,  die über
Tokio hierher gelangt sind, liegen noch Hunderte von
Leichen in den Straßen von Wladiwostok. Die Stad¬
ist vorläufig noch ruhig , aber dw Unruhen durften sich
in nächster Zeit wiederholen Dw Truppen sind alle
unzuverlässig mit Ausnahme der Kosaken unter Misch-
tschenko. Bis zum 17. November bezifferten sich die Ver¬
luste wie folgt : 500 Russen und 1500 Chinesen getötet,
830 Häuser niedergebrannt.

Nach einer „Staudard "-Melduug soll sich die Man
dschurei - Armee in offenem Aufruhr  be¬
finden. Angeblich hätten die Soldaten Charbin m
Brand gesteckt.

recht streitig machen dürfe . Schließlich wurde erue So¬
lution angeirommen. die besagt, daß alle Mittels
wenden seien, um für die staatlichen Arbeiter das Ver¬
sammlungsrecht zu erzwingen.

* England . Das Kabinett ist gutem Vernehmen nach
im gestrigen Ministerrat zu dem Entschluß gekonmien.
weder sofort zurückzutreteu noch das Parlament alsbald
aufzulösen, sondern die Geschäfte bis zu Ende des ^ ahres
weiterzuführen und im Januar die Parlaments -Auf-
lösuug und die Neuwahlen vorzunehmen

Dem „Reuterschen Bureau " wird alb Ergebnis der
aestriaen Beratuna des Kabinetts mitgeteilt , da.
Kabinett werde nicht wieder vor das Parlament t^ ten,
% schiebe die Lösung der Frage ob Demission des Kabv
uetts oder Auflösung des Parlament auf wmge Wochm,
hinaus und vermeide dadurch sowohl die Notwendigk .
allgemeiner Wahlen zur Weihnachtszeit als auch die
Notwendigkeit einer kurzlebigen Regierung.

* Japan . Aus Tokio  wird gemeldet daß
Admiral Togo  feinen bereits angekundigten Be-
f u ch , n England  im März oder April abstatwn
wird . Wahrscheinlich wird der japanische Seeheld auch
Frankreich und Italien besuchen.

Aus Stadt und z„nd.
Wiesbaden,  28 . November.

Auslrmd«
~ Österreich-Ungarn . Aus V udapest,  24 . No

vember. wird gemeldet: Heute früh erschien der neu
ernannte Obergespan-Stellvertreter , Graf Latzberg, m
Begleitung einer Abteilung Gendarmen rm Pester
Komitatshause . wies dem suspendierten ^-bernotar
Fazekas das königliche Handschreiben vor und forderte
ihn auf , ihm sein Amt zu ubergeben, ^ azekas erklärte,
daß er die Rechtsgültigkeit des Schreibens nicht aner¬
kenne. Hierauf gab der Graf Befehl, die versiegelten
Amtsräumc des Otzergespan-Burcaus zu offnem Die
Gendarmen wichen jedoch vor den Anhängern des abge-
selllen Obergespans zurück und erst dem einschrelteuden
Militär gelang es. die Türen zu öffnen

Der Wiener Gemeinderat nahm eine Resolution an.
in der der Regierung die volle Verantwortung für alle
Vorgänge bei" der großen Arbeiter -Demonstration für
das allgemeine Wahlrecht am 28. d. M,,dw von der Re¬
gierung gestattet wurde, zugeschoben wird . (LJA .)

* Belgien . Nach einer Mitteilung des „Patriot
soll König Leopold dem Kabinettschef Smet de Naher,
der um seine Demission bitten wollte, geantwortet
haben er halte darauf , ihn als Kabinettschef zu be¬
halten , selbst wenn er die Antwerpeuer Hafe,chauten
fallen 'lassen müßte . ^ . . ..

* Frankreich. Vorgestern abend fand in der Arhetts
börse in Paris eine Versammlung statt , zu der die
staatlichen Arbeiter eingeladen worden waren Zahl¬
reiche Redner hoben bervor, daß auch den staatlichen
Arbeitern niemand das VersaMmlungs - und Streik-

Zollabfertigung am Bahnhof
neue Steueramt am Bahnhof Wiesbaden Ŝüd

erweist sich für die Zollabfertigung von Posipaketen und
von Reisegepäck als zu entfernt gelegen. Wahres die
Empfänger von Postpaketen und von Reisegepäck aus
dem Ausland bisher nur wenige « chrckteb'" Zoll
aüiertiaungsstelle , die nahezu ,m Mittelpunkt der ^. tasr
und nahe den Bahnhöfen gelegen war zuruckMegen
hatten, sind sie jetzt gezwungen, nahezu , we, Kilometer
von den gegenwärtigen Bahnhöfen bis , um. neuen
Steueramt znrückzulegcn. Dieser Zustand hat bereits
Klagen der Reifenden und Geschäftsleute veranlatzt,
welche Zollabfertigungen von Reisegepäck oder Post-
paketen vorzunehmen haben. Wie störend dieser Zu-
lland iit acht daraus hervor , daß die Poistiakete die
Hälfte aller zur Abfertigung gelangenden Zollstücke»us-
machen. Das zur Zollabfertigung gelangende Reisege¬
päck ist zwar nicht so erheblich, es wird aber rm neuen
Bahnhof eine große Steigerung erfahren , ha die, König,.
Eisenbahndirektion Mainz im Interesse des Wiesbadener
Fremdenverkehrs mit der Eröffnung des neuen Bahn¬
hofs eine Reihe neuer direkter Wagen von auslän¬
dischen Stationen nach Wiesbaden eurzu,testen beab¬
sichtigt. Nach Errichtung des neuen Empfangsgebanües
des Hauptpersonenbahnhofs werden sich die gegenwär¬
tigen schweren Mttzstände zwar ^ für Reisende etwas
bessern, immerhin werden die Reisenden noch fast elncir
Kilometer bis znni Steueramt zurückzulegcn haben. Da
das Reisegepäck ebenfalls bis zu dem abgelegenen Steuer-

müssen, werden die Verzögerungen und Unbeque.mlich-
keiten in der Abfertigung des Reisegepäcks znm Teil be¬
stehen bleiben. Da ferner das Steueramt auch ,n Zu¬
kunft nur auf der zum Stückgüterbahnhof und Eilguter-
bahnhof führenden Fahrstraße zu erreichen seni wird,
und dieser Weg zum Steueramt infolge des lebhaften
Fuhrverkehrs auf dieser Straße ein fchwrcriger und
überaus lästiger ist, so werden die ärgsten Mißstande für
die Reisenden und Empfänger von Paketeu auch nach
Eröffilung des neuen Bahnhofes bestehen bleiben. Eme
Abstellung der Mttzstände kann nur dadurch erfolgen.̂ daß
im neuen Personenbahnhöfe eine Zollabfertigungsstelle
für Reisegepäck und Postpakete eingerichtet wird, wie sie
zum Teil schon in anderen Städten besteht. Die Han-

dcne Phantasie , das feine, stimmnngsempftndliche Natur

ein Bild des « -S'^ die
italienische Kunst, die damalsMo " ^ ensiv nacy dem^ ^

Wahrheit schon b°r letzte
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Idee nach langem Werden den höchsten und vollgültigsten
Ausdruck verleihen , also Erfüllet sind, über »re hinalls
kein Weg aus derselben Linie werter gj,
den werden , als wären sie nur E ff Miß-
Weges, den nun jeder wertergchen könne -- dieses sttti!
Verständnis bezeichnet Thode als typisch für a Z

^ STÄi  hin . daß er diese Erscheinung
desweaen so einaehend behandelt habe, weil unsere Zeit
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gewesen waren und auf deren Weg die -Kunsticr^von

öe-iite dock, noch irrtümlich weiter gehen wollten, ^ rei-
obn-- dann anderes zu finden als Schöpfungen, die

Viel ^ ^Mebe d̂a" meintê Tbod̂ lnit̂ stckstlich"ntch? gam

°^ De? Referen^ dnf ^ aber hinter dem Vortragenden
an edler Resignation nicht zurückstehen und mutz eben¬
falls zum Vortragsthema zurückkehren. Unter den Ver¬
mittlern zwischen italienischer und nordischer Kunst
dieser Zeit erwähnte Thode besonders lenen Jacopo
Barbari der schon auf Dürer gewissen Einfluß gewann
und später als Hofmaler der Statthalterin Margarete

ähnliche Aufgabe wie in der deutschen, auch in der
LeÄndisch ^ Ku«st erfüllte. Zum Teil kamen dte

norbischen Meister dieser Zeit in weiten Fahrten , wohl
auch selbst nach Italien , einige ;a sogaist ohne je mehr in
die -beimat zurückzukehren. Sie alle eNiegen besonders
auf dem Gebiete der religiösen Malerei den verderb-
licüen Einflüssen des Südens , freilich Nicht ohne in den
drei eigensten Aufgaben der nordischen Kunst, der Land¬
schaft dem Porträt und dem Stilleben die nationale Art
in gewissem Sinne doch zu behaupten und wctterzugeben.
Eine Trübung also, aber keine Lücke in dem Entwicke-

lungsbilbe -nen eluaejtten  Meister sind hier ohne Be-
dcutilng, da an ihnen eben nur mit wenigen Worten
die ganze Richtung illustriert wurde. Naturgemäß muhte
bei diesen so wenig individualitütsstarken Künstlern,
das charakterisierende Wort durch die Lichtbilder
ersetzt werden. Der Schlutzvortrag , der jene Künstler,
die ibrer nordischen Eigenart bessere Hüter waren , be¬
handeln soll, wird hierin naturgemäß für den Vortragen¬
den wie für das Auditorium günstiger liegen. 4.L ..

Das Such der Marionetten.
Das Puppentheater . Irgendeine schöne Kindheits-

erinnerung knüpft sich wohl für jeden an das Wort . Ent-
wcüer hat er einst selbst voll Stolz und Eifer die Puppen-
örähte regiert , oder er hat wenigstens als Zuschaner dro
Leiden und Freuden , die Tollheiten und 5iampse dieser
kleinen leblosen Komödianten in gläubiger Naivität mlt-
erlebt . Zu allen Zeiten sind bei allen Völkern im sermten
Osten wie in unserem Westen die Erwachsenen in dieser
Freude am Puppentheater Kinder geblieben und haben
ihm neben dem großen ernsten Theater einen Raum zu
nicht bedeutungsloser Existenz geboten.

So war 's wenigstens noch vor nicht allzulanger
Zeit Nur wir von heute, in allen Dingen illusionsloser
und der Naivität fremder, haben das Marionettentheat r
aus dem Kreise unserer Interessen fast verloren . Es !
daher ein dankenswerter Versuch, den Herm. ^ iegfr.
R c h m in seinem umfassenden Werke ,.D MSJaSri

schichte und der nationalen Eigenart des Marionetten¬
theaters bei den verschiedenen Völkern — und alle Volker,
die irgend eine höhere Kultur besaßen, kennen das
Marionettentheater — das Interesse für diese Kunst der
Komik und der Groteske wieder zu wecken und gleich¬
zeitig zu vertiefen.

In der geschickt geschriebenen Einführung weist uns
der Autor darauf hin, daß das Puppenspiel das gleiche
tieserr Interesse vieler großer Geister von verschie¬
denster Eigenart und Anschauungsweise erregt habe.
D 'ckens, Lesage, der gerühmte Autor des „Gil Blas
Gounod, Voltaire — sie alle empfanden stark den tiefen
Sinn deS anscheinend so kindischen Spiels , jene riefe
Bedeutung , die diesen Puppenspielen für den Sehenden
innewohnt und dre Weber in seinem „Demokritos kurz
und erschöpfend in die Worte faßt: „Nichts stellt das
Lächerliche des großen Ernstes im Getriebe der Men¬
schen und deren unwichtige Wichtigkeit so ganz ans ^ rcht
wie diese verkleinerten , am Draht geleiteten Menschen
aus Holz." Als Heimat des Marionettentheaters darf
nach Rehm nunmehr endgültig Indien angesehen wer¬
den. Eines jener tiefsinnigen indischen stcärchen, in
denen so viele Kultnransänge ihre poetische Deutung und
den Beweis ihrer frühen Existenz gefunden haben, er¬
zählt Gott Siva habe sich in eine schöne, seiner Gattin
Parvatt gehörige Puppe dergestalt verliebt , daß er ihr
Leben einhauchte, um sie zu besitzen. Das erste Beweis-
Dokument für die Existenz von Puppenspielen.

In einzelnen runden Kapiteln führt uns der Autor
nun , unterstützt von einer Fülle charakteristischen
Illu 'strationsmaterials , fast um die ganze Erde . Er
schildert uns das Schattentheater bei den Türken und
Arabern , den Siamesen und Javaner !, die hochentwickelte
Marionettenbühne der Chinesen und Japaner , die
Puppenspiele in Birma , Turkestan, Persien und ans
Java . In Europa hat jede Nation ihr eigenartig ent¬
wickeltes Puppentheater . Die einzelnen eingehenden
Kapitel sind Frankreich , Italien und Spanien , England,
Deutschland, Belgien und Holland gewidmet.

Im Kapitel Deutschland, in dem die Geschichte deS
Marionettentheaters wach den Hauptstädten seiner Be-
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delskanrmer Wiesbaden richtete daher an die König!.
Provinzial -Steuer -Direktion die Bitte , die Überlassung
entsprechender Räume für diese Stelle bei der König!.
Eisenbahno erwaltung oder der Kaiser!. Postverwaltung
erwirken zu wollen. Darauf antwortete der Herr
Provinzial - Steuer - Direktor Bageües der Handels¬
kammer folgendes: „Das Steueramt in Wiesbaden ist
nur vorübergehend in den auf dem neuen Hauptper¬
sonenbahnhof für den Eisenbahnverkehr errichteten Zoll¬
schuppen verlegt ,worden, weil cs zurzeit nicht möglich ist,
Diensträume für das Steueramt an einer für den Ver¬
kehr günstiger gelegenen Stelle verfügbar zu machen,
und wird voraussichtlich nach dem Erdgeschosse des
Empfangsgebäudes des Rheinbahnhofes zurückverlegt
werden, sobald dieses Gebäude nach Vollendung des
neuen Hauptpersonenbahnhofs verfügbar geworden fein
wird und der Steuerverwaltung überwiesen werden
kann. Bis dahin läßt sich eine Änderung des jetzigen
Zustandes nicht ins Auge fassen. Die Errichtung einer
Abfertigungsftelle für den Postzollverkehr auf dem neuen
Hauptpersonenbahnhofe ist schon deshalb untunlich , weil
weder die Eisenbahnverwaltung noch die Reichspostver-
waltung zur Hergabe der erforderlichen Abfertigungs¬
räume bereit ist. Gegenüber dem ablehnenden Verhalten
der genannten Verwaltungen würde cs zwecklos fein,
meinerseits erneut in Erörterungen hierüber cinzu-
tretcn , außerdem wird im Falle der Verlegung der Post¬
zollabfertigung in das Empfangsgebändc des Rheinbahn-
hvfs bereits hierdurch den erhobenen Beschwerden abge-
holscn sein." Der Provinzial -Steuer D̂irektor erklärte
sich ferner bereit , für die Abfertigung von Reisegepäck,
welches ohne Revision beim Grcnzeingangsamtc von
der Eifenbahnverwaltnng nach Maßgabe der Vorschriften
des § 19 Abs. 4/5 des Eisenbahnzollrcgulativs seinem Be¬
stimmungsorte Angeführt wird, nach Vollendung des
neuen Hauptpersonenbahnhofs im -Falle des Bedürf¬
nisses Anordnungen zu treffen, durch welche es möglich
wird , jenes Reisegepäck sofort nach der Ankunft der' be¬
treffenden Auslandszüge ans dem Hauptpersonenbahn¬
hofe selbst zur Schlußabfertigung zu bringen . " Er könne
dies aber nur tun , wenn die Eisenbahnverwaltung ihrer¬
seits Anträge stellt und sich bereit erklärt habe, die für
die Abfertigung erforderlichen Einrichtungen zu treffen.
Auf eine Eingabe der Handelskammer Wiesbaden er¬
klärte sich sodann die Eisenbahn-Direktion Mainz bereit,
der Steuer -Verwaltung für die Abfertigung von Reise¬
gepäck einen Raum im neuen Hauptbahnhofe zur Ver¬
fügung zu stellen.

Kausmannsgericht.
Der „Deutschnationale Handlnngsgehülfen -Verbanö"

bittet uns um Ausnahme nachstehenden Artikels : über
den § 63 des Handelsgesetzbuchessind bisher die Meinun¬
gen sehr geteilt gewesen, und auch die Urteile , früher der
ordentlichen Gerichte und in diesem Jahre der Kanf-
nannsgerichte , sind sehr verschieden ausgefallen . § 63
nutet : „Wird der Hanölungsgehülfe durch unverschul-
setes Unglück an der Leistung der Dienste verhindert , so
behält er seinen Anspruch auf Gehalt und Unterhalt,
jedoch nicht über die Dauer von 6 Wochen hinaus . Der
Hanölungsgehülfe ist nicht verpflichtet, sich den Betrag
anrechnen zu lassen, der ihm für die Zeit der Verhinde¬
rung aus einer Kranken- oder Unfallversicherung zu¬
kommt. Eine Vereinbarung , welche dieser Vorschrift zu-
widerläust , ist nichtig." Während sowohl früher als
auch jetzt manche Gerichte den ganzen Paragraphen als
zwingendes Recht ansahcn und dementsprechend urteil¬
ten, stellten sich andere Gerichte auf den Standpunkt , daß
nur Absatz 2 zwingendes Recht sei und Absatz 1 durch
Dienstvertrag rechtsunwirksam gemacht werden könne.
Von letzterem Standpunkte aus urteilte auch kürzlich
das hiesige Kausmannsgericht , indem es die Klage einer
Verkäuferin gegen das Warenhaus I . B . abwies . Wie
in fast allen Warenhäusern , so besteht auch daselbst eine

Geschäftsordnung, welche dem Personal nicht bei dem
Engagement, sondern erst bei dem Eintritt bekannt ge¬
macht wird . Darin besagt 8 11, daß das Personal bei
eintretenöer Krankheit keinen Gehalt für die Zeit der¬
selben zu beanspruchen habe. Das Personal wird also
vor die Wahl gestellt, entweder stellenlos zu werden
oder auf ein gesetzliches Recht zu verzichten. Nach dem
Willen des Gesetzgebers sowohl als auch vom logischen
Standpunkt aus ist aber auch 8 63, Absatz 1, zwingendes
Recht. Der Regierungsentwurf enthielt seinerzeit als
8 62 nur den Absatz1 mit dem Hinzufügen , daß entgegen-
stehende Abmachungen ungültig seien: in dem Willen der
Regierung lag es also schon, ein zwingendes Recht zu
schaffen. Der Reichstag, von der Ansicht ausgehend , daß
Handlungsgehülfen im allgemeinen weniger seßhaft
seien als Arbeiter und dadurch, sowie auch durch ihre
soziale Stellung bei eintrctender Krankheit für ihren
Unterhalt erheblich höhere Aufwendungen haben, welche
meist ihr Gehalt übersteigen, wollte den Regierungs-
cntwurf noch erweitern und fügte hinzu, daß die frag¬
lichen Kassenbezüge von dem Gehalt nicht in Abzug ge¬
bracht werden dürften . Durch ein Versehen wurde nach¬
her der 8 63 in zwei Absätze geteilt und nicht für jeden
Absatz, sondern erst am Schluffe für den ganzen Para¬
graphen zwingendes Recht vorgesehen. Infolge dessen
wurde dann später dieser Paragraph nicht in dem ihm
zugedachten Sinne , sondern von dem. starren Juristen¬
standpunkt aus gehanöhabt. Selbst der Kommentator des
deutschen Handelsgesetzbuches, Staub , hat zugegeben, daß
es unlogisch sei, den Abzug von -einem Gehalt zu ver¬
bieten, wenn man vorher durch Abmachungen den Ge¬
halt beseitigen kann : ober, sagt er weiter , und da tritt
wieder der Jurist hervor , um den begangenen Fehler
der Gesetzgebung kommt man nicht herum. Da nun das
Gesetz nicht nach den Buchstaben, sondern nach dem ihm
von dem Gesetzgeber zugeöachten Sinne gehanöhabt wer¬
den soll, so hat das Kausmannsgericht in Hamburg schon
in vielen Fällen dahin entschieden, daß der ganze ß 63
zwingendes Recht sei, dem Handlungsgehülfen also öaS
Gehalt bis zu sechs Wochen ausznzahlen ist und die Ge¬
richte vieler größeren Städte haben ebenfalls in diesem
Sinne geurteilt . Das Kaufmannsgericht Hamburg hatte
zwar in den erster: vier Fällen anders entschieden, sich
aber nachher arrf den angeführten Standpunkt gestellt.
Da nun ein großer Teil der Beisitzer des hiesigen Kauf¬
wannsgerichts in diesem Falle gleicher Ansicht wie das
Hamburger Gericht ist, so dürste ferner auch hier in
Wiesbaden der 8 63 vollständig als zwingendes Recht
anerkanrrt werden.

— Perssnal -Rachri» ten. Rechtsanwalt Fritz F l i n 5 t Hai
die Praxis und das cn-sarnte Bureau des verstorbenen Rechts¬
anwalts Dr . Scholz, Adelheidftratze 31, übernommen. — Amts¬
richter SK ein rer in Runkel ist zum Amtsgerichtsrat ernannt
worden. — Dem Sazarettv-erwaltungsinspektvr «. D. Reinhard
Darimont  zu Merüa . bisher in Wiesbaden, ist der König¬
liche Kronenorden 4. Klasse verliehen worden.

— Volkszählung . Nachdem die Zähler und Zähle¬
rinnen den Bedarf der nötigen Zählpapiere , festgestellt
habe::, können dieselben von heute an die Papiere im
Rathaus , eine Treppe hoch, Zimmer Nr . 20, abholen.
Im Interesse einer raschen Beförderung wird dringend
gebeten, die Abholung nicht aus die letzten Tage zu ver¬
schieben. Alle Anfragen wegen der Volkszählung sind
an Zimmer Nr . 20 des Nathanses zu richten.

— Die BLderüahn. Die Handelskammer Wiesbaden
war von den: Magistrat zu Homburg v. d. H. um An¬
gaben über den bisherigen Personenverkehr zwischen
Homburg einerseits und Wiesbaden und benachbarten
Orten andererseits ersucht worden, -damit diese Angaben
in einer Eingabe an den Eisenbahnminister 'wegen Ein¬
führung des Personenverkehrs auf der neuen Strecke
Rödelheim-Höchst benutzt werden könnten. Die Han¬
delskammer hatte sich in der Sache an die Eisenbahn-
Direktion Frankfurt a. M . gewandt . -Darauf ist nun
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folgender Bescheid ergangen : „Der geehrten Handels¬
kammer erwidern wir aus die gefällige Zuschrift vo$
«FF '-FF ' "*' r ' 2001  ergebenst, daß die Verbindung zwischen
Rödelheim und der Taunusbahn gar nicht für den ösfeuk'
Irchen Verkehr gebaut ist. Es handelte sich in erste:
F n̂ie darum , für die Güterzüge zur Vermeidung des
stark vetasteten Bahnhofs Bockenheim eine Schienenver-
omd-ung. zwischen dem Hauptgüterbahnhos Frankfurt uvö
Rödelheim herzusiellen. Diese wird stark benutzt. Nu«
nebenher wurde in der Mitte dieser Linie auch ein 5!>
attieißeglciy in  der Richtung nach Höchst angebunden , da§
3̂/2 « üomeier vor öem Bahnhof Höchst tu 5ic freie
L-trecke ein mündet und nur hergestellt worden ist, um
:n außergewöhnlichen Fälle:: einzelne Transporte auch
von und nach Höchst in der Richtung von und nach Rödel-
ye-im-Hvmburg mit Umgehung des Frankfurter Bahnhofs
leiten zu können. An einen regelmäßigen direkten Ver-

Herstellung dieses Verbinöuttgsgeleises nickt
gedacht worden und ein solcher regelmäßiger Verkehr,
w:e er von den Homburgcr Interessenten gewünscht
wirch ward sich auch nicht einrichten lassen, bevor nicht
der Bahnhof Höchst für Aufnahme dieser neuen Linie und
^ Ĉê Y,lteu.eit ^ ^lehrs entsprechend umgebaut sein wird.
Das Verbinöungsgteis wird daher bis auf weiteres nur
für AnsnahmePerkehr benutzbar sein und in dieser Hin¬
sicht sind wir gegenwärtig mit der Prüfung beschäftigt,
ob cs angängig sein wird-, zur Hebung des Hombnrger
Baöevcrkehrs einzelne nach und von Cöln und darüber
hinaus kommende, für Homburg bestimmte oder von
dort abgehende durchgehende Wagen während der Baöc-
smfon über das Verbinönngsgtcis Höchst-Rödelheim rxfuhren ." 0

r « T oberbayerischc Bauerntheater in der „Wal-
r rctĉ e gestern abend vor fast ausverkauftem Hause

das schon bekannte Volksstück mit Gesang und Tanz „Di
^ e n i v 0 n O b e r a m m e r g a n" heraus , das, "dank
e:ner prächtigen Darstellung von demselben lebhaften
Erjolg begleitet war wie im Borjahre . Anna Den gg
n: der. Titelrolle stand natürlich im Mittelpunkt des
Jnterejses der den Vorgängen auf der Bühne mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit folgenden Zuschauer, aber auch

§) c n $ ctl£ NieökCchner, LenlA Q&coxd
'Kund crt  als Krüuterhans und Fritz Greine  r als
Alois wußten durch angemessenes Spiel zu fesseln. Die
Zither - und Tanzeinlagen erregen stets das größte Gc-
allen des Publikums und erhöhen die animierte Stim¬

mung, welche bei allen Vorstellungen der Oberbayern von
Anfang bis zu Ende vorherrscht. c. r .

Zur Fleischnot. Gern hätten wir uns gestern
abend im „V eget a r rer - Vere  in W i e s .b ade  ir" !
belehren lassen, wie man ohne städtischen.Fischmarkt der
Fleischnot Herr wird . Gern hätten wir uns auch von
dem Küchenmeister Hermann R o st aus Baden -Baden an
praktischen«Beispielen die Vorzüge der fleischlosen Er¬
nährung vorführen lassen, aber wir kamen nicht dazu.

>Der Küchenmeister des Fürsten von Inn - Und Knyp-
hausen und zahlreicher anderer hoher Herren hatte
einen so großen Erfolg , daß er nicht nötig hatte, gleich
anderen Bolksrednern und Reformatoren auf irgend¬
welchen Gebieten des materiellen und geistigen Lebens
das übliche akademische Viertel um ein weiteres Viertel
zu verlängern , ja, er brauchte es öffenbar überhaupt
nicht einzuhalten . Wir rechneten nur mit einer Viertel¬
stunde Verspätung und kamen — was wir nicht für mög¬
lich gehalten hätten, war bombenfeste Wahrheit gewor¬
den! — um eine ganze Viertelstunde zu spät. Die weitere
Folge war , daß wir vor verschlossenen Türen leid- und
freudvoll umwenden mußten , gleich vielen anderen.
Nicht, daß man uns den Zutritt zu dem gewiß sehr lehr¬
reichen und sehr aktuellen Vortrag nicht gegönnt hätte, ,
cs -war nur nicht Raum für alle vorhanden , die ge¬
kommen waren , um sich die Frage beantworten zu lassen,
wie man ohne Fleisch wohlschmeckend, nahrhaft , gesund

liebtheit geordnet ist, werden bei hiesigen Lesern die Ab¬
schnitte über das Pnppenspiel in Frankfurt a. M . und in
Cöln a. Rh. außer dem fachlichen sicher auch ein be¬
rechtigtes lokales Interesse erregen . Bringt doch das
Kapitel Cöln, wie mehrfach- auch andere Kapitel, ein
ganzes Stückchen des Hännesche-Theaters als charakte¬
ristische Probe.

Et Kirmesgeld.
F a x e n sp i e l i n 1 A kt.

Personen:
Kuno von Labberitz, Graf.
Erich von Labberitz, dessen Sohn.
Nikolas Knoll, Bestevader.
Hännesche, dessen Enkel.

So lautet der vielversprechende. Theaterzettel.
Aber nicht nur lustig und kurzweilig ist der Inhalt

sieser umfangreichen Arbeit . Tiefer Sinn steckt in dem
kindischen Spiel , dem sie gewidmet ist. Dürfen wir doch
nicht vergessen, daß unserer Größten einer die Anregung
zn seiner gewaltigsten Dichtung, dem „Faust", aus dem
Puppenspiel geholt hat. «I . ,K.

Aus Kunst und Leben.
* Woher kommt die Bezeichnung „Titnskopf"? Diese

Frage beantwortet eine interessante Mitteilung K. Rau¬
manns im letzten Heft der Zeitschrift für Deutsche Wort¬
forschung wie folgt: „Der berühmte französische Schau¬
spieler Talma legte, wie er in seinen „Memoiren " be¬
richtet, großen Wert darauf , seine historischen Rollen in
möglichst treuen , -der Zeit des dargestellten Stückes ent¬
sprechenden Kostümen zu spielen. Talma rühmt sich- so¬
gar , daß man den Geschmack in der Kostümierung, die
Wahrheit in der äußeren Erscheinung einer antiken Per¬
son ihm allein verdanke. So war er der erste, der als
„wahrer Römer " auftrat , „in wollener Kleidung, im
echten antiken Cothnrn mit nackten Armen und Beinen ".
Als er auf die Bühne trat , brachte er, so erzählt Talma,
eine ungeheure Wirkung hervor . In : Mai 1791 wurde

in der Comsdie-Frangaise der „Brutus " von Voltaire
neu einstudiertẑ Er ließ sich die Haare nach dem Modell
einer antiken Miste schneiden. Diese Neuerung brachte,
wie Talma erzählt , eine so große Wirkung hervor, daß
acht Tage danach alle jungen Leute das Haar kurz ge¬
schoren hatten und daß sich die Coiffure L In Titus von
jenem Theaterabend herschreibt."

* Residenz-Theater. f.S p i e l p I a n.) Sonntag , den 26. No'-
vember»nachmittags 1/-4 Uhr: „Liebelei". Abends 7 Uhr: Prolog:
„Der Geizige". Montag, den 27.: „Der Privatdozent". Dienst«»,
den 28., Wohltätigkeitsvorstellung: „Stein unter Steinen".
Mittwoch, den 29., nachmittags 4 Uhr, Jugendvorstellung: „Der
Pariser Taugenichts". Abends 7 Uhr: Prolog . „Was ihr wollt".
Donnerstag , den 80,: Prolog . „Der Geizige". Freitag , den
1. Dezember: „Liselott'". Samstag , Leu 2.: Novität: „Das
Pariser Modell".

* Mainzer Stabttheaker. (Spie  l p l a n.) Sonntag , den
26. November, nachmittags 3 Uhr: „Das Glöckchen des Eremiten".
Abends 7 Uhr: „König Richard III ." Montag, den 27.: „Fati-
nitza". Dienstag , den 28.: Gastspiel Marie Reiserhofer: „Fran-
cillon". Mittwoch, den 29.: Gastspiel Marie Reiserhofer:
„Camelienbame". Donnerstag , den 30.: „Hans Heiling".
Freitag , den 1. Dezember: „Die zärtlichen Verwandten".
„Militärfromm". Samstag , Len 2.: Unbestimmt. Sonntag , den
3.: „Die neugierige» Frauen ".

* Verschiedene Mitteilungen . Die Schlierscer brachten
vorgestern abend in Frankfurt a. M. zum erstenmal den
„Chinäkriege  r ", ein Volksstück, welches Xaver Terp-
fal auf den Leib geschrieben ist, zur Aufführung und er¬
zielten damit den gewünschten Lacherfolg. Alle Mitwir¬
kenden brachten ihre mehr oder weniger bedeutenden
Rollen zur besten Geltung.

Die weiblichen Studierenden der S t raß-
bnrger Universität,  die das Reifezeugnis eines
Gymnasiums oder Realgymnasiums besitzen, wollen als
vollgültige Studenten  eingetragen werden, nicht
bloß als Hospitantinnen . Der akademische Senat hat die
Eingabe zustimmend beschieden.

Aus Heidelberg wird berichtet: Der verstorbene Rent¬
ner Julius Ganfs  und seine Gemahlin haben der
Universität 20 000 M. vermacht, zahlbar nach dem Ab¬
leben der Frau Ganfs. Die Summe soll zu einem Julius
und Martha Ganff-S t i p e n ö i u m für mittellose, streb¬
same Studierende weiblichen Geschlechts beider christlichen
Konfessionen verwendet werden.

Nsm Bnchrrtisch.
* „Masuccio von Salerno ." Novellen.

Zum erstenmal übertragen von Dr . Paul Sako-
l o w s k i. 1. Band . (Alteirburg S .-A., Th . Ungers
Verlag .) Der Ruhm ist nicht zum geringsten Teil auch
ein Werk unberechenbarer Zufälligkeiten. Zu allen Zeiten
und in allen Künsten finden wir neben den allbekannten
Meistern ihnen verwandte und nicht nneüenbürtige
Künstler, die außer bei den speziellen Fachkennern fast
ganz vergessen sind. So steht neben dem in allen Jahrhun¬
derten gelesenen und gepriesenen Florentiner Boccaccio
auch der Neapolitaner Masuccio, aus dessen „Novellino"
unter dem oben angeführten Titel eben der 1. Band
einer Auswahl erscheint. Boccaccio nicht unebenbürtig.
Ebenso rückhaltlos wie der Florentiner führt dieser
Neapolitaner aus Salerno den Kampf gegen die Sitten¬
heuchelei und den Aberglaubendienst der damaligen
Geistlichkeit. Und hat sein Humor dabei nicht immer
Boccaccios hellenische Grazie , so wirkt er in seiner
witzigen Drastik, seiner aufrichtigen Ehrlichkeit nicht
minder originell und erheiternd . Dabei verliert der
Leser nie das Gefühl, daß all diese ergötzlichen Schwänke
nicht Selbstzweck, sondern ernstgemeinte Predigten sind
Ter Übersetzer Hat sich aus leicht archaisierenden Zügen
und gelegentlichen Dialektfärbungen eine Sprache 'zu¬
rechtgelegt, die der Lebendigkeit der Übertragung nur
förderlich ist. j;

* Eine der feinsten Novellen von Adolf Stern,
den: Dichter und Literarhistoriker , „Maria von
Schiffchen ", veröffentlicht in einer prächtig ausge¬
statteten Sonderausgabe mit Einbanöszeichnung vor
Richard L i p p s -München der Gutenberg -Verlag von
Dr. Ernst Schulze (Hamburg-Großborstel). Preis geh.
1 M ,̂ geh. 2 M. Die ruhige Anmut und künstlerische
Abrundung dieses Stils wird man gerade in unseren
Tagen gerne auf sich wirken lassen. -a- ,

* „Die Erkältungskrankheite  n ." Ihre
Entstehung, Verhütung und Behandlung von Dr. med.
Wa gner. ■ Preis 75 Pf . (Verlag von Hans Köster^
Aachen.)
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und billig kochen kann und sich die Ausstellung der¬
jenigen köstlichen Dinge anzusehen , welche zur Verwirk¬
lichung höchster vegetarischer Küchenglückseligkeit dienen,
als da sind gelbe Rüben , Erdäpfel , Gurken , Bohnen,
Kraut , Obst und allerlei Obst- und Gemüsekonserven.
Man kennt die Dinge ja , aber wenn man sie reinlich bei¬
einander liegen sieht, nachdem man eben erst ihre Vor¬
züge rühmen hörte und die Berechtigung ihres Lobes
an appetitlichen Zehnpsennig -Kostproben mit geübter
Zunge konstatieren konnte , dann muh das doch ein be¬
sonders rares Schauvergnügen sein . Wer also nicht
ganz um den vegetarischen Propaganda - undNützlichkeits-
Vortrag kommen will , der rechne heute abend nicht mit
dem akademischen Viertel ! ck.

— über die Diluvialzeit sprach in der im „Hotel
Grüner Wald " abgehaltenen zweiten Sitzung des
„Wiesbadener Anthropologischen Ver¬
eins"  Herr I >r. Grün Hut.  Redner schilderte zuerst
die Geschiebeformation Norddeutschlands , die ein voll¬
kommenes nngeschichtetes Gestein darstelle . Diese Ge¬
schiebe seien nordischen Ursprungs , seien nicht vollkomen
gerundet , sondern kantig gestoßen , geritzt und ge¬
schrammt . Diese äußere Beschaffenheit , sowie ihr Trans¬
port bergauf von Norden nach Süden , widersprechen
einer sluvialen Bildung , ihr Transport konnte nur durch
Eis stattgefunden haben . Man nehme seit ctwa ^25 Jah¬
ren an , daß zur Diluvialzeit Nordeuropa bereits Fest¬
land gewesen , auf welches Gletscher übertraten und sich
zu einer allgemeinen Eisdecke ansbreiteten , und daß
Geschiebemergel die Grunömoräne dieser allgemeinen
Vergletscherung sei. Eine solche Jnlandeisbedeckung
habe dreimal stattgefunden (zur Diluvialzeit ) : zwischen
diesen waren Jnterglazialperioden eingeschaltet , die den
zuvor abgelagerten Geschiebemergel teilweise aufarbci-
teten , mit eigenem Geröll vermengten und
so die Jnterglazialschottern bildeten . — Alle
diese Merkmale einer dreifachen Vergletscherung finden
sich auch in den Alpen und einem Teil der europäischen
Mittelgebirge , Böhmer Wald , Sudeten , Vogesen , wäh¬
rend Taunus und Odenwald anscheinend nicht ver¬
gletschert waren . — Redner sprach dann über den so
berühmt gewordenen Mosbachcr Sand , in welchem die
diluniauischen Schottern des Maines abgelagert seien,
und berührte noch in kurzer Schilderung die Faicna jener
Periode . — Die Anwesenden füllten den Saal voll¬
ständig und lauschten gespannt den klaren und verständ¬
lichen Auseinandersetzungen des Redners , welchem reich¬
licher Beifall zuteil wurde . — Eine nächste Sitzung des
Anthropologischen Vereins wird am 20. November im
„Hotel Grüner Wald " stattsindcn . Dieselbe wird jedoch
erst abends 8 ilhr ihren Anfang nehmen und einen so¬
genannten Unterhaltungsabend bilden , an welchem über
die inzwischen stattgehabten Borträge — die Pfahlbauten
und die Diluvialzeit — diskutiert werben soll/ Anßcr-
dcvr werden einige ncvlithische Schädel aus Onuba
(Spanien ) vorgcführt und erläutert werden . Auch zu
diesen Verhandlungen , welche in durchaus nngezmungc-
ner Weise vor sich gehen sollen , sind Gäste , auch Damen,
freundlichst eingeladen . Das Rauchen ist gestattet.

— Milchkrieg . Aus dem L ä n ö che n wird uns ge¬
schrieben : Angejpornt durch die günstigen Erfolge , die die
Milchhänöler in der Frankfurter Gegend durch einmüti¬
ges Vorgehen erzielt haben , arbeiten die Bauern in unse¬
ren Nachbargemeinden ebenfalls an der Erlangung besse¬
rer Milchpreise . Verübeln kann man ihnen das nicht. Es
muß anerkannt werden , daß das nahrhafteste und be¬
kömmlichste Nährmittel , die Milch , zu wahren Schleuder¬
preisen abgesetzt wird , bei denen man sich fragen muß , wie
es überhaupt noch möglich ist, Milchwirtschaft zu treiben.
In den meisten Orten wurden seither 24 und 25 Pf . für
die Maß (2 Liter ) nicht überschritten . Da manche Händler
täglich ungefähr 300 bis 400 Matz , in Festzeiten gar 600
bis 800 Maß vcrkonsumieren , kann man sich deren Ver¬
dienst leicht berechnen . An einigen Orten sind denn auch
die Händler zur Einsicht gekommen , daß dem Bauern
doch auch ein kleiner Anteil am Gewinn gebührt . So ist
in Massenheim ein Aufschlag von 24 auf 26 Pf . bereit¬
willigst zngestanöcn worden nnö eine weitere Erhöhung
in Aussicht gestellt . In Diedenbergen , Wallan und
Nordenstadt sind 28 bis 30 Pf . gefordert und auch teilweise
schon bezahlt worden . In Erbenheim bereitet sich eine
Erhöhung von 28 auf 32 Pf . vor . Am schwierigsten scheint
sich die Sache in Delkenheim zu gestalten , wo durch die
hartnäckige Weigerung der Händler , eine bescheidene Er¬
höhung von 25 auf 27 Pf . eintreten zu lassen, ein wahrer
M i l chk r i e g ausznbrechen droht . Durch frühere üble
Erfahrungen gewitzigt , hat sich hier die große Mehrheit
der Bauern fest organisiert und sich bei höher Konventio-
nalstrafe verpflichtet , vorläufig gar keine Milch , später
nur noch unter gewissen vertraglichen Bedingungen zu
liefern . Zu dieser Stellungnahme und dem allgemeinen
Unwillen hat sehr viel das hochfahrendc , verletzende Ge¬

baren einiger Milchhändler beigetragen , die sich als die
Herren des Dorfes aufspielen und den Bauern , reich wie
arm , mit Spott und Hohn behandeln . Daß ein Milch¬
mann die Bauern vor dem verschlossenen Tore warten
ließ , ihnen das Milchgeld unter den Tisch warf , sic mit be¬
leidigenden Ausdrücken traktierte , ihnen „befahl ", be¬
stimmte Arbeiten für ihn anszuführcn und andere
Schikanen sollen keine Seltenheit gewesen sein . Der
-Bauer ist ans den Milchmann angewiesen und würgt
manche Beleidigung hinunter , ehe er sich zur Wehr setzt.
Anfänglich war beabsichtigt , die Milchlieferung erst mit
1. Dezember aufhören zu lassen. Da jedoch einige Händler
schon jetztRepressalien ergriffen , alle gütlichen Einigungs-
versuche barsch abwiesen und verschiedene Landwirte
boykottiert haben , so haben sich letztere solidarisch erklärt
und von heute morgen an die Lieferung eingestellt . Es
wäre zu wünschen , daß der Streit durch Nachgiebigkeit
recht bald eine friedliche Lösung erführe . Bei längerer
Dauer sind große Verluste für beide Teile nnausbleiblich.

— Der Neubau des Landcshanses Ecke des Kaiser
Friedrich -Ringes und der Moritzstraße ist in der letzten
Zeit ein großes Stück seiner Vollendung entgegen ge¬
bracht worden . Auf den beiden Seitenflügeln in dein
Ring und der Moritzstraßc wurde das Dach anfgeschlagen
und zum guten Teil bereits mit Schiefer eingedeckt. Nur
an dem erst bis zur Höhe des dritten L-tockwerkes ge¬

diehenen Mittelbau wird zurzeit 'noch fleißig gearbeitet,
und auch hier dürfte man in Kürze so weit sein , UM eben¬
falls mit der Konstruktion des Daches beginnen zu
können . Den .Fassaden des vollständig in rotem Main-
sandstein ausgeführten und bei dem Beschauer schon jetzt
trotz des unfertigen Zustandes und noch stehenden Bau¬
gerüstes einen wuchtigen Eindruck auslösenden Bau¬
denkmals einen bildnerischen Schmuck zu verleihen , sind
gegenwärtig fleißige tüchtige Bildhauerhünöe beschäftigt.

v. Schwurgericht . Bon dem Geschworene n-
d i c n st e wurden die Herren Rentner W. Schellenberg
hier , Bauunternehmer Ph . Rath hier , Landwirt Julius
Ernst zu Westerfeld und Fabrikant W. Krebs zu
Schwaikheim entbunden und an deren Stelle die Herren
Kaufmann Franz Brcitenbach zu Oberlahnstcin , Wein-
Händler Julius Linel  hier , Tannnsstraße 5, Müller
Ehr . Möhler zu Würges und Müller Ernst Faust zu
Niedernhausen neu ansgclost.

— Ein großes Hindernis bildete der seit Beginn der
Arbeiten zu dem prächtigen Blumenthalschen Waren-
hausneuban in der sehr belebten Kirchgassc errichtete
Bauzaun . Mit dem gestrigen Tage wurde dieser Zaun,
nachdem die Bauarbeiten soweit vollendet , wieder be¬
seitigt und das Trottoir dem Verkehr freigcgcben.
Hoffentlich wird das letztere bald wieder in ordnungs¬
mäßigen Zustand gebracht . Jin Interesse der anwohnen-
dcn Geschäftsleute wäre dies sehr erwünscht.

— Ist der Mieter für die durch Loslösnng von Gc-
bändcdcftandtcilen cutstehcudcn Unfälle verantwortlich?
Ein Lehrer aus der Gegend von M v n t a b a u r ging am
27. September 1902 über die Bahnhofstraße in St . Johann
(Saar ) . Als er an dem Hause des Kaufmanns A. vvrbei-
kam, fiel ein Stück einer Glasscheibe aus dem am Hause
des A. angebrachten Firmcnschitde ans den Kopf des
Lehrers und verletzte ihn derartig , daß er sich dauernd
ein schweres Kopfleiden zugezogcn hat . Für den durch
den Unfall erlittenen Schaden machte der Lehrer den A.
verantwortlich , und beantragte im Wege der Klage bei
dem Landgericht zu Saarbrücken , den Beklagten zu ver¬
urteilen , ihn zum Ersatz der verauslagten Kur - und
Pflcgckostcn , sowie zur Zahlung einer angemessenen
lebenslänglichen Rente , oder einer Abfindungssumme
von 10 000 M . zu verurteilen . Der Beklagte machte gel¬
tend , daß er das Ladenlokal , an dem das Geschäftsschild
angebracht sei, nur gemietet habe . Das Schild sei als
wesentlicher Bestandteil des Gebäudes anznsehen , wes¬
halb nicht er , sondern ' der Eigentümer des Hauses der
Eigenbesitzer des Schildes sei, und für den Unfall hafte.
Das Landgericht zu Saarbrücken hatte die Klage dem
Grunde nach als gerechtfertigt erklärt . Dieses llrteil
wurde durch Entscheidung des 10. Zivilsenats des Cülncr
Obcrlanöcsgcrichts vom 10. November d. I . bestätigt.
Das Oberlandesgericht führt in der Urteilsbegründung
aus , daß der Mieter eines Gebäudes oder eines Teiles
desselben als solcher zwar nicht schlechthin für alle Unfälle
haftet , die sich durch Ablösen von Teilen eines Gebäudes
ereignen , die Haftung nach § 836 B . G.-B . trete indessen
ein , wenn der Mieter auf dem Grundstück in Ausübung
seines Mictrechtcs und für dessen Dauer ein Werk besitzt,
und durch Ablösung von Teilen dieses Werkes ein Unfall
hcrbcigcführt worden ist. Das Werk ist im vorliegenden
Falle das Geschüftsschild. Durch die Beweisaufnahme
ist festgestellt, daß das Loslösen der Scheibe aus dem Fir¬
menschild durch mangelhafte Unterhaltung des letzteren
herbeigcsührt worden ist. Dem Beklagten ist somit nach¬
gewiesen , daß er die zur Abwendung von Gefahren im
Verkehr erforderliche Sorgfalt außer acht gelassen hat , so
daß er für den dadurch entstandenen Schaden nach §§ 836
und 837 B . G.-B . haftet.

— Ein Mädchcnhändlcr ? Ein angeblicher Fabrikant,
I . N o n v i l l e aus Paris , 10 bis Avenue grande Armee,
etwa 35 Jahre alt , mittelgroß , untersetzt , mit dunkel¬
blonden Haaren , Knebelbart , goldenem Kneifer , fein ge¬
kleidet , hat sich in mehreren süddeutschen Städten als
Mädchenhändlcr verdächtig gemacht . Er sucht bei Stellcn-
vermittlern ein hübsches junges Mädchen für seinen
Haushalt in Paris . Seine Adresse ist jedoch falsch. Hiesige
Stellcnvermittler werden deshalb auf den Mann auf¬
merksam gemacht und ersucht, ihn eventuell der Polizei
zu überliefern.

— Wegen Knppelei hatte sich gestern ein Gastwirts-
Ehepaar von hier vor der Strafkammer  zu verant¬
worten . Es waren etwa dreißig Zeugen geladen . Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit
statt und endigte nach 7 Uhr abends mit der Verur¬
teilung der Angeklagten , und zwar des Ehemannes zu
3 Wochen, der Ehefrau zu 1 Woche Gefängnis . Die Ver¬
urteilten wollen Revision anmelöcn.

— Das unvorsichtige Spielen der Kinder mitPflaster-
stcinen hatte gestern nachmittag in Biebrich  für eine
alte Frau schlimme Folgen . Der Bedanernswerten,
welche nicht mehr im vollen Besitze ihres Augenlichtes ist,
wurde von einem spielenden Jungen plötzlich ein schwerer
Stein vor die Füße geworfen , über welchen sie zu Fall
kam, wobei sie sich das Handgelenk schwer verletzte . Der
Unfall ist um so bedauerlicher , als sie trotz ihrer 66 Jahre
immer noch bestrebt ist, ihren täglichen Unterhalt zu ver¬
dienen . Dem Übeltäter wurde von einem den Hergang
beobachtenden Herren eine wohlverdiente Tracht Prügel
zu teil.

— Jagd . Herr Kommerzienrat Bartling  hielt
dieser Tage in der Gemarkung Erbenheim das zweite
Treibjagcn  ab . Trotz der ungünstigen Witterung
wurden 603 Hasen zur Strecke gebracht , so daß an zwei
Tagen insgesamt 1116 Hasen geschossen wurden.

— Die betrogene « Jäger . Sachsenyauscns Männer
lieben den Jagdspvrt . Das ist bei ihnen von altershcr
so, denn sie hatten früher die Freijagd am Sachscnhäuser
Berg und manches Häslcin schmorte um die Winterszeit
inr Topfe der Sachsenhünser Landwirte . Heute pachten
sie sich meist irgendwo eine kleine Jagd , oder sic beteiligen
sich an einer solchen. Für manche Ehemänner ist diese
Jagdbetciligung ein guter Vorwand , um häufiger von
zu Vienne wegzukommen . Deswegen sind die Gattinnen
der Nimrode von der Sache meist nicht sehr entzückt. Kürz¬
lich zogen drei Sachsenhäuser wieder -inmal hinaus auf

die Pirsch . Jeder trug einen schweren Rucksack, gefüllt
mit Etzwaren aller Art und einer barg sogar drei Flaschen
köstlichen Rheinweins . Nachdem man einige Zeit gejagt
hatte und zahlreiche Löcher in die Luft geschossen waren,
beschlossen die drei , sich etwas zu stärken . Der Schinken
war gut , die halbe Ente schmeckte vortrefflich , und dann
entkorkte man den Wein . Er floß so trüb und langsam
ans der Flasche , man probierte ihn : „Pfui , Gersten-
sch leim !" Auch die beiden anderen Flaschen enthielten
den gleichen edlen Saft . Die Wut der drei Jäger war
maßlos , aber sie entschädigten sich nach längerem Marsche
in einem Dorfe beim Bier . In der Wohnung des einen
Jägers soll cs aber am gleichen Abend noch zu einem
großen ehelichen Zwist gekommen sein.

— Geistesgestört ? Zwei Damen , die gestern nach¬
mittag gegen 4 ühr den Fußpfad des Waldes links der
Platteichaussee zum Spaziergang benutzten , erschraken
nicht wenig , als etwa 4 bis 6 Schritte seitlich vom Fuß¬
pfad ein ziemlich großer , sehr muskulöser Mann stand,
der vollständig bis auf die Unterhose entkletdet war . Die
Arme hingen herunter und nur mit dem Kopfe machte er
eine einladende Bewegung . Die Kleider lagen im Ge-
büsch neben dem unheimlichen Menschen . Eine in ent¬
gegengesetzter Richtung des Weges kommende dritte
Dame , deren Schritte er vernehmen konnte , veranlaßte
den Mann , weiter in den Wald zurückzugehen . Jeden¬
falls ist der Mann kein Kneipptaner oder Anhänger von
„Mein System ", sondern geistig nmnachtet . Diese Zeilen
dürften vielleicht Aufklärung verschaffen über den Unbe¬
kannten.

— Zn den gemeldeten Diebereien von Bau¬
materialien aus Neubauten auf der Adolsshöhe ist noch
zu berichten , daß es sich nicht um altes Zink und Blei
handelt , sondern um 26 Meter neue Dachkandcl aus Zink¬
blech, welche erst -vor einigen Tagen durch einen hiesigen
Spenglcrmeistcr an zwei Neubauten in dem Villen¬
viertel auf der Adolfshöhe angebracht wurden . Tsie
Kandel waren abgerissen und unbrauchbar gemacht, um
scheinbar als altes Zink verkauft zu werden . Die Spitz¬
buben konnten biö jetzt noch nicht ermittelt werden.

o. Überfallen wurde heute vormittag kurz nach 7 Uhr
auf dem alten Friedhofe am Schulberg ein Arbeiter , der
sich aus dem Wege zu seiner Arbeitsstätte befand . Die
Täter waren drei Burschen von der Sorte , die sich öfters
in den Anlagen am Römertor Herumtreiben und durch
ihr freches unflätiges Benehmen schon häufig Anlaß zu
Klagen gegeben haben . Als ein Bäckergeselle erschien
und dem Überfallenen zu Hülfe eilte , ergriff das licht¬
scheue Gesindel die ' Flucht . Der Arbeiter hatte zwar ge¬
hörige Schläge erhalten , kam aber doch ohne Verletzungen
davon . Die Polizei sollte die erwähnten Anlagen zur
Tages - und Nachtzeit einer verschärften Kontrolle unter¬
ziehen und sie endlich einmal gründlich von diesen ge¬
fährlichen Subjekten säubern.

— Bon Schloß Hohenburg ist auf die anläßlich des Hin¬
scheidens des GrotzherzogS Adolf von Luxemburg , Herzogs von
Nassau, an den Großherzog Wilhelm von Luxemburg vom
„Bürger -Schützen-KorpS" gerichtete Beilcidsadresfe an den Vor¬
sitzenden des Korps , Herrn E . Dannecker , folgendes Schreiben
cingcgangc » : „Schloß Hohenburg , 28. November 1863. Im
Höchsten Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
beehre ich mich, Ihre Vermittelung in Anspruch zu nehmen und
dein „Bürger -Schntzen-Korps " den besten Tank Seiner König¬
liche» övheit für die Höchstdemselben bekundete Teilnahme zum
Ausdruck zu bringen . Mit vorzüglicher Hochachtung Baron Ritter
v, Gruenitey «, Hofmarschall."

— Kurhaus . Am nächsten Mittwoch , den 28. November , findet
im Knrhause ein Sonaten - Aben  d für Klavier und Violine
statt , der in den musikalischen Kreisen unserer Stadt großes
Interesse erregen dürste , da die Aussührenden Frau May
Affcrni -Brammer (Violine ) und deren Gemahl , Herr Kapell-
mcister Afserni , sind. Frau May Afferni -Brammer ist bekannt¬
lich eine Violin -Birtuosin von Ruf und Herr Kapellmeister
Asterni , wie wir uns kürzlich überzeugten , ein hervorragender
Virtuose ans dem Klavier , so daß ein sehr gennßreicher Abend
bevorsteht . Sämtliche Plätze des Saales und der Galerien wer¬
den numeriert sein und sind schon jetzt an der Tageskasse erste
Plätze zu 1 M „ zweite Plätze und Galerieplätze zu 50 Pf . zu
haben . — Infolge des Montagabend stattsindcnden Cäcilien-
Vereins - Konzertes  sindet an diesem Tage nur ein
Abonnementskonzert der Knrkapelle um 1 lthr nachmittags statt.
— In dem morgigen Sinfonie - Konzert  des K»r-
orchesters kommen zur Ausführung : Ouvertüre zu „Richard 111.
von Rob . Volkmann , Sinfonie Nr . 4 in B-dur von L. v. Beet¬
hoven und Ouvertüre zn „Eoriolan " von L. v. Beethoven . —
Morgen Sonntag fällt infolge des TotensosteZ das Abend-
k o n z e r t ans und findet nur Sinfonie -Konzert am Nachmittag

— Konzert Brvdmann -Brüikner . Frau Professor Schlar-
o d m a n n und Konzertmeister O. B r ü ck« et veranstalten,
bereits mitgeteilt , Mittwoch , den 29. November , abends
Uhr , im großen Saale des Kasinos unter Mitwirkung des

'fessors vr . O . NeitzcI  aus Cöln ein Konzert . Frau Brod¬
au und Konzertmeister Brückner stehen seit Jahren durch ihre
stlcrisch« Tätigkeit so fest in der Gunst unseres Publikums,
man die Gelegenheit , beide Künstler vereint auf dem Konzert-

ium hören zu dürfen , gerne begrüßen wird . Otto Reitzel cit
Wiesbadenern durch die Uraufführung seiner Oper im

liglichen Theater in den letzten Tagen näher getreten : man
■&' ach daher gewiß dafür interessieren , den Komponisten der
rrbarina " als Klavieroirtuosen kennen zn lernen.
_ W«s und wo ist die Hölle" heißt das Thema , über welches

... Prediger Georg Welker  in der morgen stattstndenden
ianung der dentschkakholischen sfreireligiösen ) Gemeinde
-chcn wird . Die Erbauung findet nachnnttags um ö Uhr in
j Wahlsaale d«S Rathauses statt.
_Religiöse Vorträge . Man schreibt uns : Der „Evangelische

-ein" gedenkt auch in diesem Winter eine Reihe von Vortrags-
„den zn veranstalten , in denen von angesehene » Rednern be-
isame religiöse und kirchlich« Gegenstände behandelt werden

Die Porträge finden im großen Saale des Evangelischen
Zinshauses , Platterstratze 2, statt und sind bei freien : Eintritt
jedermann zugänglich . Der erste soll am nächsten Donners-

. abends um 8 Uhr , stattsinden und von dem als Theologe,
>ner und praktischen Kirchenmann bekannten Unitäts-
cktor Bauer,  dem Vorsteher der Briidcrgemcine , gehalten
den. Mit dem Thema „Die Früchte des Glaubens " wird er
ignet fein , unmittelbar in die Aufgaben »nd Gestaltung des
ktischen Christentnms hineinzuführen und sowohl für daS per-
liche Glaubensleben wie für das kirchliche Gemeindeleben
wejsante Anregungen zu geben, so daß ein Besuch für wecte
ise sehr empfehlenswert ist.
— Deutscher und Österreichischer Alpcn -Verccn . Das nn-
Uict kühnste und gewaltigste Unternehmen auf dem Gebiete des
inen BergbahnbaucS , di« I u n g f r a u b ah n , wird am
itteu Donnerstag das Thema eines Lichtbildervortrages sein,
' edensaW w°tt über die Kreise des Vereins hinaus Interesse
eaen dürste . Als man zum ersten Male von icnem scheinbar
ebenerlichen Projekte hörte , glaubte wohl mancher , dasselbe

m ernster nehmen zu dürfen als eine per phaniasten vonJnles
" ' Man hat die Spanukrait modernen Uiitcrnehmuu -qs-
rte8 und die Machtmittel moderner Technik unterschätzt. Un-
haltsam schreitet das Werk der Erreichung seines letzten Enb;
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zieles «ntscgen. Am Donnerstag wird nun Gelegenbeit geboten
zu einem Einblick in die Natur und den Werdegang dieses Werkes,
und jvnxw unter sachkundigster Leitung. Herr Dr . Ssrunel aus
Zürich, der für den Vortrag gewonnen wurde; hat nämlich an
.ütm Unternehmen vom Beginn der ersten Vorarbeiten an in
leitender Stellung mitgewirkt. An den Bortrag wird sich die
Vorführung von etwa 70. Lichtbildern anschlietzen. Er findet in
der Aula der städtischen höheren Mädchenschule statt und beginnt
um 8Vs Uhr. Der besonderen Unkosten wegen wird von Ricyr-
mitgliedern diesmal ein Eintrittsgeld von 50 Pf. erhoben werde».

— Kunstsalvn Aktuar-,ns . Wilhelntstraße 1«.
Wilhelm Nagel-Karlsruhe : „Deptembermorgen", „Schaler , „Neu*
jahrsnacht". „Altwasser", „Spiegelnde Baume , "Sonurg« .
Mrühlingsmorgen", „Frühlingssonne , . Altneckar , . »^ lusruy-
ling. an der Sauer ", „Weiden am Vach , „^ ontame in
Schwetzingen", „Quelle im Winter", „Tannen nn Schn,«,
CTschingclhorn", „Herbst", „Winterabend m FreiholzheiM .
„Regenwetter", L. Günther-Schwerin: „Stillleben .
Ferrari : „Heidewcg", „Stürmische D«ide . Peter Bayor-Karls-
rnhe: „Strandgut ", „Interieur ". Sophie Ley-KarlstNhe, „In,
Frühling ", „Rofcnlauüe".

— Nassanischer Knnstverein. Neu ausgestellte Bilder . Von
Professor Hans Herrmann in Berlin 22 Bilder : „Blumenmarkt
in Leyden", „Gänsemädchen" (Rügen). „Ansicht von Ql -matt,
„Stillleben", -.Flußfische", „Landschaft" (Dren.he. Holland),
„Holländische Landschaft", „Wasserrosen", „Hafen von Twrürccht,
„Bei Dordrccht" fLandschaft mit Mühlen». „Werft an der Zmder-
fee", „Schcveningen". „Sonneuuniergang , „NorLsec,trand,
„Hafen von Breskens", „Scheldemünbung". ^Fischhalle in gllnstcr-
dam", „Kindcrdyk", „Vlissingen, Abend", „Straße rn Amster¬
dam", „Regatta bet Grünau " und „Mühle bei Dordrecht .

— Wiesbadener Konservatorium sür Musik, Rheinstraße 54
lDircktor Michaelis». Am Dienstag , den 28. November, abends
7 Uhr findet im Saale des Konservatoriums die 4o. Vomrags-
übung der Oberklasse, ein Chopin - Abend,  statt , ser Ein¬
tritt ist srei gegen Vorzeigung der Programme , welche im
Bureau des Konservatoriums gratis erhältlich sind. Karten zu
reservierten Plätzen ä 1 M. (zum Besten des StipendrcnfondS)
ebendaselbst.

o.  Pslizeischnle. Die Teilnehmer an dem ersten Kursus der
bei der Königlichen Polizeidirektivn Hierselbst eingerichteten
Polizeischüle haben zur Erinnerung an diese gemeinsame Lehrzeit
in dem photographischen Atelier H. Hi es , ^ aunusitraße 41, ern
Gruppenbild  anfertigen lassen, auf dem sich auch Herr
Polizeipräsident v. Schenck, der Leiter der Schule Herr Polize,-
rat Falke, und das Lehrpersonal, Herr Polizeiinspektor Gehr,
Herr Lehrer Moses, Herr Kommissar Bochwitz und Herr Wacht¬
meister Ohlich, befinden. Die wohlgelungene Ausnahme ist m
dem Schaukasten des Herrn HieS, Tannusstratze 42 (Rosen¬
gärtchens, ausgestellt.

o Arbeitspcrgebnng. Die städtische Baudeputation »ergab
ns die Herstellung der Bimskiesbctondecken sür den Reubau des
Wirtschaftsgebäudes des städtischen Krankenhauses an Herrn
A. C hristofoli  hier , bs die Zimmerarbeiten für den Neu¬
bau des Kesselhauses daselbst, mit Ausnahme der Dachverschalung,
au Herrn Ztmmcrmeister P f a f s hier, cs die Gesimsstein- und
Giebelabdeckungen an die Firma Häufe r u. Kiese wer  t c r
hier, äs die Klempnerarbeiten für das Wirtschaftsgebäudean
Herrn Karl Rücker hier, es die Herstellung einer Kanalstrecke
in der Hallgartenerstraße an die Firma Frank u. Ha s ba a>
und A. Rossel  hier . — Die Ausführung der Dachdecker¬
arbeit für das Wirtschaftsgebäudedes Krankenhauses wurde den
Dachdeckermeistern Rau , Hart mann , Hener  und Aug.
Lotz übertragen.

— Kleine Notizen. Der heutige Vortrag  deS Herr«
Or . Spraul  aus Höchsta. M. über „Cellulose" im „V olks-
b i l ö u n g s - B e r e i »" (Aula der höheren Töchterschule) be¬
ginnt um 8V», nicht um 9V- Uhr. — Die B ü d i n g e n str a ß c
von der Coulinstraße bis Hirschgrabeu und die Adle r,t rage
von der Schachtstratze bis Rööcrstratze werden zwecks Aufstellung
von Kandelabern auf die Dauer der Arbeit sür den Fährverkehr
polizeilich gesperrt. — Der Torpedo Heizer K a lt-
wasser,'  welcher bei dem Untergang des Torpedobootes
„8 . 120" ums Leben gekommen ist, stammt nicht aus Wiesbaden,
sondern aus Seitzenhahn bet Langenschwalbach, wo seine»Be¬
erdigung Sonntag , den 20. November, stattfindet. — Hofprediger
D. Adolf Stöcker  vollendet am 11. Dezember sein 7 0.
Lebensjahr.  Eine Anzahl seiner Freunde und Verehrer
will ihm ein Geschenk machen und sucht dafür Beiträge.

s?s Dotzheim. 24. November. Die Leiche des Tünchers
Wilhelm Schmidt  von hier wurde gestern nachmittag einer
Obduktion  unterzogen . Nach Aussage eines Lehrlings,
welcher mit dem Verstorbenen zusammen gearbeitet hatte, sollte
Schmidt am Vormittag gestürzt sein. Hiernach war nicht ausge¬
schlossen, daß der Tod infolge des Unfalls  eingetreten sei.
Die Obduktion hat dies denn auch bestätigt. Auf der rechten
Seite oberhalb des Schläfebeines befand sich unter der Haut eine
Ansammlung von geronnenem Blut und nach Freilegung der
Schädeldecke zeigte diese mehrere Sprünge . Somit ist sestgcstellt,
daß der Tod infolge des Unfalles herbeigeführt und der Be¬
dauernswerte ein Opfer seines Berufes geworden ist.

* Mainz, 25. November. Rhein pegel:  1 m 30 cm
gegen 1 m 38 cm am gestrigen Vormittag.

Kpart.
* Fußball. Der „1. Wiesbadener Fußballklub von 1901" spielt

morgen auf dem hiesigen Exerzierplatz mit seiner 1. Mannschaft
gegen die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers".
Beginn Uhr.

* London,-25. November. Der Cömmodore des hiesigen
königlichen Jachtklubs erhielt die offizielle Mitteilung , daß
Kaiser Wilhelm  nächstes Jahr einen Pokal und andere
Preise für eine Jacht - Weltfahrt v o n D o v e r nach
Helgoland  stiften werde, die am 16. Juni starten soll. Der
Pokal soll als silberner Hochzeitspokal bezeichnet und die Por¬
träts des Kaiserpaares und des Königs Eduard tragen . Die
Wettfahrt soll ein Handicap für Jachten von 80 Tonnen aller
Nationen sein.

' Kleine Gtzrmük.
Eisenbahnunglück. Vorgestern ist hei der Station

Nasiclek der Warschau-Wiener Bahn ein Güterzug mit
einem Personenzuge zusammen gestoßen. Etwa 20 Per¬
sonen wurden dabei getötet oder verwundet.

Grotzfener in Mannheim . Seit gestern abend ^ 10
Uhr wütet in Mannheim Großfeuer . Ein großer Teil
der Holzhandlung en gros von Luschkau. Wagernann in
der verlängerten Rheinstraße steht in Flammen . Das
Feuer findet durch die reichlich aufgestapelten Holzvorrüte
reichliche Nahrung . Die Feuerwehr ist bemüht, die um¬
liegenden Gebäulichkeiten zu schützen und das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken.

Farbiges Zuckerzeug atz in Rüttenscheid ein fünfjäh¬
riger Knabe. Bald darnach klagte der Kleine über Un¬
wohlsein und Leibweh. Unter starken Vergtftungserschei-
nungcn ist der Knabe trotz der Bemühungen dreier Ärzte
gestorben.

Walöverwüstnng durch EiSanhang . Der „Zaberner
Anzeiger" berichtet:- Ein trauriges Verhängnis hat am
Samstag - und Sonntagnacht einen unserer schönsten
Punkte bei Zabern getroffen. Das Hintere Schlettenbach-
tal ist durch de» gewaltigen Hunderte von Zentner schwe¬
re» EiSanhang total znsarnmengeürürtt und vernichtet

worden. Die abgebrochenen, mit furchtbarer Gewalt zer¬
splitterten Baumstümpfe ragen zum Himmel empor.
Schon am Sonntagfrüh ertönte es wie eine furchtbare
Kanonade, vermischt mit Gewehrfeuer , in lautem Echo
durch den stillen Wald, am Abend und in der Nacht nahm
diese jedoch so an Heftigkeit zu, daß man glaubte, die Welt
wolle untergehen , grausig ertönten die Schüsse durch die
Nacht mit furchtbarem Krachen, ein schaurig schönes
Naturereignis . Schon am Nachmittag war ein Spazier¬
gang die Steige hinauf wegen der links und rechts nieder-
brechenden Äste mit Lebensgefahr verbunden.

Im Trockenofen erstickt anfgefunden wurde auf der
Kruppschen Lafettenwerkstätte ein Arbeiter . Man vermu¬
tet, daß der Mann sich in den Ofen begeben hatte, um
dort zu schlafen, und daß dann durch Zufall die luftdicht
schließende Tür zngeschlagen ist.

Das zweideutige Aufgebot, Einen Beweis , wie vor¬
sichtig man mit anscheinend harmlosen Dingen sein muß,
liefert folgender Vorfall , den der „Acher- und Bühler-
Bote" erzählt : In einem Reborte wurden am Sonntag
sieben Brautpaare , darunter eines , das acht Fahre „mit¬
einander gegangen war ", von der Kanzel verkündigt.
Des Nachmittags kommt der Bräutigam mit puter¬
rotem Kopfe ins Pfarrhaus und poltert los , das habe
er nicht verdient , „daß ihn der Pfarrer so uze, er könne
nix dafür , daß er seine Annemarie so lange nicht habe
heimführen können." Der Pfarrer ist frappiert , und
erst nach langem Hin und Her erinnert er sich, daß er
sieben Paare verlesen hat, indem er beim ersten hinzu-
setztc „erstlich", und die anderen Paare mit dem Wört¬
chen „sodann" und „ferner " und das letzte mit „endlich"
anschloß. Es war keine leichte Aufgabe, dem beleidigten
Bräutigam die Harmlosigkeit dieses letzten Bindewortes
zu erklären.

Berliner Alkoholstätten. Die Gast- und Schank-
wirtschasten Berlins haben sich im Laufe der Zeit so stark
vermehrt , daß ihre Zahl jetzt annähernd doppelt so hoch
ist wie vor zwanzig Jahren . Ende des Jahres 1904
wurden in Berlin 16 388 Ausschänke aller Art gezählt,
während Ende der Jahre 1900, 1895, 1890, 1886 erst
14 247, 12 369, 10 918, 8671 vorhanden waren . Da die
Bevölkerungszahl Berlins in denselben zwanzig Jahren
von Ws  Million auf rund 2 Millionen gestiegen ist, so
ist die Vermehrung der Gast- und Schankwirtschaften
rascher von statten gegangen, als die Vermehrung der
Bevölkerung . Ende der Jahre 1888, 1890, 1893, 1900,
1904 entfielen aus je einen Ausschank 152, 143, 134, 132,
128 Einwohner.

Letzte Nachrichten.
Sontinental - Tet - aravhen . Kompagnie.

Darurstadt , 23. November. Anläßlich des G e ü u r t s-
f e ste s des G r o ß h c r z v g s von Hessen  sind eine
größere Anzahl -Ordens - und Charakterverleihungen er¬
folgt. Gleichzeitig wird die zum heutigen Tage seitens
des Großherzogs erfolgte Stiftung eines Erinnerungs¬
zeichens für Beamte und Bedienstete der Staatseiseu-
bahnen in der „Darmstüdter Zeitung " puhliziert , die sich
durch eine 40jährige, bezw. 25jührige vorwurfsfreie
Dienstzeit ausgezeichnet haben. Dasselbe soll alljährlich
am 25. November verliehen werden, und diese Verleihung
erfolgte heute erstmals in 78 Fällen für 40jährige und
in 1052 Fällen für 28jährige Dienstzeit.

Cöln . 23. November. Der Oberpräsident der Rhein¬
provinz richtete an die Regierungspräsidenten eine Ver¬
fügung , betreffend Vorschläge zur Milderung der durch
die F leis  ch no t hervorgerufenen Notlage. — Die unter
dem Vorsitz des Regierungspräsidenten geführten Ver¬
handlungen der Viehzentrale mit den Städten im Sinne
der bekannten Forderung des Reichskanzlers sind resul¬
tatlos verlausen.

Berlin , 25. November. Den „Berliner Politischen Nachrichten"
zufolge wird die lm Reichsamte des Inner » ausgearbeitete Denk¬
schrift über das Kartellwesen im Deutschen Reiche
noch im Dezember dem Reichstage zugestellt.

Haag. 25. November. Durch neue Verordnung für den
M i n i st e r r a t ist die unter dem Kabinett Kuyper geschaffene
Stellung eines permanenten Ministerpräsidenten «bgeschafft. Der
Präsident des Ministerrats wird nunmehr nur auf ein Jahr
ernannt.

Madrid , 25. November. In der Kammer kündigte
der Kriegsminister an , daß er Vorlagen über die Vermeh¬
rung der Gebirgsartillerie und Verstärkung der Vertei-
digiingsmittel in Galicien , auf den Kanarischen Inseln
und den Balearen eiübringen werde. Die Regierung be¬
schloß, die juristische Fakultät , bei der ein regelrechter
Streik ausgebrochen ist, zu schließen. Die betroffenen
Studenten werden dadurch ein Jahr verlieren.

DevesÄenburcau Herold

Essen (Ruhr ), 25. November. Die gestrige General-
Versammlung des G e w e r kv e r e i n s chr i stl i che r
Bergarbeiter  beschloß, sich an den Arbeiter -Aus-
fchußwahlcn zu beteiligen. Sie tritt damit offiziell in
Gegensatz zu dem allgemeinen Bergarbeiter -Berband,
der sich ablehnend verhält.

Bern , 25. November. Die Handelsvertragsverhand-
lungen zwischen Österreich und der Schweiz sind abge¬
brochen  worden.

Budapest. 25. November. Das Erekutiv-Komitee der ver¬
einigten Opposition beschloß gestern abend, am heutigen Tage mit
einer s cha r f e n K u n d g e b u u g gegen die Regierung vor das
Land zu treten. Im Landeskasinv wurde eine Aktion eingelcitet,
um de« Stadthauptmann Rndnal aus dem Kasino auszuschließcn,
weil er es gestern mit Hülfe von Polizeimacht ermöglicht habe,
daß der stellvertretendeOberstadthauptmann Laßberg tu sein Auit
ein geführt wurde.

Paris , 28. November. Aus Carraeas  wird ge¬
meldet, die venezolanische Regierung habe beim ameri¬
kanischen Gesandten die Summe hinterlegt , welche Frank¬
reich durch Schiedsspruch zuerkannt worden ist. Infolge¬
dessen kann der Konflikt zwischen F r a n k-
reich und Venezuela als  b e i g e l e g t betrach¬
tet werden.

Paris , 25. November. Die hiesige Presse beschäftigt
sich vieisach mit der Abwesenheit  des deutschen Bot¬
schafters Fürsten Nadolin beim gestrigen Galadiner zu

Ehren des Königs von Portugal im Elysse, wobei sich der
Botschafter durch den ersten Sekretär vertreten ließ. ES
heißt, die Abwesenheit sei dem Umstande einer neuen
leichten Spannung zwischen Frankreich und Deutsch¬
land wegen der Ernennung Revoils zum Vertreter
Frankreichs aus der Marokko-Konferenz zuzuschreiben.
Verschiedentlich wird sogar die Abwesenheit als eine
neue Verschlechterung der deutsch- französischen Be¬
ziehungen ausgelegt.

London, 28. November. Das Komitee für die Herbei¬
führung eines guten Einvernehmens zwischen England
und Deutschland wird u . a . eine Botschaft  an beide
Nationen veröffentlichen, in der es heißen wird , wir
wenden uns an die Bürger beider Länder, damit sie sich
uns anschließen, um die jetzige Spannung in den Be¬
ziehungen zwischen den einzelnen Staatsangehörigen
Wie zwischen den beiden Völkern verschwinden zu lassen,

London, 25. November. Das anglo - deutsche
Versühnungs - Komitee  macht bekannt, daß am
1. Dezember in der hiesigen Caxton-Halle eine öffentliche
Versammlung stattfinden wird , um freundschaftliche Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland zu fördern.

Belgrad , 25. November. Auf dem hiesigen Bahnhofe
wurde ein Dieb  sta h l begangen, welcher große Auf¬
regung verursacht. Es fehlen zwei große Kisten
mit Dynamit,  welche vermutlich in die .Hände von
makedonischen Revolutionären gelangt sind.

New York, 25. November. Täglich finden sensa¬
tionelle Enthüllungen  in Sachen der p o li¬
tt  s che n K o r r u p t i o n statt. Die Untersuchung gegen
Burton brachte weitere Beweise dafür, daß der Vertreter
des Staates Kansas im Bundcsrat im Solde von Kor¬
porationen stand und deren Interessen im Washingtoner
Kongreß der Bundesregierung gegenüber vertrat.

hck. Cuxhave«, 25. November. Das Unwetter in der
Ji o%& f c e hält an. Die „Kathevina D?arc)are'te" trieh linier
Notflagge vor die Elbewünbung und wurde von Schleppern ge.
borgen. Bei Brunsbüttel ist der Dampfer „Königsberg" ge¬
strandet. 8 Hülfsdampfer sind von Cuxhaven ausgelaufen.
. hd. Paris , 25. November. In der Rue de Martnrs e x p l o .
i t e i { e gestern eine Gasleitung.  Das Straßeupflaster
wurde auf «ine Länge von 200 Meter aufgerisfen, 3 Personenwurde» leicht verletzt.

hä . London, 25. November. Mehrere hier einge-
gangene Telegramme berichten, daß Ibsen im
Sterben  liege.

NoZkswirLschaMch§S.
Handel und Jndnstrie.

Über den Arbeftsnwrkt im Oktober 1383 schreibt das ami.
lrche „Reichsarbeitsblatt" : Im Monat Oktober pflegt einerseits
mit de«, Vorschreiten der Jahreszeit ein gewisser Rückgang der
Beschäftigung eiuzutreten, welcher mit der Abnahme 5er Ban-
tatigkeit und der Beendigung eines Teils der landwirtschaftlichen
Arbeiten zusammenbängt. Andererseits beginnt für eine Reihe
von Gewerben die Saison (Buchdruckgewerbe, Konfektion nsm.»
und ebenso machen sich im Handel und Verkehr die Wintersatson
und die Vorbereitung des Weihnachtsgeschäftes im Sinne der
Heranziehung vermehrter Arbeitskräfte geltend. Beide Tendenzen
traten auch im Berichtsmonat hervor, der im übrigen eine Ände¬
rung der allgemeinen Konjunktur nicht erkennen ließ. Im
Kohlenbergbau war die Gestaltung der Nachfrage wie in der
letzten Zeit eine durchaus befriedigende, indessen wurde die Ge¬
staltung der Verhältnisse durch den stark anftretenden Wagen¬
mangel in allen Bezirken beeinträchtigt, der zu Einlegung von
Feierschichten führte und dadurch auch einen nicht unerheblichen
Ausfall der Arbeiterschaft zur Folge hatte. Die Metall- und
Maschinenindustriewar auch im Oktober weiterhin reichlich, zum
Teil sehr stark beschäftigt. Ebenso war die Arbeitslage in der
chemischen und der Textilindustrie eine günstige. Die lebhaften
Schwankungen des Rohstoffes in dieser Industrie bleiben auf die
Arbeitsverhältniffe ohne Einfluß, La die Jndnstrie durch lang¬
fristige Abschlüsse ihre Beschäftigung auf längere Zeit hinaus sicher
zu stellen pfl«at. In der elektrischen Jndnstrie ist in dem Be¬
richtsmonat di« Beendigung des Ausstandes in der Berlinei
Elektrizitätsbranche zu melden, im übrigen hat sich an Lei
günstigen Konjunktur der Industrie nichts geändert. Auf die Ge-
staltung der Verhältnisse im Baugewerbe einerseits, in Len
WintersaisoninLustrieu andererseits wurde eingangs bereits hin-
gewiesen. Bei den an das Kaiserliche Statistische Amt berichten¬
den Krankenkasienstieg die BeschäftignngSziffcr um 82 195 Per¬
sonen, die Berichte der Arbeitsnachweiseergaben einerseits eine
dem Bürschreiten der Jahreszeit entsprechende teilweise Abnahme
der Vermittlungstätigkeit , sprechen sich aber im übrigen nicht un¬
günstig aus.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 25. November, mittags 121/-, Uhr. Kredit.

Aktien 210.40, DiSkonto-Kommandit 189.90, Staat 'sbahn 142.50,
Lombarden 24.70, Gelsenkirchencr 229.50, Harpcner 217.10.
Tendenz: sehr ruhig.

WetLeröreM
der Landlvirtschastsschutezu Wcrlünrg.

Voraussichtliche Witterung  sür
Sonntag,  den 26. November 1905:

Windig, zeitweise auch starkwindig, trübe, milder, später
wieder Regen.

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hanses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werben.

Geschäftliches.
„Di » Wiesbadener Spätzle “ führen sieh Dank ihre»

vorzügl. Qualität u. ausgiebigen vorteilhaften Verwendbarkeit alz
Gemüse (Eierspeise) bei Braten, Goulaseh, Ragout etc. in allen
Haushaltungen, Hotels, Restaurants immer mehr u. dauernd ein,
Bestellungen im Stadtbering werden prompt erledigt. Versand n,
Tn u. Ausland . Tägl . eigene Fabrikation u. nur zu haben im Eier-
toigw.- u. Coris.-H. Weimer , Mauergasse 17. Tel. 2350. 2898

La Caoba,feinste
IS Pf .-
Cigarre.

<J . C . liotli,
"Wilhelmstr. 54,

(Botel ( Block.

Dis AverrÄ-ArrssKvs umfaßt 16  Soitsrr,
laiuir die Berlagsbeilsge ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 83._
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Beübl in Sonnenöera»
für dai äruillewn!I Kai i l er ?für den übrigen red»tti°,,ellen Teil : Qf RStherdft

für die Anreizen und Rellnlne«: &, Borttauf , sä-Milch in Wiesbaden.
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Z' /io
3-/2
3.
HA
»-/2
3-/2
31/2
3-/2
s.
4. .
4.
?Va
4.
4.
1
I.
1. .

II.

Vh
3
4

» Staats-Rente2000r
» » » 20,000r
*E.-B.(c.A.)i.S,stf.ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf .öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i stf. Kr.
» » (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
» » (abg .L.-B.) »
» » (abg .G.)i.S. »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. Ji
» unif . 1902S.l 410»
» » » 8 . 111.
» » »8.111(8.)»

Rum. amort .Rtc.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» * » 1891 »
> jjrtn. Rte. (1/689) Lei
» äuss . Rte. (i/g89) *
» amort . » v. 1694
• » » » 1896 »
» » » » 1698 »
» » » » 1905 »

Kuss. Cons . von 1880 *
» Oold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu H89 »
» » S. IIIstf :91 *
» Goldanl .Em.II9o »

» » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» 8t .-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» * 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . E. uk . 1911 Fr,
» » E.-B.-Rt. Ji

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

©9.20
51 .90
54 .30
54 .30
02.

105 .50

102 .30

100 .50
100 .60
100 .60

99 .80
99 .30

100.

100 .10

68.
68 .10
14 .40

101 .40
101 .40

91 .60

91 .20

92 .10
90 .80
91.
91 .25
81 .50
87 .40

37,80
81.
79 .90

94 5̂0
98 .40
90 .20
99 .40

101 .25

31 .25

100.

87 .30
90 .10
85 .90
96 .10
96 .70
95 .50
95 .50
86 .10
80 30

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1893 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £

Japan . Anl . S. II Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
* cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Taman!.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In c/o.

101 .70
97 .90

104 .80
106 .30

103 .20

95 .59
99 .80

94 .10
68 .10
69
99 .20

Provinzial -u. Communal
Obligationen . yn

102 .
Zf.
4
3%
3-/2
3-/2
3*'J
3-/2
3.
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>"
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Rheinpr .Ausg . 20,21 A
do. » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09 »
do . » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Hess .Provinz Oberli . »
do . do . Starkenb . »

Frkf . a. M. L. Nu . Q
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. l . in u . y »
Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T * 1891 »
» U *93, 99 *
» V » 1896 »
» W» 1893 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903
. Bockenheim »

Augsb . v.lOOluk.b 08*Baa .-B.v. 98 kb . ab03 »
» v. 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1836/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 1398 »
do . v. G5uk . b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do. » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »ablQlO»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81U.84 abg . »
do . von 1838 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl *
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 03 »
do . » 05uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v 05uk.b .l911»

Kaisersl . v. l 882,9 j, 92»
do . » 1389 »
do . v. 97 uk. b .03 *

Karlsruh e v.02uk.b .07»
do . » 1903 » »08»

» 1586 »
» 1889 *
» 1896 *
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v.1900u.06*

do . » 1896 »
do . * 1903 uk . b . OS»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b.l910 »
do . (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»,
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . * 05uk,b .l915*

Mannheim von 1901

do.
do.
do.
do.

98 .30
©9.20
99 .30

88.
98 .50

99.
99.
99.
99.
99.
99.

99.
99.
99 .30

89 .50
98 .20
99

do.
do.
do.
do.

1888 »
1895»
1598»
1904 »

«-/,
V/2
4.

II . Außereuropäische.
Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes

» » » 500 »
abgest.» äuss . E.-B. i. G . 90i

* innere von 1885 J >.
» äuss .G.-Anl .1888  £

v. IS07
4Vaj Chile Oold -Anl , v. 69.

IOO.
99 90
97 .20

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2

3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .1

München
do.
do.

Nauheim

1900/01 *
1903 »
1904 »
1902 »

Nürnberg v. 1899-01 *
do. von 1902 »
do . » 1904 »

do . * 1903 »
Offen bach »

do . von 1877 »
do . » 1379 »
do . » 1900 »
do . v. 189!/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk .b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1387

100 .30

98 .10

98 5̂0
100 .75

98 .20
98.
92.

97 .90

99.
IOO.

98 .20
98 .50
98 .90

97 .80
98 .40
93 .40
92 .30

87 .50
87 .50
98 .50

101 .80

98 .10
98 .80

100 .40

103.
99.
98 60
98 .60

103.

104 .30
98 .60
88 .10

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4- /2

Stockholm von 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 1888

ö . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

£

In % .
101 .10

99 .70
99 .80
99.

102 .10

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)'
1896 »
1898 -
1902 8. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1809 »
do. » 1903 »

Zweibrück , uk .b.1910»

99 .90

98 .25

99.
98 .76

100 .60
97 .80

99 .20

98 .40
98 .50

102 .70
99 .20

Div. Vollbez . Bank -Akt ien.
Vor!. Ltzt. In «/«
5-/2 53/4 Badische Bank R. 130.
4. 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.^ f 92.
2-/2 3. Bayr .Bk., M., abg . » 90 .60
8. 8. * Bod .-C.-A., W. » 165 .75
8-/2 81/2 > Handdsbanks .fi. 173 .50

12»- 12« » Hyp .u.Wechs . » 305.
6. . 6-/2 Barmer Bankver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl . Handelsg . »0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit . B » 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 125 .30
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6-/r 123 .20
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 149 .60
6. . 7. . » » A 150 .10

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VÜ,
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 181 .90
4-/2 5. . » Eff. u . W . Thl. 113 .90
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154.
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. >
6. . 6. . » Ver .-Bank A 130 .50
8-/2 8-/2 Diskonto -Ges . »
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 164 .50
5. . 5-/2 » Bankver . » 114 .80
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 118 .50
8-/2 3-/2 Frankfurter Bank » 203.
Y. . 9. . do . H .-Bk. * 210 .50
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 158 .90
7. . 8. . QothaerO . -C.-B.Thl. 164.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteld .Bdkr ., Gr . A 97 .50
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .70
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. » 130 .20
5. . 5. . 117 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 2 sa.
1-/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . s . . Oest . Iünderb . Kr.
8% 8'--/4 do . Crcd .-A. ö . fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 104 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 203 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thi. 157 .60
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 124 50
6-8 Reichsbank » 157 .90
6-/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. * 142 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 203 .50
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . * 162 .70
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 114 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 189 .80
4-/- 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. * 101.
7. . 7-/3 Wien . Bk.-Ver . Kr.
7. . 7. . Württbg .Bankanst .Jif 150.
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .60
5-/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereiusbk . » 152.
6. . 6. , Würzb . Volksb . Ji  j119 .30

Nicht volibezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. In %.
5. .I 6. .[Allg.Els. Bankges . A 1 —
6i/r| 7. . [Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In % .

1 1Ostafr . Eisenb .-Ges .f
(Berl .) Anth . gar . J(  j IOO.

Vorl .Ltzt . Divid . In % .
' Photogr .G.StsjLn . j* Xßß .BO
121/2 Pinsel ?., V , Nrnb . . —
1- Prz . Stg. Wessel . 135 .75

Pressh .,Spirit . ab<*. * 316.
8. . Pulverf ., Pi ., St.l . » 137 .90

10. . Schuhf . Vr . Fränk . . 186 .90
7. . do . Frank ? ,Herz » 121.
8. . Schuhst . V. Fulda . 139.

14. . Glasind . Siemens » 269 .50
7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 .80
4. . > Westd . Jute . 120 .50

15. . Zellstoff-F. Waldh , . 309.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . in % .

12-/2
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15. .

10. 12. Roch. Nb. u. Q . Jt 948.
5. . 6. BuderUs Eisenw . * 138 .50

18. . 10. Conc . Bergb .-G . » 312.
Deutsch -Luxembg . » 273.

14. . 14. Eschweiler Bergw . » 268.
0. . briedrichsh . Brgb . » 147.

11. . 10. Gelsenkirchen * * 228 .50
11. . 9. Harpen er Bergb . » 216 .20
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 177 .50
17. . 15. . do . Westereg . » 262.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 108.
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In . » 136.

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kün .-u .L.-H .Thir. 353 .
8-/2!10 . . Ostr . Alp . M. ö . fl. —

Aktien v . rr -3N8port -An5tF . lt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In % .
10. . 9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 239 .70
6-/2 7. . Lübeck-Büchen A
6-/2 5% Pfalz. Maxb . s. fl. 150.
5. . 4-/3 do . Nordb . » . 14075
0. . 2. . Alig. D. Kleinb . Ji
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 162.
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. » 199 .70
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 106.
5. . 51/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . r 130 50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 162 .30
6. . 2. . Nordd . Lloyd > 124 .40

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . 6 . II. 118.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

IOi0Ml28/2i Buschtehr . Lit . A. »
uv« 12. . do . Lit . B. »
113{20113/20Czäkath -Agram » 32.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6% Lemb . Cz. lass . *
52/5 52/5 Öst .-Ung . S't .-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4Y4 4-/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/« 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 4-/2 do. St.-Act. » 109.
I -/8 1. . Raab Öd .-Ebenfurt * 31 .40

4-/214-/21 Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 6% Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . »
0 .. 0... . do. do . » —
9. . 9. . Grazer Tram way ö.fl. 174.

— Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche » In % .
4. J Pfälzische A  100 .70
3Val do . » 98 .30
3Vaj do . (convert .) » 98 .30

Aktien industrieller Unfer-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3.
9.
9.

10.
6. .
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4.
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6.
9.
3.
2-/2
5.
8. .
0. .
7.
5.
5»/2

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) A
4-/2 do . * 1388 » » 98.
4-/2 do . » 1895 4050r *
4-/2 do . , 1808 »
4. . Christiania von 18̂ 4 » 101.
4. . Kopenhagen v. 1901» 101 .1
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » _
4. . Lissabon » 1886 » —

§0 .20 i Moskau Ser 30-'?
Neapel »L. gar.

0.
8.
7.

15. .
10. .
10. .
16. .

10. .
28. .
10. .
8. .

12. .
12-/2
9. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. -
»bl

Lire**02.50 io. .

9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
7.

12'/2
8.

In c/o
319.18. . Ahim.Neuh .(50%)Fr.

10. . Aschffbg .Buntpap .^
8. . » Masch,-Pap . » 182.
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl. 113 50 j

Bleist. Fabcr Nbg . Ä̂ 281.
Brauerei Binding » 250.

» Duisburger » 198.
* Eichbaum » 158 .30
» Eiche , Kiel » 191 .50

6. . » Frkf .Biirgerbr . » 120 .80
9. . »HcnningerFrkf .» 160 .50
9. . » » Pr .-Akt. » 161 .50

»Hercules,Cass . » 199.
» Hofbr . Nicol . » —
* Kempff » 139 .90
» LÖwenbr . Sin . » 91.
» Mainzer A.-B. » —
» Mannh . Act . » 147.
» Nürnberg * 164 .80
» Parkbraiiereien » 110.
» Rhein . (M.)Vz. » 113 .90
» Sonne , Speier » 102.

13. . » Stern , Oberrad » 245.
» Storch , Speier » 105 .50
» Tivoli , Stuüg . » 108 .50
» Union/Trier ? » 153.

ßronzef . Schienk » 150 .50
Cem. Heidelb . » 136 .90

F. Karlst . » 122 .90
Lothr . Metz

Cham . u.Th .-W.A. » 160 .20
Chem .A.-C. Guano » 11 ©.
» Bad. A.u .Sodaf . » 459 .75
» B!ei,Silb .Braub . » 145 .20
» D.Gold -,Sl.-Sch. » 354 .20
» Fahr . Goldbg . * 172.
» * Griesb . El. » [253.» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . »
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Vef . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Alig., Berl . »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft *
* Lief.-Ges .,BerI . »
» Sdiuckert »
» Siem. u. Hals . »
* Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtscb .A. »

Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Jnd .fK.) »
Kalk Rh. Wertf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. 8p . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» neue »
Badenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl . »
Gasm . Deutz »
Gritzn ., Durl . »
Karlsruher »
Moenus »
Mot . Obernrs . »

10. . »Schn .Frankenth .*
14. . * Witten . St. »
4-/r Mehl- u. Br. Haus .»

12. JMetallGeb .Bing .N . »
7. Jöffab . Ver. D. »

12. . iPhotugr . G.t Stegh »

3.
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Alig . D. Kleinb . abg . A'
Bad. A.-G. f. Schiffs. » 101 .20
Casseler Strassen bahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I » 101 .50
D. Eisenb .-G. S. Iu . III » 101.

do . Ser . II » 103.
Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102 .40

do . v. 02 » » 07 » 100 .80
Südd . Eisenbahn » 95 .80

393.
350.
374.
148.
22 © SO
172.
227 .75
100.
140 .80
136 .80
175.
133 .90
186 .50
114.
137.
167 .50
114 .50
162
123 .50
518.
187.
188.
312 .50

221 .50 j
462.
196 .50 |
130.
235 .30 |
230 10 !
191
116 .75
1133 50 !
330.

94 .90 j
327.

35 .SO j
.19 0.30 i

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
5. .
3Va
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/-
5.
4.

2«/l0
5. .
5. .
4. .
Z. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm Nord stf. i. G . A
do . do . stf. i. G. *
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do . do . » in G. J (>
do . do . von 1695 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. *

Elisabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

;Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. *
Gal . K'i’L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 K«
Ksch . O . 89 stt . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 * i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfi .S. ö.fl.
do. do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 K
do . Schies . Centr.

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do , do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. O. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v^ 903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S,ö . fl
do . N^ b .conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L, A. »
do , do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (tumlj.) sf. i.G. jt

do . do . Fr,
do . E. y. 187! I  G . *
do . Stsb . 73/74sf.i.G. J
do . Br. R. 72sfri . G.Th-
do . Stsb . v.83stf . i.G. j
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr
do . IX. Em. stf. i. G. *
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895stf. i. G. J

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag -Dux . stf . i. G. A
do .. v. 1896 stfr . i. G. *

R. Cd . Eb. stf. i. G. >
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. *

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. !. S, »

do . Salzkg . stf. i. O. „t .
Ung .-Gah stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. >

2Vio »al . stg . E.ß . S. A-E. Le
4. . do . Mittelm. stf . i.G
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . II » 102 .30
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G 100 .30
4. . do . v. 91 * i. G 102 .30

2Vio Sud .-Ital , S. A.-H. 71 .20
4. . Toscanische Central 117 30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. Id80 Le 102 .20

! 3.. Wilh .-.Luxemb . IX. S. Fr. —

j 3'ft Gofthardbalin Fr . ]100.
3-/2, Jura -Bern-Luzern gar. 300 .60
3-/-I}ura~Simplon v. 1894 99 .90

do , v.93ul' b . ’Sgar
Schweiz Centr . v. Ms >10t .lv

100 .30
100 .30
100 .40
100 .40
101 .30
100 .50
100 .50
100 .50

100 .90

100.

99 .60
90 .90
99 .90
93.
99 .30

100,80
IOO.

108 .30
©1.40
93.

108,
92 .40
93 .20

107.
91 .40

106 .80
©8.70
67 .70
67 .50

110 70

100 .40

87 .50

87.
83 .20

100 .10
103.

82 .35
77 .75
75 .25
74 .50
99 .30

100.
101.

Zf.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
5. .
5.
3.
4-/2
N

3. .
3. .
4. .

Iwang .-Dombr .stf.g. Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar , *
do . Chark . SO» » »

Mosk.-Jar .-A. 97stf.g. *do . Smolensk » » »
do. Wind . Rb.v. 97  »
do . do . v. 98 stfr. •
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr .Russ .E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. *
Ryäsan -Uralsk stf. g. »do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . »

In ®/o.

86 .50
86 .70

86 .70
86 .80

Diverse Obligationen.

86 .90
87.
86 .70
86 .40

Anatolische i. G.
do . i. G. Ser . II »

P. E.-B. 86 BairaBaix »
do . v. 1889 I. Rg. ,
do . v. 1889 II . Rg. *

Salonik-Constant . J . Fr.
do . Monastir Ji

Türk . Bagd .-B. S.

Ji  lOn .ttO
102 10

90.

77 .50
66 .80
65 .30
88 .60

Pfandbr. u. Scliuldvcrschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2I Alig . R.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. ,
4. .
3-/:
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z1/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
41/2

A., Stuttg.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do '. B.-c ! V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . »
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . Ser . 1,3 -6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl . Hypb . abg . 80% »

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha S.6 •

do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a»
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »do . do . S. 16 u. 17 »
do . do. Ser. 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do. Ser . 15 »
do . Hyp .-Cr .-V. »
do. do . 27,37,39,42»
do . do . S. 31 11. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . » 46 »
do . do . 5. 28,30,32»
do . do . Ser . 29 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

In % .
^100.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4,
4,
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4,
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/r
4.
3-/2

do . » 6
do . » 7 »
do . (abg .) »
do . kb .ab05 »

unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz. Hyp .-ßank »

Pr . B.-Cr . Act.-B. .
do . Ser . 17 »
do . » 21 >
do . S. 3, 7, 8, 9 '

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b . 1910»
do . vojj 1886 »
do . » 1896 >

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk. b.1913»

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B,-C.S.3,5»
do . Ser . 7u . 7a >

» 8 u . Sa »
* 9 u. 9a »
* 10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

S. B. C. 31/32,34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 4»
Württ . Hj-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.
do.

101 .60
96 .40

100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
104.

98 .30
98 .40

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .75
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
101 .
102.
101 .10

97.
97.

100 .10
100 .20
100 .70
101 .30
101 .30

97 .20
97 .20
98.
99.

100 .40
95 .20
95 .80

100 .50
100 .50
100 .60

97.
97.
97.
98.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .20
115.
100 .60
101 .90

94 80
100 .40
102.
102 .30

95 .90
95 .90

100 .40
94 .50

102.
100 .50

96 .10
98 .10
97 .73

100 .30
100 .70
101 .80
102 .25
103.

94 .80
96 .90

101 .10
98 .20
97 .20

100.
98 .80

Zf.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4i/a
4-/r
4.
4.
5.
4.
4.
4-/-
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4-/2
2-/3
2-/4
2.

Armaf . ti. Mascb ., H . A
Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
Aschaffb .Buntp . Hyp . »U. -Bank für industr,
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohTenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidclbg . *
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalle 8rCo . H . »

Con cord . Bergb. ; H . *Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do. Alig. Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
El. Dtscli . Ueberseeg . »
G . f. clektr . U. Berlin »
do. Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Scliuckert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Bctr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/?. do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir .Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw , Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Oussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Hotel Nassau , Wieso . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
1-/2 Osterr . Alp . M . i . G . »
1-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
1-/2 Zehrt .Waldhof Mannh .»

In A

101.
99.

100.
10'
lt . 0

100 .20

103 .50

100.
106 .20

10Ü
100.
104.
104 30
102 .80
103 .10
102 .50
101 .20
101.
111 .50
100.

96 .50
103.
100.

05 .50
100.
100.
101 .80
102.

82 50
81 .70

108.
102 .50

9880
103 .30
164 .70
101 .90

99 .90
103.
101.

06 .90

100 .60
101.
102 .60
102.
103 .24

103 .20

103 .6C

103 .60
102 .20
101 .20
103 .00

Zf. Verzins !. Lose . In V».
163 .701. . Badische Prämien Thlr.

4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. lS71. h .fl.
3-/2 Kö!n-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4% Neapel abgest . Stücke Le
4% do . nicht abgest . St . »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. *
2-/2 Stuhlweissb .-R .-Or . ö fl.
2-/2 do . do . »

do . Anrechtscheine

131.

144 .80

63 .10
144 .90

160 .10
137 .50
440.
330.

Unverzinsliche Lose.
Zf* Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 50 .30
Braunschweiger Thlr . 20 231 .22
Clary Frstl . 0. fl. 40 CM.

Staatlich od . provinrial -garant . I _
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-̂B. S.1-5A
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . de . » J »
do . Lit.F, 0,H , K,L»
do . » M, N, P »
do . * S »
do. » T »
do , » O »

99 .20
99 .40
99 .40
99 .60

101 .30
101 .50

09 .80
99 .80
99 .80

IOO.
100 .50

91.

Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger «. ff. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 0. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Ofener ö . fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . , fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. lOCM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer  Le 30

194.
70.

51 .60
129.
507,40
411 .80

87 .90

138 .40
137 .60
368 .50

41 .30

Geldsorten. Brief. I Geld.

Zf. Arncrik . Eiscnb .-Bonds.
4* .
3-/2'
6. .
5' .
4* .
4* .
5' .
4* .
3*.
4-/2'
4* .
5* .
6* .
6* .
5• .
4* .

Centr . Paclf . I Ref. M.
do.

CHic.Milw. St.P .,P .D
do . do . do.
do . do.
do . Rock Ist . u . Pae.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Iden
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge .S.D.

San Fr . u. Nrtli .P .IM.
South . Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtgc
WestcrnN .-V.u.Pens

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd

100 .60

Miinz-Dukaten p . St,
Engl . Sovereions »
20 Francs -St . .
20 do . halbe »
Oes'err . fl. s St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll
NeueRitss .Inip . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg.
Hochh . Silber113 .60 .
Umerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p , lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Lc
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
RusS.Not .Gr .p .IOOR
do . (lu .3R.tp . l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr,
) Kapital und Zinsen In OoU.

104 .10
76 .30 i

101.
116 .50 ]

36 .10

20 .40
16 .25

9800
2804
89 .80

81.
20.42V,
81 .30

168 .45
81 .65
85.

20 .3k
16 .22

islis
17.

4 .19
16 .17
2790

87 9̂0

4 .18

4 .171/4
80 .90
20.41 V,
81 .20

168 .35
81 .55
84 .90

215 .75
315.

81 .15t 81 .05

Relchsbsnk Diskonto 5 ' /a% WecIlScI.

Amsterdam . . * #
Antwerpen Bnlssei
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bnukptätze !
St. Petersburg . . '
Triest . . . . .
vV . . '. . . . I I

In Mark.

. fl. 100
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.
168 .35 3%

. Fr . 100 80 .95 4%
Lire 100 81 .35 50/0

. Lstr . I 20 .415 20 .375 40/0

. Ps . IOO 5%
. D. IOO 4 .19
. Fr . IOO 81 25 3%
. Fr . 100 81 .10 5%
S.-R. 100 S'/r •/»
. Kr. 100
. Kr. 100 84 .95 4V»V«

• • kl - tu. S. — —



J . Slam

K-tt- 8. Samstss . S». U- vsmksV LYV8, Mesdadener Tagblatt« Kderrd-AASgsds, L. Klatt.

Blumen und Lauhe
für die Wintersaison in gr. LluswM.

Weiss-Weine.
Die Leistungsfähigkeit meiner Lieferungen kenn¬
zeichnet sich am treffendsten in der steten Ver-
grösserung meines Kundenkreises . Ein einmaliger
Versuch wird Sie überzeugen und Sie geben
meinen Weinen stets den Vorzug . Ganz beson¬
derer Beachtung empfehle die Weine eigener

BtoWernnc.
ffischwein (eigene Kelteru ng ) El . 50 Pf -,

b. 13 El . 45, b. 50 Fl . 40 Pt ., pr . Liter im
Fass 50 Pf.

S/an .l>eniiei «ner Fl . 55, b. 13 FI . 50 Pf.
JSodenlieimer (eigene Kelterung ) Fl . 60,

b. 13 Fl . 55, b. 5Ü Fl . 52 PL , pr. Liter im
Fass 60 Pf.

Siersteiraer (eigene Kelterung ) Fl . 70, b.
13 Fl. 65, b. 50 Fl . 60 Pf ., pr . Liter im
Fass 70 Pf.

SBeislotiäseimer Fl . 70, b. 13 Fl . 65 Pf.
Stiedrieher Fl . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
Oppenbeiiner (eigene Kelterung ) FI . 80, b.

13 Fl . 75, b. 50 Fl . 70 Pf ., p . Ltr . im Fass 85.
JSäsitteraJuelsaier Fl . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
jSterssU ««raer teig . Kelter .) Fl . 90

b. 13 Fl . 80, b. 50 Fl . 77, p. Ltr . im Fass 95.
*Sp | jet »l«ei «»ier Goldberg Fl . 1.—, b. 13 Fl . 90,
Bfiersteiner ßehbach (eig . Kelterung ) Fl . 1.10,

b. 13 Fl . -1.- , b . 50 Fl . 95 PL , per Ltr . im
Fass 1.10.

S! « 5! täarte *’ Riesling - Fl . 1.10, b. 13 Fl . l . .
S5rbacS >eä - Fl . 1.10, b. 13 Fl . 1.—.
Sfiersteinwr «Srteel (eig . Kelterung ) Fl . 1.30,

b . 13 Fl . 1.20, b. 50 Fl . 1.10.
Von feineren Tafelweinen bitte Preislisten zu

verlangen . 2744
F . A . Dienstbuch , Herderstrasse.

Weinbau , und Weinhandel . .
Kellereien : Wiesbaden und Kierstein a . Rhein.

Opi Anstatt WMW»F£. ’Pr.nasfrtvn &Kf» in-.

Inhaber
Carl Krieger,

t» Sjang -gasse S,
sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der GÄernummer „ fcoiteulo ***.

Grosse Auswahl in allen Sorten
ÜSriileu , ünr .sfe « und liorgaetten,
Baremeter , Tkermomefer , L « »ck
iteeSter , äSperngläiser z. d. billigst . Preisen.

Lieferant des Beamten -Vereins.

MSsüiMJ.

Eigene Kürschnerei im Hause. Weit¬
gehendste Garantie für fachmännische
Ausführung. — Neuanfertigung und
Modernisieren. — Grosses Lager von
Pelz-Jackets und Colliers von den ein¬
fachsten bis zu den edelsten Pelz-Arten.

2881

z.

Hemden nach laass.
Tadelloser Sitz , — Billigste Preise.

W . lauge,
29  Langgasse 29. soss

f ciMacMs-AüMp im Interesse sorgfältiger Lieferung;zeitig ersten,
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

ja/ IraMeifdl DD. 60 M. j EMLnNivtes
m fHWOHvviuj ♦_ rp ---■i sowie Irdenes, kuerfeste, gute,Waare, täglich zuKkibsieislH. sUll mli. Dtd. 70 Pf, lenonrf"biai aen greifen

Metzgerei stranij » Hermannstrü ^ k 3* Birnbaum zu verkaufen Leberberg 11.

p- Wei jeder Witterung macht

mumt
die Hände hlenderrd weiß.

Aecht ä Flacon 61 Pfg ., Doppelflacon 1 ML
in Apotheker « I » »» ' « Alora -Drogerie,

Große Burgstraßc 5.

Zali’n-Atelier

Lasiggasse 47 .

Badische Magnum bomim,
JEsskartoffiTeiEi,

Zwiebeln «]Sarinaden 9
Bücklinge.

Adolf Mahr,
Hettalbeekstrasse 5.

Vermouth di Turino
anerkannt bestes Mittel gegen Magen-
schwäche , Verdauungs - Störungen etc.,
empfehlen in hervorrag . Qualität r ., Ja Hs.
Martini & Roasi in turia in Orig .-
Paekung p. Fl . 5Sk . U.48SS excl . Glas.

W . Nieoilemus & Co .,
Adolfstrasse 8. 3113

Kartoffeln,
Thüringer Eierkartoffeln und Magnmn bonurn,
badische Magnum bon., Industrie , gelbe englische,
Brandenburger , Daber u. Manskartoffetn liefert
billigst ' aWilier , 5Jteroftra6e23.

Telephon 2730.

.Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

EarlSsMper,
herzogl . mecklenh . u . herzog !, schlesw .-holat.

Hofyhotograph,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
81  BtlSitlStraSÜ 81. dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren.



U- . 552.
Kdsrrd-AusßKLe.

2. Klatt. Wiesbadener Tsgblstl.
Kamstaq,

Z3 . November LW8.
SZ. Jahrgang.

Lewen unserer konkurrenzlosen fieistaugsjähigkeit.
Wir verkaufen:

aus Seidenbatist mit Fältchcn u. Einsätzen , Jrl
in weiss, hellblau und rosa . . . . für 11 11\ü » b

aus Pongee -beide, in weiss,
hellblau und rosa,

aus Seidenbatist, in weiss,
hellblau und rosa,

Halbfertige Ballblusen
Halbfertige Ballblusen
Halbfertige Ballkleider
Halbfertige Ballkleider
Halbfertige loileroben- «- » -

Grösste Auswahl in Tüll-, Pongee-, Chiffon- and Payettekleidern

50

aus Pongde-Seide

Ulk. 7. 50

Mk. 9. 50

Mk. 15 .-

Mk. 15 .-

J
Lasiggass @9 E ©Sc© ES^esistrasse«

Grösstes und ältestes Seiden!« am Platze. 8029

Wiesbaden.
Samstag , den 25 . Nov.

d. I . , Abends 0 Uhr:^ General-
' Versammlung.
Tagesordnung:

örillsntringe
srnpkŝ s uls

in xrosssr Auswahl
i bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann,
au » elier,

3 iansja . spS'

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Bericht über die Turnplatzang-legenh-it.
8. EraänzungSwahl des Vorstandes.

^ " tznng der Wlntcrve—
liebene«.

8. Erganzu
4. Festsctzii
5. Verschrei

mg der Wintcrveranstaltungen.

BENZ SAUGGASMOTOREN
Wir verweisen ausdrücklich auf § 19 Abs. 1

"> 2 » " » ' D . °

Anzündei,->lz,
fein gespalten, Per Centner Mk. 2.10,. Rbfav-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei rns HauS.

MpLWL ' L^ ZS
Dampfschreinerci,

Telephon 766. -To kbeimerstrabe 96. Telephon .60Mm
mit 6 Annen von 25 bis

60 Mk.,

fjSnjje-lHglßipßß
von 4.50 bis 60 Mk., _*~j

fiilßinpen1&a
von 2.— bis 30 Mk.,

Wßßdlßmpen, >«
AWeln

für 3074 g

Petroleum - lg
Beleuchtung, |
mit Brennern neuester

i Construction, _
lunter Garantie cmpstehlt

in reicher Auswahl ^
«2
S=5
i

I I cS
1 f—

Bahrrhofstr . 1V,
Glas- Porzellan- und <£T

Lampcnhandluna. I

ite
Gas- und Benzin-Motoren

Benzd Cie.  ÄÄ Mannheim

me bitligfle
Betriebskraft
Betriebskonten

2/3 bis P /2  Pfennige
für die Pferdekraß
und Stunde N

tz

0

Rabatt gewähre bis 1. Dezember auf alle.

Wen i  GckMM,
um den neu enttreffenbeuW ih iachiZwareu

Platz zu machen.

j. iössinger,
5 Langgasse 5, 3195

i-d Rirrgfreie Nnstroftlen
Ctr. 135, 130 n. 1-5 Pf ., Kump' 23, 2b u. - ' W
u. 1 BrickctS gratis , in der Fuhre billiger. BriSetS
25 St . 20 Pf .. 130 St . 1 Mk., Anzündcholz»
gr. Sack 90 Pf. Kartoffelr,.M I ^r . Was 4er , Hrrfchgraben 18 a.

Kranzplatz 1,Wilhelnistr . 43

Ghoihnnrhtsuerkauf

Mm- bI  IrawsistWB,Ltisrram,MM«I
ml ToiMtoÄtl

zn  außergewöhnlich herabgesetzten Preisen.
Ed . Rosener. Separat-Aimtellmig:Kranzphifz1,1.Etage,



Keits 10. KamstaK , 22 . UsVrmdsV 1008. MesLmösner TagbLatt. Abend -Ansgade , S . Blatt Uo . 352.

^ KoNsK -Konsum „Wek auf " ^
M Mertkor 2,

Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 2383 .

ff
Inh. : Carl Ernst

Meinem Kohlenring ’e angehorlg.
! Am Bömerthor 2,

gegenüber dem Tagbl. - Verlage
Telephon 2353.

Kohlen, Koks, Miels and Brennkolz.

33

Rhein. Brannkohlen-lSrikefe

Hiiion K.
Preise zur Zeit:

Mit . ®.2>© p. C. in loser
Fuhre irei ans Haus.

Mit . ©.05 p. C. in Säcken
frei Keller bezw. Etage.

Preisfisten stehen zur Verfügung.

Bestelliüitgeil . nehmen entgegen:

Hohien-Xontor: XOnerfhor2,
Martin Beyslegel,
Botzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

jf  »
wmm

Peter Huth,
Kais .-Friedr .-Ring 14.

V 1 Joh. Koch,
Moritzstrasse 6. X

Prima

Zechenkoks
für Zentralheizungen.

Willi. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 3041

iisis

WWW
t - ' JjI jmm
MAU

i
»MM,

7

ms

8 fflarktstrasse 9.

Rückersberg

S;pecial-
für

Haus

Te pgritehe
¥ ©rla2reiiüüsK

|Länf ©pstofffe
Gardinen
1P®p4ierem

Tlsctodeekeia

IMi 'sasi de beLem
1Fell ©

!CQ
W
r **CD
u.nCD
H*
m
CD

Wir bitten ms Beaehtuif unserer Ausstellung! 2900

lt .. " n G. M.
wird anstatt der Glasspitze auf die Spitze des
Baumes befestigt, ist auch, wenn cs auf den Tisch
fleftellt wird, als Tischgeläute zu gebrauchen.
Nach Anzündcn der Kerzen ertönt das Geläut in
drei harmonisch abgestimmten Tonarten so lange,
bis die Kerzen ganz abgebrannt sind und
glaubt man unwillkürlich ein in weiter Ferne
ertönendes Glockengeläutezu hören, was die
Weibnachtsfrendcn besonders reizend gestaltet,
es ist auch ewige Jahre zu gebrauchen, denn es
ist keine Schundware, sondern hochelegant und
geschmackvoll gearbeitetu. sicher funktionierend,
und besteht aus 3 Glocken, kann am kleinsten,
wie am größten Baum sofort angebracht werden
und sind zur Inbetriebsetzung desselben nur
3 Kerzen erforderlich. Das Christbaum-Geläut
„Rotkäppchen" wird nach Weihnachten auf den
Tisch gestellt und als Tischgeläute benutzt.
In Ihrem eigenen Interesse wäre es, wenn
Sie Ihren Bedarf jetzt schon decken würden, da
wir im vorigen Jahre ca. 5ü0n St . wegen zu Diese Abbildung zeigt dar
starker Nachfrage nicht liefern konnten. Geläut „Rotkäppchen" als

No . 9340 , in Karton verpackt, mit Ge- Tischgeläute,
brauchsanwcisung, per Stück Mk. 6.94. Porto
für 2 Stücku. mehr 50 Pf. extra, von 10 Stück

an franko. Versand gegen Nachnahine. Unter2 Stück wird nicht versandt. HauptpreiSkatalog
mit ca. 8000 Gegenständen gratis und franko. (E. H. ä8039) F165

bei

Diese Abbildung
zeigt das Geläut

„Rotkäppchen"
als Christbaumspitze.

«ebr. Wolfertz,«-LL 'SLL , M-Idg.fEU Jto.247.
"Wo sitzt sieh’s jetzt am gemütlichsten?

Zm»Talstaff*Bevorzugtes , fein
bürgerliches

Familien- Restaurant

Vorzüglich
gelüftet.

Fernsprecher 2440.* SBoriizatrasse 1 ®.
Bekannt durch seine gediegene, fein bürgerliche deutsche Küche.

Preiswerter Mittags - rand Afeeisdtisch . Stets alle Saisonspeisen,
ff. Pfungstädter Bock-Ale, Münchener Mathäser, Schöfferhof „Export-Bier“

Kassige Flaschen -Weine,
Offene Weine von hervorragender Qualität.

Freunden eines wirklich grossartigen ‘/'a Schoppen empfehle meinen garantiert naturreinen
1903er Lorcher.

Zu kleineren Gesellschaften bringe meine prak ischen is-Ejtr .-Bscr -Syphona frei ine Haus
geliefert in Erinnerung.

Alle Arten kalter und warmer Platten , sowie jeder Art Gesellechaftsessen
ausser dem Hause in geschmackvoller Ausführung.

Emil Munte,
mehrjähriger Koch an fürstlichen H5pen.

II
$fkkk

Aas aus dem KoitflirfC
B. ScSftMfJ, Marttftraße%
stammende Warenlager , enthaltend in reicher Auswahl:

woll- und Slonsenstosfe.
Wok- und baumwsll. Aanelle,
wafchstoffe. Weißwaren,
vettdrelle, Gardinen re.

bietet, da Alles zu « , unter MnRaU ^SpreiseN abgegeben wird, die

beste EefegenHeit
zu WeiHnuchts - Einkäufen.

Der Konkursverwalter:
©. Brodt . F241

tt
srnunxn
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tt
U



Neueröffnet!

Mir eignes Fabrikat!
In allen Preislagen zu

Geschenken geeignete Sachen!

_ W 1 --

Rppwhimic. Renher. Lcnügnsse3. -

Wir rrrrterbreitenhiermit den verehrlichen Interessenten
das Verzeichnis der Herren , welctie Mitglieder unseres Ver¬
eins sind und bitten vorkommcnden Falles sich an einen der
»ntcr erchneten Makler z» wenden . Es ist Vorschrist snr
jedes der Mitglieder , sich streng an den Satzungen des Ver¬
eins zu halten nnd können hierdurch die verehrlichen Anftrag-
geb . r einer streng reellen und sachlichen Bedienung versichert
sein.
Erl «. Dotcheimerstr . 17»
Hierin , ieiim , Aisrnndrestr » 18,
*»t»o Engel . Adolsstr » 8,
Juli A <’ r . Finucnieli.

Hcllurundftr. 53,
Wil li. Kls . her , Jaftnstr . 1,
JloSi '< I r . filfiCUlieli,

Willietrnstr . 5«,
< ! etiStz . Kaiser -Friedr .-Ring 59,
Er st lleerlein , Kirchgasse 80,
< Nr . lirDtxeniiei 'scr , Marktstr . 8,

Jac . Urautii » Dohdeimtkstr . 31,
Carl Meyer . Kapeilenstr . 14,
Willi . Kirkel . Blücherstr . 5,
Bleinr . Heirner . Seerobenstr . 27,
Willi . Sci . ärer , Hcrmannstr . 9,
J . Schott «*nf ‘ l « & < ie . .

Rdeinstr. 26.
Meyer Sui/iierger . Jkütlheidstr » 6,
Julius Triboulet , MauritiuSsir . 5,
Carl Wagner , Roonstr . 21.

Hoch nie dageweseries Angebot!!!
Echt silb. 800/0 ■Ehren

Echt goldene Dnmcn-Uhren von Mk. 14 an.
Begulatoreu. Freischwinger, 14Tage gehend,

mit Schlagwerk, 1 Meter Hö e, v. Mk. RT an.

.Silher-ifl Alfeniöe-Waren
zu staunend billigen Preisen.

Auf jede von uns gekaufte Uhr leisten wir S Jalire
Cüarani e . Reparaturen werden gut und
billigst unter einjähriger Garantie in kürzester Zeit

auggeführt.
® ® ® Trauringe ® ® ®

werden nach Maass angefertigt.

Altes Goldn.Silber wird in Zahlung genommen.

/n i

©
S
©
TCi

Getoi ®* Scliitli , Uhrmacher und Goldarbeiter,
_ WelBrifrestrasse 43.

Erreicht haben wir ein wirk¬
lich tadelloses, unter <üa»ra»ntie funktionierendes

neu verbessertes

Ghrlstbattm-Geläut
zu  dem billigen Preise von nur IVIark 1.00 , Porto 20 Pfennig
Dieses Geläut ersetzt jegliche Spitze und ist dasselbe, weil es aus vielfarbigen
Metallen geliefert wird,ein wirklicherPrachtschmuck jedes Weihnachtsbaumes.
Sobald nun die Kerzen angezftndet v.erden, setzt sich das Rad in Bewegung
und die hieran befindlichen Perlen schlagen alsdann gegen die Glocken an,
und nun hört man ein feierliches Weihnachtsgeläute , welches Veranlassung zu
einer richtigen Wcihnachtssdimmung gibt . Fast in keinem Chrisibaum wird
wohl ein solch feierliches Geläute fehlen. Da doch der Preis ein sehr geringer
ist , decken Sie Ihren Bedarf ln eigener Interesse jetzt schon, da im vorigen
Jahre Tausende nicht geliefert werden konnten wegen zu starker Nachfrage.
Auch wenn dieses Instrument auf d>n Ofen gestellt wird, entsteht ein harmoni¬
sches Glockengeiäute. (Gebrauchsanweisung liegt,jedem Geläute bei.) Katalog
versenden wir gratis und franko über Neuheiten in Christbaumschmuck,

Spiel waren, St&hlwaren, Waffen, Munition etc.

lalrisisr Bett,

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.
Abteilang Wiesbaden.

Öffentliche
Pretest - Versammlung

Sonntag, den 26. November,
nachmittags 5 Uhr,

im Kaisers :a .al 9 Dotziieimerstrasse I5.
Tagesordnung s

Oie tintigen Greuel in Russland.
Referenten:

Herr 3Leviit$ aus Petersburg und
Professor§to «idfit §̂ ©r9 Darmstaat.

Rintritt frei für Jedermann . 1

Burger Wiesbadens ! Brandmarkt den Massenmord
friedlicher Mitmenschen durch Euer Erscheinen .^

Gänzlicher Ausverkauf in

Gemüse-, Obst- etc. Conserven.
in reeller Qualität billig einzukauten.

F . A . IMenstbaeh , Herderstrasse 10.

alleinig concess .Fabrikant der >
BnhomäMmtuMts-l’Merkläder

Socken und Strümpfe.
4Ehrendip!ome, 9goidene Medaillen

Ebenso angenehm im Sommer als im.
■Winter zu tragen . Unterschicht ge=
rippt nimmt keinen Schweissauf ,die

Gesetzlich ÄussereSchichtgutaufsaugend %
gssohiitzt. =Dsr Körper bleibt stets }rocken .=».

Ninfa lagen an allen grösseren Plätzen. Brochüreu. Preislisten gratis.
Riederiagebei M« Beiuiz (Man.-No. B. Z.9709) F 18

Fabrik-
Vtrsandgesohäit

W

>-!

Grafrathg bei Solingen, g

W sehleetites Jritikwasser mehr!
Durch Anschaffung eines zu Tausenden verbreiteten und erprobten

patentirten WasserflHcrs,
. v« „* Krieesministerium, von der Abtbeilung für Medicinal-

” keinem Haushalt , Restaurant , Cafe, Büreau oder Heilanstalt fehlen «oUte
Für Blinder und leidende besonders werthvoll. ddld

Alleinverkauf MSÄ . K ^ tSCll , Friedriclistr . 36,
Hof - ImtftHatl <»| i»se . <!l | aft . _

PnMn-Pc« ril AL""« "
Int. u.Vei r. « »..

Zpevisl-AussieNung ungekleiäeler Puppen.
RuppenkSpf « , RnppsnliSrper , Rnpp « nfrl -inrvn , L»npi »« ng » i -dsrob « n etc.

Meiner werthen Kundschaft ist hierdurch Gelegenheit geboten, eich von der Reichhaltigkeit und dem guten Sortiment meines Lagers zu
überzeugen und wolle man nicht versäumen, bei der jetzt beginnenden Zeit des S | © lbstS 8JBl £ leICS © IlS flteF JL U j ®g>eil
tu. Schaufenster zu besichtigen. __ 8167

Specialität : IFederleichte Puppen*
BnzerbreeHlicIi . — Riacli eigenem Modell . — <d« »«ci »Fren »»lo . .

Iteparatiirea werden fortwährend angenommen nnd von fachkundiger Hand anegeführt. ^

H . Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Kgl. Schloss,

Wegen Hausvcrkanf nnd Aufgabe
des LadensMal-Ausverkauf

meines gesammten Waarenlagers
von

Uhpketfen,

Goldwaaren,

Optischen Artikeln
zu jedem annehmbaren Preis

nnter Garantie für jedes Stück.

OttoSaumbi
18 Taunusstrasse 18.

Tpeiiekartoffel«,
ilagnuin lionuiu . 100 Pfd . 2)if. 2.90, liefert
in jedem Quantum

ie’lefon 3129.
Cilir . Hnapp , Dctzhermerstraße 72.Tel '



Holz-, Plüsch- und
Fell-Wiegenpferde.

Kaufläden.
Puppenzimmer.

Dampfmaschinen
u. Betriebsmodelle.

Laterna matjica
von 85 Pf. an.Eisenbahnen.

in Spiel waa -ren und praktischen G -eschenkeit ist eröffnet

12 Elleiibogengasse 12. jUL !ll © !ü4® 9 12 Ellenbogengasse 12.
Gegr . 1862.

Gesellschafts- und Turn-Apparate u. Praktische Photographie- , Lederwaaren,
Seibstbeschäftigungs -Spiole. Kinder-SchauRcln, Geschenke. Albums. Cigarren-Eiuis etc.

Triumph'
Stühle.

Samstag , 25 , November 1905. Wiesbaderrer TagbLaLt. Abend -Ausgabe . 8 . Blatt. Ua . 858.

'MLtiLirirsstri »«»«; K, RäF , Rikt.

G
G

W iteti btMfteheicka MMOMWi
sollte es jeder für eine Pflicht halten,

seinen Vedarf am Platze zu Lecken.
Dieser Hinweis ist in der Weihnachtszeit ganz besonders angebracht, da gerade jetzt auswärtige Geschäfte «nd
Versandthänser durch vielversprechende Reklame und scheinbar billige Preise das Publikum
anzulocken suchen. Bei genauer Prüfung wird jeder die Ucberzeugnng gewinne », daß man

hier mindesten; ebenso billig laufen kann,
zugleich aber noch den Vorteil genießt , selbst die Muswahl treffen zu können, was bei Be¬
zügen von auswärts , die zum Teil unter Nachnahme erfolgen, ausgeschlossen ist.

Ausverkäufen und Auktionen,
die um diese Zeit regelmäßig veranstaltet werden , begegne man mit Mißtrauen , da sie viel'
fach auf Täuschung des Publikums berechnet sind.

Wir richten daher an das kaufende Publikum die Bitte , bei Weihnachtseinkänfen  und

auch s° u,t gut jjfejjge , als reell bekannte Geschäfte,
deren cs in allen Branchen eine genügende Anzahl gibt , berücksichtigen zu wollen. F478

Zer Mstnnili)e§ Amins selbständiger Knnßente jo Mesbnben IE. SM.

mm!
KM

Fahrstuhl
zum Atelier.

Nicht hoher , sehr
bequemer Aufzug.

Sonntags geöfnet

Samson i fli
Gr. Bnrgstr. 10 Wiesbaden Gr. Bnrgstr.

T*  Abends Aufnahmen bei elektrischem Licht

ersildassiges Atelier mit enorm biiligen Preisen.
IW

Cabinets
(glänzend)

Mk.

Sämtl.Uäume
sind durch

Dampfheizung
gut erwärmt.

Trete den wirklich billigen Freisen
leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.

Garantie
für Aehnkchkeit und

Haltbarkeit
nach jedem Bilde. WMemW. Garantie

für Aehnlichkeit und
Haltbarkeit

nach jedem Bilde.

Die Aufnahme zur Yergrösserung
erfolgt

Wir liefern:
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 37 cm breit u. 45 cm hoch,

mit Passepart., für 7 Mk.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 48 cm breit u. 63 cm hoch,

mit Passepart ., für IO Mk.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 58 cm breit u. 73 cm hoch,

mit Passepart., für 18 Mk.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 61 cm breit u. ,76 cm hoch,

mit Passepart., für 20 Mk.
Bei mehreren Personen, sowie hei Yergrösserungen in Farben

ein kleiner Aufschlag.
Wir bitten einer prompten und gewissenhaften Ausführung wegen Weflmackts- Auftrag © jetzt

schon an uns ergehen zu lassen.

ganz
und erhält jeder Kunde

von dieser Aufnahme

A Silder gratis.

! mm.  i

Baronesse 0 . von Bistram
wird einen

Cyclos von4Vorträgen
über Richard Wagner (Ri Wagner als Mensch,
als Dramatiker und R. Wagner ’s Frauengestalten)
im Daman -Club halten . •— Der erste Yortrag
findet statt am 583. So ? . , nacltm . -ft 1/3 ®lir.

Aach Mchtmitglieder haben Zutritt.
Eintrittskarten für alle Vorträge : für Club-
mitglieder 4 Alk., Kichtmitglieder 5 Alk., einzelner
Vortrag 2 Alk. Vormerkungen und Karten im
Daraen -Clnb und in der Buchhandlung Ton
Jurany ä  Meusel , Wilhelmstras -e. De«
beschränkten Raumes wegen empfiehlt sich
baldige Anmeldung . F 491Der Vorstand.

Brennholz
» Ctr. Mk. 1.20,

Anzimdehslz,
fein gespurten, ü Ctr. Mk. 2.10,

frei ins Hans . 3163
J . C . litssiing . Kastcllenstr . 5/7 . Tel »488.

Kaffee¬
mühlen.

öestes JaöriKat,
empfiehlt billigst 2472

6 Wellrihstraße 6.
Aechte Harzer Kanarienhätzne

von 7.— Mt. an,
sowie in- u. ausländ. Sinq - u. Ziervögel ofseriren

Kchei Or& W ','L
Zimmer-Closcts,

vollständig geruchlos,
BiVeis re.

in größter Auswahl zu bist.
Preisen. 3k50

Jnstallationsgeschäft,
Ecke Bahnhof- und Lniscnstr.

_ _ Tel efon 3110._ _
Gute Kartoffel « Malter5.70 Mk., Magnum

bonnm n. Euglischel. frei Dotzlieimcrstr. 24. 1.

Flir Mirthen.MMmlimstl!
Grosse Harzkäse Kiste mit CO Stück 2.70 Mk.
Kleine do. „ Ivo „ 2.30 „

Ang . Tappe (Molkerei Heinzmann),
Wellriystr. 25. Telefon 3551.

»128 Ps.!»WlMK !!28 Ps
Salzbohnen 1 Pfd . 20 Pf ., garantirt reiner Tisch¬
wein ^/»-Ltr. -Flasche 50 Pf., bei 10 Fl. 45 Pf.

Chr . Knapp , Doyheimerstraße72.
_ _ Telefon 3129._Restauration.Karlsruher Hoi",

Friedriclistrasse 44.
Heute Samstag, sowie Sonntag:

Ochsenschwanz h Suppe
Rehbraten u .Rehragout.

Gleichzeitig empfehle ich mein«
prima Weine zu 20 u. 30 Pf. p. Gflas.
_ W . Mwliler.

BMss-HMI-Oei«,
direct am Bahnhof.

Damstag » d. 25 . , n . Sonntag , d. 28 . Rov . r

8rotzes SK!a-Hes!.
wozu freundlichst einladet

Mj,  ßandenberser,
Metzgeru. Wirth.



ganz umsonst

it f fest ZiLMMvK
nächst dir Wilhelmstrasss.

iste Biiiclic.
Austern per Dizd,
leiikatessen der Saison,
■rs von 1 .50 Mk . ,

N». 553. Ak-»d-A«sgave, 3. Blatt. Wrrskaderrer Tsgbiatt. Samstag. 35. Uavemver 1905. Kette 13.
f Zeichnungen auf die neue
: 4 % , lg©

Japanische Anleihe
zum Emissionskurse von MO »— ° /o
werden von uns pPOVisionsfrei
von heute ab bis spätestens Mittwoch,
den 29. November 1905, entgegen¬
genommen. Die Anmeldungen erbitten
wir uns möglichst frühzeitig.Crebriider Krier,

Bank -Geschäft,
Wiesbaden , Bheinstrasse 111.

Rmgfreie Ashlen
prt Str. von 1.15 bis 1.40 Mk., Union -Briketts
per Ctr . 90 Pf . frei Haus empfiehlt die

Kohlenhandlung Har «! Kirchner,
Rheingauerftratze 2, früher Wellritzstraße 27.

_Telephon 2165.

grosser ] ös ieu
kolossal viaIii - er

Herren-Paletots
für Herbst und Winter , teilweise auf Seide ge¬
arbeitet , in modernen Farben werden rin fabelhaft

billigen Freiten verkauft . Nur

Marktstrasse 22,1 Stiege hoch.
Kein Laden. Telephon 894.

Kräftiger Mittagstisch it Portion 1.20,
bei Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung
ins Haus 10 Pf. mehr. ÄS. Biittgenbarh,
Oekonom, Garnison-Casino, Dotzheimcrstraße l.

Kartoffeln.
Brandenburger, Thüringer Eierkartoffcln, Land-
mannsfrcude. Bayrische gelbe, Fürst Bismarck,
Magnum bonum find in prima Qualität wieder
eingetroffen und empfehle dieselben znm billigen

Tagespreise.
Tel»2168» Carl Siirclmer,
Rheingauerstratze 2, früher Wcllritzstraße 27.

Körnerstratze6, im Mittelbau bei 5bunz, ist
Hunsrücker Weitzkraut, sowie Pfälzer
Kartoffeln zu verkaufen._

American Dental Office
Franz

8 Grosse Burgstrasse 8.
Moderne Einrichtung.

Schonende und schmerzlose Behandlung.
Massige Preise.

Spec.: Kiinstl. Zähne ohne Gaamenplatte.

s )@©)C©xq)©)(

Alpina da§ meine
WelfepSeB

Geistvolles , hochinteressantes und lehrreiches
Unterhaltungsspiel für zwei und mehr Personen.
Alpina wird Zug um Zug gespielt , es wirkt
ungemein anregend und ist spannend von Anfang

bis zu Ende . 3185

Preis 3 Mark.

Kaufhaus Führer,
Kircheasse 48.

0X0 §-(Z)(2)(MS(E <ÄCÖ)V)(D)(D)VMV)(O)VXOM(D)V) V)K)V)K)(oM(G)(D)l0)(0)i @@(0)fö)fö){O)(§)M (O)(©)ß)(0)@)(Ö)(0)(©)K

Photograhie.
We'lriJzstp. 6. WelWzjtr. 8

Gat eingefahrtes Geschäft am Platze.
Mache meinem werten Kundenkreise, sowie einem geehrten Publikum die Mitteilung, dass ich unter

dem Heutigen neben meiner anerkannt guten Arbeit auch die Bilder za enorm billigen Preisen
eingefährt habe.

Olan &etfide ESiieier:
12 Tlsit i
12 Viktoria
12 Cabinet

1.90 Ik.
3.00 Mk.
4.90 Mk.

12 Prinzess
12 Promenad
12 Bondoir

7.00 Mk.
9.00 Mk.

12.00 ML
Auf meine YergrSssernngen und Malereien mache ganz speziell aufmerksam, billigste

Berechnung bei tadelloser Ausführung.

Bitte meine Ausstellung Wellritzstrasse6 zu beachten
und mit jeder andern Konkurrenz zn vergleichen.

Die Aufnahme znr Yergrössernng erfolgt

Bekanntmachung.
Montag , den 27. November er., Vormittags i>A und Nachmittags 2'/« Uhr, und

die folgenden Tage versteinere ich im Haufe
Hellmundftratze 48, Laden:

1 von st» Ladeneinrichtung nebst Kronleuchter u . Gaslampen , Rtckelgestell
für Grkcr u. Tafelwaage , sowie sämmtl . Colonialwaaren , Gemüse « . Obst-
conierven , feine Nngarweine , Külsensrüchte, Putzartikel , Tavaek, Cyokolade,
leere Kisten, süsser . Waschen u . derg!. mehr

öffentlich zwangweise gegen Baarzahlung.
Die Ladeneinrichtungkommt Dienstag , de>» 28 . November , Vormittags v '/- Uhr , zum

AuSgcbot. Lcrsteigerung bestimmt.

_ ßwAZOMKlL « , Gerichtsvollzieher k. A.

d Ähren und Goldwaren
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen.

m 2.50 plii an, geonlatciireM 7M. an,
Tcrfchen-Wlhren von  4.50 Wk. an

311 ÖCM bc^CK  Dualitäten . 3364

Sff. Ilsefs , Mimchcr, Moritzstratze.

Wetnresfaura
Jj  Eilsens trasse 2.

BTei
Prim » holländische

Sämmtliohe )
Oincrs , Soup

itsclailisclie ffreirelioiisei Gen« ;u
bauung im Wah
Jtt Georg H

„was und wo ist die Hölle.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den 26. d., nachmittags 5 Uhr.

Herr Prediger Georg Welker wird sprechen über das Thema:
66

Der Aeltestenrat.

Wegen Schluff meiner Traubenkur "HH

Ausverkauf der Obstvorräte
Webergasse 23 bis 1. Dezember.

Äug « Korthener , Delikatessen,
26 Ncrostraffe 26 . Telephon 705.

Mae » Lrauersall
bleibt unser Geschäft

Montag- 37. November- Nachmittags
geschloffen.

Bank Carl Mb Sohn Nachfolger.

Für taierferaüdif« ^
empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
von den Zechen „Bjansfenbralasn “ , S4oIi !seliei <l ‘*, „ Pau !ine ‘S „ Iju «lwig “ .

Prima belgische Anthracit
von „Bonne Ksperance “ , Hersial.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen „ Merculrs “ , . . 22 ohj» «i[ j lumendellc ©* und „ Muri » " bei Kohl¬

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m , b . H.

Hanptkontor : Balmhofstra ^ e 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerostrasse 17 , Ellenbogengasse 17 , Enisen-

Strasse 24 , Moritzstrass © 7, Bismarckring 30.
Annahmestellen : Moritzstrnsse 23 (Firma W . A . Schmidt ) ,

Feldstrass © 18 ( Firma Moritz Cramer ) , Helenen - |
Strass ©27 ( Firma W . Thnrmann j *.) , Ecke Laxem - }
burgstrasse 8 , Ecke Kaiser - Friedrich - Bing 52,
(JLnxemburg -Drogerie Fritz Böttcher }, 3386 \
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Dauklaguus.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Tode
unseres lieben Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels,

sagen wir herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Josef Meis u. Fra «.

Miesvade « ,
den 25. November 1905

Undank?—- o we.

Mesl >,r >- nrr U «tkrMh >i« s »-K»»d.
Am Freitag Abend starb nach langem Leiden Herr Privatier

Heinrich Schmeiß.
In dem Heimgegangenen verliert der „Wiesbadener Unterstützungs-

Bund" einen seiner Mitgründer und seinen früheren langjährigen Rechner.
Sein Andenken wird in unser-mVerein in Dankbarkeit und Wertschätzung fortleben.

Die Beerdigung, zu der wir die Mitglieder hierdurch ergebenst einladen,
findet Sonntag, den 26. November, vormittagsU 1/* Uhr, vom Sterbehause,
Platterstraße 46, nuö statt.

Der Vorstand des Wiesbadener Urr4-rstnbn»ss -B«»des.

Im Namen der trauernden Angehörigen

Franz Mnrr , Geh. Baurat.

Wiesbaden, FrarrkfnrLa. M.»
den 23. November 1905.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden vom Leicheuhause des alten Friedhofes
aus statt am Sonntag um 10 Uhr vormittags.Jg . geschästsk. Dame sucht zur Aushülfe über

WeihnachtenStellung in einem Geschäft. Gefl.
ns. Mauergaffe 8, 8j: :__Offerten u. Jf. «

Pers. Posti .cheur u. Damrnfr. sucht sost
Mainz Brctzelgnsse.

Heute starb nach kurzem Kranksein meine liebe Frau, unsere theure Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

Marie Holtmann,
geb. Gorrssard,

ich tiefgebeugt im Namen der Hinterbliebenen allen Freunden hierdurch mittheile.
CommercienrathC. Hsümann.

Wiesbaden, Brannschweig, Meiderich, Biebrich, den 24, November 1905.
Beerdigung vom Trauerhause, Wilhelmstraße9, Montag Nachmittag3 Uhr. ssra

sseldoff 1902 - öoldHedailla
v.silberne Sfasttsmedaflle

r lachenerBräteöfen
vfaej » 75,000imGebravch

rj .G.HOUBEH SOHN CARL,MCHEN
Prospecfe gratis - Vertreter an fast allen Platzer? F 66

Höiel Erls | iriia ^ 5 ianritlssplatz.
Sonntag , den 26.

Sine ü* ä 1 .30 Hk.
Boullionsuppe.
Xiir Wald:

1, Rehkeule in ßahmsaueo
mit Wiesbadener Spätzle

oder
Kalbssehnlter, gedämpft, in Sauce Tomate,

Carotten m. Erbsen u. Kartoffeln.
2. Junger Hahn m. Salat u, Corrpot,

Aperoite oder Käse u. Butter,

0 =\ LMiN

November 1905,
Diner ä 60 Ff.

Böallionsuppe.
Rehkeule in Rahmsauce
mit Wiesbadener Spätzle

oder
Kalbssehulter, gedämpft, in Sanee Tomate,

Carotten m. Erbsen u. Karlofieln.
Apfeltorte.

Pfl Püttcv'feigste n
Bri ch nan

friizisisgli Ilse
stets frische Sendungen von Paris.

Charles Gervais p. Stück 30 Pf.
Charles Gervais suisse 35 Pf.
Camembert Schachtel 50 Pf.
Weufchäteler 30 Pf.
Roquefort per Pfund 2 Mark.

Jkigg ^ . Korth ^ ucp,
Delikatessen,

iNerostrasse 26. _ Telephon 705.

•GDUI-REÜGER
verbessert
die Zimmerlüft.

Telef. 747.
Kirchgnsse 38.

2816

«MM

Grstzsr Schuhverkarrf,
bekannt für gut und billig,

Rsttgassc 22 , ! Stiege lisch. _

Gelegenheitsktmf
wegen Sterbefall.

Pontz -Heugst , -ruSdnuernd , kräftig ge¬
baut , mit oder ohne Gig , in gutem Zn-
fiaude , ünSMfl zu verkaufen . Der Pony ist
fromm und seither von einer Dame ge¬
fahren worden , auch für ein kleines 8ast-
fnlirwerk paff end . Nä h. Rheins tr . 10t , P.

Gut erh. Hrrrm -Klcider u. Wasche, ein f.
neuer Cvlin derh. fpottb. zu  bk. Römerberg 17,11.

«WW »»» Sehr schöner Finget , s. g. im
Bßteqgr  Ton , wegen Mangel an Platz f.

200 Wk.  zu ve rkaufen Biebricherstraße  18 ._
Antheilsche ;« «^ zwei Stück WieSb. Rrnn-

club, zu verk. Näh, im Tag bl.-Verl._ _Ne
Bitte ÄlMchNeiDeN.
Lumpen, Kapier, Flaschen, Eisen rc. kauft und

'holt pünktl. ab « . »ipper , Schiersteinerstr. 11.

Sulu eines NüMmeißers
sucht als Wolinenfpielsr 1 u. II Beschäftigung.
Bläst auch vorzüglich Piston. Adresse Bnlow
kratze S. Mtb. Part.

'e . 8 . NÄvt, »-»-. Masseur , Hnhncr-
augen -Operatcur , Schwulbachcrstrahe 25.

VtzrsAolsgiN
Gesucht eine französische Lehrerin, welche auch

Zeichenunterricht crtbeilcn kann.
_ Köte l Meg ir , Waiper iH.

Gesucht eine russische Lehrerin, ' di- ui
Gymnasialfächernfür die vierte und fünfte Klasse
unterrichten kann.

Hotel Aegir , Maiperin,
Ein- n. Zwei-Zim.-Wohn. in b. Hause(nahe Güter

bahnhof), Seitcnb., sof. od. später an ruh. Leute
zu vermiethen. Näh. Werdcrstraste5, P . I.

Oranirnstraste 62 » M. 2 r., möbl. Zim. zu om.
Schierstei ne rstr . 24, P ., gr, möbl. Z., 1- 2JO.
Seerobenstr . !>, P . r., schön möbl. Zimmer an

anst. Herrn oder  Dame zu verm.
Wettritzstr . 33 , 1

Preis 20 Mk.
hübsch möbl. Aim. mit scparl

Verloren
im Kurpark zwischen Gustav - Freytag - Denkmal
und Kurhaurbau eine silberne Tasche. Gegen
Belohnung abzugeben Astoria -Holet.

täorfnWtr *>*• Damenpelz von Kloster-
Vritvtl . lt mühle b. Sccrobenstratze, Brs-

marck-Ring. Gegen gute Belohnung abzugeben
Frankenstraß« 22, Kart. . .

Verlöre « MSKLrSS
Siahlkett «; en. Inhalt : Visitenkarten und ein
kleines Portemonnaie. Gegen gute Belohnung ab-
zugeben Uhlandstratze 13.

Schottischer Schäferhund,
„ a. d. Name « „ Teil" hörend,

vor ca. 8 Tagen entlaufen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Svieaelaaffe 10. __

Heirat.
Geschäftsmann. 25 Jahre alt, von angenehm.

Acußern u. so!. Charakt., mit ->g. flottgeh. Geschäft
wünscht Fräulein im Alter v. 20—2' Hzahren Mi.
ca. 4000 Mk. Vermögen zwecks Heirat kennen zu
lernen. Emsigem. Off. mit Photogr ., welche sof.
retonrn. wird unt. AD. L8V an den ^ astvu-Verl.
Strengste Verschwiegenheit wird zugesichert.

fjr © t TeeraElenü ! ÄÄ
Weit in'S Meer vergang'ner Tage
Tauchet sehnsuchtsvoll mein Blrck;
Bringen Deine Wogen nimmer
Einen Freude ntag zu rück?

Ist für immer mir versunken.
Was des Lebens Sturm zerschellt?
Eines Menschenhcrzens Habe,
Eines Mens chenherzens Welt ? l —.

flaarzopfe
2.50 , 3.50 , 4 .50 Mk. und höher.

Goldgasse 18. VÜ ICl iSv.ll , ers+cr  Ladenv. d. Lange-

Eilig, an anst. Herrn od. Dame bill. abzugeben.
Wellritzstr . 33 , 1. f. ordtl. Arb. od. Mdck. Schisst.
Uork stra tze 8 , 1 I., rei nl. Le ute erh. gutes Log.

Wsemiisiraße4, 1. Et.,
elegant mövlirter Salon Schlafzimmer

sehr hreiswerlh zu vermiethen . _

Gesucht
postl

z. 1. Dezbr . ein n . Küchen-
u-adch. Off . u . 8 . «u«

Berliner Kos , Tannusstr . , erbeten.

■ßM - Sllteife » , Lumpen » Knpchen,
Wictalle, Papier , Gummi, Ncutnchabfälle k. z. d.
h. Preisen. SA. LZ-».»», Hellmundstr. 23, christl.
Händler. Postk. genügt. __

Pu ??»so MWeuhändler.
Ohne « ontnrren ».

Neues gr. Haus, a. verm., bei kl. Anzahl, zu verk.
i Off, u. F . g*. Moritzstr. 1, Cigarrenh., nieder!.

Mainz , Bäckerei.
eoucurrenzfreieLage, zu verk. Mieihe 5400 Mk.
' Preis 9d,000 Mk. Anzahl, nach Uebereinkunft.

Off. auch v. Vermittlern erbeten u. «5. ®8 «s
an E». F « n/ . Main, . _ (310. 6875) F37

Im Rheingau
«äh- Eltville,

Gärtchen U.
I Offerten u. Ä

u« mit 9 Zimm rn, 9 Küchen,
für 15,000 Mk. zu verkaufen.

- ' ~ Mia.SffS an den Tag
ML. ^ ^ wmden'Ichm diskr. An-
iNiMSMOW aeleqmb. an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter
iss an den Tagbl.-Aerlag.

Young English Lady
desires engagement as Companion or

Governess in family. Fluent Prench.
4»., British Chaplainey, Homburg, near
Frankfurt a. M.__

EMchcs Frmüein, SäS
allen Hans- und Handarbeiten erfahren, sucht
Slushülfsflelle. 3käh. im Tagbl .-Verlag.  Nb
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Verdingung.
Die zum PosthauSncubau auf dem Postgrund¬

stücke zu Wiesbaden , Rheinstraße 25 , erforderlichen
Avbruchsarbeitcn » veranschlagt zu 7OOO Mark,
sollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
werden.

Zeichnungen , Anbietungs - und Ausführungs-
Bedingungen und Preisverzeichnis liegen im Amts¬
zimmer des PosthanS - Neubaues in Wiesbaden,
Rheinstraße 23 , Hinterer Seitenflügel , zur Einsicht
aus und können daselbst mit Ausnahme der
Zeichnungen bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit einer
den Inhalt kennzeichnenden Aufschrift versehen dis
zum 4 . Dezember 1905 , mittags 12 Uhr,
an das Postbaubürcau Wiesbaden , Rheinstraße 23,
frankiert cinzuscnden , in welchem zur bezeichncten
Stunde die Eröffnung der eingcgangenen Angebote
in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter statt-
finden wird . F293

Frankfurt (Main ) , den 19. November 1805.
Kaiserliche Obcr -Postdirektion:

Maier.

Bekanntmachung.
Am 1. Dezember l . I . wird wiederum im

ganzen deutschen Reiche eine allgemeine Volks¬
zählung stattfinden.

Die Ergebnisse , die durch sie gewonnen werden
sollen , sind für die Staats - und Gemeinde-
Verwaltungen , für die Förderung wissenschaftlicher
und geineinnützigcr Zwecke von der größten
Wichtigkeit.

Die Zählung ist aber nur durchführbar , wenn
die selbständigen Ortseinwohner bei der Austeilung,
Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zähl¬
papiere in entgegenkommender Weise Mitwirken.
Deshalb ersuche ich die Bewohner des Regierungs¬
bezirks dringend , die Behörden und ihre Beauf¬
tragten in ihrer schwierigen Aufgabe nach Möglich¬
keit zu unterstützen . 3

Wiesbaden , den 7. November 1905.
Der Regierungs - Präsident.

In Vcrtr . : v . Gizyüi.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 11 . November 1905.
Der Polizei -Präsident : v » SctzenS.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur Ausbildung von Lckrschmiede-
meistcrn an dcrLehrschmiedc in Charlottenburg
auf Dienstag , den 30 . Januar 1906 . festgesetzt.
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10 . September d . I . Pr . I . v . 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis . *

Wiesbaden , den 25. September 1905.
Der Regiernngs - Präfidcnt.

»Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 13. Oktober 1905.

_ Der Polizei -Präsident : v . SctienÄ.

Amtliche Bekanntmachung.
Zwecks gleichmäßiger Pressung der neu her-

gestellten Stampf .,öphaltflciche ans dem
Schloßplah wird die bisher am meisten benutzte
Hauptfahrbahn bis auf Weiteres durch Holzböcke
teilweise derart abgesperrt , daß die Fuhrwerke auf
die bisher weniger befahrenen Stellen des Straßen¬
damms längs der beiderseitigen Bordsteine geleitet
werden.

Fuhrwerke , welche aus der Burgstraße kommend,
in die Marktstraße einbiegen , oder umgekehrt von
der Marktstraße nach der Äurgstraße fahren wollen,
müssen bei Sperrung der mittleren Fahrbahn ent¬
weder den Teil der Straße zwischen Schloß und
Marlibrunnen , oder zwischen dem Jnscltrottoir
und dem Rathause benutzen.

Um die Pressung der großen Kreuzungsfläche
am Rathause bewirken zu können , wird an den
marktfreien Nachmittagen der für den Fuhrwerks-
Verkehr sonst polizeilich gesperrte Straßenzug um
das Rathaus am Marktkeller vorbei freigegeben
und der Fubrveikehr über die Siraße vor der
Hauptkirchc geleitet werden.

Für Zuwiderhandlung gegen diese Anordnungen
haben die Schuldigen Straie zu gewärtigen . 1

Wiesbaden , den 18 . Nov mber ! 05.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung und Warnung,
betreffend den Andreasmarkt.

Wie in ' früheren Jahren verbiete ich auch für
den diesjährigen Andreasmarkt zur Verhütung
von Roheiten , sowie zur Vermeidung von
Belästigungen , wie Gefährdungen de« Publikums
das Kitzeln mit Pfauenfedern , Federwischen
und dergl ' ichcn , ferner das Schlagen mit soge¬
nannten Pritschen , und zwar sowohl auf dem
Markte selbst , als auch in den übrigen Straßen und
allen öffentliche » Lokalen (Wirtschaften usw .)
der Stadt.

Dem gleichen Verbote ist — hauptsächlich aus
fanitätspofizeilichcn Gründen unterstellt : das
Werfen mit Konfetti , das Bespritzen Anderer
mit Flüssigkeit aus Tuben oder auf sonstige
Weise , der belästigende Gebrauch von sogenannten
Rüsseln , und endlich aller sonstiger gleich oder
ähnlich gearteter bcläftigcndcr ldnfng.

Ich warne hiermit dringend vor jedweden
Ausschreitung n dieser Art und bemerke , daß die
Schutz »,ann ' chaft aufs Strengste angewiesen ist,
Zuwiderhandelnde nnnachstchtlich zur Bestrafung
anzuzeigen , und daß ich die e Zuwiderhandlungen
auf Grund des 8 360 " des Strafgesetzbuches mit
empfindlicher Strafe ahnden werde . 1

Wiesbaden , den 18. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Polizei -Verordnung,
betr . die Einrichtung und den Gebrauch
solcher landwirtschaftlicher Maschinen,

welch « nicht im Fahren arbeite « .
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Verord¬

nung vom 20 . September 1867 ( Gesetz-Sammlung
S . 1529 ) und der §§ 137 und 139 des Gesetzes
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom
30 . Juli 1888 ( Gesetz - Sammlung S . 195 ) wird
hierdurch unter Aufhebung der diesseitigen Polizei-
Verordnung vom 14 . Januar 1890 (Rcg .-Amtsblatt
S . 30/31 ) für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizei -Verordnung erlassen:

§ 1. Landwirtschaftliche Maschinen , welche den
nachstehend zu a bis e ausgesprochenen Vorschriften
nicht entsprechen , dürfen nicht in Betrieb gesetzt
werden.

a ) An jeder Maschine sind alle von dem Gestell
nicht einaeschlossencn bewegten Teile , welcve
infolge ihrer Lage der Bedienungsmannschaft
oder den in der Nähe verkehrenden Personen
beim Betrieb gefährlich werden können,
während des Betriebes derart zu überdecken
oder abzusperren , daß eine Berührung der¬
selben mit den Gliedmaßen oder Kleidern
der an der Maschine beschäftigten oder in der
Nähe verkehrenden Personen ausgeschlossen
ist . Ausgenommen sind diejenigen bewegten
Teile , welche zum Zwecke der Aufnahme des
Arbeitsmaterials oder der Abführung des
Arbeitsproduktes frei bleiben müssen.

d ) Jede Maschine muß mit leicht zu hand¬
habende » Vorrichtungen versehen sem , welche
gestatten , die Einwirkung des Motors un¬
verzüglich aufzuhebcn.

o) Göpel , welche so eingerichtet sind , daß der
Treiber der Zugtiere auf oder über dem
Getriebe Platz nehmen kann , sind zu diesem
Zwecke mit einer widerstandsfähigen Bühne
zu versehen , welche das Geiriebe so weit
überdeckt , daß die Möglichkeit der Berührung
des Treibers durch das Getriebe , auch im
Falle eines Sturzes beim Auf - oder Ab-

• fingen , ausgeschlossen ist.
d ) Bel allen Dreschmaschinen , welche von auf

der Dreschmaschine stehenden Personen be¬
dient werden und welche nicht mit Sclbst-
einlege - Vorrichtungen versehen oder mit
anderweitigen , von dem Unterzeichneten
Regierungs - Präsidenten als genügend an¬
erkannten Schutzeinrichtungen an der Ein-
fütterungs - Oeffnung ausgestattet sind , ist
die freie EinfütterungS -Oeffnung über der
Dreschtrommel an ihrem Rande ' mindestens
50 Zentimeter hoch an jeder Seite mit ge¬
schlossenen Wänden einzufriedige » .

Befindet sich der Standort des Einlegers
50 Centimetcr unter dem Rande der Ein-
fütterungs -Oeffuilng , so ist die Einfriedigung
an dieser Seite (der Einlegseite ) nicht er¬
forderlich . In diesem Falle ist auch zu¬
lässig , die Einfriedigung durch eine niedrigere,
die anderen drei Seiten umschließende feste
Haube oder Kappe zu ersetzen , welche die
Trommel überdeckt und den Rand der Ein-
füttcrnngs - Oeffnung an der Einleaeseitc
noch um mindestens l0 Centimetcr überragt.

Alle von oben bedienten Dreschmaschinen
sind mit Einrichtungen zu versehen , welche
ein gefahrloses Auf - und Absteigen sichern.

s ) Alle Häcksel - , Strcustroh - , Grünfutter-
Schneidcmaschincn müssen derart eingerichtet
sein , daß der Arbeiter bei etwaiger Nach¬
hilfe der Zuführung von dem schiieidewerk-
zcug , beziehungsweise von den Einzichwalzen,
nicht berührt werden kann.

Das die Schneidewcrkzeuge tragende
Schwungrad ist in feiner oberen Hälfte zu
überdecken oder abzusperren.

8 2 . Jede in einer Höhe bis zu zwei Meter
über dem Fußboden befindliche Vorrichtung (Wellen,
Riemen , Seile u . s. w .) , welche zur Uebcrtragung
der Bewegung von der Kraftmaschine auf die
Arbeitsmaichinc dient , ist während des Betriebes
der bezüglichen Maschinen derart zu überdecken
oder abni sperren , daß Personen , welche in der
Nähe dieser Maschinen zu verkehren haben , mit
dieser Vorrichtung nicht in Berührung kommen
können.

8 8 . Der Betrieb jeder landwirtsch fftllchen
Maschine , bei der mehr al « zwei Arbeiter bcjchaitigt
werden , ist der Leitung eines Aufsehers zu unter¬
stellen . Als solcher kann auch einer der bei der
Maschine , beschäftigten Arbeiter bestellt werden.
Als Arbeiter , welche zufolge der ibuen übertragenen
Verrichtungen die Maschine direkt zu bedienen
haben , insbesondere als Aufseher , Maschinenführer
und Heizer , , jnd nur zuverlässige und erfahrene
Personen zu verwenden.

8 4 . Bei Herstellung der Verbindimg zwischen
Kraftmaschinen u,id Arbeitsinaschtnen ( Auflegen
der Riemen . Kuppeln der Wellen u . s. w .), sowie
bei solchen Arbeiten an den Maschinen ( Schmieren,
Anziehen von Schrauden oder Keilen usw .), welche
die zeitweise Entfernung der Schutzvorrichtungen
bedingen , und bei Störungen oder Stockungen der
Bewegung sind die betreffenden Maschinen still zu
stellen . Bei Göpclwerken sind in diesen Füllen
die Zugthicrc abzuhä gen.

tz 5. Wird die Einwirkung des Motors
(Krastmaschinef ausgcboben , so ist gleichzeitig dessen
Führer zu benachrichtigen . Der Motor ist in Still¬
stand zu setzen , wenn er in einem Göpel - oder
Tretwerk best ht.

8 6 . Geich offene Räume , in welchen Maschinen
zum Betriebe aufgcsteui werde », müffcn so groß
sei», dag die Bedienung der Maschine ordnungs¬
gemäß erfolgen kann.

8 7 . Bevor die Maschine in Tätigkeit gesetzt
(angelassen ) wird , müfsen die Arbeiter durch Kom¬
mando oder Signal aufmerksam gemacht werden.

8 8. Der Betrieb von Maschinen darf nur er¬
folgen , wenn die Arbeitsstelle hinreichend erhellt ist.J9. Während des Betriebes einer Drescheine ist Auf - und Absteigen an der Seite , an
welcher die Einfütterungs - Öeffiiung nicht eingc-
friediat ist (vcrgl . Punkt 18 , 2 . Absatz », verboten.

Nach Einstellung des Betriebes ist die nicht
an allen Seiten über dem Rande eingefriedigte
EinfütterungS -Oeffnung zu überdecken.

8 10 . Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine
deutliche Abschrift dieser Polizei -Verordnung ist an
der Maschine oder an einer allen beteiligten
Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsplatzes
auszuhängen oder in anderer geeigneter Weise an-
zubringcn.

8 11 . Den staatlichen Aufsichtsorganen ist die
Kontrolle über die Befolgung der vorstehend ge¬
gebenen Bestimmungen jederzeit zu gestatten.

8 12 . Uebertretungen der Vorschriften dieser
Polizei -Verordnung werden , sofern nicht sonstige,
weitergehende Strasbestiinmungen Platz greifen , mit
Geldstrafen bis zu 60 Mark geahndet.

Dieselbe Strafe trifft denjeniaen , welcher die
Schutzvorrichtungen an landwirtschaftlichen , im
Betrieb befindlichen Maschinen entfernt , unbrauch
dar macht oder zerstört.

Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt , die
Herstellung vorschristömäßigerZustände anzuordnen.

8 18 . Sind beim Betrieb der Maschinen poli
zeiliche Vorschriften von solchen Personen über
treten worden , welche zur Leitung des Betriebes
oder eines Teils desselben , oder zur Beaufsichtigung
bestellt worden sind , so trifft die Strafe diese Per¬
sonen . Neben diesen ist derjenige , in dessen Nutzen
und Auftrag die Maschine betrieben wird , strafbar,
wenn die Uebertretung mit seinem Vorwissen be¬
gangen worden , oder wenn er bei der nach den
Verhältnissen möglichen eigenen Beaufsichtigung
der Betriebsleiter oder Aufsichtspersonen cs an der
erforderlichen Sorgfalt hat fehlen lassen.

8 14 . Diese Polizei - Verordnung tritt am
1. August 1896 in Kraft . Auf die vor dem
1. August 1896 bereits in Betrieb befindlichen
Maschinen findet die Bestimmung des 8 1 zu d
(Ausrück -Vorrichtung ) erst mit dem 1. Juli 1897
Anwendung . 3

Wiesbaden , 22. Mai 1896.
Der König !. Regierungs -Präsident.

I . A . : von Kaufmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1905-

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe¬

treibenden auf 8 138 der Gewerbe -Ordnung aus¬
drücklich hinzuweisen , nach welchen der Arbeitgeber
für den Fall , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen , vor
dem Beginn der Beschäftigung der Ortspolizei-
behördc eine schriftliche Anzeige zu machen hat,
in welcher die Fabrik , die Wochentage , an welchen
die Beschäftigung stattfinden soll , Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie die
Art der Beschäftigung anzngeben ist und aus
welcher ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren , junge Leute zwischen 14 und
16 Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre - oder
welche dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt werde»
sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . und im UnvermögcnSfalle mit Haft
bis zu acht Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 14 . November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Den an mich seitens der Innungen de»

Barbier - und Friseurgewerbes gerichteten Anträgen
entsprechend genednnge ich hiermit nach Er¬
mächtigung durch den Herrn Reglerungs -Prästdcnten,
daß die Beschäftigungszeit im Barbier - und Friseur,
gcwerbe am 24 . und 31 . Dezember d. I . bis 6 Uhr
abends ausgedehnt wird . Diese Ausnabme-
bewtlligung wird aber an die Bedingung geknüpft,
daß diejenigen Gehilfen und Lehrlinge , welche an
dem letztgenannten Sonntage über 2 Uhr nach¬
mittags hinaus b fchäftigt werden , am Neufahrs-
tage von aller Arbeit fr -izulnsien sind . Im übrigen
ha ! cs bei der Berfügung b<8 Herrn Regierungs-
Präsidenten vom 5. Dezember 1904 , nach welcher
sämtliche Barcier -, Friseur - und Pcrrückcnmacher-
Geschäfte am I. Weihnncbtsfeiertage gänzlich zu
schließen sind , sein Bewenden . 3

Wiesbaden , den 14 . November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungetvöhnlich viele Fälle

voraekommcn sind , in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrischen Straflen-
b -. hnwagrn während der Fuhrt , sowie auch
beim Anssprtngerr gestürzt und zu Schaden
gekommen sind , so nehme ich hierdurch Veranlassung,
aus die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuwecsen
und h -ervor dringend zu warnen . ^ , _ ,

Da « Auf - und Ab ' pringcn wahrend der Fahrt
ist überdies nach 88 » und 16 drr Rcgicrnngs-
Polizeiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden , den 14 . September 1905.
Der Potiz -i-Prästdent . I . B . : Falrke.

Bekanntmachung.
Volkszählnng am 1. Dezember 1808.

Mit dem 1. Dezember d. I . kehrt in Preuße » ,
wie ganzen Deutschen Reiche , der Tag der
Volkszählung wieder.

Die Fragen der Zählpapicre der Volkszählung
sind wenig zahlreich , dabei durchweg einfach und
völlig unverfänglich.

Die durch die Zählung gewonnenen
Nachrichten über einzelne Personen werden
niemals veröffentlicht , oder für andere als
statistische , besonders auch nicht für steuer¬
liche oder fiskalische Zweck « benutzt.

Die Zühlpapiere werden nach beendeter
Arbeit etngestampst und darf jedermann
fichcr sein , daß di « Angaben seiner Zähl¬
karte niemals vor unberufene Augen
kommen oder an die Oeffentlichteit gelangen
werden.

Die Volkszählung bezweckt , die Zahl und
einige charakteristische Eigenschaften der ortS-
anwesenden Bevölkerung , sowie die Zahl der
Wohnstätten zu ermitteln.

Die vorübergehend aus ihrer Haushaltung
auswärts abwesenden Personen werden dort , wo
sie sich am Zählungstagc befinden , gezählt.

Als ortsanwesend werden diejenigen Personen
betrachtet , welche sich in der Nacht vom 30 . No¬
vember er. auf den 1. Dezember 1905 hier
aufhalten , und gilt als entscheidender Zeitpunkt
die Mitternacht.

Während der Nacht vom 30 . November er.
zum 1. Dezember 1905 auf Reisen oder sonstwie
unterwegs befindliche Personen werden dort als
anwesend gezählt , wo sie am 1. Dezember zuerst
ankommen.

Zur Aufnahme der Volkszählung dienen die
Zählkarte A , das Haushaltungsverzeichnis B , sowie
der Zählbrief mit Anleitung C/D.

Mit der diesjährigen Bolkszählung
verbindet die Stadt Wiesbaden zum ersten«
male ein « HauS - undWohnungsaufnahme.
ES ist eine städtische Erhebung und di«
dazu bestimmt « grüne « arte bleibt in
Wiesbaden.

Die Haushaltungsvorstände werden dringend
ersucht , die Formulare möglichst selbst voll¬
ständig und wahrheitsgetreu aiiszufüllen.

Bevor die Haushaltungsvorstände bczw . di«
denselben gleich zu achtenden einzeln lebenden Per¬
sonen zur Ausfüllung der Zählpapiere schreiten,
sollten sie sich mit dem Inhalt der Anleitung C
hierzu , welche sich auf der Innenseite des Zahl-
briefes D befindet , genau vertraut machen.

Die Stadt Wiesbaden ist in 684 Zählbczirke
eingcteilt , und ist für jeden Bezirk ein Zähler
resp . Zählerin ernannt worden.

Die Zähler und Zählerinnen werden bei den
HcmshaltungSvorständen die nötige Anzahl der
Zählpapicre ermitteln und dann die Austeilung
derselben bis zum 30 . November cr . vollenden.

Die Wiedcreinsammlung der Zählpapiere wird
nach 12 Uhr mittag » des 1. Dezember beginnen
und soll bis zum Abend des S. Dezember
vollendet fein.

Das Amt der Zähler und Zählcrinnen ist ein
Ehrenamt , und genießen dieselben in der Wahr¬
nehmung ihrer Pflichten den besonderen Schutz der
Gesetze.

Es darf wohl erwartet werden , daß den
Damen und Herren , welche dieses mühevolle Amt
übernommen haben und ihren Dienst , größtenteils
wiederholt , bereitwillig dem öffentlichen Interesse
widmen , seitens der Einwohnerschaft ihre Arbeit
durch geeignetes Entgegenkommen er¬
leichtert wirb.

Die Hausbesitzer und Haushaktungsvorftände
werden hdflichst ersucht , dafür Sorge zu tragen,
daß die Damen und Herren nicht durch Hunde
belästigt werden . F 301

Wiesbaden , den 23 . November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs -Kommisston:

Bickel , Stadtrat.

Bekanntmachung,
Volksvadeaustalte « betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Säiloßplatz;
2 . am Römertor;
8 . im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brarcsebüder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis Sevtember«
vormittags 7 Uhr bis abends 80 , Uhr ; Oktober
btS Avril , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männcr -Nbtcilung ist (außer Sonnabends)
von 1 ' /, — 2 ‘ , Uhr . die Fraucnabteilung täglich
von 1— 4 Uhr geschloffen . *

DaS Stadtbauamt.

Akzise-Rückvergütung.
DieNkzise -RiickvergütunflSbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen EmptnngSbcstätiaung im Laufe dieses Monats
in der Abfcrtigungsstelle . Neugasse 6. , Part .,
Einnehmerei , während der Zeit von S vorm , bis
1 nacimi . und 3 —6 nachm , in Empfang genommen
werden.

Die bis zum SO . d . M ., abends , nicht er¬
hobenen Akzise - Rückvergütinigcn werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden . 4

Wiesbaden , den 15 . November 1906.
Stäbt . Akziseamt.
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Aufruf.
Wie uns bekannt aeworden ist, wird in letzter

Zeit die PeivatwshltStigkeit , namentlich von
solchen Personen, die weder bedürftig noch würdig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

Um diesem Kaüsbettel zu steuern und die
Arbeit derK-Lchcngemeinden , Wohltätigkeits»
vereinen und der stLdtischen Armen -Ber-
wattnng » welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Verhältnissen enisprechcitd
zu unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Einwohner Wiesbadens höflichst, direkte
Unterstützung an Arme nicht zu gewähren, ohne
sich vorher über die Persönlichkeitder Bittsteller

!erkundigt zu haben.
i Auskunft wird im Rathause, Zimmer No. 12,
'hier vormittags zwischenö—12'/»Uhr bereitwilligst
erteilt. " *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1903.
Der Maaistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Ardeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per CcnrnerM! 2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und ge>palten, per Ccntner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No. 13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entqegengenommen

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
Der Magistrat

Die Ztnsscheine für 1806 von den als
-Sicherheit für Lieferungen, Straßenbaukostenu. s.w.
bei der Stadtgemeinde hinterlegten Wertpapieren
können von jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigtenwerden ersucht, dre
Zinsscheine alsbald vormittags von8' /,—12'/»Uhr
zu erheben. „ "

Wiesbaden , den 18. November 190o.
Stadthanptkaffe , Rathaus , Zimmer No. 2.

Dienftboten -Abonnement
des stüdt . Krankenhauses«

Die Dienstherrschaftensetzen wir hierdurchm
Kenntnis, daß vom 1. Dezember 1905 ab die
Abonnementskartcn bei unserer Kasse eingelost
werden können. Diejenigen Karten, welche bis zum
1. Januar 1906 noch nicht abgeholt worden sind,
werden durch Miseren Kassenboten zngestellt.

Ncuanineldungen von Abonnements seitens
der Herrschaften, welche unserer Einrichtung noch
fern stehen, werden jetzt schon von der Krankenhaus¬
kasse entgegengenommen. i

Wiesbaden , den 20. November 1905.
Städt . Kraukeuhaus.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und

der Stadtverordnetcn-Bersammlunq vom 26. Marz
und 11. April 1902 wird bezüglich der Ans-
dehuung der Rntzwasserleitnng Folgendes rn
Erinnerung gebracht: , . ,

1. In allen Straßen , in welchen die Nutz
Wasserleitung bereits vorhanden oder deren Her¬
stellung in Äussicht genommen ist, müssen ber
Errichtung von Neubauten die Klosets,Garten-
Bewäflerungs - Anlagen und industriellen
EtadliffeMerriS an das Netz der Rntzwasser-
leitung angeschlossen bezw. Einrichtungen
zum Anschluss vorgesehen werden . Die
Kosten hierfür bis zur Grundstücksgrenze tragt das
Wasserwerk. . . .

2. Aeltere HSnser in Straßen, in welchen
die Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt
wird, und welche größere Gartenanlagen, Auf¬
züge ec. besitzen, sind ans Verlangen des
Wasserwerks ebenfalls an  das Netz der
Nutzwasserleitnng anzuschlietzen. Die Kosten
hiefür bis zum Wassermesser einschließlich tragt
das Wasserwerk. .

3. An die in den Grundstücken cingefuhrtcn
Nutzwasserleitungen dürfen Zapfhähne nicht
angebracht werden.

Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser
leitung wird durch Wassermesscr festgestellt und ist
mit 30 Pf . pro Kubikmeter zu bezahlen.

Wiesbaden , den 14. November 1905.
Verwaltung

»er stssdt. Wasser -, Gas - u . Elektr . -Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit
werden die Interessenten daran erinnert, die in
Gärten liegenden Wasserleitungen ec. zu entleeren
und Hanslcitungcn ec. soweit erforderlich mit
ansretchsnöen Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehe», wobei das Anbringen
eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenswert ist. . . ^ ,

Insbesondere mache ich auf die tn Neubauten
vorhandene große Gefahr aufmerksam. 5

Wiesbaden » den 2. November 1905.
Die Verwaltung

SM*ssüdt . Wasser . , GaS - und Glektr .-Werk «.

Derzeichnih der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.

Bekanntmachung.
Del Vergebung städtischer Bauarbeiten haben

wir die Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche
Wert bctrmtf' legen, Gelegenheit zur Beteiligung an
den Verdingungen zu geben. Nachdem uns durch
Vermittelung der Jnmmgsvorstände diejenigen
'Jnnnngsnutglieder namhaft gemacht worden find,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier
ansässigen der Jmumg nicht angehörenden Gewerbe¬
treibenden, welche beabsichtigen, sich im Jahre 1906
um Arbeiten und Lieferungen für das Stadtbauamt
zu bewerben, auf. uns dies bis zum 20 . Dezember
»«I . schriftlich mitzuteilen. 3

Wiesbaden , den 9. November 1905.
Das Stadtbanamt

Bekanntmachung.
KnSzng ans dem Drtsstatut für die Nen-
kanalisalion der Stadt Wiesbaden vom

11. April 1891.

§ 16 . Spül -Abtritt «.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher

Spüiaborte müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung jederzeit genügend Wasser liefern. Das
HauptzusührunaSrohrder Wasserleitung zurKloset-
spülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bet Tage nicht abgestellt werden. Bei be¬
sonders dem Froste arrsgesetzten Leitungen
kann ans Antrag der Beteiligt «» die
Rrvlfionsbehörde die zeitweise Abstellung
des Hauptznführungsrohrcs bet Gefahr
»es Einfrierens aNÄ bei Tage durch be¬
sondere schriftliche Verfügung gestalten»

Mit Bezug hierauf ersuchen wir biejentgen
Hausbesitzer und Hausverwalter, welche von der
angegebenen Erlaubnis während des bevorstehenden
Winters Gebrauch zu machen wünschen, ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathause, Kanalisations-
büreau, Zimmer No. 58, während der Vormittags-
dienststunden mündlich oder schriftlich zn stellen.

Wiesbaden , den 19. November 1905. 9
Städtisches Kanalbauamt.

de.
o.

Lc-
sirk Straße Iko. Namen

1 I Aarstraßc 12 Blum, Fuhr-
Unternehmer.

2 II Albrechtstr., Ecke
Nicolasstraßs Ebert,

Hausmeister.
3 II Bahnhosstraße 15 Reg.-Gebäude.
4 IV Beausite Heizer d. Nero-

bergbahn.
5 I Biebricherstr.,ESc

Möhringstraße Gärtner König,
Bievrichcrstr. 6.

6 I Biebricherstraße,
am Rondel Bahnwärter.

7 III Bierstadterstraße 12 M.Arnst,Bier-
stadterstr.1b,P.

8 III Bierstadterstraße,
Ecke Alwinenstr. Brauerei

Küffner.
9 I Blcichstraße 39 Deikc,

Lackirermcister.
10 III Kursaalplatz, Alte

Colonnade Christmann,
Aufseher.

11 I Clarenthalerstr. 8 K. Kimpel.
Schreinermstr.

12 IV Emilienstr., Ecke
Kapellenstraße C. Henzel,

Emilienstr. 3.
13 I Emserstraße, Ecke

Querseldstraße J .Fürst,Wirth,
Hcllmilndstr.

14 II Frankfurterstraße 20 Architcct
Reichwein.

15 II Frankfurtcrstratze
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiscrhof.
16 II Friedrichstraße,

Museum Lampe,
Fricdrichstr.1.

17 III Gartenstraße 14 Fr . Kempin,
Elartenstr. 2.

18 IV GeiSbergstraße 5 E. Flohr.
19 IV Gcisbergstr., Ecke

Jdsteinerttrape
20 II Goethrstraßc.Ecke

Adolfs-Allee 13 Fr . Groll,
Kaufmann.

21 IV Gustav-Adolsstr.,
Ecketzartingstr. Frankenfeld,

Kaufmann.
22 II Gustav- Freytag-

straße, Mast
gegenüber 11

23 I Herderstraße 15 Schcmmel,
»Metzger.

24 IV Kapellenstraße 42 Augenheilanst.
25 I Karlstratze, Ecke

Rheinstraße Neef, Kaufm.
26 IV Kochbrunnenplatz

(Rose) Portier in der
Rose.

27 I Labnstraße, Ecke
Walkmühlstr. L. Hartmann,

Emserstr. 75.
28 IV Langgasse Ernst,Goldarb.
29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hohmann
30 II do. 54 H. Hartmann.
81 II do. 64 Archivgebände.
82 I Michelsbcrg 11 Polizei-Rev.IV.
83 I Moritzstraße,Eckc

Albrechtstraße Landgcricht«-
Gefängniß.

34 III Mühlgaffe 4 C.Th . Wagner.
85 IV Nerostratze 25 R. Mäher,

Schlosiermstr.
36 IV Nersbergstraße 5 Freisr.v.Vincke.
87 IV Nerothal 43 Fr . Collison.

Wwe.,No.45.
38 I Oranienstratze 9 Schulpcdcll.
89 III Parkstraße, Ecke

Bodenstedtstr. 5 Dr. Engelhardt.
40 IV Platterstraße 62 P . Dauer,

Leichenwagen«
Remise.

41 II Rheinstraße 25 Postgcbäude.
48 II do. 83 Reg. - Gebäude.
48 II do. 34 Laiidesdircct.
44 I do. 90 Schulpedell.
45 IV Ruhbergstraße,

am Mast Groll , Lehrer,
Ruhbergstr. 1.

46 I Rüdcsheimerstr. 14 PH. Schweis-
gutb.

47 IV Schachtstraßc 25 Thurn,Schrcin.
48 I Schiersteinerstr. Versorgnngsh.
49 II Schlachthaurstr. 24 Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht i. Rothen Kreuz.
51 IV Schulbcrg 12 Schulpedell.
52 I Schützenstraßc 5 Nowack, Land-

gerichtssecrctär.
53 I Schwalbacherstr. 18 Kaserne,Wache.
54 IV do. 38 Krankenhaus.
55 III Sonncnbergerstr.

Ledcrberg E. v. Rudorf^
56 III Sonncnbergerstr. 50 Fr .von Koppen.
57 III Sonnenbcrgcrstr.

Brauerei Portier,
Kronenbraucrei

53 IV Stiftstraße 30 Schulpedell.
59 IV Taunusstraße ö7 E.Roos,Rentn.
60 I Walkmüblstraße 80 V.Kopp.Wirth.
61 I Walramstraße 19 W. Knapp.
62 I Westend straße 1 A.Heuß,Kaufm.
63 I Aorkstraße

(Blücherschnle) Schulpedell.

Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw
Svcitertoefir und die Scbuömarmsckaftim Besitz
von Fencrmelderschlüsseln.

Kirchliche Anzeigen.
Gnangelilche Kirche.

Marktkirche.
Samstag , den 26. November.

Militärgcmein'de Beichte und hl. Abendmahl
, Uhr. Div.-Pfr . Franke.
Sonntag , den 26. Nov. (23. S . nach Trinitatis,

Totenfeier.)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfr . Ziemendorff.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schüßler. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl. Die
Kollekte ist für das DiakonissenhausPaulinenstift
bestimmt.

Amtswoche: Pfr . Ziemendorff.
Mittwoch, den 29. Nov., von 6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Gemeindehausd. Bergkirchengemeinde, Steingasse9.
Sonntag , den 26. Nov. (23. S . nach Trinitatis,

Totenfeier.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein.
Abcndgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
STB. Die Kollekte ist für den Diakonie-Verein

bestimmt.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Dielst. (Am Sonntag keine Taufen.) Beerdigungen:
Hilsspr. Eberlmg.

Ringkirche.
Sonntag , den 26. Nov. (23. S . nach Trinitatis,

Totenfeier.)
Gemeindegottesdienst 8'/» Uhr: Hilsspr.

Schlosser.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Risch. Beichte

und dl. Abendmahl. Kollekte für das Paulinenstift.
Abendgoitcsdienst 5 Uhr: Hilsspr. Rings¬

hausen. Beichte und hl. Abendmahl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Friedrich. (Am Sonntag keine Taufen.) Be¬
erdigungen: Hilsspr. Ringshausen.

Kapelle des Panlineiistifts.
Sonntag , den 26. Nov. (23. S . n. Trinitatis ),

vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr . Christian.
10'/« Uhr : Kindergottcsdienst. Nachmittags vor
5 Uhr versammelt sich der Jungfraucnverein im
Evang. Vcreinsbaus, Platterstr . 3, zum Jahrcssest
des dortigen Vereins.

Dienstag, nachniittags 3'/» Uhr: Nähverein.
Evangelisches Dcreinshans , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm. 11' /»-Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 5 Uhr: Versammlung für junge

Mädchen. Jahresfcst des Sountagsvereins . Am
prache von Pastor Dolman. Eintritt frei.

Abend« 8'/»Uhr: Evangclisationsversammlung.
Pastor Dolman aus Wandsbeck.

Donnerstag, abends 3 Uhr : Vortrag von
Herrn Unitäts-Dircktor Bauer aus Bcrtholsdorf.
Thema : Die Frucht des Glaubens.

Evangcl . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , nachmittags 2 Uhr: Schriftenver¬

teilung an den Friedhöfen. Abends 8'/» Uhr
Evangelisationsvcrsammlungim großen Saale.

Montag, abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends 8'/, Uhr: Bibelbcsprcch

künde und Helfersttzung.
Mittwoch, abends 8' /- Uhr : Vorstandssitzung.

9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Vortrag im großen

'Saale von Herrn Unitats-Direktor Bauer aus
Bcrtbolsdorf. Thema : Die Frucht des Glaubens.

Freitag , abends 8'h Uhr : Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunftund Söldaten-Versammlung.
Montag, abends 8" «Uhr : Männerchor-Probc.
Dienstag, abends 8"/« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbefprechung der

Jugendabteilung und Vorstandssitzung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Uhr : Ges. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an gdöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5 Uhr

und abends 8'/- Uhr, sowie Mittwochs abends
8'/, Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 4'/-—7 Uhr
Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Mission»
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8'/»Uhr
Probe des Evang. Kircheugesang-Vcreins.

Versammlungen
im Gemeindcsaaldes Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Sonntags von 11'/»—12'/, Uhr: Kindergottes-

dienst.
Sonntag , nachmittags 4'/,—7 Uhr: Versamm¬

lung junger Mädchen(« onntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlungkonfir¬
mierter Mädchen. Pfr . Risch.

Dienstag, abends 8" , Uhr: Bibelstunde. Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladm.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereins der Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring¬
kirchenchors. , . _

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstundedes
Gustav-Adolf-Fraucn-Vercins.

Freitag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.

Katholisch« Sieche.
24. u. letzter Sonntag nach Pfingsten. — 26. Nov.

Auf bischöfliche Anordnung ist die Kollekte imtochamt beider Kirchen für den Kirchenbau int. Goarshausen.
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

Hl. Mesien 6, 7, Amt 8. Kindergottcsdienst
(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre. 6 Uhr Andacht
mit Ansprache, wozu besonders die Mütter eingc-
laden sind. , „ ,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.10, 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40)
Acbulmesie. _

Freitag , 1. Dezbr., abends 6 Uhr Herz-Jesu»
Andacht im Hospiz zum hl. Geist.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Donnerstag nachm. 5—6,

Samstag nachm. 4—7 und nach 8, sowie am
Sonntag morgens von 6 Uhr an.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30,

zweite hl. Messe 8, Kindergottesdienst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(326). Abends 6 Uhr gestiftete Krcuzwegandacht
ür die armen Seelen, danach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 sind Schulmcssen.

Freitag, 1. Dezbr.. abends 6 Ubr gestiftete
Herz-Jesu -Andacht, am Vorabend 5—6 Uhr Ge¬
legenheit zur Beichte.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapelle, Platterstraße 6. Donners¬
tag 7 Uhr hl. Messe.

Attkottzolische Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 26. Nov„ vormittags 10 Uhr-

Amt mit Predigt. W. Krimnrel, Pfr.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Adclheidstraße 23. . . .
Sonntag , den 26. Nov. (23. S . n. Trinitatis ),

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 26. Nov. (23. S . n. Trinitatis ),

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Mettzodisten -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 26. Nov., vormittags 9'/«Uhr:
Predigt und Abendmahlsfeier. Herr Prediger
C. Bürkhardt aus Darmstadt. 11'/» Uhr: Sonn¬
tagsschule. Nachmittags 3'/» Uhr: Liebesfest.
Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag , abends 8'/» Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8' /» Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle).
Sonntag , den 26. Nov., vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Ubr : Predigt,
wozu Jedermann freund!. eingeladen ist.

Freitag, 1. Dez., abends 8 Uhr: Gottesdienst.
Deutschkathoiische (freireiig .) Gemeind «.

Sonntag , den 26. Nov., nachmittags 5 Uhr!
Erbauung im Wcchlsaale des Rathauses. Thema:
Was und wo ist die Hölle? Lied:.Wo findet die
Seele.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Knpttsten -Grmeinde . Oranienstr. 54. Hth. Pt.
Sonntag , den 26. Nov., vormittags 9' /» Uhr:

Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
Uhr: Predigt. 6' /, Uhr : Gemeindestunde.

Mittwoch/ abends 8'/» Uhr: Bibelstunde
9'/, Uhr : Männerchor.

Donnerstag, abends8'/»Uhr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbmskh.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 5 Uhr: Adendgottesdicnst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Montag ' (Geburtstag der Kaiserin Wittwe von

Rußland), vormittags 11 Uhr : Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

An ^ tican Chnrcli of 8 ». Sii ;ms ! ine of
Ca .iterbury.

Frankfurterstrafie 3.
Sunday Services : Celebration of Holy

Eucharist, 8.30: Matins and Choral Celebration,
with Sermon : 11. Cliildren’s Class, 4: Evensong
and Litany : 5. Public Instruction in Chnrch : 6.

Holv Days and Week -davs : Daily Cele¬
bration preceded by Matins at 8 : except . Wed
and Fri. Matins and Litany : 10.30. Celebration:
11. No Service on Mondays.

Chaplain Rev.: E. i.  Treble,
Kaiser -Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Llsmdnrx-Lmsellra-ldoi «. FS44

(Passage -Bftreaud, Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier -Damptern finden statt : NacbNewyork:
25. 11. Postd. Patricia , 2. 12. Postd, Pretoria,
9./12. Postd . Blücher , 16./12. Postd. GrafWalder-
see 23.-12. Postd . Pennsylvania , 28. 12. Postd.
Batavia , 3./1. 06 Postd . Amerika , 7./1. 06 Postd.
Bulgarin , 13. 1. 08. Postd. Moltke, 18./I . 06
Schnellpd . Deutschland . Nach Boston : 23./11.
Postd. Bosnia , 3. 12. Postd.Acilia . Nach Baltimore:
23.ill . Postd. Bosnia , 3./12. Postd . Acilia . Nach
Philadelphia : 25./U . Postd. Barcelona , 2./12.
Postd. Alexandria . Nach Westindien : 24./11.
Postd . Christiania , 27.111. Postd . Mecklenburg,
’U  12. Postd. Westpbalia. Nach Mexico: 24./11,
Postd . Scotia , 25.(11. Postd . Albingia , 3. 12. Postd,
St . Jan . Nach Neworleans : 30./11. Postd. Lord
Curzon. Nach Ost-Asien : 25./11. Postd . Spezia,
30./11. Postd. Sambia , 10./12. Postd. Soandia,
20./12. Postd . Saxonia.

Red Stur Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer : D. „Vaderland “ am

14. Nov. in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. I). „Southwark “ am 14. Nov. in Ant¬
werpen von Liverpool angekommen . D. „Mar-
quette“ am 14. Nov. in Boston von Antwerpen
angekommen . D. i,Southwark “ am 18. Nov. von
Antwerpen nach Newyork abgegangen . D. „Zee-
land “ am 18. Nov. von Newyork nach Antwerpen
abgegangen . D. „Marquette“ am 19. Nov. in
Philadelphia von Antwerpen angekommen . D.
„Amerika “ am 19. Nov. in Antwerpen von Leith
angekommen . D. „Manitou“ am 20. Nov. von
Antwerpen nach Boston und Philadelphia abge¬
gangen . D. „Kroonland “ am 21. Nov. in der
Schelde von Newyork angekommen (durch Nebel
aufgehalten ). D. „Finiand “ am 22. Nov. in
Newyork von Antwerpen angekommen . — In
Antwerpen erwartet : D. „Zeeiand “ gegen
28. Nov. von Newyork via Dover. D. „Finiand“
gegen 5. Dez. von Newyork via Dover. D,
„Menominee“ gegen 24. Nov . von Philadelphia
vin Dentforrl.

Druck und Verleg der L. Schellenberg 'jchen Hof-Buchdruckcr-i in Wiesbaden.
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